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Morgen -Kusgabe.
1. Matt.

3um (yuarLaLsrvechsel.
Das „W  iesbadener  T a g b l a t t", im 55. Jahr¬

gang stehend und somit eines der ältesten Blätter Nassaus,
beginnt am 1. Oktober ein neues Quartal.

Trotz seines ungemein billigen Preises von nur
50 Pfennige » monatlich

Lei wöchentlich zwölfmaligem Erscheinen
bringt es einen so reichen Lesestoff, wie wohl kein zweites
Blatt mit gleichem Abonnementspreis , und zwar außer
dem Anzeigenteil täglich mindestens 14 Seiten
sorgfältig ausgewählte Aufsätze und Nachrichten aus allen
Gebieten des Lebens, der Kunst und des Wissens.

Bei der Ausgestaltung seines politischen Teils
wirken hervorragende Korrespondenten und Leitartikler
in allen Hauptstädten mit, und nicht zum wenigsten die
täglichen Informationen seines Berliner politischen Mit¬
arbeiters zeichnen sich durch Pünktlichkeit und Genauig¬
keit aus . Dabei verfolgt die Redaktion das Prinzip , in
wichtigen Fragen nicht nur die besten Tagesjournalisten,
sondern erste Fachautoritäten  zu Wort kommen
zu lassen.

Die Berichte über Reichs - und Landtag  werden
den Lesern zum größten Teil schon in der Morgen-
Ausgabe  mitgeteilt , wie denn überhaupt der tele¬
graphische Nachrichtendienst, der durch zwei Depeschen¬
bureaus und Privatkorresponöenten erfolgt, ein schneller
und umfangreicher ist.

Das „Wiesbadener Tagblatt " verfolgt
keine einseitige Parteipolitik , es dient
dem gesunden Liberalismus und nimmt,
entschieden Stellung zu allen bewegen¬
den politischen Fragen in echt natio¬
nalem Sinne.  Es ist hinreichend dafür bekannt,
daß cs sich dabei von keinerlei geschäftlichen
oder persönlichen Rücksichten  leiten läßt,
sondern

unabhängig und frei
feine Meinung zur Geltung bringt . Diesen Standpunkt
^vertritt es auch in allen kulturellen Fragen , ob sie nun
das religiöse, das soziale, das ethische oder künstlerische
Gebiet betreffen.

Vom ersten Oktober ab wird das „Tagblatt " sein aus¬
gedehntes Feuilleton noch dadurch erweitern , daß es eine
vierseitige

tägliche RoMün-Beilage
bringt , die auch jedesmal ein Feuilleton enthält und
besonders dem Lesebeöürfnis der Frauenwelt Rechnung

trägt . Andererseits wird unser reichhaltiges Feuille¬
ton „unter dem Strich" eine wesentliche Er¬
weiterung  durch aktuelle Korrespondenzen erhalten.

Eigene Beilagen (nicht die übliche Massenware
von Sonntagsbeilagen , die bei gleichem Inhalt in jeder
Stadt einen anderen Titelkopf zeigen, sondern in unserer
Druckerei eigens nur für das „Wiesbadener
Tagblatt " hergestellte  Blätter ) sind: Die
„Unterhaltenden Blätter", die „Kinderzeitnng", „Alt-
Nassan", Blätter für nassauische Geschichte, „Landwirt¬
schaftliche Rundschau", Wandkalender. Zweimal jährlich
wird unentgeltlich ein starkes Fahrplanheftchen geliefert.

Der lokale und provinzielle Teil  wird
besonders gepflegt, und die kommunale Politik
kommt ebenso zu ihrem Rechte wie die allgemeine. Der
vermischte Teil und die „Kleine Chronik"
berichten in umfänglicher Weise über alle bemerkens¬
werten Geschehnisse. Ein ausführliches Kursblatt
und ein eigener Handelsteil  kommen den
merkantilen Interessen entgegen. Eine Merktafel,
die über alle wichtigen Fragen Belehrung erteilt , eine
Schach - und Rätselecke,  ein übersichtlicher
Tageskalender  erhöhen den Reichtum des redak¬
tionellen Teiles.

Dem Sport wird von jetzt ab auch eine größere
Beachtung geschenkt und die Sportrubrik demzufolge
beträchtlich erweitert werden.

Den einzig richtigen Matzstab für die Verbreitung
einer Zeitung gibt nicht die willkürliche Auflagenzahl
eines Blattes , sondern einzig die Angabe der tat¬
sächlich en Abonnenten ziffer.

Das „Wiesbadener Tagblatt " mit

annähernd 23666 Abonnenten,
deren Zahl im Laufe der letzten anderthalb Jahrzehnte
um 12 000 gewachsen ist und sich ständig vermehrt , ist die

weitaus verbreitetste Zeitung von allen
Tagesblättern Nassaus.

Sowohl in bezug auf den Abonnenten¬
stand wie auf den Umfang seines
Anzeigenteils kommt ihm kein Blatt
Nassaus auch nur entfernt nahe,  weshalb es
das wirksamste Jnsertionsorgan unserer
Gegend  ist.

Wir laden das Publikum Nassaus und Hessens,
welches noch nicht auf das „Wiesbadener Tagblatt"
abonniert sein sollte, ein, sich durch ein vierteljährliches
Probeabonncment von den Vorzügen des Blattes selbst
zu überzeugen.

Verlag nnd Redaktion.

Der Wechsel in der Person des MMMireklm.
Unter derselben Überschrift, die wir diesen Aus¬

führungen geben, bringt die „Cötnische Zeitung " einen
bemerkenswerten Leitartikel . Dies Blatt unterhält be¬
kanntlich offiziöse Beziehungen, doch braucht deshalb
dieser Leitartikel noch nicht offiziös zu sein, und er ist
es wohl auch nicht. Was wrr im nachfolgenden bemer¬
ken, gilt also nur den Gedanken der „Cöln. Ztg .". Irr
diesen aber steckt allerlei , was zu Betrachtungen heraus»
fordert.

Die „Cöln. Ztg ." spricht sehr wenig von Herrn Dern-
bürg , den sie einleitend den „stellvertretenden Kolonial-
Lirektor" nennt . Sie spricht vielmehr erstens von dessen
Vorgänger Hohenlohe und zweitens von der Zentrums¬
partei ._ Dem Erbprinzen Hohenlohe wirft sie vor, daß
er zuviel Urlaub genommen habe. Er habe im ersten
Jahre seiner Tätigkeit überhaupt keinen Urlaub nehmen
dürfen , zumal er noch unerfahren gewesen sei. „Um so
weniger, da, solange wir kein selbständiges Kolonial¬
amt haben, die Frage der Stellvertretung schwierig ist."
Daß die Stellvertretungsfrage durch die Schaffung
eines selbständigen Kolonialamts erleichtert würde, ist
nicht recht einzusehen. „Im übrigen ", meint das Blatt,
„hat sich der Erbprinz in hingebendster Weise seiner
dornenvollen Tätigkeit gewidmet." Entweder ist dies
Lob oder jener Tadel überflüssig. Obwohl nun das
rheinische Blatt selbst mit Hohenlohe wenig zufrieden
ist, verargt es dem Zentruni seine Opposition gegen
ihn. „Im Verlauf seiner (Abschieds-)Rede ließ Hohen¬
lohe keinen Zweifel darüber , daß er nicht allein wegen
des öffentlich kundgegebenen Mißtrauens gegen die
Kolonialverwaltung an der Bewilligung des Reichs¬
kolonialamts zweifle, sondern, daß bei ihm trotz aller
gegenteiligen Versicherung seiner vermeintlichen ( !)
Gegner die Überzeugung haften geblieben ist, die Ab¬
lehnung des Reichskolonialamts durch das Zentrum
richte sich gegen ihn persönlich." Diese Auffassung
Hohenlohes wird von der „Cöln. Ztg ." offenbar geteilt,
und alles weitere von seinen Ausführungen ist ein Ver¬
such, den neuen Kolonialdirektor gegen das Zentrum
scharf zu machen. Nachgiebigkeit auch im höchsten Maße
ultramontanen Forderungen und Einflüssen gegenüber
hat der Kolonialverwaltung bisher noch nie genützt.
Das hat das Regiment Stübel bewiesen, bei dem die
Nachgiebigkeit den Ansprüchen der katholischen
Missionen gegenüber einen wirklich beängstigenden Um*'
fang angenommen hatte , und der trotzdem die heftigsten
Angriffe aus ultramontanem Lager zu erdulden hatte ."
Wohl gibt auch die „Cöln. Ztg ." zu : „Die Erzberger-
schen und andere Angriffe sind zweifellos wie ein
reinigendes Gewitter in unsere durch Militarismus,
Bureaukratismus , Dilettantismus undStrebertum (das
genügt ! D. R.) , sowie durch die Folgeerscheinung der
vorbenannten Faktoren , ein verdammenswertes Ver¬
tuschungssystem, in verkehrte Bahnen geleitete Kolo-

Fenilleton.
Ku§ meiner Mappe»

(Für das „Wiesbadener Tagblatt ".)
Von Walther Schulte vom Brühl.

61-VI.
Ehrendes Gedächtnis.

Wir wandelten mit , stumm, ernsthaft, den Zylinder
auf dem Haupt , Gummischuhe an den Füßen , den triefen¬
den Schirm über uns . Wie eine riesige, dunkle Schlange
ckroch der Leichenzug die steile Straße hinan , vorn der
prunkende Totenwagen mit den schwarzverhangenen
Pferden , deren Straußfedernschmuck trübselig auf dem
Kopfe nickte. Ein heftiger Windstoß fegte daher, daß
ig schwer wurde, die Schirme offen zu halten.

„Auch das noch", brummte mein Freund , der neben
mir ging. „Und zum mindesten gibt es einen Schnupfen
bei diesem elenden Aprilwetter . Das hat uns der ver¬
blichene Kunde noch angetan . Verflucht, daß wir aus
elender Konvention — aus konventionellerLüge — hinter
seinem toten Leibe herlaufen müssen, anständige Kerle
hinter — so einem."

„Von den Toten soll man nichts Übles reden", suchte
ich ihn zu besänftigen. .

„Ach was , ich red', wre mir s ums Herz ist", sagte er
so laut , daß ich fürchtete, die hinter und die vor uns mit
den aufgekrempelten Hosen würden auf unser Gespräch
aufmerksam. „Und daß der, der jetzt da vorn an der
Tete fährt und uns ,zwingt, durch dies Sauwetter zu
patschen, zeitlebens ein Gauner und Streber war , ein
Heimtücker gegen die Mitwelt und ein boshafter Tyrann
in seinem Hause, das wissen S,e so gut als ich. Alle
wißen es, die hier diesen Zwangsgang mitmachen."
Er schwieg und strebte verdrossen weiter.

Der Zug passierte die Friedhofspforte . Die Grab¬

handlung begann . Vereins mit Fahnen stellten sich auf,
dem „Wohltäter " zu Ehren , der aus sehr egoistischen
Gründen stark in „Vereinsmeierei " gemacht hatte . Ein
Sängerchor sang ein Lied. Dann amtete der Geistliche.
Er hielt eine schöne Rede, sprach von dem Ansehen, das
der Verstorbene genossen, von der Bürgerschaft, die ein
leuchtendes Vorbild verloren , von der Trauer der
Familie , die um den liebreichen Gatten und Vater
weine. In hohen Tönen pries er immer im Hinblick
auf „unfern loten Freund ",, „unfern abgeschiedenen,
lieben Mitbruder " alle Mannestugenden und er redete
sich dermaßen in das Gefühl hinein , daß er mit Tränen
kämpfte und viele der Umstehenden zum Schluchzen
brachte.

„Ich halt 's nicht mehr aus ; diese elende Komödie geht
mir auf die Nerven", raunte mir mein Freund zu. Mit
Mühe beruhigte ich ihn. Aus dem Heimweg würde er
wohl ordentlich loslegen, dachte ich. Aber er ging lange
schweigend neben mir her, obgleich ich merkte, wie es in
ihm wühlte . Endlich brach es los . „Nun Hab' ich dem
Mosjöb die „letzte Ehre" erwiesen", grollte er, „und zum
Dank nimmt er mir den, Glauben an das Letzte. Hm,
da bat man sich bemüht, in der falschen Welt allzeit ein
ehrlicher Kerl zu fein, um sich einmal als Bestes eine
gute Nachrede zu sichern.. Aber was hat nun' die ganze
Schinderei für einen Sinn ? Hm, was Hab' ich nun
vor so einem, den sie eben einscharrten, voraus , vor
einem, der immer ein Gesinnungslump und verkappter
Halsabschneider war ? Habahaha . Ob man nun ein
Schubiak oder ein Edclmensch ist, seinen schönen Nach¬
ruf kriegt ja doch jeder — jeder !"

clvii.
König Nstffrkirs.

Der Minister des Innern war zum Vortrag bei
S . M . erschienen. „Na , lieber Tromshorst , wo stinkt's
denn heut' in der Fechtschule?" srug der joviale Monarch
seinen Vertrauten.

Die Exzellenz schnitt ein bedenkliches Gesicht. „Die
Überflutung des Landes mit den fremden Orden , die
sie drüben glücklich herausgegrault haben, nimmt immer
bedenklichere Formen an, Majestät . In der protestanti¬
schen Bevölkerung ist eine bemerkenswerte Beunruhigung
eingetreten , und alles, was liberal heißt, macht Front
gegen die ungebetenen Gäste. Ich weiß nicht . . ."

Der König tippte dem Minister mit dem Zeigefinger
gegen den ansehnlichen Bauch, ein Zeichen allerhöchst-
feines Wohlbehagens . „Aber ich weiß", lachte der
Monarch. „Ich weiß, daß Millionen und Abermillionen
von Ordensvermögen in unser pauvres Land einge¬
schleppt — gerettet werden. Das ist die Chose, mein
Lieber."

„Das Vermögen der Toten Hand . . . . Majestät,
das scheint mir eine bedenkliche Bereicherung."

„Mir nicht, Bester. Sorgen Sie nur , daß recht viel
herein kommt. Man soll den Orden — wohlgemerkt den
wohlhabenden, keine Schwierigkeiten machen, tm Gegen¬
teil ."

„Aber unsere liberalisierende Tradition , Majestät,
unsere ganze, moderne Entwickelung?" . . .

„Lassen Sie nur , Tromshorst . Ich kalkuliere, das
fremde Ordensvolk und das heimische dazu wird bei
solcher Förderung unsererseits immer üppiger , immei
unleidlicher werden. Die Unzufriedenheit im Lande
wird wachsen. Bei den nächsten Wahlen werden wir eine
starke liberale Mehrheit haben."

„Und die Regierung wird vereinsamt stehen", zeterte
der Minister.

„Aber nicht bei dem großen Fischzug, den wir klüg¬
lich und von langer Hand vorbereiten ", lachte der König
und tippte seinem langjährigen Polizeiminister noch
vergnügter vor den Bauch. Und als der Minister ein
mehr als erstauntes Gesicht machte, zwinkte S . M. mit
dem rechten Auge und flüsterte : „Die Wissenschaft ver-
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ttialverwaltung ( !) gefahren, rind Las halten wir aller¬
dings für ein großes Glück." Natürlich kommt nunmehr
jdas „Aber". „Aber nun , nachdem LieRegierung den ernst¬
lichen Willen hat und zeigt, mit den gemachten Fehlern
üufzuräumen , follte sie auch ihren geraden Weg gehen,
ohne Rücksicht auf ultramontane , von einer Liebe für
^Lie Sache nicht getragene Wünsche und Drohungen.
Dine Kolonialpolitik von Zentrumsgnaden kann
Deutschland nicht gebrauchen." Und nun suo-
istituiert das Blatt dem Zentrum Herrn
Drzberger . Der möge, statt zu drohen, seine angekün-
jdigten Enthüllungen sofort bringen . „Wir wollen
glicht solche Schwarzseher sein, daß wir annehmen, Erz-
jbergersche Drohungen könnten auf unsere Kolonialver-
iwaltung und ihren neuen Leiter irgendwelchen Einfluß
haben." Der Begriff „Schwarzseher" gestattet jede
politische Anwendung und wird von Politikern oder
Journalisten , die der Schlagkraft der eigenen Gründe
Nicht trauen , Wohl noch viel gebraucht werden. Ent¬
gangen ist der „Cöln. Ztg .", daß Erzberger seine hier
gemeinte Äußerung dahin richtig gestellt hat , daß er
retrospektiv sein Aufbewahren der „Haupttrümpfe " bis
zu einem bestimmten, nun vergangenen Zeitpunkts ver¬
teidigt habe. Das ist nebensächlich. Entgangen
>ist der „Cöln. Ztg ." aber auch der Bericht über die Rede
Spahns , die dre frühere Zurückhaltung der Zentrums¬
führer gegen Herrn Erzberger ganz formell fallen läßt
und diesen Abgeordneten als künftigen Parteiwort¬
führer in kolonialen Dingen ankündigt . Das ist wich¬
tiger . Bom Zentrum ist demnach eine noch schärfere
Haltung in den Kolonialsragen künftig zu erwarten.
Das begreift man auch aus der ganzen Lage. Und mit
der sonstigen Haltung der „Cöln. Ztg ." in den intern¬
nationalliberalen Fragen steht es kaum im Einklang,
wenn sie nunmehr die Kritik der Kolonialverwaltung
als eine besondere Zentrumseigentünilichkeit hinstellt.
Den Versuch endlich, Herrn Dernburg gegen das ^Zen¬
trum scharf zu machen, halten wir aus guten Gründen
für einen vergeblichen, und die Gründe sollten einem
'offiziösen Blatts eigentlich auch nicht ganz unbekannt
fein , , , .

Deutsches Reich
* Abg. Erzberger und hie „Nationalzeitung ". Der

Meichstagsabgeordnete Erzberger veröffentlicht folgende
Anklage gegen die vom Mg . Bartling unterstützte, früher
einmal gut liberale „Nationalzeitung " : „Die „National¬
zeitung" führt seit Jahresfrist gegen mich einen persön¬
lich gehässigen Kampf, der seinen Höhepunkt in der Be¬
zeichnung meiner Person als „Ahlwaröt II " erreichte,
eine Art des Kampfes, die eine offene Mißbilligung
seitens der nationalliberalen Reichstagsfraktion hervor-
rief . Auch der Vorsitzende des Aufsichtsrats der
Nationalzeitung , Herr Abg. Kommerzienrat Bartling,
kam zu mir , um seine Mißbilligung über diese Art des
Kampfes auszudrücken. Angesichts solcher Vorgänge
wird man nicht erwarten , daß ich auf die Bemerkungen
dieses Blattes irgend einen Wert lege. Wenn ich heute
von dieser Haltung gegenüber einem solchen Blatte , das
in der Hardenschen „Zukunft " eine eigenartige Be¬
leuchtung erfahren hat, abgehe, so geschieht es lediglich,
weil genanntes Blatt in einer Auseinandersetzung mit
der „Cölnischen Volkszeitung " beliebt, ganz eigenartige
.Fälschungen in die Welt zu setzen. Die „National -Ztg."
schreibt: „Unsere Feststellung ging dahin, Herr Erzberger
erkläre unfern Kolonialbesitz für ein Unglück." Wie das
Blatt zu einer solchen „Feststellung" kam, weiß ich nicht!
ich habe ihm dies nicht gesagt, auch sonst nicht und gegen-
über niemand . Über den Wert unserer Schutzgebiete
Habe ich mich wiederholt im Reichstage und in Versamm-

kangt , daß eine tote Hand amputiert werde. Aber eine
'.geläuterte Staatskunst nennt so was : Seque  st ra¬
st io  n . Also, mein Bester, schweigen und abwarten !"

clviii.
Girre poetische Kerrdrmg.

Jüngst wurde ich aufgefordert , eine Sendung aus
..Amerika auf dem Zollamt in Empfang zu nehmen. Wir
waren voller Neugierde, was es wohl sein könne, und
pon wem es komme. Seitdem mir einmal eine freund¬
liche Seele einen dicken Nagel und einen Strick zuae-
dchickt hatte mit der Aufforderung , mich aufzuknüpfeu,
?denn ich hätte vor nichts Respekt, waren wir miß-
'trauisch gegen Zusendungen unbekannten Ursprungs.
Wer in Amerika mochte uns mit etwas bedenken wollend
Ich habe zwei Brüder drüben , fern in Kalifornien.
Sollte einer von ihnen eine noble Anwandlung gehabt
Haben? Der eine hatte mir einmal die fettige Haut
einer Klapperschlange geschickt. Er hätte das Biest
unter seiner Bettstelle erschlagen; ich möchte mir nun
seinen Gürtel ans der Haut machen lassen. Ob der
Bruder vielleicht wieder eine ähnliche Trophäe sandte?
| Was blieb uns übrig ? Meine Frau mußte sich ent¬
schließen, die weite Reise, nach dem Zollamt in der Nähe
des neuen Bahnhofs zu tun . Wenn's etwa ein fremdes
Viech wär oder wieder eine abgezogene Schlangenhaut,
brächte sie es nicht mit , erklärte sie und sie trat bei der
größten Sommerhitze ihre Fahrt an.

Nach unendlich langer Zeit erschien sie auf meinem
Bureau , ein Kästchen in der Hand.

„Nun , was ist's ?" frug ich gespannt.
„Ja , was ist's !" höhnte sie. „Du wirst lachen! . . .

Mir aber ist es gar nicht lächerlich zu Mut , denn ich
zerfließe fast vor Hitze. Und um so was hinauszuhetzen !"
Sie warf das Kästchen ärgerlich auf den Tisch. Dann
aber sagte sie weicher: „Nun , gut gemeint war 's jeden¬
falls von deinem Bruder Rudolf , aber verrückt, total
verrückt!"

Behutsam öffnete ich das Behältnis . Was war denn
bas ? Etwas Braunes , Dürres , wie vertrocknete Blät¬
ter , etwas Grünes , wie stachelige Zweiglein , etwas
Gelblichweißes> Runzeliges , wie welke Knospen. Da¬
zwischen eingetrocknetes Moos.

.. „Was soll das?" frug ich erstaunt.

WresdadZrrer T 'KgMKrr» Morgen-Ausgabe, 1. Matt. No. 432.
lungen geäußert : Habe aber nie unseren Kolonialbesitz
vollends in dieser Allgemeinheit — als ein Unglück er¬
klärt , wohl aber habe ich unsere seitherige Kolonial-
verwaltung  und Kolonial Politik  als ein Un¬
glück bezeichnet, und ich kann beim besten Willen nicht in
den seitherigen Taten der Kolonialverwaltung ein be¬
sonderes Glück für das deutsche Vaterland finden." Herr
Abg. Bartling sollte seine Blätter mindestens dahin be¬
einflussen, daß sie auch im Kampfe mit politischen
Gegnern anständige Waffen führen , sonst Werden ihre
Sünden auf ihn zurückfallen, und er wird wenig
Freude davon haben.

* Ein ZentrnmsjuSilar . Der Vorsitzende der Zen¬
trums frakiion des Reichstags , Mg . Graf Hompesch, be¬
geht am Sonntag , 16. September , feinen achtzigsten Ge¬
burtstag . Graf Hompesch vertritt den Wahlkreis Düren-
Jülich im Reichstage. Er ist Mitglied des Reichstages
seit dessen Bestehen mit einer Unterbrechung von 1870
bis 1874 und Mitglied des preußischen Abgeordneten¬
hauses seit 1863.

* Die Polen im Westen. In der Gemeinde Rath
bei Düsseldorf ist die Gründung eines Polenvereins für
Rath und Umgegend beschlossen Worden. Nach seinen
Satzungen bezweckt der neue Verein hauptsächlich die
Abhaltung des Gottesdienstes in polnischer Sprache in
kleineren Zeitabschnitten und die Versorgung der
Vereinsmitglieder mit „Lektüre passender Art " durch
Errichtung einer eigenen Bibliothek.

. . . .  >

Aus Stadt muh  getttk
Wies ba den,  16 . September.

Die Woche.
Das Rotschwänzchenpärchen, das sich neben meinem

Fenster in einem an einer Seite offenen Zigarrenkistchen
eingerichtet und hier zweimal fünf Junge in die Welt
gesetzt hat, ist seit einigen Tagen verschwunden. Die
Spatzen, die seit Anfang August in den Getreidefeldern
schnabulierten, sind dagegen seit einigen Tagen zurück¬
gekehrt und vollführen das alte Geschrei tn etwas ge¬
mäßigter Tonart . Mein Distelfink wirst fein im Laufe
des Sommers ruppig gewordenes Gefieder ab und war¬
tet kummervoll auf das Werden eines neuen Winter¬
rockes. Er steht kläglich aus in seiner Nacktheit. Die
Bäume am Bandstein der Straße streuen die ersten gel¬
ben Blätter über das Pflaster und mein Nachbar pflückt
in seinem Garten reife Bohnen und bindet hochgegan-
gene Salatbüsche an weiße Stäbe . In der Küche werden
Obstsäfte eingekocht, Gurken in Essig gelegt und zahl¬
reiche Töpfe und Gläser wandern aus der kleinen Kon¬
servenfabrik der Hausfrau in die Vorratskammer . Ich
habe dem Kohlenhändler geschrieben. Daraus geht her¬
vor, daß es Herbst ist.

Es ist Herbst. Und wenn man jetzt Hinausgeht aus
Her Stadt in das offene Land, wo man um sich blicken
kann, dann findet man, daß ein feiner Nebelschleier
auch in der Mittagsstunde den Horizont näher rückt. Noch
ist der Himmel blau , aber vor ihm liegt es wie ein
Schleier vor einem freundlichen Angesicht. Und dieser
Schleier wird in wenigen Wochen dichter und dichter
werden, bis er zu regen-, vielleicht sogar schon zu schnee-
schwerem Gewölk geworden ist. Die Wetterkundigen,
die freilich nichts weniger als unfehlbar sind, haben ja
bereits einen frühen Winter in Aussicht gestellt. Heute
ist die Lust noch milde, aber sie ist nicht mehr von jener
durchsichtigen Klarheit , die den schönen Frühlings - und
hellen Sommertag so angenehm auszetchnet.

Langsam gehen jetzt in der Natur tausenderlei Ver¬
änderungen vor sich, die den groben Sinnen des Natur-
fremölings verborgen bleiben, die zu erkennen man mit

„Ja , danach erkundige dich mal in San Diego",
spottete sie. Ausgelacht haben sie mich über dies Ge¬
müse auf dem Zollamt und dann haben sie beraten , ob
sie's ausliefern dürften , denn an diesen dürren Zweigen
säße was , das wie gefährliche Schädlinge aussähe.
Aber sie haben mir dann den Schatz doch ausgefolgt.
Zum Glück kostet es nichts. Das hätte auch noch ge¬
fehlt ."

Wahrhaftig , die Ästchen waren alle drcht nnt
Schildläusen besetzt. Einen Augenblick starrte ich ver¬
dutzt auf die Geschichte, dann kam mir eine Erleuchtung.
Das da ' drinnen waren einst blühende Orangenzweig-
lein gewesen, verpackt in feuchtes Moos . Aber alles
war verdorrt auf der weiten, mehr als halbmonatlichen
Reise.

„Nun , was sagst du zu dem Geschenk?" frug meine
Frau und tupfte noch immer den Schweiß von Stirn
und Nacken.

„Es ist mir ein wertvolles Dokument", erklärte ich.
„Vor einiger Zeit erst hat mir der Junge die Zähne
lang gemacht, indem er uns schrieb, er brauche nur die
Hand aus dem Fenster zu strecken, und er hielte die herr¬
lichsten, kindskopfgroßen Orangen in der Hand . Und
nun , als er die Zweiglein mit ihren köstlich duftenden,
kugeligen Blüten bedeckt sah, da hat er mir eine poeti¬
sche Freude machen wollen. Da hat er Blütenzwerge
gepflückt und in feuchtes Moos gepackt. Und die Ent¬
fernung zwischen seiner neuen Heimat und dem fernen,
fernen Vaterlande überbrückt sich ihm schnell und er be¬
dachte nicht, daß die armen Reislein eine fünftägige
Fahrt mit der Pacificbahn nach New Uork brauchten und
eine zehntägige Ozeanfahrt . Siehste, und wenn der
Junge nach mehr als zwanzigjährigem Aufenthalt drüben
auch schon anfängt , in seinen Briefen ein verdammtes
Mixed-Deutsch von sich zu geben, sein deutsches Herz hat
er sich doch bewahrt , dies sentimentale , kindliche Herz, das
sich am grünen Laub und weißen Blüten freut . Deshalb
diese vertrockneten Blätter in Ehren ."

„Na, Sie könnten sich ja einen exotischen Salat da¬
von machen lassen, mit den Schildläusen als Zuspeise",
meinte ein Kollege, welcher der Begebenheit anwohnre.
Aber meine Frau sagte wieder : „Es war gut gemeint,
aber verrückt, total verrückt!"

einem feinen Gefühl begabt sein muß. Denn nicht nur
an reifem Obst, an welkenden Blättern , an fortzrehenden
Zugvögeln , an kurzwerdendeu Tagen , an geleekochenöcn
Hausfrauen , läßt sich erkennen, öatz die dritte Jahreszeit
angebrochen ist. Mit geschlossenen Augen mutz man den
Herbst erkennen, der ja auch gefühlt werden kann. Man
fühlt ihn, wenn man über die Äcker wandelt , über deren
reifer Vegetation die lichten Fäden des Spätsommers
schweben: Man fühlt ihn, wenn man über die Wiesen
geht, wo eben erst das Grummet eingeerntet worden ist
und wo doch schon die Herbstzeitlose ihre schönen, giftigen
Kelche auseinanderlegt : man fühlt ihn, wenn man durch
den Wald schreitet, in dem sich zu dem faulenden Laub
zweier Jahre die ersten welken Blätter des heurigen
Herbstes gesellen. Es ist natürlich , daß der Herbst in
vielen sinnigen Gemütern leicht melancholische Stim-
nrungen anslöst und mancher mag sich in dieser Zeit zu
Betrachtungen angeregt fühlen, wie sie in diesen zwei
Berschen zum Ausdruck kommen:

Wandervögel seh' ich ziehen,
Südwärts goht's tn raschem Flug,
Ein « Wolkenschar begleitet
Wohl den kleinen Wanderzug.

Also zieh'n auch meine Freuden
Fort vor Winters Leid und Weh —
Vögelein und Frühlingsfreuden,
Sagt , ob ich euch wiederseh ' ?

Weshalb aber schwermütig werden, da doch der
Herbst, obwohl ein eindringlicher Prediger der Vergäng¬
lichkeit, so unendlich viel des Guten , Schönen und Nütz¬
lichen bringt ! Ich liebe den Herbst mehr als jede andere
Jahreszeit . Mit größtem Vergnügen sehe ich die Natur
in ihrer schönsten Vollendung. Ich kenne keine größere
Freude , als den wunderbaren Dust einzuatmen , der um.
diese Zeit von dem reifen Obst verbreitet und von der
Scholle ausgeatMet wird . Der Herbst ist der dritte
Priester im weiten Dom der Natur , er ist derjenige, der.
nach Jean Paul mit Ernten unter dem Arm erscheint,
die er Gott auf den Altar legt und die der Mensch neh¬
men darf. ä.

o. Der neue Süd -Friedhof . Die Belegung des
neuen Friedhofes an der Platterstratze ist so weit vor¬
geschritten, daß das Gelände bei normalen Verhält¬
nissen nur noch bis gegen Mitte nächsten Jahres aus-
reichen wird und die Herrichtung des neuen Süd -Fried-
hofes dringlich erscheint. Die Stadtgärtnerei hat denn
auch ihre Vorbereitungen so getroffen, daß um die er¬
wähnte Zeit einige Gräberfelder für Erwachsene und
Kinder hergerichtet sein werden. Ein Projekt hierüber
ist bekanntlich bereits den Stadtverordneten zur Geneh¬
migung unterbreitet . An dem Stadtbauamt liegt es
nun , seinerseits dafür zu sorgen, daß auch die Hoch¬
bauten , das Lcichenhaus, die Kapelle und das Verwal¬
tungsgebäude rechtzeitig fertig werden. Das Gelände
des neuen Friedhofes , das einen Flächenraum von rund
100 Morgen umfaßt , 14 Morgen größer ist als die beiden

, anderen Friedhöfe an der Platterstraße zusammen, ist
rechts der Frankfurterstraße , dicht an der Erbenheimer
Gemarknngsgrenze belegen, von der Frankfurterstraße
so weit ab, daß die von dieser nach dem Hauptportal
führende Straße 900 Meter lang  wird . Diese
Hauptznfahrtstraße wird 24 Meter breit , sie erhält zwei
Alleen und beiderseits 6 Meter breite Vorgärten . Sie
verfolgt genau die Richtung des oberhalb der Scheben-
schen Gärtnerei von der Frankfurterstraße abzweigenden
befestigten Feldweges , hält sich aber , um nicht einige dort,
stehende, zum Teil erst im vorigen Jahre erbaute Gärt¬
nerwohnhäuser anschneiöen zu müssen, östlich dieses
Weges. Vor dem Friedhof erhält die Straße eine platz-
artige Erweiterung mit gärtnerischen Anlagen , um die
eine Schleife für die „Elektrische" gelegt wird . An die
Innenseite dieses Platzes grenzen unmittelbar die er-

Aus Kunst und Festen.
* Der Kaiser nnd die Künstler . In einem nicht.-

unterzeichneten, aber offenbar von einem Kenner der
Verhältnisse geschriebenen Aufsatz der „Frankfurter
Zeitung " plaudert der Verfasser allerlei vom Verhältnis
des Kaisers zu Kunst und Künstlern aus . Ein paar der
erzählten Geschichten seien hier wiedergegeben, obwohl
die eine von ihnen in etwas anderer Form schon früher
durch die Zeitungen gegangen ist. „Es war gelegentlich
der Besichtigung eines Kaiser Friedrich-Denkmals durch
den Kaiser. Er lobte, nur gefielen ihm unter anderem
die Adler nicht. „Es sollen preußische Adler sein, und
die tragen offene Schwingen." Der Künstler bemühte
sich, dem Kaiser klar zu machen, daß er nur sitzende Adler
anbringen könne, also solche mit geschlossenen Flügeln.
Der Kaiser blieb bei seiner Meinung , worauf der Künst¬
ler bat, von der Gnade des Monarchen Gebrauch machen
und den Rest der Arbeit in seine Hände zurücklegen zu
dürfen . Ein anderer erfüllte des Kaisers .Willen, und
unpassende Adler sitzen aus dein Denkmal am Reichstags¬
gebäude, diesem „Gipfel der Geschmacklosigkeit". — In
eine ähnliche Lage kam ein anderer Künstler , der sich als
Schöpfer des Läufers von Marathon einen Namen ge¬
macht hat . Der Kaiser wünschte einen geöffneten Mund,
was der Bildhauer als unkünstlerisch zurückwies. Das
so entstehende Loch werde entsetzlich aussehen und das
ganze Werk entstellen. Seit der Zeit blieb der Künstler
mit kaiserlichen Aufträgen „verschont" und schlug sich
kümmerlich durch. War er schuldig? — Unschuldig war
auch ein Künstler , der ein Denkmal Kaiser Wilhelms I»
schuf, das heute die Zierde einer rheinischen Stadt ist.
Es handelt sich um ein Reiterstandbild . Das Pferd wird
geführt von der Germania . Sie schmiegt sich an das
Pferd an . Das Ganze gibt eine wunderbar wirkende
Silhouette , obwohl jedermann weiß, wie ungemein
schwierig es ist, eine wohltuende Harmonie der verschie¬
denen Figuren zuwege zu bringen . Dem Künstler war
die Aufgabe glänzend gelungen . Der Kaiser tadelte es
jedoch, daß die Germania den Schild nicht vor sich her¬
trüge . Nach manchem Hin und Her bemerkte der Künst¬
ler , die Idee des Kaisers gemahne zu sehr an eine Kell¬
nerin , die auf dem Tablett Bier heranschleppe. Das war
zu stark, und die Folgen blieben nicht aus . —- Noch ein
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wähnten Fried Hofs bauten an , die Kapelle in der
Mitte , rechts davon die Leichenhalle, links das Verwal¬
tungsgebäude , beide durch breite Gänge mit der Kapelle
verbunden , von denen der linksseitige geschlossen, der
rechtsseitige ossen ist und als Zugang zum Friedhof
dient. Das Stadtbauamt ist hier vor eine dankbare
Ausgabe gestellt,' hoffentlich gelingt es ihm, sie in be¬
friedigender Weise zu lösen und ein wirkungsvolles
architektonischesBild zu schaffen. An die beiden Flügel-
vauten schließt sich die Einfriedigung an . Mit der Be¬
pflanzung der Wege und der für Haingräber bestimmten
Flächen an der Einsriedigungsmauer soll im nächsten
Frühjahr begonnen werden, ebenso mit dem Ausbau
her erwähnten Straße . Neben dieser ist eine zweite Zu-
fahrtstratze von der Mainzer Landstraße her projektiert,
welche die Richtung des bisherigen Ludwigsbahngeleises
verfolgt und in der Nähe des Friedhofs in einem Bogen
in den Vorplatz einmündet.

— Die Schuhmacher-Zwangs -Jnnnng hat im März
dieses Jahres in Anbetracht dessen, daß Leder und Fur¬
nituren in den letzten Tagen ganz bedeutend im Preise
gestiegen waren , eine Preiserhöhung für Maß- und
Reparaturarbeiten beschlossen und öurchgesührt. Die
Preise wurden damals in einem nach genauer Kalku¬
lation , auf Grund der damaligen Gefellcnlöhnc und
Rohmaterialpreise , ausgearbcitcten Preistarif sestgelegt.
Trotz der weiteren Verteuerung aller Ledersorten, her-
vorgerufcn durch die verminderten Schlachtungen und
den neuen Zolltarif , sowie die Erhöhung der Gescllcu-
löhne durch die Lohnbewegung der Schuhmachergesellen
im April d. I ., sollen die in den Prcistarifen festgelegten
Preise noch bcibehalten werden.

— Gegen das Weiuparlamcut . Die Handelskammer
tn Worms hat an das Grotzh. Hessische Ministerium des
Innern das Ersuchen gerichtet, bei den zuständigen
Reichsbehörden dahin zu wirken, daß die Einberufung
eines Weinparlaments und die Revision des Reichs-
wcingcsctzes vom 24. Mai 1901 unterbleibt , vielmehr für
eine einheitliche Handhabung des Gesetzes, insbesondere
eine einheitliche Kellerkontrolle durch Sachverständige
nach hessischem Muster Sorge getragen werde.

— Postalisches. Wie die „Deutsche Verkehrszeitung"
berichtet, soll daS Rcichspostamt das Verfahren der Post¬
anstalten gebilligt haben, die diejenigen Ansichtspost¬
karten beanstanden, welche auf der Vorderseite mit einer
hen Namen des Herausgebers enthaltenden Überschrift,
z. B . „Meyers Postkarte" usw., versehen sind, und zwar
mit Rücksicht darauf , daß nach Gestattung von schriftlichen
Mitteilungen auf der Vorderseite der Raum für die
postdienstlichen Vermerke jetzt schon sehr beschränkt sei.
Also Achtung beim Einkauf solcher Ansichtskarten) sie
werden, nachdem daS offiziöse Postorgan die vorstehend:
Mitteilung gebracht hat, mit dem Porto für Briefe be¬
lastet werden.

— Am Telephon. Die Telephonbeamtinnen haben
Anweisung, nicht gleich alles „krumm" zu nehmen, denn
der bekannten Telcphonncrvosität , gegen die selbst der
Phlegmatiker nicht gefeit ist, mutz manches zugute gerech¬
net werden. Aber — alles hat sein Matz und seine
Grenze . Gegen direkte Insulte werden Sic Damen ücS
Amtes energisch geschützt. Excmpla : 75 M. Geldstrafe
für einen Leipziger Fabrikbesitzer; der eine Tele¬
phonistin, die ihn angeblich nicht sofort bediente, eine
Gans genannt , und 100 M. Geldstrafe für eine Vertrete¬
rin des sanften Geschlechts, die die Beamtin , weil sie
dreimal zurückrief: „Besetzt!" der frechen Lüge geziehen
hatte . Also: man darf am Telephon schon einmal un¬
geduldig werden, aber schimpfen, das darf man nicht.

o. Verwechselte und vermißte Koffer. Ans Sem
Bahnhose in Langcnschwalbach sind die Gepäckstücke oder
Gepäckscheine einer Russin und eines Amerikaners vcr-

Beispiel der Kaiserkritikl Allgemein wird behauptet,
der Monarch habe bei seinem Besuch in Hamburg das
Bismarck-Denkmal „geschnitten". Das ist nicht ganz
zutrefsenö. Der Bismarck selbst blieb freilich unbeachtet.
Das ist vom Standpunkt des Kaisers ans zu verstehen.
Zeigt doch üaö Denkmal den alten Trotzer nicht als den
historischen BiSmarck, sondern gar als den BiSmarck der
Sage , der späteren Geschlechtern zu groß erscheint, als
daß sie ihn nicht sollten in das naive Gewand der Sage
kleiden, um ihn dem eigenen Denken und Empfinden so
näherzubringen . Das ist zu viel, und so blieb Wil¬
helms I . Sa '.rdlanger „Lust". Aber an jeder Seite sitzt
ein Adler . Sie sind gleichsam, der Figur angepaßt, auch
Adler der Sage . „Die Adler sind schlecht!" bemerkte der
Kaiser im Borbcifahren ."

* Von der „Schatzinsel". Wie aus Kapstadt gemeldet
wird, erregt dort die Aussendnng der „Tema" nach einer
geheimnisvollen Schatztnsel, die an der Westküste von
Brrtisch-Südafrika liegen soll, das größte Aufsehen, und
es ist noch eine merkwürdige Entwickelung der Ange¬
legenheit zu erwarten . Die Insel ist eine der Guano-
Inseln , die der Kapregicrnng gehören ; obwohl den Un¬
ternehmern eine Konzession zum Schürfen gewährt ist.
stehen diese Inseln doch unter einer besonderen Verord¬
nung , und eine Konzession, die den Bergbau an anderer
Stätte im Lande erlaubt , hat hier keine Gültigkeit . Es
heißt, daß die Behörden des Kaplandcs Jnstrnktione i
erteilt haben, nach der „Xema" Ausschau zu halten und
ihre Landung zu verhindern , bis andere Befehle ein-
treffeit. Zu gleicher Zeit werden noch andere Syndikate
gebildet, ' die gleichfalls diese „Schatzinsel" aufsuchcn
wollen; eine Gesellschaft hat sogar bereits Kapstadt ver¬
lassen, um der „Xema" zuvorzukommen. Die wider¬
sprechendsten Gerüchte sind in Kapstadt über die Art der
aus der Insel lagernden Schätze im Umlauf.

Kurue MMeUinrgr «.
Mit den Unterseeglocken sind erfolgreiche Versuche

nun auch in Cherbourg angestellt worden . Eine der
Glocken war an Bord des „Willkommen" der deutschen
überseeischen Gesellschaften angebracht und ihr Läuten
wurde von den drei bis vier Seemeilen von dem Deiche
entfernt verankerten Mikrophonen sehr leicht aus¬
genommen und den ans dem festen Lande ausgestellten
Posten übermittelt.

wechselt worden. Die elftere gab hier , wie sie sagt, einem
Dienstmann , wahrscheinlich ist es aber ein Gelegen¬
heitsarbeiter gewesen, ihren Gepäckschein mit dem Auf¬
träge , ihr Gepäck vom Rheinbahnhof nach dem Taunus¬
bahnhof zu befördern . Sie fand ihr Gepäck auch hier
vor, das abgcholte aber , das dem Amerikaner gehörte,
wurde nicht auf dem Taunusbahnhof abgegeben, ist viel¬
mehr seitdem verschwunden. Es wird vermutet , daß der
Bote bei dem mangelhaften Deutsch der Russin diese
falsch verstanden und das Gepäck— es sind zwei sogen.
Dampferkoffer im Gewichte von 92 Kilogramm — fr
einem Hotel oder einer Pension abgegeben hat. Der
Amerikaner stellt bei Verlust der Koffer, die zahlreiche
Garöerobestücke usw. enthalten, an die Eisenbahnver¬
waltung einen Schadenscrsatzanspruch von 3500 M.
Etwaige Mitteilungen über den Verbleib der Koffer
werden auf Zimmer 20 der Polizeidirektion entgegen-
genommen.

— Auch eine Streikanffordcrung . Die Fortbildungs¬
schule überdrüssige Burschen in Mainz haben nachts
an vielen Plätzen in der Stadt folgendes, auf ein
Oktavblättchen weißen Konzeptpavieres hcktographiertes
Plakat angeschlagen: „Achtung, Achtung! Fortbildungs¬
schule Mainz !!! Infolge der langweilchcn und trüb¬
seligen Abendschule wollen wir streiken! Auf zum Streik!
Mehrere Schüler . Streikgenossen wollen sich Samstag
Abend 8y2 Uhr am alten Winterhafen versammeln !" Die
Sache charakterisiert sich natürlich als Dummer-
Jungcnstreich . Dem Verfasser wird jedoch angeraten,
daß er erst noch recht fleißig die „langrveilche" Abend¬
schule besucht, damit er orthographisch schreiben lernt.
Die Polizei hat übrigens die Sache aufgcgrisfen und
wird gegen den Verfasser und die Anschlager des
Plakats wegen „groben Unfugs " vorgehen.

— Schwerer Unfall. Ecke der Schwalbachcr- und
Blctchstrahe stürzte gestern mittag ein Radfahrer , ein bei
Herrn Bäckermeister D i e h l , Blücherplatz 0, in
Stellung befindlicher Bäckcrburschc, und wurde im
selben Augenblick von einem Kalkfnyrwerkc des Herrn
Tünchcrmeistcrs Wirth überfahren . Die Verletzungen
scheinen sehr schwere zu sein, da der Wagen über
die Brust ging. Die Sanitätswache war gleich zur
Stelle . Der Führer des Kalkwagens fuhr , ohne sich um
den Verletzten zu kümmern, weiter , wurde aber vom
Publikum verfolgt und von einem Radfahrer in der vor¬
deren Schwalvacherstraße angehalten . — Wie wir noch
erfahren , ist der Verunglückte der 1882 geborene Eduard
Kemer.  Die Verletzungen sind lebensgefährliche und
das Bewußtsein ist bis zur Stunde noch nicht znrttckge-
kehrt, so daß an dem Aufkommen des Verunglückten ge-
zwcifelt wird.

— Sehenswert ist die Spezial -Ausstellung der
„U n i ku m" - N a cht l a m p e n im Schaufenster Rhein-
straßc 48, zwischen Kirchgasse und Luisenplatz. Darunter
sind viele höchst originelle Sachen, welche tagsüber eine
Zierde jedes Zimmers sind. Diese „Unikum"-Lampcn
gelten als die besten Nacht- und Sparlampen , weil sic
durch ihre eigenartige Konstruktion ohne Zylinder ge¬
ruchfrei brennen und der Verbrauch an Petroleum sehr
minimal ist, etwa %—Vz  Pf . in 10 Stunden . Diese
„Unikum"-Lampen, welche ein mildes , zum Teil auch
gedämpftes Licht ansstrahlen , eignen sich nicht nur für
Familienschlafzimmer, sondern auch für Krankenzimmer,
dunkele Korridore , Klosetts usw. Die Ausstellung
Rheinstraße 43 dauert nur noch etwa 10 Tage.

— Knnstsaloii Banger , Taunusstraßc 6. Ncn ausgestellt: Fr.
Best ß Studien . Professor Ludwig Dellmann: „Spütsonuncr-
abewd". Professor Ludwig Till : „Das weiße Moor". H. Kunkler:
„Stilles Dorf in der Eifel", „FelKpartic in Graubünden",
„Erntezeit in der Eifc!". Professor Karl Ernst Morgenstern 11
Gemälde. Valentin Ruths 25 Gemälde. Kollektiv-Ausstellung
der freien Vereinigung der Graphiker, 60 Radierungen und
Lithographien.

— Nassanischer Knnstoerciil. Neu ausgestellte Bilder : Von
Ang. Lübeck« in Cleve 12 Bilder : „Kühe im Walde", „Kohlfeld",
„Karrengaul", „Vorfrühling im Walde", „Kälber am Waldrand",
„Weidende Kühe", „Herbstabend", „Frühnebel in der Weibe",
„Abend in der Weide", „Beim Melken", „Jungvieh am Wasser"
und „Herbstmorgen".

Theater - und Konzertnotizcn.
* Königliche Schauspiele. (SpieIplan .) Sonntag , den

16. September: „Aida". Anfang 7 Uhr. Montag, den 17.: Ge¬
schlossen. Dienstag , den 18.: „Faust". Anfang e1/^ Uhr . Mitt¬
woch, den lg.: „Hansel und Gretcl". Ballett. Anfang 7 Uhr.
DonncrSiag, den 20.: „Der fliegende Holländer". Anfang 7 Uhr.
Freitag , den 21.: „Maria Stuart ". Anfang 7 Uhr. Samstag,
den 22.: „Der Barbier von Sevilla". Anfang 7 Uhr. Somuag,
den 23.: „Armide". Anfang 7 Uhr.

Geschäftliche Mitteilungen.
— „Beleuchte dein Heim". Ein hell strahlendes, nicht

rußendes, geränsch- und geruchlos - rennendes, einfach zu hand¬
habendes Licht wird durch die Spiritnsglühlicht-
lampen  erzielt , welche sich als Arbciis-, Schreibtisch- und
Leselampen in Hiinterttaufenden von Haushaltungen Aner¬
kennung verschafft haben. Wer sich einmal an Spiritns -Glüh,
licht gewöhnt hat, mag eS nicht entbehren.

Vcrcins -Nachrichtc».
* Der „Klub Edelweiß"  unternimmt heute Sonntagl

nachmittag einen FamilieNauSflng nach Biebrich (Turnhalle,.
Daselbst findet von 4 Uhr ab humoristische Unterhaltung mit
Tanz statt.

* Der „Rauchklnb Fehle  n i cht" feiert Sonntag , den
16. September, sein 31. StiftuNtzSsest von nachmittags 4 Uhr an
im Saale „Zur Germania", Platterstrahe 100, mozn Frcunds
und Gönner cingcladcn sind. Für Unterhaltung ist bestens
gesorgt.

* Die Privatgesellschaft „H o p f c n b I ü t ci_ veranstaltet
Sonntag , den 16. September, im Saale „Zur Klostermühl«" ein
Tanzkränzchen. ,

* Wiesbaden, 15. September. Das „Militär Wochenblatt"
meldet: U f e n e r , Hauptm. u. Komp.-Chef im Kulmcr J »s.-
Regt. Nr . 141, in Genehmigung seines Abschiedsgesuches mit der
gesetzlichen Pension zur Disposition gestellt und zum Bezircs-
affu« r ernannt beim Landw.-Bezirk Graudenz; derselbe ist
zugleich zur Dienstleistung heim Landw.-Bezirk Obcrlahnstein,
dessen Uniform er zu tragen hat, kommandiert, v. B o r e I,
du Vornan,  Oberleut , im 2. Nass. Inf .-Regt. Nr . 88, K v t v,
Oberleut, im 1. Grohherzogt. Hess. Inf . (Leibgarde-) Regt.
Nr . 115, kommandiert zur Dienstleistung als Zweiter Offizier
des Großherzogl. Hess. Traindepots - es 18. Armeekorps. zu über¬
zähligen Hauptleuten befördert. C hüben,  Leut , im Jnf .-
Regtz v. Manstcin (Schleswigs Nr . 84, bis Ende September
1006 kommandiert zur Dienstleistung bei der Schloßgarde-Komp.,
zum 1. Nass. Feld-Art .-Regt. Nr . 27 Oranten vom 1. Oktober
1006 ab auf ein Jahr zur Dienstleistung kommandiert.
Schmidt (Willys , Barten (Hansf , Leuts, tm 2. Nass. Jnf .-
Rcgt. Nr . 88, mit dem t . Oktober 1006 in das 2. Masur. Jns .-
Rcgt. Nr . 147 versetzt. Eberhard,  Hauptm . n. Battr .-Chef
im 1. Nass. Feld-Art .-Regt. Nr . 27 Oraniem ein Patent seines
Dienstgrades verliehen.

N. Biebrich, 15. September. Einen widerlichen Auf¬
zug  verursachte heute vormittag der Händler Ferd . L e w I g
aus ' Godesberg. Derselbe hatte sich in der Trunkenheit im
Schloßgartcn niebcrgclegt, nur seinen Rausch auszuschlafen. Ein
den Park revidierender Polizetsergoant wurde ihn jedoch gewahr
und wollte ihn zu seiner eigenen Sicherheit in Polrzeigctvahr-
sam nehmen. Der Trunkenbold leistete ihm aber heftigsten
Widerstand und konnte nur mit einem Schiebkarren nach dem
Pvlizeigesängnis gebracht werde», was natürlich unter großem
Halloh der Straßeniugend geschah.

|9i Dotzheim, 14. September. Aus der letzten unter dem
Vorsitz des Herrn Bürgermeisters Rossel und in Arrwcscuhcit
sämtlicher Schöffen stattgefundencn Gemein  d « v o r sta n d s-
s i tzu n g ist folgendes zu berichten: Die Veranlagung der Forst-
Verwaltung zur G«mcindeeinkommcnsteuernach 145.8 Proz . des
Grundstcuerreinertrags wird gutgeheißen. Dem Einspruch der
Eisenbahndtrcktion zu Mainz gegen die Veranlagung zur lim-,
satzsteuer wird stattgegeben. Zwei Baugesuche des Herrn Karl
Gotthardt von Wiesbaden wegen Errichtung von zwei Gärtner¬
wohnhäusern nebst Zubehör im Distrikt „Over dem Loh" werden
unter besonderen Bedingungen aus Erteilung des Bauscheins
begutachtet. Ein Baugesuch der Firma Gebr. Merkclbach wegen
Vergrößerung dcS Bureaus durch einen Anbau wird vertagt.
Herr Karl Wagner, Schiersteinerstraße 27, hat mehrmals ein
WirtschaftSkonzessionsgesuch eingereicht. Hierzu wird der Be¬
schluß vom 81. Januar d. I ., wonach zurzeit noch kein Bedürfnis

Goldoni -Fcier . In Italien rüstet man sich, den
zweihundertjährigen Geburtstag Golöonis , der aus den
2. Februar 1907 fällt, gebührend zu feiern . Im Manzoni-
Thcater wird eins der älteren Werke Golöonis gegeben
werden, zu dem Gabriele d'Annunzio einen Prolog ver¬
fassen und selbst sprechen wird . Die Mailänder Goldoni-
Gesellschafi beabsichtigt eine Neuausgave der Werke des
Dichters, denen als Schlußband eine Sammlung von
Aussprüchen und Urteilen ausländischer Dichter und
Schriftsteller über Golöont angereiht werden soll.

Eine «ene „Salome "-Oper . In kommender Saison
wird in Warschau neben dem Stranßschen Mustkdrama
„Salome " noch eine andere Oper in Szene gehen, die den
gleichen Stoff behandelt, und zwar in der Uraufführung.
Im Vordergründe steht jedoch in dem neuen Werke nicht
„Salome ", sondern „Herodias " und nach dieser wird die
Oper auch genannt . Die Textdichtung stammt von dem
polnischen Dichter Jan Kasprovicz , die Musik schrieb der
polnische Komponist Fürst Wladislaw Lubomirski.

Einer , der weiß, was er will. Der Dirigent eines
Koschat-Quintetts erläßt in der „Musiker-Zeitung " folgen¬
des Inserat : „2 zweite Bässe und 2 Tcnörc , nur Öster¬
reicher oder Bayern , unverheiratet , möglichst solche,
welche ein Instrument spielen und in den Koschatlicdern
bewandert sind. Schuhplattler bevorzugt. Offerten mit
Bild an Jakob Damhofer , Kaiserslautern , Bayerische
Pfalz , postlagernd. NB . Säufer und unsolide charakter¬
lose Kräfte, welche Aufwiegler sind, wünsche ich nicht, so
auch keine unreinen Schusterbässe und knödelnde Kra-
watten -Tenöre ."

Eine abgebrochene Theatervorstellung gab es am
Dienstag am Karlsruher Hoftheater . Frau Ermath , die
Darstellerin der Königin Anna in Scribes „Ein Glas
Wasser", siel in der vorletzten Szene plötzlich in eine
tiefe Ohnmacht. Ihr Partner Herr Höcker sing sic auf,
und Fräulein Miillcr versuchte es resolut , mit einer
Improvisation das Stück zu retten . Allein der Vorhang
fiel und der Regisseur erschien mit der Erklärung , daß
das Stück nicht zu Ende gespielt werden könne.

Das hundertjährige Bestehen der Pariser Varie^ s
wird in dieser Saison gefeiert. Zn diesem Zwecke wurde
eine ganz eigenartige Revue geschrieben, die das Theater
aufführt : eine Revue der Moden im letzten Jahrhundert
und zugleich ein Ragout aus sämtlichen Stücken̂ die

während jener hundert Jahre in den Baristss gegeben
wurden.

Weiblicher Heroismus . Bei der letzten „Fidelio "--
Aufführung in Hannover brach sich durch Unfall die be¬
liebte Primadonna Frau Thomas -Schwarz in der Kerker¬
szene den Arm . Trotz heftigster Schmerzen führte Frau
ThomaS-Schwartz die Partie glänzend zu Ende.

Die zahnärztliche Echnle, die seit einigen Jahren
an der Züricher Universität besteht, wurde jetzt der medi¬
zinischen Fakultät angegliedert und die drei Dozenten
für Zahnheilkunde Dr . Gyli , Dr . Machwurth uno
Dr . Stoppany zu Professoren ernannt.

Die erste französische „SalLnre"-Ausführnng findet
diesen Herbst schön im Theater de la Monnaie zu Brüste'
statt. _

Dom Mch »Esch.
4- Methode Schliemann  zur Selbsterlernung

der französischen Sprache. Zweite verbesserte und ver¬
mehrte Auflage . Mit einem Plan von Paris , einer
französischen Münztafcl und anderen Beigaben . 20 Heft-
in schmucker Sammelmappe 20 M . Eine neue Auslage
dieses eigenartigen , als ganz hervorragend anerkannten
Unterrichtswerkes ist der beste Beweis dafür , daß die
Lcrnweise Heinrich Schliemanns , der etwa ein Dutzend
Sprachen in Wort und Schrift beherrschte, immer mehr
als ein sicherer Weg zur Sprachenbeherrschnng erkannt
wird . Wir kommen auf das Werk noch ausführlicher zu
sprechen.

» „Das freie Wort ." Frankfurter Halb¬
monatsschrift. Nr . 11. AuS dem Inhalt : Kolonialmisere.
— Die päpstliche Enzyklika „Gravisskni offici". —
Der Moralunterricht in den englischen Staatsschulcn . —
Klcrikalismus und Sittlichkeit . — Chamberlains Kant
usw. Preis ^ jährlich 2 M. (Neuer Frankfurter Ver¬
lag, Frankfurt a. M.)

* „Deutsche  V o l ks st i m m e n." Organ der
deutschen Boöenrcformer . Nr . 17. Aus dem Inhalt:
Der 16. Bodenrcformtag in Düsseldorf. — Zum
Eisenacher Grundbesitzertag. — Wie das Erbbaurecht in
der Praxis aussieht. — Ein Notschrei ans Brasilien . —
Boöenreformerische Rundschau u. v. a. Die „Deutsche
Volksstimme" erscheint monatlich zweimal und kostet im
Postbezug ^ jährlich 1 M. 50 Pf.
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vorhanden, sobald .das aber eintritt , das Gesuch in erster Linie
-berücksichtigt werden soll, aufrecht erhalten. Das Gesuch des
Weiniberlgsbe-sttzers Herrn Wilhelm Höhn, betreffend Weitcr--
sührung des von seinem verstorbenen Vater betriebenen Wein-
Restaurants „Zum Meineck", wird befürwortet. Nach einer
Verfügung König!. Regierung soll der an der Knabenschule
stehende Hauptlehrer Weber  zum R e kt o r ernannt werden,
wozu die Gemeinde hier das Grundgehnlt auf 1800 M. erhöhen
soll. Ferner suchen sämtliche Herren Lehrer Hier in einer 1 Ein¬
gabe um Gehaltserhöhung nach. Die beiden Angelegenheiten
werden an die Gemeindevertretung verwiesen. Auf das Aus¬
schreiben der Kohlenlieferung für den kommenden Winter ist
rr«x eine Offerte des Herrn H. Grohmann eingegangen. Dem»
felben wird die Lieferung übertragen. — Der Gärtner Julius
R ö ü l i n g kaufte einen im Distrikt .„ober dem Loh" belogenen
Acker , groß 8,97 Ar, von dem Tüncher Karl Friedrich
Schnell  hier zum Preise von 4686 M.

(!) Flörsheim , 14. September. Bei Beratung des neuen
Bvausteuergesetzeswurde hervorgehoben, daß durch die eiuge-
ftrhrte Staffelung der Steuer die kleineren Brauereien
gegenüber den Großbetrieben konkurrenzfähiger würden. Diese
Voraussage scheint sich in der Praxis tatsächlich bemerkbar zu
machen. Eine hiesige kleine Brauerei , welche bisher nur für den
eigenen Wirkschaftsbeirieb braute, hat feit Einführung des neuen
Brausteuergesetzes, d. h. feit die Großbrauereien den Bierpreis
erhöht haben, eine Anzahl auswärtiger Kunden gewonnen. ~-
Die Eheleute Martin Schellheimer dahier begehen heute das gsest
der goldenen Hochzeit.  Ihnen wurde die Ehejubiläums-
medaill« verliehen. — Herr Kaplan I u n g , welcher 3 Jahre
hier wirkte, ist vom 1. Oktober ab als solcher nach Wiesbaden
verhetzt. Er wird dorten gleichzeitig Religionslehrer an dem
Reformgymnasinm und an dem Faberschen Institut.

w. Frankfurt a.  SR., 15. September . Der verstor¬
bene Privatier I . C. A. Cordt er  hat den evangelisch¬
lutherischen Almosenkasken zum Univer -salerÄen
seines weit über eine Million betragenden Vermögens
eingesetzt.

# Limburg, 14. September. Gestern abend um 8 Uhr brach
auf der großen Rutsche im Hause des Schneidermeisters Dattler
Feuer  aus . Es brannte im Dachstocke. Die freiwillige Feuer¬
wehr war rasch zur Stelle und löschte in kurzer Zeit das Feuer.
Das Eingreifen der Pflichtfeuerwehr war überflüssig. Der ent-
standene Schaden soll nur wenige hundert Mark betragen und
durch Versicherung gedeckt sein. Der Brand ist, wie verlautet,
durch Umfallen einer Petroleumlampe entstanden.

?? Nieberseiiers, 14. September. Bei der letzten Sitzung der
Gemeindevertretung stand folgender Gegenstand voll allgemeinem
Interesse auf der Tagesordnung : Die Gemeinde bezieht feit der
Verpachtung des in ihrer Gemarkung zutage tretenden welt¬
berühmten M i n « r a I b r u n n e n s „König!. Selters ", infolge
der der Gemeindekaffe  durch die Wer  p.a cht u ng  des¬
selben erwachsenen ganz unverhältnismäßig großen 'Nach¬
teile — im Rechnungsjahr 1906z. B. allein rund 17 000 M. —
einen widerruflichen Bebürfntszuschuß von 5000 M. jährlich.
Wegen der ungünstige» Finanzlage der Gemeinde, welch« durch
die Verpachtung ihrer feit Jahrhunderten ergiebigen Sieuer-
gnelle in die recht unangenehm« Notwendigkeit versetzt wurde,
die Steuerbeiträge der Gemeindeangehörigen von 75 Prozent im
Jahre 1894 auf 160 Prozent fürs Steuerjahr 1906 zu erhöhen,
war bereits vor etwa 5 Jahren die Erhöhung des widerruflichen
staatlichen Badürfniszufchussesauf 7000M. seitens der Gemeinde
beantragt worden. In Anbetracht der zahlreichen Beschränkungen
und Belastungen, die der Gemeinde Niederselters flaatlicherseits
für die Erhaltung und den Schutz der Quelle und durch die für
die Vrunnenarbeitcr und ihre Angehörigen erwachsenden Schul-
nnd Armenlasten entstehen, hat die Kgl. Staatsregierung den
Zuschuß der Gemeinde nunmehr um 1500 M., mithin auf 6600
Mark erhöht, au die Gewährung jedoch folgende Bedingungen
geknüpft: 1. das Wasser aus der Gemeinde-Sützwasserleitung ist
der Brunwenverwaltung für Zwecke der Reinigung von Flaschen
und Krügen nsw. dauernd zum bisherigen Preise zu belassen:
2. die Gemeinde hat den Feldweg, welcher jetzt teilweise als ou-
gangsweg zum Mbenauftrieb der Königlichen Mineralquellen,
dem „Börnchen", benutzt wird, für diesen Zweck bereit zu stellen
und zu unterhalten . Zu 1. beschloß die Gemeindevertretung,
die Gemeinde zunächst auf die Dauer von 10 Fahren zu ver¬
pflichten, immer vorausgesetzt, daß der staatliche Zuschuß_regel¬
mäßig in einer Mindesthöhe von 6600 M. jährlich /an die Ge-
-meinKckaffezur Auszahlung gelangt, sich aber in der Erwägung,
daß eine vorsichtige Gemeindeverwaltung für kommende Gene¬
rationen Verpflichtungen nur im Notfälle «ingehen darf, für dre
spätere Zeit weitere Entschließungenvorzubehalten. Zu 2. wurde
der Beschluß gefaßt, den Zugangsweg zum Börnchen, soweit er
Eigentum der Gemeinde ist, unter der Bedingung für den öffent¬
lichen Verkehr frei zu geben und innerhalb ihres EigentumL-
bereichs später zu unterhalten , daß dieser Weg von der Bcchn-
hofstratze bis hin zum Börnchen vorher für Rechnung der
Brnnnenverwaltuna oder des Pächters chausseemäßig hergestellt
wird als zu jeder Zeit gang- bezw. fahrbarer Weg.

(!) Königstei», 14. September. Die hier ansässige Freifrau
von Rothschild  ist stets bestrebt, auch di« entferiuer von
ihrer Billa  gelegenen Grundstücke anzukaufen, damit die herr¬
liche Aussicht von ihrer Villa nicht verbaut werden kann. In
den lebten Tagen hat sie wieder von acht Besitzern Grundstücke
zu hohen Preisen erworben. — Auf der Höhe des zwischen hier
Und Neuenhain gelegenen Gebirgszuges, einer Vorstufe des
eigentlichen Taunus , wird ein großartiges Hotel  mit den
modernsten Einrichtungen erbaut. Vor Winter soll es noch im
Rohbau fertiggestellt und während des Winters ausgestattet
werden. Über 300 Handwerker sind eben an den: Bau beschäftigt.
Als Eröffnungstermin ist Mitte Mai nächsten Jahres in Aus¬
sicht genommen. — Die benachbarte Gemeinde N e n e u h a t »
hat ihren S a uerb r u nnen  auf die Dauer von 25  Jahren
an eine hiesige Gesellschaft verpachtet. Das Wasser ist dem be¬
rühmten, nahegelegenen Cronthaler sehr ähnlich. Die Gesell¬
schaft beabsichtigt, daselbst ein großes Wasserversandgeschüft ein-
zurichten. Im Laufe des Winters soll der Brunnen tief gefaßt,
d!-- erforderlichen Gebäude errichtet - und die notwendigen
Maschinen ausgestellt werden. Mit Beginn der wärmen Jahres¬
zeit nächsten Jahres soll der Versand ausgenommen werden.

* Mainz, 16. September. R h « i n p e g e l : 43 cnr gegen
48 cnr am gestrigen Vormittag.

GerrchtSsaal.
Der unterschlagene MvdcAschinke«.

Eine tragikomische Episode aus dem Leben eines
jugendlichen Kunstnovizen bildet vor einem Berliner
Gericht den Gegenstand einer gerichtlichen Berhandulng
gegen den 20jährigen Roöerich Pf ., einen schwarzgelockten
Jüngling im braunsamtenen Malerkittel , der sich wegen
Unterschlagung verantworten soll. Der Angeklagte er¬
freut sich einer straffreien Vergangenheit und scheint sich
in der Rolle des Delinquenten sehr gedrückt zu fühlen.
Vorsitzender (nach Verlesung der Anklageschrift): Ist es
richtig, daß Sie einen Schweineschinken im Werte von
10 M., den Ihnen der Schlächter Hasemann zu Kunst¬
zwecken, nämlich als Modell für ein Reklamebild, ge¬
liehen hatte , sich rechtswidrig zugeeigitet haben, indem

'Sie den Schinken aufaßen ? — Angeklagter : Ick bin
unschuldig, bis uss een kleenes Häppsken, bat ick vor
Hunger abjeschnitten und verzehrt habe. Ick hatte aber
noch 'n paar Jroschen ausstehen. Mein Freund , dem ick
aus der Klemme jeholfen hatte, wollte sie sofort znrück-
jeben. Damit hätte ick die abgeschnittenen Scheiben janz
reell berappigt . — Vorsitzender: Sie sollen aber nicht nur
einige Scheiben abgeschnitten̂ sondern den ganzen

Schinken verzehrt haben. — Angeklagter : Dajejen muß
ick mir energisch verwahren und bitte ums Wort , damit
ick meine Verteidigung jehörig befummeln kann. — Vor¬
sitzender: Sagen Sie mal , Sie nennen sich Kunstmaler.
Auf welchem Gebiete der Kunst bewegen sich eigentlich
Ihre Leistungen? — Angeklagter : Ick bin ja von Hause
jelernter Stubenmaler , aber ick habe et in mir . Früher
malte ick Schilder, dann warf ick mir mit Erfolg nff An¬
sichtskarten und jetzt mache ick Reklamebilder für in¬
dustrielle Firmen , jroße und kleene Jeschäftsleute , aber
realistisch und jeöiegen. Freilich hapert et manchmal mit
den Aufträgen . Die Kunst jeht nach Brot und verschmäht
ooch een saftiges Stück Schinken nich. — Vorsitzender:
Wollen Sie nun erzählen , auf welche Art der von Ihnen
entliehene Schinken verschwunden ist. — Angeklagter:
Jotte doch, wie eben een juter Schinken verschwindet
wenn man seine Freunde hat , die alle vor Hunger nich
wissen, wo sie 'ne Schlafstelle herkriegen sollen . . . Eine
jroße Schinken-Salzerei hatte mir den Auftrag erteilt,
für ihre Reklamekarten einen janz besonders verlocken¬
den Schinken zu malen . Bedingung : Plastischlebens¬
wahr , ideal in der Auffassung und een bisken sezessio-
nistisch überhaucht, na , kurz eenen Schinken zum An¬
beißen. Wo soll aber da een armer Künstler öet Modell
herkriejen ? Een jutes weibliches Modell, öet jieBt et
ja schon für eene Mark die Stunde oder noch billiger:
aber een jediegenen Schwerneschtnken bei die heutigen
Fleischpreise, wo sollte ick den Herkriegen, ohne zu stehlen?
Schlächter, die ihre besten Schinken nach der Modellbörse
schicken, jtebt et in janz Berlin nich. Da erbarmte sich
Herr Hasemann, der bei unserem Budiker von meiner
Verlegenheit jehört hatte , und stellte mir mit der Be¬
dingung baldiger Rückgabe eenen wahren Prachtschinken
zur Verfügung . . . . — Vorsitzender : Ich mutz Sie er¬
suchen, jetzt endlich zur Sache zu kommen. - Angeklagter:
Jaso , also, wie der Schinken den Weg alles Schweine¬
fleisches jing . . . öet kam so: Ick malte feste drauf los,
um rasch fertig zu werden und mein Honorar zu erhalten.
Mein Magen wollte aber parthu nich so lange warten
und knurrte so lange, bis ick mir 'n paar Scheiben ab-
schnitt. Ick hatte, wie jesagt, etliche Jroschen ausstehen
und wollte die fehlenden Scheiben bei Rückgabe des
Schinkens bezahlen. Stundenlang mit hungrigem Magen
vor einem prachtvollen Schinken sitzen, in eenemfort hin-
seh'n , um den Ton der Fleischfarbe richtig wiedcrzngeben,
und nich eemal zulangen zu dürfen , det jeht über die
Kraft . Dat hätte sogar der selige Tantalus nich aus-
jehalten , bei dem Schinken nich! — Vorsitzender: Nun
weiter . Sie schnitten sich also ein Stück ab. Was geschah
dann ? — Dann bekam ick Besuch. Fünf Freunde nff
eemal, die hatten ooch alle Hunger wie die Wölfe. Sie
erhoben ein Jubelgeheul , als sie den jroßen Schinken
sahen, und waren sehr traurig , als et nischt jab, weil der
Schinken nur jepumpt war . So saßen wir jetzt, sechs
Mann hoch, und alle warfen sehnsuchtsvolle Blicke nach
dem Schinken. Ick konnte den Jammer nich mehr mit
anseh'n und bejab mir zu Hasemann, um wegen Ankaufs
des Modells mit ihm zu unterhandeln . Als ick wegjing,
hatte ick alle fünfe durch Handschlag verpflichtet, ja nich
von dem Schinken zu nehmen. Sie mochten ja den juten
Willen haben. Als ick aber nach zehn Minuten wicder-
kam, ohne den Schlächter jetroffen zu haben, hatte sich
jeder schon een mächtiges Stück abjeschnitten. Sie saßen
da und kauten, ohne eenen Ton zu reden. Ick war
wütend und habe jetobt wie een Wilder , dann sagte ick
mir : „Jetzt is et janz wurscht, ob der Schinken jänzlich
druffjeht !" und habe dann ooch tüchtig rinjehauen . —
Der Angeklagte benennt hierauf zwei seiner Freunde als
Zeugen für die Richtigkeit dieser Darstellung , worauf das
Gericht den Beschluß faßte, die Sache zum Zwecke der
Beweisaufnahme zu vertagen.

N§wnscht§s.
* Ein origineller Fluchtversuch ist in Freising bei

München von einer Frauensperson gemacht worden, die
dort wegen verschiedener Diebereien im Gefängnis saß.
Als man die Marö im Waschhause beschäftigte und sie
dort allein gelassen hatte, legte sie sich in die durch das
Waschhaus und das ganze Gefängnis hindurchflicßenöe
Moosach und ließ sich von den kosenden Wellen ins Freie
tragen . Dort saß zwar kein Fischer, aber in der Fischer¬
gasse wenigstens „teilt sich die Flut empor, ans dem be¬
wegten Wasser rauscht ein feuchtes Weib hervor !" Nur
mit Hemd und Unterrock bekleidet. Sie entstieg ohne
weiteres der kühlen Flut und eilte in ihrer unvollständi¬
gen Toilette sieben Kilometer weit fort vis nach Thal¬
hausen. wo sie von der Gendarmerie ausgegrissen und
nach Freising , dem Ort ihrer Heldentaten , zurücka ob rächt
wurde. Aber nicht mehr inS Waschhaus.

-o. Der Triumph der Köchin. Ans New York wird
berichtet: Die Heirat einer regierenden Königin kann
wohl nicht mehr Anteilnahme und Begeisterung unter
ihren Untertanen erwecken, als die Hochzeit von Miß
Emma Sheppard in der Stadt Florencc in Süd -Dakota
hervorries . Denn sie ist mehr als Königin von
Florence , sie ist die Köchin und die einzige Frau in
Florence ! Die Stabt ist erst vor kurzem gegründet
worden und sehr schnell emporgeblüht, seitdem die Eisen¬
bahn bis hierher gelegt worden ist. Die günstige Lage
in einem fruchtbaren und an Schätzen reichen Lande ge¬
währte so günstige Aussichten, daß eine große Menge von
Abenteurern und Arbeitern Hierherkam und die Stadt
bereits reich bevölkert war , bevor sie noch Straßen und
Häuser hatte. Aber es waren nur Männer , bis eines
Tages Miß Sheppard erschien. Sie kam eigentlich da-
hin, um in der neuen Stadt eine Schule zu gründen , aber
leider fehlten die Schüler völlig, und sie sah sich gezwun¬
gen, ihre Bemühungen um das Wohl und die Bildung
der noch ungeborenen Kinder von Florence aufzugeben
und sich des leiblichen Wohls seiner Bewohner anzn-
nehmen. Glücklicherweise hatte sic neben ihren Studien
auch einen Kursus im Kochen genommen und richtete
daher ein Restaurant in der Stadt ein. Von diesem
Augenblick an wurde die ganze Bevölkerung , die sich bis¬
her mit schlecht und eilig gekochtem Essen hatte begnügen
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müssen, ihr völlig untertänig , und nach einem Monat
war sie die Beherrscherin und Gesetzgeberin der Ge¬
meinde. Ihre Kochkunst verschaffte ihr eine unbedingte
Macht auch über die wildesten Gemüter . Die bloße
Drohung , ein widerspenstiges Individuum von der
Speisetafel zu verbannen , machte alle gefügig, und sie
übte ihre Macht weise und streng ans , nahm sich der
Leitung des Gemeinwesens an , veranlatzie das Bauen
von Straßen , das Anlegen von öffentlichen Gebäuden
und führte überall Ordnung und Sicherheit durch. So
wurde sie zur absoluten Regentin und Bürgermeisterin
der Stadt , denn niemand wagte ihr zu widersprechen,
um nicht mit knurrendem Magen dabeistehen zu müssen,
wenn die anderen sich um Miß Sheppards Tafel versam¬
melten. Natürlich begann vom ersten Augenblick ein
heißer Wettstreit um die Hand der mächtigen Frau , bis
schließlich nach langem Kämpfen ein junger Ingenieur
das sehnsüchtig von allen erstrebte Ziel erreichte und die
Hand der Köchin von Florence erlangte . Doch auch der
Ehegatte wird die dominierende Stellung der jungen
Frau demütig anerkennen müssen, solange sie über die
Mägen und damit über die Liebe der ganzen Bevölke¬
rung der Stadt Herrscht. . .

* Ein imrnderliches Tohnwabohn richtete ein plötz¬
lich irrsinnig gewordener Müller in Ropperhausen bei
Gießen auf seinem Grundstücke an . In seinem Wahne
glaubte er, die Mühle brenne , und um seine im Wochen¬
bett liegende Frau zu „retten ", jagte er sie mitsamt den:
neugeborenen Kinde ins Freie und brachte statt ihrer die
Kuh in der Stube unter . Die Wurst und den Speck aus
der Kammer trug er in den Teich, das Bettzeug band
er in ein Wagentuch und hing es an den Nußbaum , in
dessen Spitze er dann selbst mit einem Gewehr bewaffnet
Platz nahm. Als die Hebamme zum Besuch kam, fand
sie in öerWohnstube anStelle der Wöchnerin die brüllende
Kuh vor , die in dem Raume bös gehaust hatte . Als
mehrere beherzte Einwohner den Irrsinnigen ergreifen
wollten, entfloh er in den nahen Wald, wurde aber ein¬
geholt und wird nun in einer Irrenanstalt unterge¬
bracht werden . '

* Mer die Benutzung des Telephons im Hotel Astor
in New York, die den Fernsprechverkehr mancher Stadt
in Schatten stellt, lesen wir in „The Electrical Review" :
Die 1177 648 Personen , die im letzten Jahre in dem
neuen Hotel Astor speisten und die 2201S6 Schlafgäste
des Hotels gehören wohl sämtlich den Kreisen an, die
sich des Telephons häufig zu bedienen pflegen. So wur¬
den allein im Monat April 25 000 Ortsgespräche und
2500 Gespräche nach außerhalb von dem Hotel aus ge¬
führt . Nimmt nran für die übrigen Monate einen
gleichen Verkehr an, so macht das 380 000 Gespräche im
Jahr . Die Gebühren der von dem Hotel ausgehenden
Verbindungen einschließlich der Miete der Anschlüsse
betrugen 200 000 M. Dabei sind die Gespräche nicht mit¬
gerechnet, die von anderen Sprcchstellen in New Aork
und von außerhalb nach dem Hotel geführt wurden . Die
lediglich dem Hansverkehr dienende Privat -Telephon-
anlage des Hotels wird täglich zu mehr . als 5000 Ge¬
sprächen benutzt.

-!- Humoristisches. In der Schule.  Ein Lehre:
stellte in der Zeichenstunde die Aufgabe, zu zeichnen, was
sie gern sein möchten, wenn sie erwachsen wären . Am
Schluß der Stunde zeigte ein kleines Mädchen eine
leere Tafel vor . „Nun ", sagte der Lehrer , „gibt es denn
nichts, was du gern sein möchtest, wenn du groß bist?"
— „O doch", entgcgnete das Mädchen, „ich möchte gern
verheiratet sein, aber ich weiß nicht, wie ich das zeichnen
soll." - Der Leidtragende. „Ich möchte gern
heute nachmittag frei haben", sagte Lehmann, an das
Pult seines Chefs herantretend . „Ich soll an einem Be¬
gräbnis teilnehmen ." — „Gewiß, gern . Aber die Sache
scheint Ihnen nicht sehr nahe zu gehen!" — „Nein , es ist
der Mann , den mir meine Frau immer als Beispiel
vorhielt ." — — Getrennte Ressorts.  Die
Gouvernante : „Marie , kommen Sie schnell. _ Das
Kinderzimmer brennt !" — Die Köchin: „Das Kinder¬
zimmer? Das ist Sache des Kindermädchens. Ich bin
hier als Köchin."

Kls 'ms Chrstnk*
Auch un  Tode vereint . Die in Leipzig-Sellerhausen

wohnhaft gewesenen Eheleute Gehrmann , die beide sich
im vorgerückten Greisenalter befanden, erkrankten zu
Anfang dieses Monats zu gleicher Zeit derartig an
Altersbeschweröen, daß sie gemeinschaftlich dem Leipziger
Staötkrankenhause zugeführt werden mußten . Dort
sind die beiden, die nahezu 34 Jahre verheiratet waren
und ein inhaltreiches Leben hinter sich hatten , nach mehr¬
tägigem^Krankenlager kurz hintereinander verstorben.

Das 24. Kind. Ein in neuerer Zeit vielleicht einzig
dastehender Fall hat sich im Dorfe Waldolwisheim bei
Zabern zugetragcn . Dort hat dieser Tage die Ehefrau
des Korbmachers und Besenbinders A. das vierund¬
zwanzigste Kind geboren. Dabei ist, wie die „Stratzv.
Post" schreibt, sowohl der Mann als die Frau noch sehr
rüstig, so daß durchaus nicht ausgeschlossen ist, das
Viertelhundert komplett zu machen. Wahrlich ein Re¬
kord, der nicht so leicht von einer Frau übertrumpft
werden wird.

„Dentlich sollst du spreche«". Nummer 234 der „Aar-
gauer Nachrichten", sreisinnig-öemokratisches Organ des
Kantons Aargau , vom 29. August 1906 enthält folgendes
Inserat : „Aufforderung . Wenn der Arme Flegel , der
die Polizei veranlage , bei uns eine Haussuchung vvr-
zunehmcn, nicht in den beiden Aargauer Tagesblättern
erklärt , daß die Anklage auf Verleumdung beruhe, so
wird ihm die Schnauze geputzt von Emil Hemmeler-
Lange, Frau und Söhnen ." — Man wird Herrn Emil
Hemmeler-Lange jedenfalls nicht den Vorwurf machen
können, daß er sich unklar ausgedrnckt!

Eine grobe Achtnngsverlctzung gegen einen
preußischen ' Gerichtshof beging am Freitag vor dem
Schöffengericht Berlin -Tempelhof — eine Schwalbe.
Während der Verhandlung einer Diebstahlssache
flatterte sie plötzlich durch ein offenstehendes Fenster
herein und anscheinend fühlte sie sich unter dem Schutze
der Güstin Justitia ganz wohl, denn fröhlich zwitschernd
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flatterte sie im Gerichtssaal umher, so daß die Verhand¬
lung eine kleine Unterbrechung erlitt . Alle Versuche,
das Tierchen zu entfernen , blieben erfolglos . _Schließ¬
lich setzte sich öle Schwalbe auf den über dem Richtertisch
hängenden Beleuchtungskörper . Nach geraumer Zeit
entstand dann eine Szene , die fast lähmendes Entsetzen
hervorrief . Ans der Gegend, in der sich der Vogel häus¬
lich niedergelassen hatte, kam plötzlich ein gewisses
Etwas geflogen, das mit klatschendem Geräusch auf dett
Richtertisch niederste!. Erst nach dieser geradezu uner¬
hörten Ungebühr vor Gericht gelang es, den Übeltäter
zum Fenster hinaus zu jagen.

Eine merkwürdige Ansicht. Eine Anzahl Grund¬
besitzer in Godesberg hatte beim Oberpräsidenten bean¬
tragt , das schnelle Fahren der Automobile auf der Land¬
straße zwischen Bonn und Rolandseck wegen der da¬
durch verursachten Staubentwickelung zu verbieten. Der
Oberprästüeut hat den Antrag abgelchnt und den Cölner
Regierungspräsidenten ersucht, auf die Gemeinden
Bonn , Godesberg, Lannesdorf und Mehlem dahin cin-
zuwirken, daß sic durch Pflasterung und Besprengung
der ihnen zur Verwaltung überwiesenen Landstraße die
Staubentwickelung nach Möglichkeit verhindern möchten.

Der erste Automobilsprengwagen erschien diese Woche
in den Straßen von Paris . Der neue Wagen faßt 3500
Liter Wasser und hat eine Sprengweite von mehr als
drei Meter . In wenigen Minuten benetzte der Wägen
die ganze Place de l'Etoile , deren Bewässerung sonst
mehr als eine halbe Stunde in Anspruch nimmt. Die
Pariser Stadtverwaltung will eine ganze Reihe der¬
artiger Wagen eiustellen, falls sich der Probewagcn im
Betriebe bewährt.

Seltsamer Naduufall . In einem Dorf bei Quer-
furt stieg ein Knabe auf den Auftritt eines in der Fahrt
befindlichen Fahrrades . Er war barfuß , hatte anschei¬
nend das Gleichgewicht verloren und mit dem rechten
Fuß nach einem Stützpunkt gesucht. Dabei ist er dem
Kettenrad zu nahe gekommen. Die Kette erfaßte die
große und die zweite Zehe und klemmte sie zwischen das
Zahnrad . Dadurch wurden ihm beide Zehen vollständig
abgerissen. Er mußte in die Klinik nach Halle geschafft
werden.

Ein Unglückssall an dem Aufzug hat sich, wie das
„Fremöerrbl." berichtet, in einer Wiener Fabrik ereignet.
Die in der Fabrik augestellte 16 jährige Hülssarbeiterin
Adelheid Fischer war im vierten Stockwerk des Fabrik¬
gebäudes beim Warenaufzug beschäftigt. Eben als sich
der Aufzug in Bewegung gesetzt hatte, steckte sie noch den
Kopf in den Aufzugschacht, um dem Bedienungsmann
etwas zuzurufen . Sie geriet zwischen die Barrierestangc
und das Dach des Aufzuges und wurde am Halse derart
gewürgt , daß sic alsbald leblos liegen blieb. Man be¬
freite die Unglückliche aus der Umklammerung und be¬
rief die Arzte der Rettungsgesellschast, doch konnten diese
nur mehr den durch Ersticken erfolgten Tod des
Mädchens feststellen.

Die Errichtung eines großen Sänglingsheims wird
jetzt in Hannover in die Wege geleitet. Die Einrichtung
kommt einem großen, dringenden Bedürfnis entgegen,
da die städtische Armenverwaltung , welche etwa 800
Kinder in Pflege nntergebracht hat, für Säuglinge :;ui
schwer Unterkunft und geeignete Pflege finden kann.
In dem neuen Heim sollen in Zukunft in erster Llnte
Säuglinge unehelicher Geburt , die der Armenverwal¬
tung zur Last fallen, dauernd untergebracht werden.

Von einem Wunderbanm sendet eine Leipzigerin
dem „Leipz. Tgbl ." aus Jügerndorf in Schlesien eine
märchenhaft klingende Kunde. In einem Kästchen
folgen die Beweisstücke, so daß selbst dem größten
Skeptiker bei der Botschaft der Glaube nicht fehlen kann.
In Jügerndorf steht in dem Garten des Herein Adolf
Grünspan ein Kirschbaum, der trägt drei Jahreszeiten
auf seinen Ästen — Frühling , Sommer und Herbst:
schlohweiße Kirschblüten: grüne , rote und schwarze
Kirschen und fahles , welkes Laub.

Ein Kreuzzng gegen das Spiel . Der Feldzug , der
von Neuseeland aus in ganz Australien gegen das Spiel
begonnen worden ist, gestaltet sich zu einem großen Er¬
folge. Es ist bereits ein strenges Gesetz zur Unter¬
drückung des Spiels . veröffentlicht worden, nnd in
großen Versammlungen wird dafür Propaganda ge¬
macht. Das Gesetz verbietet fast alle Arten von Spiel
und Wetten, gestattet der Polizei überall einzuschretten,
vo gespielt wird , und gewährt bloß die Erlaubnis für
einige wenige ganz harmlose und nur dem Vergnügen
dienende Spiele.

Sich selbst das Grab geschaufelt hat in dem Orte
Pihl bei Haida in Böhmen der dortige langjährige
Totengräber Larisch, worauf er sich erhängte.

Der Kopf abgeriffen. In der Saarbrücker Grube
„Von der Heydt" wurde ein Bergmann in einem Brems¬
berg von einem infolge Zerreißens des Förderseiles in
die Tiefe sausenden Wagen so unglücklich erfaßt , daß ihm
der Kopf vom Rumpfe getrennt wurde.

Letzte Mchvichten.
Telegramme des „Wiesbadener T a g b l a t t S".

Homburg o. H., 15. September . Das Großfürsten¬
paar Georg Michailowitsch von  R u tzl a n d
nnd Tochter haben heute früh 1 Uhr nach beinahe zwei-
monatigem Aufenthalt Homburg verlassen, um sich nach
Baden-Baden zu begeben.

Breslau , 15. September . Der K a i s e r hörte heute
vormittag den Vortrag des Chefs des Zivilkabinetts
Wirkt . Geh. Kabinettsrat Dr . v. Lucanus , der heute
vormittag hier eingetrosfen ist.

Stuttgart , 18. September . Bei den Karlsruher
Festlichkeiten anläßlich der goldene n H o chze i t
des Großherzogpaares von Baden  wird
der würitembergische Hof,  wie der „Schwäbische
Merkur" erfährt , durch den württembergischen Gesandten
in München Geh. Legationsrat Moser v. Fils  eck
vertreten sein. — Der Eröffnung 5er 78. Versa m m -
l u n a ü e u t s che r N a t » r f o r s che r n n d A r z t e am

MsShadsrrsr TaMaN.
Montagvormittag wird der König von Württem-
b e r g anwohnen . Am Nachmittag findet für einen Teil
der Gäste ein Festmahl im Restdenzschlotz statt.

Ksnstantinopcl , 16. September . Der Sultan
betraute mit der Überbringung seiner Glückwünschean
das Großherzogspaar von Baden eine Spezialgesandt-
schast mit dem Divisionsgeneral Rami -Pascha an der
Spitze. Die Gesandtschaft ist gestern abend abgereist.

Washington, 15. September . Präsident Roose-
v e l t richtete an den hiesigen kubanischen Gesandten
ein nachdrückliches Schreiben, in welchem er erklärt , das
einzige Nüttel zur E r l a n g u n g der U n a b h ä n g i g-
k e i t sei, daß Kuba sich fähig zeige, auf dem Wege fried¬
lichen Fortschritts fortzuschreiten. Die Vereinigten
Staaten würden intervenieren , wenn Kuba nicht die zur
Selbstverwaltung erforderliche Selbstbeherrschung au
den Tag lege, oder wenn die sich bekämpfenden Parteien
das Land in Anarchie stürzen würden.

*

Würzbnrg , 15. September . Der Vorsitzende der
Sterbekasse der Maurer und B a u h a n d -
werker,  Georg Nastvogel,  ist gestern mit 800 0
M. Vereinsvermögen ö u r chg e b r a n n t . Es ist ein
Steckbrief gegen ihn erlassen.

Siena , 15. September . In der Ortschaft Boggi
bonsi  wurden heute früh in der Zeit von 6 Uhr 25
Min . bis 8 Uhr 30 Min . wiederholt Erdstöße  ver¬
spürt , denen unterirdisches Rollen voranging . Die
Einwohner wurden in Schrecken versetzt. Es ist kein
Schaden entstanden.

wb. Wien, 15. September . Dem Amtsblatt zufolge
verlieh der Kaiser  dem Präsidenten des Zentral¬
bureaus der internationalen Pressevereinigung Will).
Singer  das Komturkreuz des Franz Josephsordcns
mit Stern.

hd. Paris , 15. September . Der König von
Griechenland  trifft Montag hier ein. Er hält sich
nur einige Tage hier auf und begibt sich dann nach
Kopenhagen. Auf der Rückreise wird er sich längere
Zeit in Paris aufhaltcn.

hd . Paris , 15. September . Der Marineminister
Thomson wird sich am 20. September nach Brest  be¬
geben, um den Versuchen mit einem neuen 30,6 Zenti¬
meter - Geschütz  an Bord des neuen Panzerschiffes
„Republique " beizuwohnen.

hd Brüssel, 15. September . Wie aus Antwerpen
berichtet wird, erklärte Dreyfus  während seines
Aufenthaltes einem belgischen Berichterstarter , daß er
fest entschlossen sei, die Armee nicht zu verlassen, nach¬
dem seine Kameraden ihm einen so herzlichen Empfang
bereitet hätten . . r

wb . Petersburg , 15. September . Em kaiserlicher
Erlaß verfügt , daß in der an: 18. Juli niedcrgebrannten
Stadt Ssysran die Proteste von Wechseln, die nach dem
17. Juli fällig geworden sind, auch nach Ablauf des
Zahlungstermins bis zum 18. Oktober zuzulassen sind.

bä . Petersburg , 15. September . In Peterhof
wurden Haussuchungen  vorgenommen . Schwer
kompromittiert ist ein bekannter Hof-Lakai.

llck. Petersburg , 15. September . In Simferopol
griffen 11 Revolutioiiäre  einen Postwagen
an, der eine Millioii Rubel narf) Malta bringen sollte.
Sie töteten die beiden begleitenden Postbeamten und
den Kutscher, fanden aber nur 2000 Rubel , da die größere
Summe noch nicht zuin Versand gelangt war.

wb. Petersburg , 15. September . Der Partei der
Volksfreiheit (K a d e tt en p art e i) und dem Ver¬
bände vom 30. Oktober wurde aus formalen Gründen
die behördliche Genehmigung versagt.

M . Riga , 15. September . Hier sind gestern zwei
Personen wegen Plünderns  zum Tode durch den
Strang verurteilt worden.

hd. London, 15. September . Aus Warschau  wird
folgende Statistik für die erste Hälfte des September ge¬
meldet: 15 Polizisten getötet,  65 verwundet , 6
Bomben geworfen, 18 Branntweinbuden vernichtet, 98
ausgeplündert.

wb. London, 15. September . Kriegsminister
H a l d a n e bat gelegentlich einer Ansprache, die er in
New Castle an die dortigen Volnnteers hielt, die Presse,
nicht zu viel Aufhebens von seinem Armeebefehl über
den Generalstab zu machen, da es sich dabei um keine
NeUschöpfung handle. Die Aufgabe der englischen
Heeresverwaltung sei eine ganz andere wie die der
deutschen. Es sei unmöglich, die deutschen Einrichtungen
zu übernehmen, wenn sic auch für alle Zeit und unrer
allen Umständen als vorbildlich anzusehen seien. Er
wünsche, den Begriff des Volkes in Waffen volkstüm¬
lich zu machen, nicht aber den Geist des Militarismus,
den er verabscheue. Er sei wegen der Herabsetzung der
Heeresstärke getadelt worden, aber er könne nicht eher
an die Schaffung eines Volkshceres Herangehen, als bis
er sich Klarheit über das richtige Verhältnis des
Stammes von regulären Truppen zu dem Volksheerr
verschafft habe. Er hoffe, vis zum 1. Januar 6 große
Divisionen in vorzüglicher Ausrüstung und Berwcn-
duuasbcreitschaft zeigen zu können. Er glaube, wenn
qenügend nationaler EnihusiaSmus vorhanden sei, eine
Feldarmee von 700 000 bis 900 000 Manu aufstellen zu
können. Der Minister regte an, daß die Volunteer-
Ausbildung in der Hauptsache auf die jungen Leute be¬
schränkt werde, die dann später in die Reserve übertreten
sollten: auch sollten die Volunteers mehr mit den
regulären Truppen zusammen üben. Ferner sprach er
sich für den Anschluß der Schützenklubs an die Volun-
tcers aus.

wb . London, 15. September . Der „Daily Telegraph"
meldet aus Tokio , die Japaner  beabsichtigen in
Petersburg und in Deutschland Handels-
museen einzurichten  und gewerkliche Aus¬
stellungen zu veranstalten . — Voraussichtlich wird
Wladiwostok zum Freihafen erklärt . — Die in Ostasien
stationierte britische Flotte wird Port Arthur besuchen.
— Japan beabsichtigt, ein Geschwader mit dem Prinzen
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Fuschini nach China zu schicken; der Prinz soll am
kaiserlichen Hof in Peking einen Besuch abstatten.

wb . London, 15. September . Der „Daily Telegraph"
meldet aus Tokio : Seitens des japanischen Publikums
findet ein außerordentlicher Ansturm auf die Aktien der
Südmandschurischen Eisenbahn  statt , so daß
eine vielfache Überzeichnung zu erwarten ist.

wb . Konstantinopel , 14. September . Der deutsche
Botschafter Freiherr v. Marschall,  der sich heute
auf einen kurzen Urlaub nach Karlsruhe begibt, wurde
nach dem Selamlik vom Sullan in Audienz empfangen.

bck. Tanger , 16. September . Der amerika¬
nische Gesandte  begibt sich morgen nach Fez. Der
deutsche Gesandte  Baron Rosen reist am 11. Ok¬
tober ab. Raisuli hat eine Steuer , die seit 20 Jahren
nicht mehr erhoben worden ist, wieder eingeführt.

bck. London, 16. September . Einer hiesigen Agentur
zufolge erhielten 3000 amerikanische Soldaten
und Matrosen best Befehl, sich zur Abfahrt nach
Havanna  bereit zu halten.

bck. Washington, 15. September . Das amerikanische
Marine -Departement bereitet geheime Instruk¬
tionen für die Marine - Offiziere  vor.

bck. New Jork , 15. September . Der „Herald " be¬
richtet aus Havanna,  daß die Einäscherung von zwei
amerikanischen Zucker-Plantagen in der Provinz Santa
Clara auf die Taktik der Rebellen zurückzuführen sei,
welche damit eine Intervention der Vereinigten
Staaten herbeiführen wollen.

wb . Havanna , 15. September . (Reuter .) Präsident
Palma hat besondere Vollmachten zur Fo r t f ü h r u n g
des Krieges  erteilt , u. a. die Verwendung von
öffentlichen Geldern gestattet und anderseitige Be¬
willigungen zurückgezogen, damit diese Gelder zu
Kriegszwecken verwendet werden können. Ferner ord¬
net Palma die Vermehrung der Landmiliz auf 10 000
Mann und der Artillerie auf 2000 Mann an . In einer
kurzen Botschaft an den Kongreß beklagt der Präsident
das Verhalten der Opposition, die er für den Aufstand
verantwortlich macht.

wb . Rio de Janeiro , 15. September . Die Abgeord¬
netenkammer stimmte der Schaffung einer Konversions¬
kasse zu. Der Wechselkurs wurde auf 15 Pence fest¬
gesetzt.

hd. Frankfurt a. M ., 15. September . Für die bio¬
logische Abteilung des Dr . Senckenber gischen
pathologisch-anatomischen Instituts  wurde von Frau
Oberlandesgertchtsrät Schöller in Ahrweiler ein
Stiftungskapital  von 26000 M . überwiesen.

wb. Breslau , 15. September . Die „Schles. Ztg."
meldet aus Freiwalüau (Österreichisch -Schlesten),
daß in dem NachbarstädtchenGolden  st ein  durch eine
F e u e r s b r u n st die Kirche, das Schulhaus und 13
andere Gebäude cingeäschert wurden.

hd. Ostende, 15. September . Der Postöampfer
Dover - Ost ende  erlitt bei der gestrigen Überfahrt
eine Havarie  und mutzte durch zwei Schleppdampfer
nach Ostende zurückgcschlcppt werden.

wb. Wie«, 16. September . Die Einnahmen der
Österreichischen Süd bahn  in der ersten Dekade
des Monats September betrogen 3 664 417 Kr., das ist
gegen den gleichen Zeitraum des Vorjahres weniger
128 838 Kr.

hd. Petersburg , 15. September . Dem Brande in
der hiesigen Waggonfabrik sind 18 Personen zum Opfer
gefallen. Die Arbeiter verloren ihre ganze Habe.
Der Schaden beträgt 10 Millionen . Das Gebäude war
versichert.

Einsendungen uns dem Leserkreise.
kAuf Rücksendung oder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zugehenden, nicht

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht einlassen.)
* In dem Gingesandt der Nr. 428 „E  n g l i s ch oder

Deuts ch" wird für die durchaus unangebrachte Benennung
unseres ,.,B o w l i n g g r c e n" vvrgeschlagen, an dessen Stelle
„Knrgarten", „Lustgarten" aber „Ziergarten" zu wählen. Da
man hier allgemein unter „Kurgarte,," bisher den Garten hinter
dem Kurhaus verstand und „Lustgarten" anderorts so vielsach
vorkommt, so stellen wir hiermit zwei schon von uns vorgc-
schlagene Bezeichnungen „Platanengarten " oder vielleicht besser
noch „Kaskadcngartcn" zur Diskussion. Die Lage zwischen den
beiden Plaianenrcihcn , sowie die Anlage der Kaskaden bc-
stimmen unzweideutig genug den Charakter unseres „Zier¬
gartens" vor dem Kurhaus . A. V.

» unter Hinweis auf die immer mehr bedrohte Lcbenssichcr-
heit bei Benutzung der Süddeutschen Straßenbahn
dahier möge verehrl. Redaktion gestatten, nachfolgendes in ihrem
geschätzten Blatte gefl. anfzunehmen: Fall 1: Am Montag, den
8 er vormittags 1lß  Uhr , wollte ich von der Haltestelle in der
Emserstraße nach der Schiersteinerstraßefahren, aber Halten und
sofort wieder W-itevsahrcn des Wagens war eins, obwohl ich
zum Einsteigen bereitst«»». Hierauf begab ich mich an die Halte¬
stelle an der Dchwalbachcrstratze und fuhr von dorten bis zur
Ringkirche in Gesellschast mit Herrn PolizeiwachtmeistcrN. Noch
während mich derselbe darauf hinwies, daß ich in den dortsclbst
harrenden Wagen nmsteigen müsse, fuhr derselbe schon in der
Ringallce weiter, noch«he unser Wagen an »er Haltestelle ange-
kommcn war . Ich war deshalb genötigt, auf einen anderen
Wagen, der von der Schterfteinerstraße znrückkam, zu warten,
welchen ich alsdann bestieg. An der Haltestelle nach der Schicr-
stcinerstvatze befahl mir aber der betr. Wagenführer, abzusteigcn,
da ich nicht mehr weiter mitfahren dürfe, indem ich mich auf den
vorderen Perron gestellt habe, was verboten sei!!! Trotzdem ich
dem Wagenführer erklärte, daß ich ja schon öfters auf dem
vorderen Perron gefahren sei, wie auch andere, mußte ich ab-
steigen und mit meinen 74 Jahren zu Fuß laufen, obnwhl ich
mein Fahrgeld bezahlt hatte. Unglaublich, aber wahr! Fall 2:
Vorigen SamStag, am 8. cr„ mittags ca. 121/., Uhr fuhr ich mit
der Straßenbahn nach meiner Wohnung, Hellmundstraße53. An
demselben Kalteylatz in der Emserstraße wie bei Fall 1 betraf
mich dasselbe Mißgeschick, jedoch umgekehrt nnd mit großer
Lebensgefahr! Die Ursache war jedoch wieder in dem Halt¬
machen nnd dem sofort wieder Weiterfahren zu suchen. Denn
ich war kaum zum Aussteigen aufgcstanden, als der Wagen mir
schon unter den Beinen fortraste, wodurch ich bas Gleichgewicht
verlor und mit einem furchtbaren Sturz auf. den
Hinterkopj besinnungslos auf die Straße stürzte. Als
ich wieder zur Besinnung kam, waren einige Herren
beschäftigt, mich wieder aufzurtchten und zu beruhigen,
nnd dem herbeigeeilten Schaffner die größten Borwürfe darüber
machend., auf eine solche Art so rückstchtlos zu fahren, daß die
Passagiere Hals und Beine brechen. Die Herren gaben mir
noch ihre Namen an , daß ich den Fall nur ja zür Anzeige bringe,-
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jsollte, sie würben Li« Wahrheit Les Herganges gerne bezeugen.
Die Anzeige auf dem Bureau der Straßenbahn habe ich noch den¬
selben Tag Kemacht, jedoch wirb dieses auf Grund früherer Er¬
fahrungen wenig ober nichts helfen. Eine wirksamere Art ist
wühl, solche Vorgänge an die Öffentlichkeit zu bringen, was ich
Hiermit tue. H e i n r i ch M o r a s ch, Bautechniker.

* Zum 8 - u h r - L a d e n s chl u h. Augenblicklichschickt
Der „Verein selbständiger Kaufleute" einen Boten zu den Nichr-
'Mitglicdern und sucht Unterschriften voll Geschäftsinhabern, die
für den 8-Uhr-Lädenschlutz sind. Es wag ja fein, daß die größeren
-Geschäfte verschiedenster Branchen in der Stadt von 8 bis 8 Uhr
Äbends nicht bas Licht verdienen, aber diesen Leuten ist es ja un¬
benommen, ihre Geschäfte, wie eS ja schon teilweise geschieht, um
8 Uhr zn schließen. Ich möchte jedoch einmal fragen, wie es mit
dem mittleren nnd kleinen Geschäftsmannsteht, und zwar in der
Hauptsache mit den Geschäften der Lebensmittelbranchen (Bäcker,
Metzger, Kolonialwaren- und Delikatessengeschäfte). Nachmittags
jziehen die Hausfrauen e§ vor, in der inneren Stadt einige Etn-
ckäufe zu machen und die schönen Auslagen zu betrachten, und im
Mu ist eS 1/2 oder a/„8 Uhr. Dann ist es zu spät, beim Kaufmann
'»der sonsttgeu Geschäftsmannin der Außenstadt etwas zu holen,
weil er, bis die Hausfrau in die Nähe ihrer Wohnung kommt,
schon seinen Laden schließen mutzte. Wer einigermaßen die Ge¬
schäftszeit und den Besuch der verschiedenen Geschäfte beobachte:
hat, muß zugestehen, daß die meisten kleinen und mittleren Ge-
jschüfte gerade in den Abendstundenvon 7 bis 9 Uhr ihr Haupt¬
geschäft für den ganzen Tag machen, und meine Meinung ist die,
sdatz mit dem 8-Uhr-Ladenschluß gerade diese Art Geschäfte schwer
geschädigt, ja sogar tu ihrer Existenz bedroht ist. Es werden
wohl einige Kämpfer für den 8-Uhr-Ladcnschluß sagen: „Wer
ibis 8 Uhr nichts verdient hat, den kann die eine Stunde auch
nicht retten". Ganz richtig, retten kann sie ihn nicht, aber wer
noch nicht den Heutigen Konkurrenzkampf gekostet hat, kann sich
jwohl kein Bild machen von dem Elend und den Sorgen , Me
Mancher kleine Ladentuhaber hat, und wenn er in der für ihn
gürlftigen Stunde noch 20 M. ober mehr einnehmen könnte, das
wäre für ihn eine erkleckliche Summe im Monat, was er mehr
verdient hätte, wenn der Hausherr die Hand aufhält und das
MiFtgeld verlangt . Mögen diejenigen, die es angelst, den Untcr-
schriftenisammler des genannten Vereins ohne dieselbe fortschickcn
und heute noch zu dem Polizeirevier-Bureau gehe«, dem sie zu¬
geteilt sind, nnd sich in die 8-Uhr-Ladenschlußliste, die auf jedem
Revier aufliegt, einzeichnen, daß sie gegen den 8Uhr -Ladenschlutz
sind. Ein Außenseiter.

* In jüngster Zeit findet man in allen hervorragenden
Zeitungen längere und kürzere Artikel über die den Lehrer-
sta n d am allermeisten betreffende Frage der Gehaltsauf¬
besserung. Bon den dem Lehrerstand geheim und offen feindlich
»egonüberstehendew, unten und oben zu findenden Kreisen wird
freilich eine Besserstellungdes genannten Standes weder gerne
gesehen noch nnterstützt. Das alles ist dem Lehrerstand sehr wohl
bekannt: er kennt ebenso gut seine Freunde wie seine Feinde,
bte offenen und die versteckten. Denjenigen, welche sich für die
gerechte Sache der Lehrer interessieren, aber nicht nach allen Rich-
sungeir orientiert sind, wollen wir hierdurch eine Abhandlung
zum Studium empfehlen, welche in Nr . 83 der „G arte n-
laube"  kürzlich erschienen und den als tüchtigen Schriftsteller
nnd gründlichen Kenner und Verfechter der fraglichen Ange¬
legenheit bekannten Berliner Lehrer I . T e w s zum Verfasser
hat. Unser „Tagblatt" , welches sich stets gerne in den Dienst der
guten Sache gestellt, wird diese Mitteilung gewiß mit Freuden
weiteren Kreisen zugänglich machen. Die fragi . Abhandlung
betitelt sich: „Lehrernot und Lehrermangel in Preußen".

Briefkasten»
K. D. Der Ansspruch Bismarcks, mit den: er sich gegen die

Verlobung der Schwester des Kaisers mit dem Battenberger
wandte, läßt sich nicht sicher seststollcn. In der Vermählung der
Prinzessin Viktoria mit dem Battenberger und dessen Berufung
zu einem hohen Kommando in der preußischen Armee erblickte
Bismarck eine Gefährdung seiner auf ein gutes Einvernehmen
mit Rußland gerichteten Politik.
jp. _ i,1,,1-ni -

HaiidelsteiL
Jünr Diskostsrköhsmg. Daß die Diskonterhöhung der Bank

,von England sehr bald auch eine Erhöhung des Zinssatzes der
(Deutschen: Reichsbank mit sich bringen wird, steht außer
Zweifel. Die „C. Z.‘‘ sagt mit Recht, daß es die unerquick¬
lichsten Zeiten für den Kapitalmarkt und das gesamte Wirt¬
schaftsleben sind, in denen zur Erhaltung normaler Währurigs-
yerhältnisse die Diskontschraube angezogen wird. Es liegt m
'dieser Heraufsetzung des Geldleihwertes ein mechanisches
Moment, da der natürliche Zahlungsausgleich gehemmt wird.
Nun besteht die schwerwiegende Frage, ob die Mittel aus dem
(Verkehr an den großen Geldzentren so bald wieder zusammen-
Btrömen werden, daß die Anspannung nachläßt und die Geld¬
sätze damit sinken. Ist das nicht der Fall, so müssen die
kohen Zinssätze zu einer Einschränkung des Kredits und da¬
mit zu einem Nachlassen der wirtschaftlichen Tätigkeit
führen. So erklärt sich, warum die Börse den Geldverhält¬
nissen eine so hohe Bedeutung beimißt und so gut wie ganz
vom Wertpapiergeschäft sich fernhält . — Dies ist die Auf¬
fassung des obengenannten Blattes, die jedenfalls als sehr be¬
rechtigt bezeichnet werden muß. Immerhin darf darauf liin-
gewiesen werden, daß bei uns eigentlich seit beinahe einem
fahr unausgesetzt große Geldversteifung herrscht , wodurch
der Diskont andauernd auf einer sehr respektablen Höhe ge¬
halten werden mußte, die schon über das Normale hinausgeht,
ohne daß die Kredite, außer vielleicht für rein spekulative
Zwecke, besondere Einschränkung erfahren haben.
. Von ä~.z Berliner Börse. Neuerlicher Goldausgang von
London hat hier die Befürchtung wachgerufen, daß eine
weitere Diskonterhöhung notwendig werden könne, doch war
die Grundtendenz nicht unzuversiehtlich , wenn auch die Ein¬
sätze nur sehr gering waren und die Kurse auf allen Gebieten
etwas nachgaben. Amerikanische Bahnen, die gestern sozu¬
sagen in dulci jubilo verkehrten, waren recht lustlos. Balti¬
more 121.80 gegen 122. Privatdiskont 4V2 Proz.

Ostbank für Handel nnd Industrie . In der jüngst stalt-
gehabten Aufsichtsratssitzung wurde mitgeteilt, daß die Um¬
sätze auf allen Rechnungen gestiegen und die G-ewipne zu¬
friedenstellend seien. Vergleichsziffern können jedoch wegen
der Fusion nicht gegeben werden. Die Aussichten befriedigen.

Hscholenwerk Lübeck, Aktiengesellschaft. Der Verkauf
der bisher im Besitz eines Berliner Konsortiums befindlichen
Pari-Obligationen auf 1400 000 Aktien der Gesellschaft ist
nunmehr als mit Wirkung per 1. Juni 1907 abgeschlossen zu
betrachten . Käuferin ist aber nicht die Firma Klöckner ln
Duisburg, sondern die Firma Karl Spaeter in Goblenz. Auf
der Tagesordnung der Generalversammlung steht eine Aul¬
sichtsrats waiil.

Gußstahlwerke Witten. Die Bilanz für 1905/Oß weist einen
Rohgewinn von 1730 790 M. auf gegen 1 182 859 M. im Vor¬
jahr . Es wurde beschlossen, davof 501 114 M. (i. V. 415 005 M.)
zu Abschreibungen, 148 876 M. (93 053 M.) für Tantiemen,
25 000 M. (15 000 M.) zu Gratifikationen an Beamte und Meister,
30 000 M. (20 000 M.) für die Beamten-Pensions- und Witwen-
,Kasse, 40 000 M. für Arbeiterprämien und Unterstützungs¬
zwecke,.185 799 M. (77167 M.) als Vortrag auf neue Rechnung
zu verwenden und wie bereits gestern von uns mitgeteilt,
20 Proz. Dividende gegen vorjährige 13 Proz. zu verteilen.
Das Aktienkapital wird um 1 Million Mark zum Zwecke des
Neubaues und eines zweiten, Stahlwerkes und ein'es Walz¬
werkes beschlossen,

KaJfee-Valoiisationsbestrebuagaii. Bekanntlich suchen die
Brasilianer Geld, um ihr Valorisationsgesetz aus der Theorie in
die Praxis umsetzen zu können. Nun heißt es, daß einige
Kaffeehäuser, die in der letzten Zeit umfangreiche Käufe aus¬
geführt haben, eine Lombardierung ihrer Kaffeebestände an¬
strebten. Da die Ware in Hamburg eingelagert werden soll,
scheinen die Unterhandlungen nicht aussichtslos zu sein. Wie
wenig übrigens in den interessierten Kreisen selbst an eine
dauernde Wirkung der in Umlauf gesetzten Tendenznach-
richten geglaubt wird, geht daraus hervor , daß jedes Gerücht
immer von einem anderen neuen abgelöst wird. Es ist deshalb
sehr schwer, sich ein zuverlässiges Bild von der ganzen An¬
gelegenheit zu machen und ebenso schwer ist es, aus der
großen Zahl der eintreffenden Nachrichten aus Brasilien die
zuverlässigen herauszufinden.

Vom MagdefeEiger Snckermarkt . (Wochenbericht.) In der
Zeit vom 4. bis 11. September war schwächere Haltung zu be¬
merken, so daß die Preise kleine Einbußen erlitten. Die einge¬
tretene Zurückhaltung war auf ruhigere Nachrichten aus Cuba
zurückzuführen . Weiterhin wurde die Tendenz stetig. Die
Spekulation warf sich von neuem auf den Artikel, denn es
stellte sich heraus , daß an die Beendigung der cubanischenRevo-
lution noch nicht zu denken sei, und als man schließlich er¬
fuhr, daß die Unruhen sich sogar bedenklich gesteigert hätten
und die Union mit der Absicht umginge, einzugreifen, ge¬
staltete sich die Tendenz an den europäischen Märkten sehr
fest. Amerika deckte sich infolge der Wirren auf immer
weitere Zeit hinaus und Cuba blieb der Gradmesser für die
Verhältnisse am internationalen Zuckermarkt.

HamboMtmühla, Aktiengesellschaft, Berlin. Nach Ab¬
schreibungen von 24 475 M. (i. V. 18 430 M.) weist das abge¬
laufene Geschäftsjahr einen Reingewinn von 94134 M.
(49 872 M.) auf ; es werden 7 Proz. Dividende auf 1 Million
Mark Aktienkapital (6 Proz. auf 624 000 M.) und 14 658 M.
(7051 M.) als Gewinnanteile verteilt. Zum Vortrag gelangen
4909 M. (2988 M.). Der regelmäßige Verlauf des neuen Ge¬
schäftsjahres läßt wieder eine angemessene Verzinsung er¬warten.

Warenhaus » Aktiengesellschaft. Das Warenhaus S.
Wronker u. Ko. in Frankfurt a. M. wird demnächst in eine
Aktiengesellschaft umgewandelt werden. Über die Höhe des
Aktienkapitals verlautet noch nichts.

Buenos Aires Provmz -Gedulas. Wie sich die „F. Z.“ aus
Buenos Aires durch Kabel melden läßt, ist es den persönlichen
Bemühungen von Ernesto Tornquist gelungen, die Regierung
der Provinz Buenos Aires zu einer Arrangements-Offerte asi
das Bankhaus Bering Brothers & Co. Ltd. mit den Besitzern
von Cedulas, Kupons usw. zu veranlassen . Für jede 1000
Papierpesos nominal in Cedulas werden 66 Lstr . einer von der
Provinz ausgestellten 3proz. Goldanleihe übergeben, welche
nach 5 Jahren SVa Proz. Zins, nach 10 Jahren außerdem
1h Proz . Amortisation genießen wird. Die überfälligen Coupons
erhalten die Hälfte, die Gold-Cedulas und die in Europa lokali¬
sierte Serie E den doppelten Betrag der dem Nommalwert ent¬
sprechenden Summe. Diese Offerte wird in Buenos Aires als
das äußerste, mit den finanziellen Kräften der Provinz zu ver¬
einbarende Gebot betrachtet und sie hat bereits die Zustim¬
mung der führenden Gruppe in London, sowie starker Besitzer
in Buenos Aires gefunden, so daß gehofft wird, der Vorschlag
werde in der Versammlung vom 26. November durch die
Majorität ratifiziert werden.

EisenbaSin-EianaSmien, Die Einnahmen der Luxem¬
burgischen Prinz Heinrich - Eisenbahn  in der
ersten Septemberdekade mit 7 Arbeitstagen betrugen aus dem
Bahnbetrieb 188 583 Frank , + 21536 Frank . Die Gesamt¬
einnahme seit 1. Januar bis 31. August er. aus dem Bahnbetrieb
(also abgesehen von der Einnahme aus den Minen) beträgt
4 693 384 Frank und ergibt eine Mehreinnahme von 659 139
Frank gegen die entsprechende Zeit des Vorjahres.

Kleine Finanz ehr onik. Die Dividende der Brasilianischen
Bank in Hamburg wird wieder mit 10 Proz. in Vorschlag ge¬
bracht. — Das Getreidekommissionsgeschäft Julius Sichel in
Würzburg geriet in Konkurs. — Die erste Bamberger Schieter-
tafelfabrik (Inhaber Moritz Kronacher) hat ihre Zahlungen ein¬
gestellt. Die Firma hat bei der verkrachten Bankfirma Ichen-
häuser in Fürth große Verluste erlitten. — In der Aufsichts¬
ratssitzung der Eisengießerei- und Schloßfabrik, Aktiengesell¬
schaft in Velbert, wurde beschlossen, 7 Proz. gegen 6 Proz.
Dividende vorzuschlagen. Die Aussichten für das laufende Ge¬
schäftsjahr werden von seiten der Verwaltung als günstig be¬
urteilt . — Der Aufsichtsrat der Kabelwerke Rheydt beschloß,
15 Prozent Dividende (wie im Vorjahr) zu verteilen.
— Das böhmische Rohglas erfährt ab 8. Januar 1907 für
Kristallglas eine öproz. und für farbiges Glas eine lOpro».
Preiserhöhung . — Die Vereinigte Königs- und Laurahütte will
fast sämtliche Walzstrecken ihrer Laurahütte umbauen, um
deren Einrichtungen auf die Höhe moderner Technik zu
bringen.

Krupkes Konversationslexikon der Börse und des Handels
und Praktischer Führer für Kapitalisten. — Fünfte, gänzlich
neu bearbeitete und stark erweiterte Auflage. — 3 Bände,
eleg. geb. zu je 8.50 M., Vorzugspreis für alle 3 Bände komplett
nur 8.50 M. (Verlag Krupkes Konversations-Lexikon, Berlin
W. 15, Kurfürstendamm 48-49.) Dieses in der Bank- und
Börsenwelt längst bekannte Nachschlagewerk, dessen Vorzüge
wir bereits wiederholt gewürdigt haben, liegt nunmehr in drei
Bänden komplett vor. Alle drei Bände zeichnen sich durch
große Übersichtlichkeit, Reichhaltigkeit und Vollständigkeit au«
und bieten in dem gesetzlich geschützten System des Ver¬
fassers die gründlichste, rascheste und bequemste Orientierung
über jede einschlägige Frage. Die Bände 1 und II enthalten
das Börsen-Konversations- und Rechts-Lexikon, sowie anderes
wichtiges Material in übersichtlicher enzyklopädischer Dar¬
stellung. Der soeben erschienene Band III umfaßt auf 400
Seiten wertvolle Informationen über alle Börsenwerte vom
Augsburg, Berlin, Braunschweig, Bremen, Breslau, Dresden,
Düsseldorf, Essen, Frankfurt  a . M„ Hamburg, Hannover,
Göln, Königsberg i. Pr ., Leipzig, Magdeburg, Mainz,  Mann¬
heim, München, Stettin, Stuttgart und Zwickau ; ferner übe*
die Minenwerte, deren letztjährige und neueste Kurse und die
Aussichten der einzelnen Werte für die Zukunft usw., und die
amerikanischen Werte der internationalen Börsen, sowie die
Original-Coupons-Verzeichnisse aller Zahlstellen und die heute
gütigen Börsen-Usancen in neuer Bearbeitung ; rund ,10 OOÜ
deutsche und ausländische Firmen in 2500 Städten, sowie die
Börsenorgane aller Börsen enthält ferner das erweiterte
Bankier-Lexikon, Adreßbuch und . Ortsregister. Interessante
tabellarische Beigaben, wie: die Tabelle der in den letzten
Jahren bis jetzt an jeder deutschen Börse neu eingeführten
Industriepapiere mit den Einführungskursen usw., die Bilanz-
Tabellen und eine Fülle anderer wichtiger Informationen er¬
höhen den Wert dieses Originalwerkes und machen dasselbe
als bewährten Ratgeber unentbehrlich . Das äußerst praktische
Werk sei jedem Börsenbesucher und den weitesten Interessen¬
tenkreisen, namentlich auch allen Kapitalisten, Bankiers und
Juristen zur Anschaffung bestens empfohlen. Der Preis von
3.50 M. pro Band eleg. geb. (Vorzugspreis für alle 3 Bände
komplett nur 8.50 M.) ist bei den großen Aufwendungen, welche

die Schaffung dieses einzigen lexikographischen Nachschlage¬
werkes über das Gesamtgebiet der Börse zweifellos erfordert
hat, sehr billig. Wir machen unsere Leser auf die Informa¬
tionen über die sämtlichen Wertpapiere der Frankfurter und
Mainzer Börsen auf Seite 166 und 199 noch besonders auf¬
merksam.

GefchLiMchSZ.
yur
die Mderstube unentbehrlichsind die Hautpflege¬

mittel Nafalan-Toilette-Seife
& 30 Pfg ., Nafalnii-Toilette-Streu-

fiulver ä 50 Pfg ., Hausnafalan k 50 und 100 Pfg. Ein Versuch
überzeugt. Gin Hausschatz für Jedermann. Nur echt und rein mit
Retortett -Marke und Namenszug® f . Adolph lüst . Erhält¬
lich in Apotheke«, resp. Drogerien, Parfümerien. F539“Ein fj ?Süsj“

iFleäscIiextraSst . Zwei Teelöffel voll zu einer Tasse
heiss. Wassers geben eine vorzügliche Bouillon, aus-
gezeich. Zusatz für Suppen, Saucen u. Ragouts. F70

NiMM « d Mitesser«*• Hsrha-Serfe,
Zu H. in a. Apoth., Drog. u . Varf . p. St . 50 Pf . u. 1 Mk. Z
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Täglich
isaclmittags vom  4 ^ —G Ulir:

Tee ^ Konzert
Abends v ©st 8 UJstf ab: 2200

Konzert im Restaurant,
ausgeführt von der Hauskapelle Szilagys György.

KHaemis eines

Technikern BingengcrMaSBhinen-u-Elektro-
Programme frei.

toclwiik, Chauffeiirkursc

Schwerhörigkeit.
Gilt bskmrntev KperialW fitsei*
die Gelderinnig dex Ursache nnd
die Heilung dei-KchWerchörigkeit.

Für die Mehrzahl der Menschen wäre es wahrscheinlich sehr
schwierig, das Wesen der Schwerhörigkeit zu beschreiben und selbst
ein an dieser schrecklichsten aller Krankheiten Leidender könnte kaum
mehr tun, als die unangenehmen und schmerzhaften Aeußerunaen
seiner Schwerhörigkeit andeuten.

Jahre hindurch haben sich die Mediziner mit der Frage be¬
schäftigt, was Schwerhörigkeiteigentlich ist, und einem englischen
Spezialisten war es Vorbehalten, nicht nur festzustellen. was die
Schwerhörigkeit wirklich ist, sondern, was weit wichtiger erscheint
schließlich auch eine sichere und zuverlässige Heilung dieses Hebels
zu finden.

Ein Engländer, Prof. Keith-Harvey, dessen Name heutzutage
viel genannt wird, und der wahrscheinlich zurzeit der maßgebendste
Spezialist ans diesem Gebiete ist, hat nach Jahren ernsten Studiums
ein Buch veröffentlicht, das für alle, deren Gehör zu wünschen
übrig läßt, von besonderem Interesse ist. In diesem Buche ist die
Entdeckung der Ursache von Schwerhörigkeit beschrieben und eine
Methode genannt, di- jeder Patient, wie hochgradig sein Leiden
auch sein mag, zu Hause anwenden kann.

Schwerhörigkeitist die Unfähigkeit, Laute zu vernehmen und
ihre Ursache ist auf Entzündung gewisser innerer Organe des Ohres
zurückzuführcn; sie ist aber nicht, wie dies gewöhnlich angenommen
wird, die Folge eines geplatzten Trommelfelles. Schwerhörigkeit
kann durch Erkältung hervorgerufen werden,und. wenn vernachlässigt
einen voUkommenen Verlust des Hörvermögens zur Folge haben/

Ciirs hrutevlistiso fu 'cmfefieif.
Schwerhörigkeit ist die hinterlistigste aller Krankheiten, sie nimmt

von Tag zu Tag zu. Sie ist eine Krankheit, die sowohl den Geist
als auch den Körper mitnimmt und zu Zeiten Leidenden schier
unerträglich scheint.

Prof. Keith-Harvey, dessen Buck alles enthält, was an wert¬
vollen Auskünften über die Schwerhörigkeit gesammelt werden konnte,
spricht darin auch über sein System der Behandlung von Schwer¬
hörigkeit, Ohrenleiden, Ohrensausen usw., das ihn so berühmt
gemacht hat.

Prof. Keith-Harvehs Methode zur Behandlung von Schwer¬
hörigkeit und Ohrenleiden ist äußerst einfach und sic.kann von jedem
Patienten zu Hause dnrchgeführt werden.

Der Erfolg dieses Systems ist durch tausende vonfAnerkemiungS-
schrriben, die dem Professor von dankbaren Patienten ziigcgangcn
sind, bestätigt. In vielen Fällen stammen diese Briefe von Leuten,
die ihn sogar niemals persönlich besucht haben, da sie in Deutsch¬
land, Oesterreich-Ungarn und anderen Ländern wohnen, und die
wunderbaren Heilungen, über die iu diesen Briefen berichtet wird,
machen es jedem Leidenden klar, welche Hoffnungen er für die
Befreiung von seinem Leiden haben kann.

Gin lehrreiches Auch greatis.
Da sich Prof. Keith-Harvey gut vorstcllen kann, daß sein Buch

über „Schwerhörigkeit" für viele Leser dieses Blattes von großem
Interesse und Wert ist, sendet er jedem Leidenden ein Exemplar
desselben gänzlich kostenlos zu.

Man schreibe an ProfessorG. Keith-Harvey, 117, Holbarn
R. 645, London, England, eine lO-Pfg.-Postkarte, um ein Exemplar
des Buches gratis und portofrei zu erhalten, ” jr 1.S2

Dis Mssgen -ArrsgaLe umfaßt .36 Seite,r,
foivis die BerlagSberlage „Uulcrhaltcudc Blätter " Nr . lg.

Leitung ' W. Schulte Vom Brüh!.
Verantwortlicher Redakteur für Volitik und Handel: A. Mo «« !, « ! für da»
Feuilleton : I . Kaisler ; für den übrigen Teil : C. Rötherdt, - für lu
_ . Anzeigen Und Reklamen: H. Tornaus ; sämtlich iu Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schclleubergjchcn Hoj-Buchdruckriei i»
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S Der ständig wachsende Umsatz ist der beste Beweis unserer Leistungsfähigkeit. "Wir bemerken ausdrücklich, dass nur moderne
und gediegene Waren in den Verkauf gelangen, für die wir weitgehendst © ßarantie nbernenmen . H
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JEfflglL Stehlafzimiiier,
hell Kussbaum , innen Eichen , bestehend aus:

Bettstellen.
IVaclitsclnrämlie mit weissera Marmor.
Wasi ’libonimode mit woissem Marmor . .
Kacheltoälette mit Faoett -Spiegelglas.
Spiegrelschs -amk mit Facett -Spiegelglas , 2-türig,.

Snsnnimcnjniarii
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Modernes Sclilafzsmmer mit Schnitzerei,
hell Kussbaum , innen Eichen , bestehend aus:

S ESettstellen.
S Ifc'achtscbräRke mit weissem Marmor . . . .
L Waschkommode mit weissem Marmor . . .
S BüaeSoeätoiäette mit Kristall -Facefctglas . . .
3. Spiegelscbrarak mit Kristall -Facettglas , 2-türig,Kuaammen Stark

330.
Ueberiiahme kompletter Brautausstattungen, Hotel- und Fensions-Einriditimgen.

iv Marx
BÜSchelsSserg 8 . §pezSal ™üa &ss Betten nitel iüoheS. Michelsberg 8. 2159

Marcus Berte & C
Wiesbaden Bankhaus

Gegründet 1829 . - —-

Wilhelmstr . 82

Telefon No . 26.

Ausführung aller in das Bankfach einschlagenden Geschäfte
insbesondere:

Aufbewahrung u.Verwaltung
von Werth papieren.

Verwahrung versiegelter Kasten
und Packete" mit Werthgegen¬

ständen.
Vermiethung feuer- und diebes¬

sicherer Schrankfächer
in besonders dafür erbautem

Gewölbe.

1

Verzinsung v. Baareinlagen in
laufd. Rechnung. (Giroverkehr ).

Einlösung von Coupons vor Verfall.

Discontirurig und Ankauf von
Wechseln.

An- und Verkauf von Werth¬
papieren , ausländischen

Noten u. GeSdsorten.
Vorschüsse und Credite in

laufender Rechnung.
Lombardirung börsengängiger

Effecten.
Creditbriefe . Auszahlungen
u. Checks auf das In- u. Ausland.

2031

VecküAö der Aerzte VeAiW» ö§.
Wir bitten das Publikum im beiderseitigen Interesse, für den Vormittag gewünschte

Besuche der Aerzte — dringende Fülle ausgenommen— bis spätestens Ä Uhr
morgens bestellen zu ioollcn, solche für den Nachmittag bis 4 Uhr.

An Sonn - und Feiertagen bitten wir die Aerzte nachmittags nur tu
Notfällen und bei plötzlichen Erkrankungen in Anspruch zu nehmen. F495

GUSTAV SCHUPP NACHF.
INH. : FRITZ MAHR.

LEISTUNGSFÄHIGSTES ETABLISSEMENT FÜR
VORNEHMEWOHNUNGS-, HOTEL- U. PENSIONS¬
EINRICHTUNGEN IN ALLEN PREISLAGEN.
DEKORATIONEN= TEPPICHE = GARDINEN.

Dauernde Garantie.
Feinste Referenzen.

:q ] WIESBADEN
LJ_J TAUNUSSTRASSE 39.

FRANKO
LIEFERUNG.

m 22 .1

Großer Ausverkauf.
Wege« Abbruch des Hauses und Umzug nach WJP“ Kirchgösse 36 werde»

alle Waren, als: Handschuhe, Hosenträger , Krawatten , Hüte , Mützen, Schirme, Krage»
und Manschetten, Portemonnaies nsw. zu außergewöhnlich billigen Preisen ausverkauft.

XTrltz jitrenscla , Kirchggsse 37. 2102

t
lmMnimEWTm naacBBB

Gartenfreunde
laden wir zum Besuche unserer

Kerbst' Ausstellung
(Blumen, Pflanzen und Tafelobst),

■welche vom 11. bis 22. September inkl . in unserer Gärtnerei
= Parksfpsisse 45 =

stattfindet , sowie zur Besicbtigung unserer Anlagen und Kulturen ergebenst in-

A . Weiset * «& Co . , Hoflieferant,
Kunst- und Handeisgiirtnerei . 6826

P. S. Sonntags nachmittags von 1 ülir ab geschlossen.
'Hi

Möbel und Innendekoration

ÄSÄM iVleincckc
Telephon 2721, Wiesbaden, Telephon 2721,

Schwalbacherstrasse 32, Ecke Wellritzstrasse.
Grosse Ausstellung von Salons , Speise -, Herren-,
¥/ohn- u. Schlafzimmern in allen Stil- u. Holzarten.

Iwr prima AMsführimg zn sehr billigen Preisen.
Kontor-Möbel. * Spezialität: Braut-Ausstattungen.

Reelle Bedienung. Kostenanschläge bereitwilligst.

n,
®,ir Stärkung und Mriirflgnng lilutarmer schwächlicher Persone

besonders Sünder , empfehle jetzt wieder eine Kur mit meinem beliebten

ILfa!iiis ©ia9ss Lebertran.
E9er beste , wirksamste and beliebteste Bjebertrnu . Mein (Be ' ieim*

nnöäteS . Reiner Lebertran ohne Zusatz . Kadi besonderer Methode hergestellt , gereinigt und
geklärt . Ln ISesrhmack hochfein und milde und von S» ross und SLiein ohne
Widerwillen genommen und ieteht vertragen . Preis Bk . S . S ®. Vor mlnder-
wertig -en M» ebH -in ->n » en wird gewarnt , daher achte man beim Einkauf auf die
K-' irns :» cäes Fabrikanten A pntli . l . al tn sen in BSremen.  55n haben in allen
Apntlieken vom Wiesbaden , Blebriclt etc . ISnuptnlederlage in Wiesbaden:
Tfaunsas -Apotbelie von BBr. Äo . Mayer , Taunusstr ., Sjöwen -Apotl . eUe , Langgasse 37,
Theresien - Apotheke , Emsorstraße , Viktoria -Apotheke , Rheinstraße 41, tSranien-
itpotteke , Taunusstr . 57, Biof -Apotheke,Langgasse 15, Adler - Apotheke , Kircbgasse 26,
Chr . Weuss Maclaf . , ESirsclmjiotlieke , Marktstraße 27.

Eaig!i@©ti©s Buffet American Har 1=Banges
Tamrasstrasse 27.

Täglich , von 8 Uhr abends an:
Konzert der ungarischen Magnaten -Kapelle „ Tarkas ' Pista 46.

©irektoa * JE. W . CJ-oeberi. P7i
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Anfertigung

nach Elflass
in geschmackvoller, moderner Ausführung.

Solide Preise,

Auf 'Wunsch diene unverbindlich
mit dem Besuch meines Vertreters
zwecks Vorlegung von Stoffmustern.

• Ad©MF PlMke9
Englische Herren -Schneiderei,

Wiesbaden,
fLasiggasse 11, 2 , gegenüber der Schützenhofstrasse.

Neu eröffnet. Neu eröffnet.

Wilhelm Gerich,
LHerHandlimg,

Mauergaffe 21, "Wi
empfiehlt sein Lager in

SohL - und Hberteöer,
sowie sämtliche schuhmacheraMel.

-8
4i

I
4<

Wiesbadener Kcaservatoriim
für MusikKheinstrasse 54 . Dir . Arth . Michaelis.

Beginn neuer Kurse : Montag, den !7. September.
Lehrgegenstände : Klavier , Ctesanjr , Violine , Cello , Orgel , ISarfe,
JFlöte , Olsoe , I4 5au-äisette , Fagott , Coistrabass , Horm , Trompete.
Lehrer u. A . : SÄIaviersjsie ! : Herr Professor Maisanstaedt , Herr ä’ elersen,
Herr ESmiissel , Herr Möser . Herr ff*. MraH , Frh A . Kraft , Herr Aü 'r.
ItiehaelU . fieiang : Herr Konzertsänger Veldkamp aus Frankfurt a . H.
Vlolinspiel : Herr Direktor Michaelis , Herr fit . Horn , Herr P , lliidike.
Cello : Herr ICönigl. Kammermusiker Mertel , Herr Al -fr . Michaeli «.
Org -e ! : Herr S' elersen . Wlöte : Herr llanneberg . Oboe : Herr
Schwarze . Klarinette : Herr Frame . Ê ag -ott : Herr Wembeuer.
Trompete : Herr HSser . Horm : Herr Kraft . (Sämtlich Mitglieder des

Stadt . Kurorchesters .)
Prospekte gratis . — Anmeldungen werden im Bureau des Konservatoriums

entgegengenommen . 2177

MchweiHe Säfesfefa
am 16 „ 17 . und 23 . September.

Gasthaus Zum Kmksr
(Besitzer Rerrrh , KsÄschnteiier ).

Lade Freunde und Bekannte zum Besuche ein. Für gute Speisen und Getränke
habe bestens gesorgt. Spezialität : Geflügel , frischgeb. Fische.

ZMlLS WZMTMs
GWGLLLiZ--- fii * feinest ütetsaien -

45 Langgasse 45,
zeigt hiermit den Empfang sämtlicher

UM
ergebenst an und bittet bei Bedarf um gütige Berücksichtigung.

Philocrin
(gesetz!. geschützt).

Dieses erfrischende Haarwasser ist ein ausgezeichnetes Mittel zur Vorbeugung
der lästigen Schuppenbildung ; es stärkt die Haare , verhindert deren Ausfallen,
sowie das unangenehme Jucken der Kopfhaut.

IPhilocrin » trocknet das Haar nicht aus , sondern macht es glänzend
und geschmeidig.

IPItiloejräii ist wasserhell , also nicht färbend und besitzt einen äusserst
angenehmen Wohlgeruch.

Fl . 1 . 25 und 2 . 25 91k.

Ferner empfehle ich als bewährte Haarwässer zur Anregung des Haarwuchses:

Bau M« Quinine
Fl . a .SS u . 2 . 25 Hk . , Ltr . 8 . — HU ., sowie

Üsiy -Stism (St. Thomas)
Fl . za . */» Ltr . 1 .25 Hk . , za . 3/, Ltr . 2 . 25 Hk,

Hirken »BalspiM
Fl . L . LL u . 2 .25 Hk.

IS' - J(i. MMdchm . sass
Lager amerikanischer , deutscher , englischer und französischer Spezialitäten,

sowie sämtlicher Toilette - Artikel,
MT ® fl 1 ( B̂ ark -lSofel)Wiesbaden w,**̂ - *-*®. Frankfurt a . M.

Fernspr . Ko. 3007. Kaiserstr . 1.

Versand gegen Nachnahme, illustrierter Katalog kostenlos.

2320
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Widerlich an der Kunst ist ihre Oeffcntlichkeit, und daß
sie diese nicht entbehren kann, bleibt ihre Tragik.

Marie Stona.
W#W*»Ä

(30. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

Leben um Leben.
Nomon von Dietrich Thcden.

Der Assessor schloß sich Hansen sogleich an und ver¬
hehlte Metsch nicht, daß der vermittelnde Vorschlag ihm
unerwartet komme und mit seiner Überzeugung nur
schwer in Einklang zu bringen sei. „Ich habe", schloß
er, „auch wenig Hoffnung , daß mein Vater als alter
Soldat zustimmen wird, selbst, wenn die Damen niit
rhren weicheren Gemütern gewonnen werden sollten."

Metsch stand am Fenster, und das noch spärlich ein-
fallende Licht umriß seine Gestalt mit scharfen Linien,
hüllte aber die bewegten Züge seines Gesichtes in
Dämmerschleier.

„Herr Assessor", entgegnete er , äußerlich ruhig , „auch
ich bin ein alter Soldat , und ich werde mir als Waffen¬
gefährte das Ohr Ihres Vaters erbitten . Und nicht
umsonst: denn das Band der Freundschaft zwischen uns
hat die Jahre der engeren Kameradschaft überdauert.
Und der eine Soldat wird an das strenge Rechtsgefühl
des andern appellieren und ihm sagen : die mörderische
Kugel, die deinen Sohn hingestreckt hat , ja , sie ist wahr¬
scheinlich von dem gefeuert worden, über den das Gericht
die sühnende Strafe verhängt hat . Aber wie jeder
Mensch, so ist auch der Richter dem Irren unterworfen,
und da der Verurteilte die Tat leugnet und keines Leben¬
digen Auge ihr Vollbringen durch ihn hat bezeugen und
zur bedingungslosen Gewißheit erhärten können, so be¬
deutet der Spruch der Richter wohl die Wahrscheinlich¬
keit, aber nicht die absolute, die jeden Fehl ausschließende,
unantastbare Wahrheit . Und er wird mit mir wägen,
ob er ein Haupt fordern soll, dein weder eigenes noch
fremdes Zeugnis das Kainsmal unzweideutig und un¬
widerleglich auf die Stirn geprägt hat !"

Metsch hatte mit einem ihm ungewohnten Pathos-
gesprochen: nach einer Pause , die in dem halbdunklen
Zimmer peinigend wirkte, fuhr er ruhiger fort:

„Ich bin kein Gegner der Todesstrafe . Ich würde
sie als Richter in den Fällen konstatierter schwerer
Schuld gegen das Leben gleichfalls verhängen . Aber
ich bin , ich darf das bekennen, nur in bedingtem Maße
ein Freund derjenigen Beweisführung , die gegen un¬
seren Verurteilten zur Anwendung gelangt ist : des
Indizienbeweises . Zu meiner Reserve diesem Beweis¬
verfahren gegenüber bin ich — durch die Erfahrungen
gekommen, die ich in meiner eigenen Beamtenlaufbahn
gesammelt habe, und durch die Lehren, die mir aus
nicht wenigen fremden Prozessen ins Gedächtnis ge¬
schrieben worden sind- Ich bitte , Ihnen — ganz ku"z
— ein Beispiel anführen zu dürfen ." Er schien einige
Sekunden lang nach einer gedrängten Fassung zu suchen.
Daim bediente er sich eines abgerissenen Satzbaus , der
meift nur andeutete und nur die Hauptmomente etwas
hervorhob. „ES war in Dresden . Das Jahr tut nichts
zur Sache. So in meiner ersten Amtszeit . Ein —
Mordfall . Eine junge Arbeiterwitwe war erschlagen
'worden. Ein Weib — von nicht sehr gutem Rufe. Auf
offener Straße . Gerade vor einem Neubau . Der Tat
verdächtig wurde bald ein Liebhaber der Frau , ein
Maurer , ein Taugenichts . Ich war mit den Recherchen
beauftragt und wies ihm nach, daß er von neun bis um
rin Uhr mit der Ermordeten zusammengewesen war.
Ich weiß nicht mehr genau : in vier oder fünf Wirt¬
schaften. Und war nach ein Ubr niit ihr zusammen
fortgegangen . An der Ecke der Zirkus - und Grunaer-
straße war -r noch mit ihr gesehen worden, um ein Vier¬
tel nach eins . Anscheinend im Streite mit der B ' -
gleiterin . Wenige Minuten nachher wurde die Frau

vor dem Neubau tot aufgefunden, etwa neunzig Schritte
von der Zirkusstraße entfernt . Erschlagen mit einem
Ziegelstein, der neben ihr lag. Der Stein war mit Blul
besudelt, und in der klaffenden Kopfwunde, im Haar
und an der Kleidung fanden sich viele Partikelchen, dw
von dem Stein abgesprungcn oder abgestaubc waren.
Der Liebhaber wurde eingezogen und — verurteilt . Er
war nach drei Uhr nach Hause gekommen und konnte sich
über die Zwischenzeit nicht ausweisen. Die Behaup¬
tung , er habe in einem Hausflur geschlafen, glaubte ihm
niemand . Blutflecken an seiner Weste führte er auf
Nasenbluten zurück. Auch darauf Kopfschütteln. Schluß¬
stein für den Beweis : über siebzehn Mark an barem
Gelds fehlte der genügende Ausweis . Urteil : die
Strafe — des Todes , die — " Metsch sprach es leiser —
„vollstreckt wurde . . ."

„Ich kann mich kurz fassen. Dr -i Jahre später
wurde aus einer Herberge ein verkommener Bursche ein¬
gebracht, der mich zu sprechen verlangte . Ein Schlosser-
geselle. Mit noch zwei anderen Burschen hatte er in der
Mordnacht sich auf dem Neubau herumgetrieben . Bern,
Anblick der einsam schlendernden Frauensperson sei ihm
der Gedanke gekommen, sich einen Witz zu machen und
der Nachtbummlerin einen Schrecken einzujagen . Er
habe einen Ziegelstein genommen und ihr Herankom¬
men so abgepaßt , daß er den Stein gerade vor ibre
Füße fallen lassen konnte. Der schwere Stein habe aber
die Passantin gerade auf den Kopf getroffen, und sie sei
mit Sekundenschnelle fast lautlos zusammengebrochen.
. . . . Sie können mir glauben, ich war erschreckt. Ick,
nahm den Burfchen in ein Kreuzverhör : aber er blieb
bei seinen Angaben und machte, den Eindruck der Glaub¬
würdigkeit . Sofort begann die Suche nach seinen Kom¬
plizen. Sie wurden gefunden und bestätigten , daß
an dem verurteilten Maurer ein Justizmord begangeii
worden war . . . .

Das Erlebnis hat lange Zeit einen Schatten aus
meine Amtsfreudigkeit geworfen und schließlich mit du
zu beigetragen , daß ich dem Drängen der Meinen nach¬
gab und dem Polizeidienst entsagte. Der Indizien¬
beweis aber bildet seitdem für mich ein Übel, das viel¬
leicht nicht ganz zu umgehen ist, das aber auf ein äußer¬
stes Maß beschränkt werden und grundsätzlich in keinem
Falle zur Verhängung der schwersten Strafe , der Todes¬
strafe, hinreichen sollte.

Ich weiß nicht, Herr von Oppert , ob Sie cs nur
nach dieser Erfahrung noch verdenken, wenn ich meine.
Bitte wiederhole, die Vollstreckung der über den Först -c
verhängten Strafe verhüten und sie in Freiheitsstrafe
umwandeln zu helfen."

Metsch wandte sich langsam dem Platze zu, wo er
Hut und Überrock abgelegt hatte.

„Hansen, was meinen Sie ?" fragte Franz von
Oppert unschlüssig.

In Hansen war die Stimme zugunsten des Ver¬
urteilten wieder lauter geworden, und er begrüßte Metsch'
Anregung mit nur schlecht verhehlter Genugtuung

„Ich, Herr Assessor? Ja — ich meine ja, wir
machen cs so!"

Man sah dem roten Gesichte Hansens an, daß ec in
dem Gedanken, das Äußerste doch noch vermieden zu
sehen, aufatmete.

Franz von Oppert gab Metsch die Hand.
„Meinen Dank, Herr Metsch, und die Zusage, daß

ich bemüht sein will, in Ihrem Sinne vermittelnd zu
wirken. Bitte , bleiben Sie noch. Die Rücksprachem' t
den Damen soll sogleich erfolgen. Und wollen Sie sich
mir dann morgen vormittag auf der Rückfahrt nach
Dresden anschließen, so können wir am Abend auch
noch das Einverständnis meiner Eltern gemeinsam er¬
wirken. Wir haben dann die Beruhigung , daß wir den
Bogen, nicht zu straff gespannt, sondern selbst einen
Schuldigen noch geschont haben."

Vierzehntes Kapitel.
Der alte Park von Deepenhagcn und die Wälder

und Felder ringsum waren seit der Verurteilung des

Försters Hingst dreimal mit neuem Grün bekränzt wort
den, und die tragischen Vorgänge des unheilvolles
Jahres waren nachgerade so weit überwunden , daß auch
die beiden nächstbeteiligten Familien wieder einer froheg
Gegenwart zu reden vermochten.

Hedwig von Dierssen schien für sich selbst auf «mcrt
neuen Lebensbund verzichten zu wollen: aber sie ging
auf in dem verheißenden Glücke der Schwester, die itt
den wenigen Jahren zu einer bezaubernden Blüte heraus
gereift war.

Der Backfisch von ehedem war nicht wieder zu er*
kennen. Hoch und schlank gewachsen, hatte ihre Figur
doch alles Eckige ebenso verloren , wie ihr Wesen das
Einseitige und Unvollendete der gährenden Übergangs¬
jahre . Eine unwiderstehliche Anmut und graziöse
Würde prägte ihrer Erscheinung einen Liebreiz auf,
der selbst die rauhen Herzen der in der Arbeit hart ge¬
wordenen Gutsleute gefangen nahm und alt und jung
über den Sonnenschein in Menschengestalt sich freuen
ließ.

Die aus den blauen Augen strahlende hinreißende
Innigkeit und Herzensgüte hatten _auch den Assessor
immer wieder nach Deepenhagen hingezogen, und in
überquellendem Glücksempfinden hatte er schon vor
einem Jahre der Gutsherrin anvertraut , daß seine
Zukunft allein in der Hand des holden Mädchens ruhe,
dem jede Regung seines Herzens in strömender Freudig¬
keit entgegenwalle.

Er hatte Frau von Dierssen damit nichts ihr Neues
gesagt, denn ihr feiner Frauentakt hatte längst den
Herzensbund des jungen Paares heranblühen sehen;
sie war aber doch überrascht gewesen, daß die Neigung
des Assessors so früh durchbrach, und sie hatte dringend
gebeten, auf die allzu große Jugend des Kindes Rück¬
sicht zu nehmen und nüt der offiziellen Werbung mm-
bestens noch ein oder zwei Jahre zu warten.

Franz von Oppert hatte sich gehorsam gefügt.
Seinen Blicken konnte er nicht gebieten, und die hatten
deutlich gesprochen wie die des geliebten Mädchens«
Aber seine Zunge hatte er gehütet und dem Mädchen
mit keinem Worte das herße Schlagen seines Herzens
gedeutet.

Und jetzt kam er abermals nach dem schönen Gute
und hatte die Aussicht, durch Wochen der Geliebten nahe
sein zu dürfen : denn abermals waren die Sommer¬
ferien herangekommen, und die Familie von Diersstn
zog nicht zu den Freunden nach Dresden , sondern bu'i
diese zu sich in den ländlichen Sommer . Und die Dres¬
dener ließen den Sohn , der auch nicht einen Tag ver¬
säumen wollte, vorausziehen und gaben nur das Ver¬
sprechen, nachzukommen. „Bald ", sagte Frau von
Oppert und lächelte dazu, als ob sie sagen wollte, wig
bald, das könne sic doch nicht wissen.

Spät am vierzehnten Juli konnte Franz von Opper!
sein Bureau schließen, und mit dem ersten Zuge deI
nächsten Tages eilte er der Sehnsucht nach, die ihm weit
vorausgeslogen war . Noch früh am Morgen langte er
in Berlin an, noch vor Mittag war er in Hamburg«
Die Fahrt nach Neumünster wurde ihm endlos lang,
obgleich der Schnellzug nur ein Paarmal auf die Dauer
von wenigen Minuten sein wildes Dahinjagen unter-
brach.

In Neumünster wechselte er abermals den Zug , und
dann trennte ihn nur noch eine Zwischenstation von deul
ersehnten Endziel.

„Bokhorst", hörte er unterwegs rufen , und er sprang
auf und sah hinaus . Ein kleines, unansehnliches
Stationsgebäude , unter einer Handvoll von Landlentcn
der Bahnvorstehcr mit der unvermeidlichen roten Mütze,
ein Postbeamter mit den Briessäcken, ein eilender Ge¬
päckträger, und in einem der offenen Fenster des Bahn¬
gebäudes ein gesundes, blühendes, blondköpfiges Mäd¬
chen —■ ein altes , vertrautes , seltsam anheimelndes,
Bild.

Und dann noch Minuten.
(Fortsetzung folgt.)

(FLEISCH -EIWEISS)
Somatose regt in hohem

Maasse den Appetit an.
Der Gebrauch von Somatose ist allen Personen , welche

geistig stark angestrengt
od. körperlichen Strapazen

ansgesetzt sind angelegentlichst zu empfehlen.
Erhältlich in Apotheken und Droguerien.

Somatose erhältlich in der Taunus-Apotheke.

F 55

720

Katarrhe,
iLnngcn -. Mals -, Kaseiileiden,

wirklich gute Dauererfolge,auch in veralteten Fällen.
8 Schnupfen , Erliiilinngen , H

prompter Erfolg!
Nebulor -Inhalatoriuni , Taunusstr. 57.

8—1 v., 3—6 n. Prospekte.

Großer Schuhverkmrf Neue Wauos nn̂mSV
Gilt ! nur Ncugasse 22, 1. St . Billigt a .Aitler,  Tcumusstraßc 29.

Gegründet 1872.

r

Eigene Werkstätten. Telephon No. 3197.

Mur
Friedrichstrasse 34.

Sfuir
Friedriclistrasse 34.S. Sdfttniff,

Durchgang nach dem Luisenplatz und der Kath. Pfarrkirche.
&istagsfäMgsfes gas für kompletts Branfausstafapa.

Einriclitaitg votl  Villen , Hotels etc.
=== ======== Musterzimnier— Fahrstuhl.

Bitte um gell. Beachtung meiner 14 Schaufenster.
Prima Meferen &en . ÜLa-agjälarige Garantie*

Abteilung für Bureau-Hel Beutsgles Jakikal
Alleinvertretung der Firma Finkenrath Söhne, Barmen.

Spezialität : Selbst -offner in Bureauschränken, Pulten, Registratoren.
Vollständig staubdicht. D. R.-Patent.

Lieferant von Behörden, Anstalten u. Museen. — Man verlange Katalog.
Eine grosse Partie vorjähriger Modelle:

Büfetts, komplette Schlaf-, Wohn- und Herrenzimmer, sowie viele Einzel¬
möbel: Schränke, Tische, Sitzmöbel: als Diwans, Sessel, Stühle etc., werden,

um damit zu räumen, zu jedem annehmbaren Preis verkauft.
ESesiclBtigsing - «- ern gestattet . 2168



und zur Ergänzung empfehlen wir unsere reich¬
haltig sortierten Läger : Tischdecken, Läufe r,
Portieren, Gardinen, sowie alle anderen Artikel
für die Innen -Dekoration. Besonders machen wir
auf die grosse Auswahl

letztere in allen Grössen, aufmerksam,

f reise utiempht Mtti§!
Einzelne Paare Portie ren und Vorhänge,  ältere

Muster Teppiche, ältere Muster Bettvorlagen,
Tischdecken, Diwandecken

erheblich unter freie,

sowie Freunde und Gönner des Vereins
Der Worstand.

LillS if ©il!©tislb©!%
irterreu. 1. Etage.  8pMW !gA886 5 . Schöner Sa

Vorzügliche ÜCiiche Isei m̂assiges ! Preisen
Sonntag , den 16. September:

Menu 9Kb. 1.25 , Von © UUr ab
im Abonnement Mk. 1.10: besonders zu empfehlen:

Königin-Suppe. Pökelrinderbrust
Roastbeef, engl., mit Blumenkohl, unŝ Meerrettich.

See. Holl. _——-—-  Huhn in Kräutertunke.
Junger Hahn mit gern. Kompott,

Diplomaten-Creme.
Mb . 1.60.

Salm mit Butter und Kartoffeln,

Filetbraten
mit jungen Gemüsen,

Gesp. Kalbsnuss mit Bahmsauce.

Ausserdem reichhaltige Abendkarte,
Soupers von 6—11 Uhr ä Mk. 1.25 und Mk. 1.75.

Gerte 10. Sonntag , 16. September 1906. WresimderreN TsMM« Morgen-Ausgabe , 3 . Blatt. No . 133.

Nett! Diese Woche ausgestellt: Reu !

Sie« M kr leiten lotnilropfe im Hsnv-Wiel.
In diesem Jahre neu,ausgenommen:

Gartenfest im Kgl . Schloßpark in Anwesenheit der
E 'G-MDi Hyf. Königin -RKrttcr und des Königs.

Zum regen Besuch dieser ebenso großartigen wie interessanten Serien ladet
sreundlichst ein

Raifcr | §tartorama.
_ _ _ Die D irektion.

Mud EöelWeitz«
Heute Sonntag , den 1«. September, bei jeder Witterung:AMU«mH Wrich. „fir weit Iraijie“.

Daselbst von nachmittags4 Uht an:

Humoristische Unterhaltung mit Tanz.

Submission ans einen Faselochsen.
Die Gemeinde Rüsselsheima. Main beabsichtigt einen zur weiteren Zucht un¬

tauglichen gut gehaltenen jungen Faselochsen auf dem Submissionswege zu verkaufen.
Diesbezügl. Angebote, pro Zentner lautend, sind bis längstens Donnerstag»

den 2O. l . M ., vormittags 11 Uhr, bei uns einzureichen. E71
Rüsselsheim , den 13. September 1906.

Großh . Bürgermeisterei Rüsselsheim,
I . V.: Reinheimer.

üch!G8tWsM „frledricSisliofr
Meute Sonntag , den 16 . September , abends vom 6Hs Uhr ah;

grosses WUr-IWWnW
(im Gartensaal ),

“ausgeführt von einem Teil der Kapelle des I. Nass. Feld-Art.-Reg. No. 27 (Oranien).

Üeii &i"
Diner1.20, im Ahorn. 1.00  M.

Tomaten-Suppe mit Einlage.
Kalbsrouladen mit frischen Erbsen und

Kartoffeln.
Zur Wahl:

Lendenbraten, \ mit Birnen-Kompott
Junge Mastgans J oder Endiviensalat.

Schokoladen-Eis
oder

Käse mit Butter.

Souperä 1.20  Mk.
Roastbeef, garniert.

Feldhuhn mit Kompott oder Salat.

Schokoladen-Eis
oder

Käse mit Butter.

Keime FBeüschnotH
Vorzüglich zrafeereitete — leicht verdauliche — nahrhaftePflanzenkost.

Alkoholfreies vegetarisches Kur -Restaurant
Schillerplatz 1. Wiesbaden . Ecke Eriedrichstr. 18.

Glasweiser Ausschank alkoholfreier Weine, Biere und Fruchtgetränke.
Mittagsiiscli von LL —S BJJir. jft!»en «lisscl « vom ©—SS fiI8»r.

Gedeck 60 Pf., Gedeck 1 Mark. Große Auswahl nach der Karte.
Beste Heilerfolge bei Gicht, Rheumatismus, Ischias, Herven- und Nierenleiden, Magen- und

Darmkrankheiten u. s. w.

J0B1. üeifjfaetsi iL Ls«
50 Schlafzimmer
ln allen Holzarten.

.Nußbaum,
innen Eichen,

Von Mk. SÄS an.
Mild

in allem
Preislagen.

Garantiert
solide Ausführung.

Wellritastrasse 2 ©.- Telephon $ 271.

jfsti ! Sehntzenbof.
Herrlicher Garten mitten der Stadt

V ©r ^llglI ©Ii© K || iche . **iPi
Prima Biere , Wiesbadener , Münchener und Pilsner Urquell.

Himers vom 12 bis 2 1/a  Uhr.

Sonntag, den 16* September 1906.
Memrna 1.5 © Mk.

Potage Clermont.

Tournedos, garniert
ä la bernaise.

Junge Gans,
Salat — Kompott.

Bei 2 Mk.
Ostender Steinbutt

mit Butter-Kartoffeln.

Voss abends © Uhr am
besonders empfehlenswert:

Ochsenschwanzragout
mit Pfifferlinge.

Kalbskopf francaise.

Rumsteak ä la Helgoland.

Kalbsmilcher k la toulouse.

Reichhaltige Abendkarte.

Oskar

Modes .'
Für bevorstehende Saison empfehle «alle Senlieiten än Pariser und
Wierser Modellen , vornehmste Brassens , sowie grösste Aaswalil in

Blandem » SSImasEera, Federn »>. s. w.
Säoclielegaraie Änsräil «rsai »g , sowie Kmiarbeätjiing hei zivilen Preisen.

JLma
Feinstes HStagen -Cresclsäft für S®anrten -BBnl ®,

Friedriclitiraste 49 , Ecke Schwalbacherstrasse.
B' ugiista spoken.

Mövei - «. Keitenlager A. Keicher Wme
46 Adelheidstraße 46, im Gartenhaus.

Wefermzg voWimd. Wohnmigs-Eittrichittttgett-

einzelne Matratzen und Federbetten.
Bill . Preise. — Nur solide OUalitittte«. Teilzahlung.
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Bekanntmachung.
Infolge der fortwährend steigenden Preise für Fleisch

und andere Lebensmittel hat die am 14. d. Monats im
Katholischen Gesellenhause stattgesnndene Versammlung des
Gastwirte-Vereins Wiesbaden und Umgegend beschlossen,
mit dem Heutigen eine Preiserhöhung der Speisenkarten von

ZO %
eintreten zu lassen.

Der VsrstaZlö6e$ Gaftwirte-Vereiyz
__ Wiesbaden rZud ÄmgLgmd.

Zur gesälligen llemtnis.
Infolge der seit einigen Jahren eingetretenen enormen Steigerung aller Ledersortcn

nebst Zubehören sahen sieb die Unterzeichneten veranlasst, im Märzd. Js . die Preise aller
Maß- und Reparaturarbeiten dementsprechend zu erhöhen.

Die Preise wurden damals auf Grund genauer Kalkulation in Preistarifen festgclegt
und sollen dieselben trotz weiterer Steigerung der Rohstoffe und der Gesellenlöhne jetzt
noch beibehalten werden. § 454

SKtthmacher-Zwaugs-Fiinmig,
Selbständige Schuhmacher und

^_ Schuhhändler Wiesbadens.
vampf-zSkbcrei, chm. Reinigungsanstalt und

Reparatur-Merlstätte
m KS. JSSreitrftck , Mesdide»i. Frndstlt«.M.

Mit Gegenwärtigembringe ich mein wiederum bedeutend vergrößertes, mit neuen Maschinen
und Einrichtungen versehenes Etablissement in empfehlende Erinnerung und halte mich bei einschlägigen
Arbeiten, als Färben und Reinige » von Herren - und Damenkleidern , Teppichen, Möbel¬
stoffe», allen Seiden-, Sammet- u. Plüschsachen, Handschuhen, Bett- u. Schmuck-
federn re. bestens empfohlen.

Auch erlaube ich mir auf meinen neuen
g>ampf ='zßügeCapparat

ergebenst aufmerksam zu machen. Während bei dein sonst üblichen Ausbügeln mit Bügeleisen und
feuchten Lapvin der Schmutz, Staub u. die üblen Gerüche im Anzug verbleiben und auch der Glanz
nicht verschwindet, werden die mir zum Ausbügeln übergebenen Sachen durch mein Verfahren von
jeglichem Staub , Schinutz, üble« Gerüchen und schädlichen Keimen, sowie dem lästigen
Glanz befreit! Sie kommen tadellos, wie neu zur Ablieferung und rechne ich hierfür nicht
mehr als sonst. Das einfache Ausbügeln kostetz. B. Mk. 1.50 für den ganzen Anzug oder Paletot.

Ich bitte güt. einmal einen Versuch machen zu wollen.
Hochachtcnd

fl . @v»eiii «ück B
Wiesbaden» Luxemburgplatz5, im September 1906.

MU- Die Sachen werden abgeholt und ins Haus gebracht,

Ersatz für « MSmpse!
prteiüjiift tmö mipelj! für GesUste. Wels. WamMs etc.

Die Süddeutsche GaSglüblicht- Versicherung übernimmt die regelmäßige Instand¬
haltung der GaSglsihlichttr, reinigt dieselben nach Bedarf, setzt ihre selbstfabrizierte Glüh- .
strümpfe auf, reguliert die Düsen, ersetzt sämtliche Glühkörper und Znlinder, reinigt die
Glocken, ersetzt defekte Brenner für den geringen Preis von 85 Pf. per Flammeu. Monat.
Außer obigen Vorteilen ersparen die Abonnenten bedeutend all Gasverbrauch.

Gest. Anmeldungennimmt entgegen und nähere Auskunft erteilt:
C. Weimer , Ciettcigwliren- u. Konservellhaus,

Mauergaffe 17. Telephon 2380. 2366

Betten 11
Kinderbetten, komplett
Eisenbetten, komplett.
Holzbetten, komplett.
Matratzen in Seegras
Matratzen in Wolle.
Matratzen in Kapok.

von Mk. 20 an,
von Mk. 25 an,
von Mk. 30 an,
von Mk. 9 an,
von Mk. 18 an,
von Mk. 35 an,

niefit 66
eiert Sonntag , den 16. September , nachm, von 4 Uhr au , im Saale „Zur Germania " ,

Platterstraße 100, sein
31 . Stiftungsfest , «*1Pi

wozu Freunde und Gönner sreundlichst eingeladen sind. Für Unterhaltung rst bestens gesorgt.Dt§ Vvrlranv»

Matratzen in Haaru. Roßhaar in allen Preislagen.
Größtes Lager in Sprrmgrahmen u. Patetttrahmen.

Riesige Auswahl . Nur zu haben in der

MM « Bettensabrik. 1 attcriafie8.
W - Einziges Spezialgeschäft am Platze . - Wz

Streng reellste und billigste Bezugsguelle.
Lieferant von Bereinen , Behörden , Anstalten re.

Nur solideste, reellste und beste Ware.
Große Ausstellungsräume in 2  Etagen.

glc SchlveOrige
Nafürt.Grosse ist A.  Ploimnrs neuverbesscrte Hörtrommel unentbehrlich. (D. R. G. M. 269339.

Auslandspatente angemcldet.) Mit großem Erfolge angewendet bei Ohrensausen, ner¬
vösem Ohrcnlcidcn rc. Ist der Patient nicht aanz taub. so kann er durch drese Hor¬
trommel fein Gehör teilweise wieder erlangen. Wird nn Ohr getragen und ist kaum sicht¬
bar. Tausende im Gebrauch. Viele Dankschreiben von Herrschaften"- Empfehlungen von
Aerzten. Versand gegen Voreinsendung oder Nachnahme. Preis per Stck. lOWtl,  2 fetcc.

18 Mk. Prospekt mit Dankschreiben kostenlos von "0. Foelilmaim, WtlSielrastrasse 10, MönelienP. M.
Meine Frau, die seit5Jahren an üa-kem Ohrensausen und Schwerhörigkeit litt, ist nach kaum drei«

monatlicher Benutzung Ihrer föortvommcl fast vollständig geheilt Uüd kann Ihnen die freundliche Mitteilung
macken, das; sie jetzt seit5 Jahren die Uhr zum erstenmale wieder gehen hörte. LL., Ulm. _

k Extra billige Meise
gewähre ich zum bevorstehenden Umzuge auf meine nur bestgearbeitetcn

Möbel, Veite««.Aurstaiiungen.
srusrb.-Büsetts . . . .
Nustv.-Spiegelfchräuke
Nutzb.-Äüch«rschrattke.
1-tür . Kleid erschränke .
2-tür . Kleiderfchränke .
Küchensckränks. . . .
Eichen-Flürtrtilctten .

von 128 Mk. an,
.. 78 .. ..
„ 43 „" 15 " "
„ 2» ..: S : :

BertikoS . . . von 32 Mk. an,
«chretbiifche . ,30
Ausziehtische . „ 24
Nüst!>.-Kommödcn . . . .
Waschkottsoieuu. Kommoden
Sofas . . . . . . . t .
OttöMane« . . .

24
17
36
20

bis zur elegantesten Ausführung.

Großes Lager in Wetten eigener Anfertigung,
fiomplette MUh»Mn - u. «Bmnet, Salonss. UAneMGnW».

Spezialität : Braut -Ausstattungen.
Große Ausstellungsräume in 3 Etagen.

Eigene Polsterwerkstätte. Transport frei. Telephon 3870.
ur Vermeidung von Verwechselungen mit ähnlich lautenden, mir aber vollständig fern-
ehenden Firme«, bitte um genaue Beachtung meiner Firma, Straße und Hausnummer.

Feri Marx Waelaf.,
gegründet 1872 , _ 2334nur 8 KirckaaKe8, nahe der LmsenstrMK.

Zwetschen!
Montag trifft wieder ein Waggon feinster dunkler wurmfreier Ware ein. 10 Pfd. 80 Pf.,

im Zentner beb. billiger. W . Weber , Westendftr . 1. Tel . 3582.

Nebenverdienst.
Durch Uebernahme einer guten Vertretung, wobei Unterstützung gewährt wird,

können sich Personen jeden Standes einen guten Nebenverdienst verschaffen. Gest. Avgwote
unter 8''. K. V. s a%  an Btiuiftif -iao. se , Frankfurt a. M . (§.Ü8262/9) r 122

Welnrestaarant larinriclfn
(jrabenstragse 1Ö.

ö Soiautisg '» den * J0€». fitaptcmSiei *:
1 Spezialität:

Junge Rntfii . gefüllt.
SSK.li ne . , ,

reldliiliiner mit lirnut.
liapannen.Cialli . hnxen.
lialbskoilf en tortue.
Jeden Mittwoch und Samstag:
Uchienschwanuli | ipc.

Außerdem steht meinen werten Kunden
noch eine reichhaltige Speisenkalte zur

Verfügung.
Achtungsvoll Jrnn JJIClietMlCli.

fr

i
Billige Zigarren!

LoS NegroS . . 100 Stück Mk. 2.4
Cupido . . .
Herzblättchen
La Aeina . .
Adler Zigarre»
Graue Mexico
Tavak, staubfrei

40
100 Stück Mk . 2.70
100 Stück Mk» 8. -
100 Stück Mk . 3. 30
100 Stück Mt . 4. -
100 Stück B!k. 4. 80

Pfund 40 Pfg.
Wllers

7 äu  Laüggaffe 7.

Ejlt ! Einmalige Anzeige! Eilt '. "«»
Ziehung schon 10. d. M. u. f. Tage.

ÄH -Gelb -Lose, --i»-
«l 'M. 1«»««» bar Ä.
ViM.4, >/•M.2. Portou.Liste 30Pf. Nachn. teurer.

s . J . Biu. cii , Berlin , Oönigstr. 86.

Eigene Kelterei.
Naok , Bismarck -Ring II

»Eiserner Kanzler".

KeAurant„Reten",
Seerobenstraße 32, Ecke Zketenring.

Von heute ab:
Süßer Apfelmost.

Eigene Kelterei.
Kronenbier. Petzbräu.

Willi . ISeilstcin,
_ ■ _ Besitzer._

_ „Etfevner  rranuer

Wichtig |
für Mslher Md

itorT

Reftaaratto« A. petty,
A- Marktstr. 8, Ecke Mauergaffe. "G

Täglich selbstgekelterten
Süßen Apfelmost.

Prima alten Apfelwein. "VZ

Waaenbttrsten, Kartätschen,
Mähnenbürsten, Waaenleder,tnfvürsien,Wagenschwamme,tallermer, Ställbesen,
Hasersicbe, Futtermaße,
Ftttterkörbe und Abstäuber

>!. N. m.
empfiehlt in größter Auswahl

billigst 844

Karl wittich,
Emferstraße 2,

Ecke Schwatbacherstraße,
Aorib -, Kotz -, ^üvften --

wcrrrerr etc.

sss«««s«ss
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ohnungs -Anzeiger
für Merbaden mö Umgegend ist fett 1852 dar

W’mhakmt  TaDlütt.

WlrtMtiMff ntrf AtVflt ton  den Mielhern , insbesondere
«UgCMCM VUlUIl ^ l dem Äremdenpublikum und den

hier zuziehenden auswärtigen Familien wegen der
unübertroffenen Auswahl von Ankündigungen.

IfflrtdMtßltt IWtttlM von den Dermiethern . insbesondere
den Wiesbadener Hausbesitzern, wegen

der Billigkeit und des unbedingten Erfolges der
Ankündigungen.

Uedccsichtlrch geordnet rrsrch Art « nd Größe de «(
k« nermierhrndsn Raumes.

Met»yertrsge
WWK ^ ^ WDW
vorrätig tm mm
Tsgdlstt - Trttss.

Das

MMSMWelS-Mm
tim k Cie.,

Friedrichstr . 11 - Telephon 768,
empfiehlt sich den Miethcrn zur kosten¬
freien Beschaffung von

möblirten und unmöblirten
Villen - und Etagenwohnnngen
Geschäftslokalen — rnöblirten
Zimmern,

sowie zur Vermittlung von
Immobilien - Geschäften und
hypothekarischen ^ Geldanlagen.

Müsn . HäUssr str.
Goethestr . 1, 1, 7-Z.-Villa zu Herrn, ob. zu verk.

Hochherrfchaftl . DSPPSl - NREiÄ-
neu erbaut, an der Weinbcrgstraße gelegen,
ü 7 Zimmer mit Nebenräumen und allem
modernen Komfort, mit Zier- und Obstgarten,
per 1. Oktober zu vermieten oder zu verkaufen.
Näheres Stiftstraße 24, 1. 3225

sKNdlMKs
Avolfshöhe,

2100 fflt  Jahresmiete , sofort

§ beziehbar,10 Zimmer,4Mansarden und reichl.ubehör. 760 Q .-Meter Garten . Gefl.
fferten unter W. £03 an den Tagbl.-Verlag.

nur

GefchnftsloknLs etc.
Ädolfstr . 3 gr. Halle mit 2 daranstoß. Souterrain¬

räumen, f. alle Geschäfte pass., z. v. N. Gth. 2.
fl verschied, ar. Fassaden-Schaukasten
e) für Reklamenp. s. z. v. R. V. 1 l.

Bleichste » 13 Werkstatt od. Lagerraum zu verm.
Näh. Vorderh. Part.

Blücherplatz 4 Laden nebst Zimmer, auch für
Bureauzwecke geeignet, sofort od. spater zu berm.
Nah. Blücherplatz4 bei Frau ffSornnä .« « .

1 Clarenlhalerstr . 4 schöne große Lagerräume mit
Bureau , großer Keller, 250 (Z-Mtr ., schöne
Helle Werkstatt, zu jedem Geschäft geeignet, ganz
od. geteilt zu vermieten. Näh. im Laden. 2288

Gltvillcrftr . 12 zwei Helle Werkstätten mit oder
i ohne Lagerräume zu verm. Näh. Hochp. r. 8115
Herderstr . 21, 2 l., große heue Werkstatt
! (Gas, Wasser), evtl, mit gr. Lagerräumen.

Die von der Firma
HL Schneider

in meinem Hause

EcksKirÄgEem.
Friedrichstr . 39a

iunehabendcn

Lüden
sind per 1. April 1966 ander¬
weitig zu vermieten. Näheres bei
_ä. MUsies -, Kaiser - Friedrich-
Ring 89, 1. 8226

Marklstr . 12 zwei große Entresole mit u. ohne
^ Wohnung gleich zu verm. Näh. 2 r.
Moritzstr . 16, P ., gr. Lagerraum, auch als
' Automobil-Remise verwendb., p. sof. o. sp. z. v.
Moritzstraße 43 Laden mit Einrichtung für

Butter- und Eier-, auch für jedes andere
Geschäft passend, zu vermieten. 8116

Nettelveffstr . 3 Werkstätte zu vermieten.
Mederwaldstraße , Ecke Kleiststr., modern ein¬

gerichtete Metzgerei, ohne Konkurrenz und in
kaufkräftiger Lage, per 1. Oktober an nur
tücht. Fachmann zu verm. 3117

Oranienstr . 42 Lad. (wird neu gebt., za. 19 qm),
f. jed. Gcsch. Pass., des. Metzgerei , m. 2—4-Zim.-
Wohn. Pr. Okt. zu vm. Näh. Architekt Klubin,
Gerichtsstr. 1, Part ., und Ruhvergstr. 2. 8248

Oranienstraße 43 schön, großer Laden, 2 Schau¬
fenster, mit 2-Zimmer-Wohnung für 1000 Mark
sofort zu vermieten. 8118

Saiiersteinerstr . 13 großer Eckladen mit großen
Lagerräumen, für größeres Konsum-, Farbw .-,
Drogen-Geschäft vassend, per 1. Oktober zu ver¬
mieten. Näheres Part , bei iem , 3030

Kl. Schwalbachcrstraße 16 sind die seither von
H. 6 iirisüans benutzten Werkstättenu. Lager¬
räume, ca. 400 sD-Mtr ., p. 1. Oktober zu verm.
Näh. daselbst od. Kaiser-Fricdrich-Ning 31. 3119

Werderstraße 8 Werkst, od. Lagerr., 65 qm. 3121
Oorkftr » 27, 1 Bureau n. Lagerräume zu vm.

lorkftraßr 28 Werk statt oder Wäschcreiräume.

i «r bester Geschäfts-
läge , nebst einge¬

richteten Backranmen für
KoZMisreL u. Ca ?6
— mit oder ohne Wobnung — per
1. Oktober , eveut . früher , zu verm.
Rah . Adolfstraße 6, 1.

Eckladen mit od. o. W. zu v. Dotzhstr. 10, 1. 3122
>n bester Kurlage, für Konditorei
und Cnf6 eingerichtet, mit oder

ohne Wohnung zum Oktober 1906 zu vermieten.
Näheres Taunusstraße 65, 8. Etage. 3257

Schöner Laden,
geräumig , mit drei Schaufenstern » E «ke der

Wrllritz - n . Hellrnnndstraße belege « , auf
1 . OffellßS ? zu vermieten . Näh.
daselbst im EÄladen . 8284

Mainz! Laden ffigs
gangb. Schuhgesch., auch für jedes andere
Geschäft passend , per 1. Oktober zu verm.
Näheres Pfandhausstr . 3. (No.7767) ^ 37

Wotzrrrrr »g §tt no «r ^ Zimmern.
Kaiser -Frievrich -Riug 34 sin « schöne Par¬

terre -Wohnung von 7 Zimmern , Zubehör
für 1200 Mk. per 1. Okt. zu verm. Näheres bei

fi". KsIpSj,  Adolfstraße 1.

Wilhelmstraße 52,
neben Hotel Nassau,

1. Mage , in moderner komfortabler
Ansstatt «, 7,Zimmer, Bad, Zentralheiz..
Lift rc., reichl. Zubehör, per 1. Oktober l. I.
zu vermieten. Besichtig, gefl. Wochentags
zwischen 11 u. 1 Uhr. Näheres durch 3123

Banbnreau <se !»eiiereäserg,
Wilhelmstraße 15.

Schöne Part .-Wohn., Kaiser-Fr .-Ring, 7 Zim. u.
Zubehör, zu verm. Näh. Goethestr. 1, 1. 2621

Mohmmgerr « Stk 6 ZimmeNir.

Friedrichstratze 40,
Ecke Kirchgasse, 1. Et . l., cleqante Wohnung von

6 Zimmern, Küche, Bad, Speisekammer, 2 Kellern
und 2 Mansarden per sofort oder später zu ver¬
mieten. Wegen guter Lage passend für Arzt
oder Rechtsanwalt. Wh . daselbst bei 3219
■WüIielreB fiasser & Co, , 1. Et . rechts.

Luisenstraße 6 , 8. Etage, best, ans 6 Zimmern
niit Bad und Zubehör zu vermieten. Näheres
Taunusstraße 7, 1 rechts. 3124

Nikolasstr . 28 , 1, herrsch. 6-Zim.-Wohn. und
reichl. Zubehör per 1. Okt. zu verm. Näheres
Herrngartcnstr. 1B, Woüwciner , vorm. 3051

' ‘. 2. Stock, elcfl. 6-Zim.-Wohn.
) auf 1. Okt. zu v. Näh. Part.

Mohmmsm » s»s»n 5 Zimmern.
Slrndtstraße 8 , 3, herrsch. ü-Zim.-Wohn. zu v.
Dotzyeimerstraße 21, ESe HeNmundstratze,

ist eine herrschaftliche6-Zimmer-Wohnung, der
Neuzeit entsprechend eingerichtet, zu vermieten.
Näheres 3. Stock rechts bei s.a -i ^ e . 3113

Nerotal . Franz -Llbtstratzs 2 (Etagcnvilla),
Part ., 5 Zimmer, großer Balkon, Bad u. viel
Zubehör baldigst zu vermieten.

Herderstraße 31 herrschaftliche5-Zim.-Wohnung
mit 8 Balkons, der Neuzeit entsprechend, per
1. Oktober zu verm. Näh. Part , rechts. 2622

Jahnstr . 26 zwei schöne5-Z!m.-Wohn., 1. u. 2. Et.
sof. zu verm. Näh. Part . 3127

Kleistftraße 8,
nahe Kaiser - Friedrich - Ring , Neubau, sind

schöne, der Neuzeit entsprechende5-, 4- und
3- Zimmer-Wohnungen sofort zu vermieten.
Näheres daselbst. ' 8187

Xisuxciäibiarg 'sjlsit ®3 mod. Herrsohaftswohn.,
5 Z., reiolil. Zub., z. 1. Okt. N. i. H. 8 r. 3085
OranieKstratze 38,

1. Etage, herrschaftliche Wohnung v. 5 prachtv.
großen Zimmern, Balkon. Badezim., Speisezim.,
2 Maus., 2 Kell. p. 1. Okt. zu v. N. P . 3128

Schöne Entrcsol-Wohnung, bestehend aus 5 Ins
6 Zimmern, Körbe, Bad rc., zum Oktober 1906
zu vermieten. Näh. Taunusstr . 55, 3. 3258

Motzirmrge « mn  4 Zimmecrr.
Aibrechlstraßs 31, 2 St ., schöne große 4-Zim.-

Wohnung mit reichl. Zubehör. Vermietung ge¬
stattet, sogleich od. später zu v. Näh. P . 3214

POtMß kr. 29
schöne4-, 8- u. 2-Zim.-Wohn. mit Bad
und allem Zubehör auf 1. Oktober zu
vermieten. Näheres

Banbursan Herbex,
Aorkstraße 27.

WLismarKring 29 per sofort od. später Vier-
Zimmer-Wobnung nebst Zubehör im 3. St.

zu verm. (i. Hause d. Bismarck-Apotheke). 2319
Bülowstraße 13, 2 St ., 4 Zim., Bad, Balk. u.

Erker zu vermieten. Näh. 8 St . 3201
Gneisrnaustr . 3, Laden, sch. 4-Zimmcr-Wobn.,

Balk., Gas und Bad, 1. oder auch 2. St . 700
und 640 Mk. 3197

Karlstr . 4L neu hergerichtete schöne Wohnung,
Bel-Etage, 4 Zimmer, Bad, Küche, Keller, an
ruhige Leute sofort zu verm. Näh. 2. St . 3071

Luiseustraße 24 ist im Gartenhaus eine 4-Zim.-
Wohnung mit Zub. auf 15. lllov. oder später zu
verm. Näh. Vdh. 2. Stock bei Boos . 3269

Scharnhorststratze 46 schöne4-Zimmerwohnung
mit allem Zubehör auf gleich oder später zu
vermieten. Näheres daselbst Part . 3131

(MijMlZ ßluml!l!d llortier,
Sckrarnhorst - und Gövenstraße , hoch¬

elegante4-Zimmer-Wohnnngen mit allem Com¬
fort, Gas, elektr. Licht, Aufzug, preiswerth zu
vermiethen. Näheres ’ 3182

Baubürean ßium , Göbenstr. 18 und
Göbenstr. 12, Wrt.

Waterloostr . i,  Ecke Zietenrivg, 1. Etage, 4-
Zimmer- Wohnung, Bad . Erker, 2 Balkons,
Mansarde, 2 Keller. Näheres daselbst. 3200

Wedergasso 3, Gth. 2. St ., 4 Zimmer, Kücke,
Mansarde, Keller per sof. od. sp. zu vm. 3285

Vice Zimmer , Küche, Bad, Veranda, Mansarde
und abaeschl. Garten in Villa zu vermieten.
Bej ch. Wilhelmstraße5, Part . 3135

Schöne 4-Zimmer -Wohnung , d. Neuz. entspr.,
i. d. Walkmühlstr., Haltstelle d. elektr. Bahn,
mit reichlichem Zubehör, Jahresmiete 1000A!k.,
ist Umstände halber mit Nachlaß per 1. Okt. zu
verm. Zn erfragen im Tagbl.-Verl. Jq

Wstz « ir «lgcrr » or » 3 Zimmevr ».
Bahnkosstraße 3, Seitenbau 1. Stock, Südseite,

ist die Wohnung, bestehend aus 3 Zimmern,
Küche nebst Zubehör, auf l . Oktober d. I . zu
vermieten. Täglich anzusehen und Näheres zn
erfragen, anßer Sonntags , auf dem Bureau
Bahnhosstraße 2, Parterre , von vorm. 8^2—1 u.
3—7 Uhr nachmittags. 3136

Blücherpwtz 5, § . P „ Wohn. v. 8 Zim. nebst
Küche, Keller p. 1. Okt. od. sp. z. Pr . v. 400Mk.
zu v. N. b. Frau Dormann, Blücherpl. 4, Hchp.

ESernsördSstt . 4 schöne 3 - Zimmerwohn. IN.
2 Balkons, Gas, Bad, Kohlennufz.u. sonst.Zubeb.
sofort od. spät, zu verm. Näh. daselbst1. Stock.

Gttvillcrstr «16 8-Z.-W., V-, f. 520M.N.V.P .r.
Gnersenaustr . 5, Laden, sch. 3-Zimmer-Wohn.,

Balkon, Bad und Gas , 1. oder auch 2. Stock,
560 und 520 Mk. 3198

Goldgaffe 21 eine 3- Zimmerwohnung, 1. Stock,
sofort zu vermieten.

Hellmundstr . 6 3 Zimmer u. Küche bis 1. Okt.
zu vermieten. Näheres daselbst. 8056

Kockstätte 4 3 Zimmer, Küche u. Keller i. Vdh.
"auf 1. Okt. zu verm. N. das. Bäckerladen. 3286

Jahnstr . 12, Gth., 3 Zimmer u. Küche zu verm.
Karlstr . 2 3 Zimmer, Küche zu vm N. Laden.
Kirchqaffe 29 , Stb . 8. Etage, schöne8-Zimmer-

Wohnung nebst Küche sofort oder 1. Oktober zu
vermieten. Näheres bei 8263

Will », (lasser & Co . , Friedrichstr. 40.
Kleiststraße 3 schöne 3-Zimmer-Wohnung zu

vermieten. Näheres daselbst.
Kleiststr . 6 polizeilich genehmigte hübsche Front-

spitzw.. 8 große Zimmer, sofort zu verm.
Manergaffe 3/5 3 Z., Kücheu. Keller. N.i.Lad.
Metzaergaffe 35 . 2, 8 Z. u. Küche1. Okt. z. v.
Nerostraße 23 , Hth. 2, 8- u . 2-Zim.-Wohn. mit

Zubeh. auf gleicho. 1. Okt. zu vm. N. H. 1 l.
Aiedcrwaldstraße 4» Gartenhaus . 3-Zimmer-

Wohnungen mit Koch- u. Leuchtgas auf Oktober
zn vermieten. Näheres Vorderh. Part . r. 8274

Nicderwaldstr . 12 schöne 3- und 2-Zimmer-
Wohnungen auf 1. Okt. zn vermieten. 8059Nikotasstraße 23
Abschluß, tm Dachstock. Bleichplatz-Mitbenutzung.
Näheres im Hause Parterre . 3172

Oranienstr . 31, Gths. 1, sch. 3-Z.-Wohn. 8261
BNilippsbcrgstr . 36 schöne3—4-Zimmer-Wohn.

Hochp., auf i . Oktober. Näh. das. Part . 8196
Rheingauerftr . 18 schöne8-Zim.-W., Beletage,

der Neuzeit entspr. ausgestattet, zu verm.Riehlstr. 8 87ZL NL
oder 1. Oktober zu vermieten. Preis 550 Mk.
Näheres Riehlstraße 3. B3. Kraft . 8074

Nistzlstr » 9 schöne3-Zimmer-Wohnung im 3. St.
per 1. Okt. zu verm. Näh. Part . , 3213

SÄarnhorststr . 28 schöne große3-Zimmerwohn.
(Parterre ) mit allem Zubehör per Oktober zn
vermieten. Näh. Part , rechts. 8277

Clkhkus CUum nnH UMer.
SÄarnliorst - und Gövenstraße , hoch¬

elegante 3- Zimmer- Wohnung mit allem Com¬
fort, Gas. elektr. Licht, Aufzug, preiswerth so¬
fort zu vermiethen. Näheres 3143

Banbürean Göbenstr. 18 und
grirU:® locker , Göbenstr. 12, Part.

SÄiersteinsrstraße 9, Garth ., 3 Z. u. Zubeh.
sofort oder 1. Oktober zu vermieten. 3039

WÄrmUche 16,1.
große3-Zimmer-Wohnung zum 1. Oktober zu ver¬

mieten. Nah. Part . w . BSi*c>*of . 8144
Wcsteiidstr. 3 LL

Mo --,---, --, Luisenstraße 31, 1. 2661
Westendstratze 13, 1. Et., schöne8-Zimmerwohn.

auf 1. Okt. Anzns. nachm, v. 3—6 Uhr. 3232

Korkstr . 19, Part ., schöne3-Zimmer-WohnunS
sofort oder 1. Oktober zu verm. Näh. Eckladen»

Aorkstr . 22 schöne8-Zimmcr-Wohnuna, Küche,
Bad, 2 Kell. p. 1. Okt. zu vm. Näh. i. L. 3146

Drci-Zlmruer-WohUMg,
große, freundl., 2 Balkons rc., per Okt. zu
verm. Bülowstr . 9 /Sonnenseite). 3166

S' 8
■w 1
5166 1

Neubau Wel «r in der Scharnhorststraße, neben
dem Eckhaus Blücherstraße, Haltestelle der
Elektrischen Bahn, sind sehr schöne, behagtich
eingerichtete3-Zimmerwohmmgenans 1. Oktob.
zu vermieten. Näheres daselbst beim Bautag-
lölmer od. Luisenstr. 14, Weinkontor. 8273

Schöne 3-Zimmerwohn.. 1. Et., auf 1. Okt. zu o.
Pr . 520—560M. N. Weißenburgstr. 2. P . r. 3281

Wshmmge » 2 Zimmern.
Ätdlcrstr . 17 Dachwohnung, 2 Zim., zu verm
Adlerlmft 38.
LldolföaAee 6 schöne2-Z.-Wohn. weg. Wegzug

per 1. Okt. billig zu vermieten. Näh. H. Mans.
Lllbrechtstr . 42/Vüh ., 2 M . u. K. a. r . L. z. v.
BisMarckring 38 , Hths. 1, 2 Zimmer u. Küche

per 1. Okt. zu verm. Näheres Mittelbau. § 493

Dotzhcimcrsir. 98, KtztzKL
schöne2-Zimmerwohnungmit Küche und^Kellcr
per sofort preiswert zu verm. Nah. 1. Stock l.

Eltvilterstr . 12, H., 2-Z.-W. zu v. N. V. P . r.
sLltttillöl ' strabe 18 2 Zimmer und Küche
iLlltttUtzl zum 1. Oktober zu vermieten.
Frirdrichstr . 14 2 Zim., Küche, Zub., 320 Mk.
GeiAbergstr . 11 Wohnung, bestehend aus 2 Zim.,

Kiicheu. Keller, zu vm. Näh. Taunusstr . 7,1 r.
Gneisenaustr . 7 schöne2-Zim.-Wohn. mit Zub.

Versetzung halber sof. zu verm. Näh. daielbst.
Göbenstr .' 19 2 Zimmer u. Küche zu vermieten.
Hellmundstr . 46 sch. 2-Z.-S8. m. Zub. Näh. 1 l.Salmstr.18,Gartenh.,2-Zim.-Wohn.zu vermaiser -Friedrich -Ning 76 ist die Tiefparterre-

Wohnuna, bestehend in 2 geräumigen Zimmern,
großer Küche und Keller, per 1. Oktober̂ zu
vermieten. Die Räume eignen sich auch sehr
gut für Kontor. Näh. daselbst.

Karlstraße 28 schöne2-Zimmer-Wohn. (Mittelb.)
zu vermieten. Näh. Vorderh. Part.

AA  Mansardwohnung, 2—8 Zim,, p.
MUUIll . ^ 1. Oktober. Näh. Part , rechts.
KeAerstraße 16 2 Zimmer, Küche und Keller

wegzugshalberauf 1. Oktober oder später zu v.
Dieselbe wird neu renoviert.

Kleiststratze 3 schöne2-Zim.-Wohn. im Hinterh.
zu vermieten. Näh. daselbst.

Lebrstr . 12 , P . r., Mani .-Wohn., 2 Zim. n. K.
Lothringerstr . iNeubau Weyand) 2-Zim.-Wohn.

zu verm. Näh. das. od. Sedanplatz 4, Mtb. P.
Marktstr . 12, H.. 2 Z. u. K. 1. Okt. N. V. 2 r.
Moritzstr . 9 Dachw., 2 Zim., Kücheu. Keller an

rub. Leute p 1. Okt. zu verm. Näh. 1 r.
Nettelbeckstraße 3 . Vdhs., Frontipitzwohnung,

2 Zimmer und Küche, zu vermieten.
Nettelbeckstr . 16. V. P .. 2Z ., K., 2B . 400 Mt.
s ^ ranienstraße 6, Stb . 3 r.. eine hübsche frdl.
fLs  2 -ZiMlperwohmmg wegzugshalber auf 1. Okt.

billig zu vermieten. Näheres daselbst.
Oranienstr . 28 , Hth., Mans.-Wohn., 2 Z.. Küche

u. Zbh., z. 1. Okt. o. sp. zu vm. Pr . 200 Mk.
Oranienstr . 47 , H., Abschl., 2Z . u. K. N. V.P.
Oranienstraße 54 2 Zimmer, Küche, Keller per

1. Okt. zu vermieten. Näh. Vrdb. Part . l.
Rheinganerstraße 6 schöne Frontspitzwohnung,

2 Zimmer und Küche, zu verm. Näh. daselbst
Part , oder BIcichstr. 89. Schubladen.

Rheinganerstraße 18 2-Zimmer-Wohnung iw
Seitenbau aus sofort zu vermieten.

Nllwllstrllkp 96 m) -' 2 Helle Mansardzim.eOU, uiib Kiiche, neu hergerichtct,
an ruhige Person zu vcrm. N. das. Gth. 1 r.

Nömerberg 1, Parterre , 2 große Zimmer und
Küche billig zu vermieten.

Nömerberg 8 2 Z. u. K., 22 Mk., auf 1. Okt.
Webergaffe 38 2 Zimmer u. Küche per l . Okt.
Kl. Webergaffe 9 ist im 1. Stock eine Wohn,

von 2 Zimmern u. 1 Kiiche zu verm. Näh. bei
,F. EBorinssrag & Cie ., Häfnergasse 3.

Wörthstr . 26 neu hergerichtete Mansardwohn.,
2 Z. und Küche, an ruh. L. z. verm. Näh. 2 St.

LlllrKsttzllKg ^ schöne2-Zimmcrwohnung, Gth.,
Kflilnillutzl - 0 Oktober zu verm.
Aorkstraße 29 schöne2-Zim.-Wohn. zum 1. Okt.

Zietenring 12, Vorderh. u. Mittelb.,
schöne2-Zim.-Wohn. zu vermieten. Näh.
beim Hausverwalter.

Zietenring 14, Mtlb . 2, 2 Zimmer u. Küche
per 1. Okt., ev. früher, zu verm. Näh. Bureau
defor . 'S’oBfolo , Verl. Blücherstraßc.

Zietenring 14, Seitenb. Dachst., 2 Zimmer u.
Küchep. 1. Oktober zn verm. lstäheres Bureau
Gebr. 'SToffolo , Bert. Blücherstraßc.

Zietenring - u . Nettelbeffstraße - KÄe schöne
2-Zimmerwohnung zu vermieten. Näh. daselbst.

Zwei Zimmer und Küche zum 1. Oktober zu
vermiete». Näh. Körnerstr. 6.

Schöne 2-Zimmer -28ohnnngcn mit Balkon
und Speisekammer in meinen Neubauten mit oder
ohne Mnus . zu verm, Nettelbcckstr. 2, l.

2>Ztmmer »Wohnung zu 820 Mk. per sofort
oder später zu vermieten. Näheres Nettclbeck-
straße 11, im Laden bei „ tu ».

E. Dachw., 2 Z.. K. «. K.. P. 1. Okt. o. 1. Nov..
Mt . 24 Mk. N. Blatterstr. 8, P „ o. MichclLb. 2q-
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Wshrruus-m von 1 Jimmsv.
Adlerstraste1«, Stb.. 1 Zim., 1 K. a. 1. Okt.
Adlerstr. 88, Vdh. 1, e. Z., K.. K. p. Okt. N. P.
Adlcrstr. 49, 1, Zim. u. Küche zu viu. 15 Mk.
Aldrcchtstrastc 31» Ecke Oranienstr., eine schöne

Frontspitzwolm.. 1 gr. Zim., Küche und Keller
auf gleich oder später zu vtrm. Näh. Part .^

Vachmatzcrstr. 7 Zimmeru. Küche an ruyige
kinderlose Leute zu vcrm. Näh. das. Parterre.

Dotzheimerstr. 98, Vdh., sch. Frontspttzwohng...
1 Zimmeru. Küche, Per sofort oder spater zu v.

Ellenvogcugasse 19 1 Z. u. K. a. r. L. z. vm.traukeustr.51Dachz.u.K.i.V.1.Oft.z.v.eisbergstr. 80 ein großes Zimmer mit Küche
u. Abschluß, Part., zu vermieten.

Göbenstr . 19 ein Zimmer und Küche zu vcrm.
Hcllmmidstr. 8
Hellmundstraße 41 sind Wohnungen von einem

Zimmer u. Küche zu vermieten. Näheres der
.B. BSornung <& Cie ., Häfnergalse 8.

H-llmuudstr. 42 Z., K. u. K. z. v. N. Hth. P.
Jahustr. 46, Part., 1 Zimmeru. Kucke un Ab¬

schluß sofort zu vm. Näh. Bleichstr. 41, Laden.
Karlstr. 5, 1 l., ein gr. Mansardzimmcru. Küche

an ruhige Leute zu vermieten.
Ludwigstratze 2, Mansarde, 1 Zim. u. Küche,

per 1. Oktober zu verm. Näh. Laden.
Markts»-. 12, Hth., mehrere1-Zrmmer-Wohn.

mit Küchen zu verm. Nah. Vdh. 2.
MichelSberg 22 1 Zimmer und Küche, Seiten!).

2. St ., 2 Mansarden Vorderhaus, Backofen m.
Backraum sofort zu vermieten.

Plattcrstr. 42 Zimmer und Küche zu vermieten.
Riehistr. 9 I-Zim.-Wohn. per 1. Okt. zu verm.
Ricylstraße 19 Zimmer und Küche an cinztmc

Person zu vernneirn.
Röderstratze 22 Zimmer. Kammer, Küche zu v.
Römerberg 19, H. 1 St ., 1 Zimmeru. Küche

zu vermieten. Näh. daselbst3 St.
Romcrverg14,V .,kl. Msdw., 1 Z.,.K.,an1Vers.
Schachtstr. 6 Zim., Küche gl. od. Iplll.r, 16 Mk.
Walramstr. 27, Vdh. Dach, Zim., 5t., Keller,

Stb. 1 Z., K., K. zu vcrm. Nah. 1. St.
Wellritzstr. 31 1 Zim. u. K., u. Dachz. u.

K. p. 1. Okt. zu vcrm. Näh. das. Vdh. 2 ©t.
Zieteuriug 12, Mtb. Dachst., sehr schöne1-Z.-

Wohnung zu vermieten. Näh, b. Hausverwalter.

Wobulmge» ohne Zimmer-Angabe.
Kleine Wohnung zu verm., sowie 30 Rt. Garten

zu verkaufen bei Wellritztal.

Arrsmörts gelegene Wohnnnge».
Platterstr. 132, 1. frdl. 8-Zimmcrw. mit Zub.,

direkt am Walde, auf gleich zu vermieieu.
Elektr. Bahn ganz nahe.

Jägerstraße ö,
ln der Nähe der Schicriteinerstraße, sind noch einige

2- und ö-Zimmerwohnungenbilligst zu vermiet.
Näber-Sbei STLr-g, Fgrbwgrenge,chgfr. Markt-
stratze6, u. bei Herrn Metzgermeister el .n ' i .r«,
Waldstraße.

Wereinsftr. 3 b. Wiesb. Frantsp.-Wohn. zu vm.
Bereinsstratze4, an der Waldstr.. sind schone

1-, 2- u. 8-Zim.-Wobn., der Neuzeit entsprechend
eiugerichtetZauf1. Oktober bill. zu vm. N. dal.

Waldstr. 99 «-Zim.-W. p. ioi. od. spät. b.z. v.
' N. P.Lerck, Dotzhstr. 118o. N.5—7 Neub. 8148
Am Bahnhof Dotzheim, W-llritzstr. 1. hübsche

8-Zim.-Wobn. m. Balk., alles nach der Strage,
Preis 850 Mk. zu vm. N. P . b. Gandenbergcr.

Dotzheim, Helcnenstraße 26, 1 r„ schöne1-, 2- u.
3-Ziinmer-Wohnuug(Wasser) zu vermieten.

Dotzheimf
Auf sofortz. verm. Neugasse 12 ein Laden mit

anschließ. 2 -Zitnmertt »oh«UUg. Lager im
Erdgcsch. und Keller. Wieöbadcuerstrahe 44
3 -Zimmerwohnung, 2. Ob-rgcsch. Besicht,
z. j. Zeit. Näh. b. Besitzer Nengasse 12.
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Möblirte Mshmmgen.
Dotzheimerstr. 32̂ möbl. 3—5Zimmer, Küche u.

Balkon. Näh. Part l. , „
Geisbergstr. 24, 1. Et., 8 od. 4 elcm mobl. Z

u. Küchez. vm. Schöne Lage, vis-a-vls gr. Park.
Goethestr. 1, 1. St ., möbl. Wohnung sof. z. v.

*>ft S-Zinimer-Wohnung,äO  möbliert, mit reich¬
lichem Zubehör sofort zu vermieten.

Herderstr. 21 2--4 möbllZ. m. Küche billigz. v.
Llartilr XU  2 1., möbl. 4-Z,m.-Wohu.
ollUifll . O 1 , m. Küche1. Okt. z. verm.i Hochhcrrsch.ausgest.möbl.Parterre»IWohn. v. 5 Zim. ec., in fein gel. Land- 8

Haus, kompl. Küche, Bad re., sehr prcisw . I
au a x̂m Sb. Kn *jei , Adolsstr. 3. S»

Schön möbl. 5- 8-Zi,nmerwohn«ng zum
1. Okt. abzugcben. Näh. Taunusstr. 41, 2 Tr.

Bertramstr. 12, 1. Et., werden zum1. Oktober
schöne Zimmer mit 1 und 2 Betten frei.

Bertramstr. 13, 1 r., schön möbl. Zimmer zu v.
Bertramstr . 13. Part ., schön möbl. Zim. zu v.
Bertramstr . 29, 3 >., sch. mbl. Z. an bess. Hru.
Bismarekring 33, 1 l., schön möbl. Zim. zu v.
Bleichstr. 4. 1 St. r., möbl. Zimmer zu verm.
Bleichstr. 11, Hths. 1St .r., e. kl. möbl. Z. z. v.
Bleichstr. 81, 2, erh. jg. Manum. Z. m. Pens.
Blücherstr. 3, P. l., gut möbl. Zimmer zu vm.
Blücherstr. 7, 2 r., schön möbl. Zimmer zu bm.
Blücherstr. 9, 8 l., möbl. Zimmer zu verm.
Blücherstr. 14, Vdh. 3 L, möbl. Zim. b. zu vm.
Bülowstr . 9, 2, sckön-S gut möbl. Zimmer frei.
Clsrertthalerstr. 3, H. 2, schöne Schläfst, zu v.
Clarenthalerstr. 9, 2. bei Götz, an der Ring

kirche, gut möbl. Zimmer zu vermieten.
Dambachtal3, 2, großes, einfach möbl. Zimmer

zu orrmieteu, 10 Mk. monatlich.
Dötzheimerstratze2, 2, großes gut möbl.

Zimmer mit Schreibtisch sofort zu verm
Dotzheimerstr. 8. 2, gut möbl. Zim. zu verm
Dotzheimerstr. 19,1 , 2 möbl. Z. p. 1. Okt. z. v.
Dotzheimerstr. 11, H. 1., erh. rl. Arb. Schläfst.
Dotzheimerstr. 12, sch. P.-Z. a. jg. Manu gl. z. v.
Dotzheiuierstr. 12 Bel-Etage, gr. Wohn- und

Schlafzimmer gleich zu verm. (Balkon.)
Dotzheimerstr. '18, 1, freundl. möbl. Zim. mit

scp. Eingang zu vermieten(Alleinmieter).
Dotzheimerstr. 26, Mtb. 1 r., möbl. Z. zu vm.
Dotzheimerstr. 32 zwei möbl. Zim. mit separ.

Ging, an solid. Herrn zu verm. Näh. Bart. l.
Dotzheimerstr.32, 2r.. 1—2eleg. Z.1—2Betten.
Dotzheimerstr. 39, G. P. l., erh. j. Mann Schl
Dotzheimerstr. 73, 3, sch. m. Z. u. Mans. z. v.
Dotzheimerstr. 98, H. 1 r., erb. r. Arb. g. Schl.
Dotzheimerstr. 118, P. l., möbl. Zim. zu vtrm.
Dreitverdenstr. 6, H. 2, m. Z. m. sep. E. b. z.,v.
Drndenstr. 8, H. I r., erh. 1. Man« sch. Logls.
Gstenvogengasse 11 möbl. Zimmer mit Pension

zu mäßig. Preis in israel. Hause abzugeben.
Elleuboarng. 18»3 r., möbl. Zimmer zu verm
Eltvillerstr. 12. Nt. 2 I., sch. Schläfst, frei.
Eltvillerstr. 18, Htb. 1 v„ fr. m. Zim. zu vm.
Klmfarstr ÜIL möbl. Wohn- u. Schlafzimmer
Cliiielffr . Od  z „ vermieten. Näh. 1 St.
Feldstr. 22. H. 2, erh. anff. Arb. Kostu. Logls.
Fraukenstr. 1, 1 r., erh. j. Mann Kostu. Log..
Fraukeustr . 8 erholten zwei anständige Herren

Kost und Logis(Speisehaus),
kranke, istr. 18, P.. eins. möbl. Zimmer zu vm.
Fraukeustr . 21, 1 l.. aut möbl. Zimmer zu v.
Fraukeustr. 21. H. 1 r.. schöne Schläfst, zu vm.
Fraukeustr. 23. Part., ein schön möbl. Zimmer

für gleich zu vermieten.
FriedriKstraße 18, 3 bei Wlck, schon mobl.

Zimmer mit 1 u. 2 Betten.
Friedrichstr. 21, 1, möbl. Zimmer zu vermieten.
Friedrichstr. 39, 2 r., sck. möbl. Zim. sof. zu v.
Friekrickstr. 48, 2 l., mbl. Zim. m. P. z>r vm.
Friedrichstr. 48. Hth. 2 l., möbl. Zimmerz. verm.
Gueisenaustr. 18, P. r., ein möbl. Zim. zu v.
Gocbeustr. 6, 2 L. sch. möbl. Zim. bill. zu vm.
Gotthcstr. 1, 1. möbl. Zimmer bill. an Fremde.
Koldgaste 13 eins. möbl. Zim. Woche Mk. 3.60.
Helrrrenstr. 14, 2 r.. schön möbl. Ziinmer zu v.
Kelencnstr. 29, 2, ar. schön möbl. Zim. zu vm.
Htienenstr. 26, 2, Zim. m. g. Pension zu verm.
Helenenstr. 29, 2 rechts, Ecke Wellritzstr.,g. mobl.

Zimmer, auch mit vorz. Pension, sofort zu vm.
.Helenenstratze 89, 1 r., Ecke Wellritzstr., schon
' möbl. Zim-, cv. mit guter Pension, zu v.

Hellmnndstr. 26, 1, gutm. Z. an b. H. zu v.
.Hellmundstr. 32, 2 St„ möbl. Zimmer zu v.
.Hettmundstr. 49, 1 l., schön möbl. Zim. zu v.
Hcnmundstratze 48, 2, Ecke Wellritzstrape, be,

M«---!.«»g. schön möbl. Zimmer dauernd zu vm.
Hellmrrndstr. 48, Ecke Wellritzstr.. 3. sch. m̂ Z.
Hellmundstr. 53, 2r.. gutm. Z. f. Hrn. 25Mk.
Hellmttttdstr. 84 möbl. Z. u. Mans. Nah.Part.
Hcrderstr. 1, P. r., sch. möbl. Zimmer zu verm.
Herdcrstratzc6, 2 l., eine möbl. heizb. M. z. v.
Kerderstraße 11, 2 r.. sch. möbl. Mans. zu vm.
Hcrderstr. 15, 3 r., gut nt. W.- u. Schlafz. z. v.
Herverstr. 21 einz. und zusammenh. gut wöbt.

Zinnner van 25 M. an, Wohn- ü»Schlofz»
mit Badeziin . monatl. 45 Mk., cv. Pension.

.Hcrderstraße 27, Part. r.. schön. Zim. 20 Mk.
Kermanüstr. 19, 2 r.. erh. a. Mann ick. Schl.
KirfKgr. 1«, 1 r., gut m. Zim. p. 1. Okt. z. v.
Jahnstroße 1. Part ., sckött möbl. A,«n«cr

in ruhigem Hause sofort zu vermiete».
Rahustr. 3, P., sch. möbl. Zimmer billigz. vm.
Aohnftr. 6» 2, erh. bess. Arb. b. Kostn. Logis.

Orauieustr. 37, Gth. 1 l., 1Z. m. 1 a. 2 Bett. I
Orauienstr. 38, Mtb. 1 srdl. möbl. Z. > v.
Orauienstr. 89, H. 2 r., m. Zim. m. 1 o. .° B.
Z^ rauieustr . 44, 3, sehr gut ouSgeckattetes

großes Zimmer , an einen Herrn zu vm.
Lranienstr. 62, Hth. P.. erh. a. Mann Schläfst
Ouerseldstraße7, Hchp. l., möbl. Zimmer mit

Pension billig per Oktober zu vermieten.
Rauenthalerstr. 24, 1. St., möbl. Zimmer mn

2 Betten und Küche zu verm. Näh. Part.
Rheingauerstr . 13, H. P . l., möbl. Zim.,zu v.

h>Ql  9 Wohn-u. Schlatzimmer
»40 , Uf dauernd zu vermieten.

Rheiustr. 64»2, behagl. möbl. Wohn- n. Schlafz.
Rhelnstr . 82, 1, sck. m. Wohn- u. Schlafz. sof.
Ri-Hlstr. 19, P., einst mbl. Z„ 12M. mtl., z. v.
Niehlstr. 15, M. 1 l.. frdl. möbl. scp. Z. zu v..
Röderstr. 19, P., saub. Arbeiter erh. Schläfst.
Röderstr. 17, 2. Et., sch. srdl. möbl. Zim. z. v.
Röderstr. 1», Part., n>öbl. heizb. Maus,„zu vm
Römerberg8, 2, ein m. Zim. zu v. Näh. 2 r.
Römerbcrg 8, 3 r., schön mbl. Zim. mit2 Bett.,

sep. Eing., an Hru. od. Geschäftssrl. bill. zu v.
. sowie eins. möbl. Zim., 12 Mk. mtl-

Römerverg 16 sch. mbl. Zim. m. n. ohne Pens.
Römerderg 21, 3 l., ein möbl. Zim. zu verm.
Römerderg 39, Vdh. 2 r., m. Z. z. v. (12 Mk.i.
Rooustr. 8, P. l., möbl. Zim. an Herrno. Frl.
Rooustr. 12, 3 r., sch. m. Zimmer, sep. E., z. v.
Saalgaste 24/26, H. 3 l.. schön möbl. Zim. bill.
Sautgaste 32. H. 2 r., schön möbl. Zim. z. vm.
Sckicrstetnerstr. 6 fr. g. m. Z. sof. od. sp. zu v.
Sämlberg 8, P. l„ möbl. Z. ist Mk. m. Kaffee.
Schulberg 8. 2 St . r., ein möbl. Zimmer zu v.
Schulverg 18, Bart., g. möbl. Zimmer(sep.

Einaang) an soliden Herrn zu vermieten.
Gchutberg 17, V. 3, erb. ein anst. Ärb. Schlst.
Schulgaste7, 2 r., möbl. Zimmer zu vermieten.
Schwalbachcrstr. 19, 2, nabe Rheinstraße, gut

möblierte Zimmer zu vermieten.
^Schwalbacherstratze 19, 2, möbl. Zimm;r,
W nahed. Kaserne, f. ltzinjährrge pass., zu v.
Schwalbacherstratze 49 möbl. Zimmer im

im 1. Stock, 20 und 25 Mk. ver Monat, mit
Kaffee, auch Doppelzimmer. Näh. Part.

Schwalbacherstr. 49, 3 r., e. gr. sch. möbl. Z.
Schwa lbackerstr. 63, 2 l., eins. möbl. Z. zu v.
Schwaltzacherste. 75 möbl. Zimmer billig zu v.
Sedaustr. 1, 2 r., sch. möbl. Zim. W. <Mk. „fr.
Sedaustr» 2, 2 r., m. Z. m. 1 od. 2 Betten sof.
Sedaustr. 8, 1 l.. sch. m. Zim. m. K. zu verm.
Sedaustr. 6, Vdh. 3 r., sch. möbl. Zim. zu vm.
Sedaustr. 11, H. 1 l.. erh. einord.Arb. Schläfst.
Sedaustr. 15, 2 l., fein möbl. Z. 18 Mk. p. M.
Steiugaste 11, 3 l., gut möbl. Zimmer zu verm.
Steingaste 13, 3 l., möbl. Zimmer zu verm.
Steiugaste 28, P.. möbl. Zimmer zu vermieten.
Steinäaste 36, 8 l., möbl. Zimmer zu vermiet.
Walramstr. 3» P.. erh. ein anst. Arbeiter Log.
Walramstr. 19, 1 I., möbl. Zimmer zu verm.
Walramstr. 21, 2 r„ Logis an Arbeiter zu vm.
Walramstr. 29, Vdh. 2 !.. möbl. Zim. billig.
Walramstr. 37, 1 l., möbl. Zim. s. zu verm.
Weistenburgstr. 1 nt. Mans. a. Herrn. N. Lad.
Wellritzstr. 29, H. 1 l.. sck. m. Z. a.1. Okt. z. v.
Wellritzstr. 43, 2 L, gut möbl. Zimmer frei.
Wellritzstr. 44, 2 r., neu möbl. Zim. zu verm.
Wcsteudstr. 3. 3 l., g. möbl. Zimmer zu verm.
Westendfir. 6, 2 r., möbl. Zimmer zu vcrnlietcn.
Wörthstr. 1. 1 links, schön mobl.Zim. zu verm.
WZrthstraße7, 3. St., an der Rlicinstc.. gut

möbl. Zim. mit 1—2 Betten, mit od. o. Pens,
orkstr. 3, Part, r., 2 gut möbl. Zimmer zu v.

Horkstr. 4, H. 1 r., k. Arbeiter Schlafstelle erh.
Norkstr. 9, P.. eins. möbl. Zim. an j. Hrn. zu v.
Äoristraße 18. Hth. 1 r., erb. reinl. Arb. Logls
Zieteuriug 5, 3 r., sch. m. Z. f. 18 Mk. sof. z. v.
Zimuteruiauustr. 7, 2 !.. Stiehl, sch. mobl. Z.
Ein Mädchen erhält ein sckönes Zimmer bei einer

kinderlosen Witwe. Näheres Karlstr. 6, Hth. 1.
Kitts» -Freiw . der Äufaut . od.
Artillerie kann schöueS möbl.

Zim. haben. Näh. Luiseustr. 43, 2. Et. r
Möbl. Zim. mit Pens, im Zentrum a. Okt. z. v.

Smulberg 6 b. Schwerzel.
Für Einjährige.

In nächster Nähe beider Kasernen2 fein möbl.
Zimmer zu verm. Schwalbacherstr. 11, 1.

Arbeiter erh. Logis per Woche 1,50 Mk. links
am GÜierbahuhof b.

Ungen. Pgrt.-Zimmer, kein möbliert, bei emzelner
Dame zu vermieten. 2 Min. vom Kockbrnnnen.

^anuur . «», 2, eii). uen. am . u. »un *<• i Offerten unter « • l *® an den Tagbl.-Verlag.
Jahustrafs - 11. 3, möbl, Z. mit separat. Ging Mjists " Nige stunden

an Dauermietcr zu vermieten. 6672 ^v11>1>l» »vlillfslltzvl , HauSarb. zu vergeh.
Karlstr. 2, l r., junge Leute erkalten Logis. Offerten unter 131 an den Tagbl.-Verlag.
Kartstraste 19 großes möbl. Mansardcnzimmer

zu vermieten. Näh. 1. Stock daselbst. ,
Karlstr. 32, 1 r., möbl. Di ans. zu vermieten.

vur vereinfachunI des geschäftlichen
n Verkehrs bitten wir unsere geehrten

Auftraggeber,alle unter dieserRnbrik
uns zu' überweifenden Anzeigen der
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Dev Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Sllbrechtstr. 6, 1, sck. möbl. Z. bill. zu vm.
M MU «fffa&ttleiSUl,
:t möblierte Etage, 5 Zimmer und Küche, sow^

2 Zimnier an Daitermieter zu vernneten.__
TUE « randpair,

■4 4 "7 "Ct _ —̂,4—»». ^ rT' e\f RR1 ft15 m. 17 Emsi?retrafi89. Telefon 3613.
! ''aii »äliei »- EJ’ensiont 1 » Klange *.

Eleg . Simsier , gr . Karten, , tSäle *.
Vorzügliche Küche . Jede Diätfo rm

liieHjfriicT
lierte Zimm er^

nahe der Wilhelm-
straßc, elegant möb-

Scllmimdstr. 44. L7.LL"'
Krdcrstr7'2i gut Ä Zimmer von

7 Mi . p. Woche au. Wohn- rr. Schlarzim.
m. Bade',.?2 Wett. ) 1 4Mk.. Pcn,'. v. 8M . au.

FreOenxeysUN KerrWkttenßr . 16,1,
nächst der Adolfsallce, gut möblierte Wohn- und
Schlafzimmer, auch einzelne Zimmer frei.

7 atan schönes Heim zu^ ) llUi -4»tllvIt4 mäßigen Preisen bei
gebildeter Dame, .herrngartenstraße 17, 2._

Lüiseustratze6, 2, elegant möblierte
Zimmer, auch Salon und Schlafzimmermit 1 und

Betten,  preiswert zu vermieten. _
Mißt. 14,2, « emtM. Sctra

mit vorzüglicher Pension finden Herren und
Damen in gebildeter Familie. Bäder rm Hause.

On parle franQais . Se h ahla espafiol.

MrttBtz 5,1,
Billa Rerobergftr . 7

möbl. Zimmer mit und ohne Pension.  _
Ntkolasstr . 9, t , eleg. mbl. Zimmer mit 1 oder

2 Bette», ev. Salon u. Schlafzimmer.
GsmüMches Hsim.

Behaglich möbl. Zimmer mit u. ohne Pension,
Umgezogcn von Rbembahnstr. 2 in neu zurechi
gemachte Wohnung RheiUdahttstr aße  4 , 1. Et«
° Bäder im Hause. ^ _

Rheiustr. 89, 1, elegant möbl. Wohn- und
Schlafzimmeran besseren.Herrn sofort zu verm.

Aelterer Hsrr oder
Dame sehr behagliches Heim
bei feiner alleinstehender Witwe. Näheres Schier-
steinerstratze 9», Hochparterre r.  689o

Freuuöl . Zimmer mit und ohne Pension
S chwalhacherstr. 80, 2 r., Alleeseite.

Eine abgcschloss. Wohnung,
bestehend aus 3 möbl. Zim.
mit Küche, ist sür die Winter¬
monate zu vm. Weberg. K, 1,
nächst dem Kurhaus.

Möbiirto Zimmer' und möblirte
Mansaeden. KchlaMcUen eie.

Adclheidstr. 40, 1. möbl. sep Zimmer zu verm.
Adelheidstr. 49, Hth. 1, erh. b. Arb. sch. Log.
Adlcrstr. 26, 1 r., mobl. Zimmer sofortju vm.
Adlerstr. 51, Hth. P.. eit), einr. Arb. Schials.
Adotfsallee 57, Hochp., größeres gut mobl.

Zimmer zu vermieten.
Adolsstr. 3 möbl. Zimmer zu vermieten. Nah.
Albrcchtsir" 3, 2, gut möbl. Zim. nn Pens. z. v.
Lllbrechtstr. 13, 1. g. mbl.W.- u. Schlatz. z. v.
Alvrechtstraste 23,1 (AdoltZgllee), hübsch mobl.

Wohn- und Schlafzim. an bess. Herrn zu verm.
Albrechtstr. 39, P., schön mobl. Zun.«sep Emg.
Sllvrechtstr. 39, Frontjp. r., zwei Schläfst, frei.
Bertramstr. 2, P. r., möbl. Zimmer zu verm.
Bertramstr. 8, 1 l.. schön möbl. Zlinmer mit

separ. Eingang zu vermieten.
Bertramstr. tt.Hth.1St., mobl.Zim. an Frl,z.v.
Bertramstratze 19, P. r., sch. möbl. Schlafzmt.

mit 1—2 Beltenm. od. o. Wobnz. bill. zu vm.
Bertrarustr . 11,1 l., freundl. möbl. ZlM. z. v.

QNvMv ' ft ? 1 r .. schön"möbl. Zimmer,«ihllslr » r) 1/ Morgensonne, lepar., bei bess.
kindcrl. Fam. prcisw. zum1. Okt. zu verm. ,

Kartstratze 37, 2 !., möbl. heizbares Frontspltz-
Zimmer od. Mans. m. 1- 2 Betten zu vcrm.

Kirchgafse 19, 2, schön möbl. Zimmer mit oder
ohne Pension per sofort zu vermieten.

Lehrstr. 5, 2 l., frdl. möbl- Z. m. 1 a. 2 Betten.
Luiseustr. 12, Grth. 1 l., g. m. Z. billig zu v..
lsuisdttstv 1 eleg. mbl.Wohn- n. Schlasz.,AUljllllll . 7tc), 1, auch einz., zu verm.
Luiseustraste 43, 1 r.. möbl. Zimmer zu verm
Drarltstr. 11 gut möbl. Zim. frei. Schul,gesch.
Marttstraste 13, 2, trhält anständtger sunger

Mann Zimmer mit Kost Tür 10 Mk. die Woche.
MaUritiUsstr. 3, 2 r.. sch. möbl. Zim. m gut.

Hause an Geschäftssrl. zum1. Oktober zu verm.
MauritiuSstv . 8, 2 b. Sckad, sch. mobl. Z. z. v.
Miwelsverg 9aa, 2, ein möbl. Zimmer zu verm.Moritzstraste1», 4,
schön möblierte Zimmer mit gut. Pension.

Bad im Hause.Moritzftr.
Moritzstr. 41, 2, 1 o. 2 sch. m Z. a. Io. z. v.
Mor-itzftrastc 44, 1 r., zwei, mobl., Zrm. zu vm.
Müllerstratze2, 1 r.. gr. mobl. Zimmer rer
Ncrostr. 14, 1, schön mobl. Man!, an best. Arb.
Nerostr. 14, I Tr., 5)offmann. mobl. Zrm. zu v.
Ncrostrafe 39 möbl. Zrm. (Woche3 Mk.)
Nerostr. 42, 2, möbl. Zimmer zu verm.
Nettelbeckstr. 3, 1 r., gut mobl. Z. pretsw. z. v.
Nikolasflr. 13, P., eleg. mobl. Z-, Balk., Gart

Sounens., sofort auf Tage, Woch. zu v. 0903
NikolaSstr. 33, 2, elegant,mobl. Salon und

Schlafzimmer mit separat. Eingang zu verm.
§->rauieustratze2 (im Spenehaus) erhalten

reinliche Arbeiter Kost und Logis.
Orauienstr- 18. Vdh. 3. s. schonm. Z. sof. s. b.
Oranirnstratze 16, 1. St., gut mobl. Ztm. z. v.

Zerrs ZiKr-n-v. Mansards «.
Kammer».

Adlerstr. 49, 1, gr. leere Mansarde zu verm.
Adlerstr. 52, P. r., sch. l. Zim. a. r. Pers. z. v.
Bersrantstr. 14, 2 r., ein sch. leeres Zim. zu v.
Dreiweideustr. 7. 1 l., großes leeres Frontspitz-

Zimmer gegen häusliche Arbeit abzngebcn.
!Friedrichstr. Ll , 1, eine leere Mansarde zu vm.
Eustav-Lidolsstratzc 14, Tiesp., kleines freundl.

Zimmer, Südseite, billig zu vermieten.
Hettmuudstr. 27 heizb. Mans. a. 1. Okt. z. vm.
Hellmuudstr. 42, 1, l. Zim. ». v. N. Hth. P.
Hrrderftr. 27, P. r., sch. l. Mansarden zu vm.
Jahustr. 38, 1 l., gr. leeres Zimmer an ält.

Frl . od. Fr. bill. zu verm. Näh. vorm.
Kellerstr. 17 Zim. an eine einz. Pers. gleichz. v.
Nöderftraste 23, ®iegler , 2—3 unmöblierte

Zimmer zu vermieten.
Rümerbera 19, H. 2, leeres Zimmer zu verm.
Mrcilstraste 1a, 2, ein großes leeres Zimmer

cm neb. Dame zu vermieten.
, Wcsteudsir. 13. 3 l., schönel. Mansardez. vm.
Aorkstr. 29 Mans.-Z. z.Möbelcinst. o. g. HauSarb.
Freundl. Mansarde znv. N. Adelheidstr. 58,P.

Remise», St »iln»gen. Sche»»e».
Keiler etc.

BismarckMiug 38 großer Weinkeller
zu vermieten. Näh. Mittelbau. T 49ö

i ^ Stall, für 2 Pferde,
»bLTL-M «-* i « Fntterraum, sowie

Remise für 2 Wagen, gleich oder später zu vm.
X Part ., ist ein schöner großer ge-

^zUhlllil . O, wölbter Steller billig zu vcrm.
Schöuer Bierkcller zir vcrm. Herderßr. 21, 2 l.

Ein Keller für Obst od. andere Zwecke
zu vermieten Kleine Schwalbacherstr. 4.

sür 2- 3 Pserde mit
Vag)SCHIS II großem Futter- u. Wageit¬

raum sof. zu verm. Ztmmermannstr. 3, Part.

Souneubergerstratze 26, Parkseite, rst ern
bockcleg. möbliertes Parterre (4 gr. Zimmer.
Vestibülu. 2 ged. Südterrassen), sowie Küche.
Dicnerschafts- und Badezimmer, sofort oder
1. Okt. zu vermieten. Zentralheizung, elektr.

Licht und Gas. Gr. Gartem_
Möbl. yiicbiuT ff -f VC Bads Küche re., f.

den Winter zu verm. Taunusstr. 1, 2 I.

Wnfisn Erika,
Taunusstr. 86,1 . am Kochbrunnen.

Neu cingcriLtete, bchnglich möbl. Zimmer mit
und ohne Pension. Elettr. Licht, Ga§, Bad.

üae Preise, ganz hespuders für̂ fängere^ Zeit.

Für die Wintermonate
gut möbl. Zimmer abzngeben
Webergaste 3, 1, nächst dem
Kurhaus.

Hübsch möbliertes Zimmer au Herrn
oder Fräulein per sofort od. später billrg
zu vermieten Westendstraste8, Mtb. 2 l.

Möbl. Etage,
6 Zim., Küche re., zu vermieten; Zimmer
mit u. ohne Pension Kl. Wilhelmstr » 7»
Pension „Marga". 6855

Schön. Z. m. Schreibt.,
25 Mk., bei alleinst, geb. Wwe. (Südv.) zu vcrm.
Näh. im Tagbl.-Verlag. de

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir untere geehrten
Auftraggeber,alle unter oieserRubrik
uns zu"überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Zwei ruhige Damens. z. 1. April 1907
eine3- oder4-Z.-Wohn., am liebsten in einer Villg,
Offerten unter V. 118 an den Tagbl.-Verlag
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Aufträge zur Vermietung von S

jf Villen, Wohnungen |
'♦ und GesellaftslokaIen nimmt an 4*
♦ J . ItBeier , Agentur, 'K’asaimsstsu 88 . H

. „ Gesucht zum l. Ottsbe
ettte1. Etage von 5 bis 6 Zimmern mit Zentral¬
heizung in guten Hause von Rentner mit Haus¬hälterin. Offerten nebst Preis an
... C» in Remag en.

Gesucht zum 1. Oktober von älterem
Ehepaar

Wshmmg
Vvtt 4 ZiMmerm

und Zubehör in bester Lage, mit allen Ein¬
richtungen der Neuzeit versehen. Villa be¬
vorzugt. Offerten nur mit Preis unter
Ä?. W . 4Ä? A an (4574,76) § 123

Kiadd ? Messe , Wiesbaden.

Wiesdaderres TaglüM» Morgen-Ausgabe , 3 . Blatt« No . 432.

ur Vereinfachung de, geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rnbrik
UNS zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Mir einen schwach begabte»»Quartaner
der Lberrealschulc wird zur vollständigen Ueber-
wachung der Schularbeiten eine geeignete Dame
(Privatlehrerin) gesucht. Offerten unter i ’ . 118
an den Tngbl.-Vcrlag erbeten.

. Schönel -Zimmer -Wohunug , Bad.
Balkon, per 1.' Oktober gesucht. Offerten unter
W . ij . postlagernd Berliner Hof.

. Suche zum1. Okt., cventl. früher,
_ eine Wohnungv. 4—5Zimmern,

Bad und Zubehör. Offerten unter « . ü. «» * ?
an den Tagbl.-Berlaa. K71

In ruh. Hause sofort 3—4-Zimmer-
Wotznnng v. guten Mietern(3Pers.) gcs.
Off. m. Preisu. ^'. 11 - an d. Tagbl.-Vcrl.

WohÄMtg
stmmern, hochelegant, in fe

I

bvn8bis 4 Zimmern, hochelegant, in feinster Lage.
Parterre oder1. Etage, für Jahre zu mieten ges.
Offerten  unter 8. Zs » an den Tagbl.-Verlaa.
! Pünktlicher Mietzahlrr " sucht zum1. Okü
K-Zwlmer-Wohnung, wo Aftermiete gestattet. Off.
unter V. 1L8 an den Tagbl.-Verlag.

^Er sofort auf ff- Jahr eine
'dllN .ÄFtl freundliche, sonnige Wohnung

t>on2 Stubenu. Küche. Offertenu. au. a , irriz;
an den Tagbl.-Verlaa. p 71
i Suche ungenierte I-Znnmerwohn. m. Küche
P. 1. Okt. Off, u. n . m.  M&tö postl. Bismar ckrina.
! Freundliche1- Zimmerwohnung von jungen
Leuten sofort gesucht. Offerten mit Preisangabe
chnter M.  18 1 an beitTagblatt- Verl, er beten.

i MMierLes Zimmer^
toon einem Geschäftsfräulein in der Nähe der
Einser- ob. Schwalbacherstr. gesucht. Preisofferten
unter 11 HE an  dm Tagbl.-Verläg erbeten.
• . Zum 1. Oktober in oder Nähe der
Miktoriaftraße ein möbliertes Zimmer mit
lFrühstück gesucht. Offerten mit Preisangabe unt.
;A. 3sw befördert der Taabl.-Verlaa.

~ Geschäftsfrl . sucht in besserem Hanse gut
smöbl. Zimmer, möglichst separat. Offerten unter
8̂ . 11  an denTagbl.-Verlag.  _
| Herr sucht einfach möbl. Zimmer. Näh. m.
PreiSang. x . & Tgbl.-Hptag., Wilhelmstr. 6. 6370

föansrflf junger, fein gebildeter Franzose,
VJ.  f der schon Kinder unterrichtet

hat. zum Unterricht für einen Ist-jährigen Knaben.
Referenzen und Zeugnisabschriften erbeten unter
» . IBS an denTagbl.-Verlag.

, Eine spanisch sprechende Dame, welche schon
seit einiger Zeit Deutsch lernt, wünscht Nachhilfe¬
stunden im Deutschen. Dambachtal 81 bei
vom  Bireyssiasns.

echnil(um
Streife“ -
•V#is%BS»A*Eintritt tägi.
Programm unberechnet (Bwg.107)

F147

, Alleinstehendegutsituierte ältere Dame sucht
rnöbl» Zimmer mit Kabinett und gntbürgerl.
Mittagstisch, ev. Küchenbenützung. Off.'mit Preis-
,anaabeu. L' . 111 an den Tagbl.-Verlag.

Z^SWGLOMWl Worbs
für Schüler höh. Lehranst., mit Arbeitsstunde»
z. Beaufsicht. d. Schulaufgaben , Ferientursns!
Beste Erfolge » sogar mit Prim ., seit über 12I .!
Pers. ert. d. U. gründl. Nnt .i. all. Fäch., auch f.
Ausländer » hält Ärdeitssturiben auchf. Nicht-
pensionäre abu. bereitet erfolgr . u. schnell auf alle
Klasjen-, Schul-U. Militür -Epamina vor, bes.Cülj.-, 11. MU.'CMMl!
Wortes , siaatl. gepr.Oberlehrer, Luisenstraße 43.

WWW

MZTLLSNLWGIK,

äureh Uehrsr <1. betreff. Nation.
Einzelunterricht, kleine Cirkel,

Abendklassen.

Berlitz School,
lisilsesisti -asse 7.

- ■Tm '.
Gepr. ältere Lehrerin empfiehlt sich für Nach¬

hilfestunden, engl. Konversation, als Vorleserin
(engl. u. franz.) oder Sekretärin. Offerten unser
!■■■. 11 » an den Tagbl.-Verl.

WflflHtllftpflM * Besserer Herr suchtfreundl. möbl. Zimmer
«er einzelner Dame und erbittet gcfl. Offerten unter
1". 7 an Tagbl.-Ha upt-Ag., Wilhelmstr. 6.  6653
! Jg . Kaufm. s. p. 1. Okt. gut möbl. nng. Zun.
Mit Pensionz. Preise von za. 75 Mk. monatlich.
Offerten unter Ei. las an den Taabl.-Verlaa.
i Möbl . Zimmer , mögt, mit Pension, Rahe
Scharnhorstsirajze, gesucht. Offerten mit Preis u.
<>. 183 an den Tagbl.-Verlag,

Feme junge Dame als Mitbewohnerin
für ein gut möblirtes Zimmer in gebildeter
^Familie gesucht. Offerten unter W. M. so»
postlagernd BiSmarckring erbeten.

Oberlehrer sucht per sofort gut möbl. Wohn-
und Schlafzimmer. Preis-Offerten unt. W. 121
an den Tagbl.-Verlag.

Ungen. nett, möbl. Zim. in d. N. d. .Kurviert.
gesucht. Off, unt. äs. isi an den Tagbl.-Verl.

Aclt. Frau sucht möbl. Zimmer(1, Sonnens.)
Preis 20 Mk. Off. Hnmannstraße 30, P._

Zwei möbl. Zimmer imd
mit Mädchengelaß gesucht auf4 Wochen
(Oktober) in Näbe Walkmühlstr. Adr.

mit  näher er Ang abe Seerobenstraße 25, 1 St . r.
Junger Mann sucht per 1. Oktober möbliertes

Zimmer mit sep. Eingang. Off. mit Preisangabe
unter Sj.  131 an denTagblatt-Vcrl. erbeten.

Anständiges älteres Fräulein sucht ein leeres
Zimmer oder größere Mansarde in der Schier¬
steinerstraße oder in der Nähe derselben. Offerten
mit Preisang. n. H . SB. Lw Bismarckrina postl.

welches einige Zeit zurück-
»«IVRW# i 'iirvvlp gezogen leben will, sucht

Zimmerb. eins.Leut. Off.u.^' .KL» a.Tagbl.-Verl.
1 Lade » mit 2—8-Zimmerwohnung in guter
Lage für Kolonialwaren zu mieten gejucht. Off.
erbitte unter 11 ? an den Tagblait-Verl.

ur Vereinfachung des geschäftlichen
i Verkehrs bitten wir umere geehrten
. Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
j uns zu überweisenden Anzeigen bei

Aufgabe gleich zu bezahlen.
De»Verlag des Wiesbadener Tagblatis.

Gutgehende bürgerliche Wirtschaft in
vorzüglicher Lage in hiesiger Stadt zu verpachten.
Geeignete Bewerber wollen Angebote nicderlegen
unp o . ISO beim Tagbl.-Vcrl.

Privatunterricht gibt gepr. höhere Lehrerin.
Näheres im Tagbl.-Verlag. ffr

ti8k«

Montag , den Yt.  September,
u. Montag , den 1. Oktober:

Mm  Heuer Inges- u. MMmse
irr «lleu Hnudelsfächern»

Einzelne Zweige nach Wahl.
Besondere Kurse für

Schönschreiben,
Stenographie und
Maschinenschreiben,

6—8 Wochen, je Mk. 10.—.
Jeder Kursus wird nur für eine kleine

Teilnehmerzahl eingerichtet, damit jedem
Teilnehmer resp. Teilnehmerin sorgfältige Eiuzel-
nnterweisnng , den persönlichen Auffassungen
entsprechend, erteilt werden kann. Unterricht nach
30-jähriger Erfahrung und Praxis.

Menst . Sein,
Mitglied des Vereins deutscher Handelslehrcr,

Rheinstr »tÜS, 1. — Telephon 3080.
lüsag-I. L'srroiru.  Mnnversntion

erteilt .« Iss Stioore , Moritzstrasse 1, 1. Et.K  Engl.Unterrichtn.Konversation_kist ! 'arnf , Mauergaffe li, 2. St.

Englischer Unterricht,
Konversation, kl. Zirkel.

Mr *. ISSttitn,
_Friedrichstrnße 18, 2. Sprechst. 4—5.

Englisch, Kranz., Deutsch u. Vos -lesea » etc.
Langj . Ausl. BStitrjaiiis, Dambachtal 8, II.

Engländerin erteilt Unterricht.
Konversation. Elisavethenstraße 11, 8.

Eetjous de franQ. par uue institutr . parisienne.
Prix ntod. Mlle. Mermoud de Poliez, Karlstr . 5, 2.

stellt eng!. Unterricht und
V,tiZlilrll1l .I. Konversation. Off. unter

m. 133 an den Tagbl.-Verlag.
Französin (dipkom.) erteilt gründl.Unter¬

richt und Konvers. Beste Rcf. Zu sprechen von
6—7 Uhr abends Jahn straß « 18, 1 St»

Italienischer Student erteilt italienische
und französische Stunden. Offertenu. m
an den Tagbl.-Verlag._

T 'fal 'ia 'na -Pl 'n (Lehrerin) unterrichtet
JLIitMI 'dliüi IM jn ihrer Muttersprache.A. t ’lezzoli . Adolfsallee III. 6893
Klavieruntcrrichr für Anfänger per

Stunde i  Mk. Näh. Herrerstr. 21, 8 l.

illntcrvictjt in rnsjlDer Mche
(Vorbereit, zur 7. Klasse des ruff. Mädchengymn.)
gesucht. Off, sub U . 11 ? an den Tagbl.-Verl.

Wnlrels-n löjreiMeljimlalt
für

PfilCH
und

Herren.
Nur:

38  Siieinilr. UL
Ecke Moritzstratze.

Prospekte kostenfrei. *• ^ ' "{

Gesucht n . gut bezahlt werden stets tücht.
KleWgrWhent  JlnfdlnenföireiHer.

Vollständige Ausbildung auf Grund
eigener Praxis durch Ltenogr. Institut
33.  Sciunttz , Herderstratze 21,

litte Septeiöer
Beginn

netter Nurse.

I
Handels -, Sprach-

it. Schreiblchranstatt,
21 , P . Dotzheimerstr. 21 , P.

Adert yMMNN
(früher Mitglied des hics. König!. Theaters)

erteilt dramatischen Unterricht zur vollständigen
Ausbildung für die Bühne.

Nachstudien für Schauspieleru. Schauspielerinnen
mit mangelhafter Aussprache.

Sprechst. nachmittags4—5. Nork ftr. 33, 1.
wird gründlich erst
Bertramstr. 20, 3 l.iffiUicrimlcrr.

<3Mto Kilian
25 Bleiclistrasse 25.

I^ p -Krstes
für Zither, StreicSizither, ’

üandoiine, Guitarre, Pisten
und Klavier

nach wohldurchdachter, bester Methode,
von den ersten Anfängen bis zur höchsten
Ausbildung. Einzeln-Ünterricht in u. ausser
dem Hause. Klassen - Unterricht nur für

Vorgeschrittene. — Prospekte gratis.
Beste Referenzenu. höchste Anerkennungen

von ersten Kapazitäten der Musik.

Mandolius -llntorricht erteilt gründl. geb.
Italiener . 8 Mk. monatl. Göbenstr. 16, M. 2.

flnstiituf Seferarak
(vorm. Saistitäüt Ilidder ),

Itidustrie-, Kunstgewerbe-
und Haushaltungsschule

für Frauen und Töchter,
Pensionat und Erziehungsanstalt

für junge Ildclien,
Wiesbaden , Adelheidstrasse 3.

Beginn des Winter -'Semesters.
Kurse für:

Handnähen, Flicken und Stopfen.
Wäschenähen auf der Maschine und

Wäschezuschneiden.
Kleidermachen.
Weiss-, Bunt- und Goldsficken, Spitzen¬

nähen, Spitzenklöppeln und Kunst¬
handarbeiten jeder Art.

Zeichnen und Malers (Oel, Aquarell, Por¬
zellan u. dgl. m.), Holzbrand, Tief¬
brand, Kerbschnitt, Lederschnitt etc.

Sprach- u. Fortbildungskurse für Deutsch,
Französisch, Englisch, Literatur,
Geschichte, Kunstgeschichte und
Geographie.

Vorbereitung für das staatliche Hand¬
arbeitslehrerinnen - Examen. Aus¬
bildung zur Industrielehrerin.

Kochkurse, hapswirtschaftlicher Unter¬
richt und Bügeln.

Prospekte und nähere Auskunft durch
die Vorsteherin Antonie Schrank.

MoLmistm,
in Berlin ausgebildet, erteilt gründlichen Unterricht
(Methode Joachim). Klaffen für Enscmblespiel.
Näheresim Tagbl.-Verlag, Er

BÄ»
für DamensKneiderci von

Goeberrstraßs 12, 1.
Beginn der nächsten Kurse am 1. und

L». Oktober. Kostümeu. Jacketts werden
zngeschnittcn und zur Anprobe eingerichtet.

WdeillW NW - Müle
von Frl . AO8Z » üfelii 9

Luisenplatz ta , 2. Eiage»
Erste nnd älteste Fachschule am Platze

für die samt!. Damen- u. Kindcrgard. Berliner,
Wiener, Engl, und Pariser Schnitt. Gründliche
Ausbild. f. Schneid, u. Tirektr. Aufnahme tägl.
Kostüme werden zngeschnitten und eingerichtet.

Taillen und Rocksch. von 75 Pf. bis 1 Mk.
Büsten in allen Größen in Stoff und Lack, mit

°hne Ständer, auch nach Maß, zu Fabrikpreisen.

Zszselweiöe- NKisrriÄt,
neue, angenehme Methode,

für Beruf und Privatgebranch.
Rüh -Krrrsus (4 Wochen).

Praktische Anleitungz. Selbstanseri. v. Kleidern re.
Beste Erfolge: Eintritt täglich: Prospekte gratis,

Frau .8. üettz , Damen-Kanfektion,
Lehr-Jnstitnt für Damenschrreiderei,

_ Martrltiusstratze 8, 2._

Der Zuschilcideknrsns,
System Grandd, inkl. Pariser, Wiener und engl.
Schnitts, nebst Anf.-Unterr. beg. am1. u. 15. j. M.
bei Fr. Dotzhe imerstr. 50, Vdh. 3,

Mo(h - J | kad6mie
iferie Wehrbein f

FrieOrickstr.38, GariiL 1.
Lehr-lnstituf für Damen- und Kinder'

Garderobe, Schnittmüster -Verkauf.
AnmeWuogen von 9—12 u. 8—6 Uhr.

Pldiinrrns gründl.FA._ _ Dotzheimerstr. 13, Part.
ew Pntz -MrterrÄst für Beruf u. Privat-

gebrauch. Röderstraße 39, 2. Et. rechts.

Zu  den

litte Oktober
beginnenden

bitte um tmldlg ’ß Anmeldungen.

Hochachtungsvoll

Fritz Hesdecker,
ManritinsstrÄe 10.

.!«ip (etnd|t.
Mein Haupt-Kursus beginnt am Samstag,

den 22. September,und nehme Anmeldungen hierzu
freundlichst entgegen. Honorar 12 Mk., zahlbar
in 3 Raten. 'Gefälligste Anmeldungen Schul¬
berg 19, Hth. Part.

Willy Herrman,
Tanzlehrer.

mm
Beginn eines feinerenEitra-
Tanz-Üersis

! Hittwocli , d. 17. ©kt .,
abends 8'/» Uhr, im

Solei FrMttclisif, oüerer Saal.
Prospekt gratis . Gef. Anm. erb.

G. Diehlnnd Fräs,
2» Bleiobstrasse 17,1.msk
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DmeWks MM
Tanz-Unterricht!

Unsere diesjährigen Tanzstunden
GWvlljlllflm-. WM- und

Kunderdurse
beginnen wieder Mitte Oktober. Gest.
Anmeldungen nehmen wir in unserer
Wohnung, Emserstr . 48 , 1» oder
Michelsberg S (Laden) täglich ent¬
gegen.

Wir machen besonders darauf auf¬
merksam, daß der Unterricht in unserem
eigenen, elegant eingerichteten Saale,
im Hause der Loge Plato , Friedrich¬
straße 27, stattfindct.

IrrUrrs Hier u. Frau-
Lehrer u. Lehrerin für Gesellschafts-

u. Kunsttänze,
Dirigent der Kurhausbälleu. Reunions

in Bad Kreuznach
—~j Telephon 2855 im Hanse.

Ifir linder jeden Alters
in unserer Wohnung Mittwochs u. Samstags,
sowie zu jeder gewünschten Zeit. Die Kinder
lernen besonders leicht tanzen m «c ?«
«mseser einfachen Methode . BMe
Sünder lernen einen eleganten Schleäf-

Walzer » och ttraserer

Schleif -■Walzer -Uebnng
in 2 Schritten,

beim Tanzen genau wie 6-Schritt-Walzer, sofort
begreifbar . Die Kinder lernen l>e »osiders
schnell , da »sts»ere eigenen Sünder
mittanzen , im Alter von 5, 9 und 12 Jahren.
Alle drei Mädchen sind perfekte Walzer-
Tänzerinnen. Die geehrten Herrschaften, die
sich den Walzer, den mein fünfjähriges
Töchterohen tanzt, einmal ansehen wollen, sind
hiermit höflichst eingeladen.

Gefl. Anmeldungen erbeten,

G. BMI im!Fr» ,
Hanz-Lehr-Institut

von LT. 8yI »w»I»,'
Saalgosse8, 1. Et. Gegründet 1883.

Erstesu. ältestes bürgerl. Institut am Platze.
Beginn des Haupt-Kursus

Dienstag , 2. Oktober,
(tn Saale Zur Stadt Frankfurt, Webrrgasse 37.
_ Privat-Unterricht zu jeder Zeit. __

dtmsrnrnrns.

Unsere

beginnen
üitte Oktober.

. Unterricht im Konzert-
Saal des Konservatoriums,
Rheinstrasse 54.

Sprechstunden von 10 bis
1 Uhr und 3 bis 6 Uhr
Bertramstrasse 3, 1 r.

Tritz Sauer u. Tran
ausgebildet

durch Herrn Ballettmeister
F. C. Petersohn , Mainz.

primi-
Tanz-Uirterricht

in unserer Wohnung zu jeder gewünschten
Zeit für einzelne und mehr Personen ungeniert
und bequem.

®|!te Untaten?
Meis-Wlzer in2 Mrillen,

beim Tanzen genau 6 Schritt. Schleis-Walzer
sofort zu erlernen ohne Mühe, besonders auch
alteren Damen und Herren sehr zu empfehlen.
Prospekt gratis. Gefl. Anmeldungenerbeten.
Keine Mufikspesen.
Cc. Diehl und!Fran 9

Bleichstraße 17 , 1.

6hne Konkurrenz!r

Bleichstrasse IT , 1.

:©

am
Bienstag , d . 1®. Ölst .,

abends 8l/s Uhr, im
Mel FrielricUot,Oartensaal.
Prospekte gratis. Gef. Anm. erb.

fl.Diehl nnd Frau,
Bleiclistrasse 17,1.

zu meinem am

Dienstag, 16; Oktober er.,
in meinem E*rivat - Unterrichtslokal,
Hellmundstralse 43, beginnenden

bitte ich in meiner Wohnung,

Gustav -Ädölfstr . 6,
bewirken zu wollen.

A. Döüecker,
Lehrer der Tanzkunst,

Mitgl. d. Bundes Deutscher Tanzlehrer.

Privat-Tanzunterriclit
in meiner Wohnung zur beliebig. Zeit.

mit 3 Perlen, 4 Rubinen, von Haltestelle
NeroberaKr., Torbergweg Vis Kapellen-
straße 60« Abzugebcu daselbst gegen hohe
Belohnung.

An unseren

Tanzknrseu
nehmen jährlich teil 400 bis 500 Personen, allein
als 80 bis 100 Personen aus anderenTanzkursen
hier und auswärts, die nach unserer eigenem

Hetl >« de

Schleifwalzer in2Schritten
in unserer Wolinimjg : Walcer erlernen,
darunter auch viele ältere Damen und Herren.
Erste und grösste S:n <erris 'S»!s -BA tssrse für
den gesamten Handwerke *- Missei Äraesi-
Hiancssstaas «!, sosvie fiär die bestes»

Mreise.
Einzel-Frivat-Tanz-Unterriclit,

sowie alle einzelne TTanase in unsererWohnung.
Da wir keinen Musiker benötigen und selbst
Klavier spielen, ist ungeniert und bequem zu
erlernen. Ohne Konkurrenz. Vor Nachahmung
unserer Unterrichtsmethode, sowie unserer bchleii-
Walzer-Uebung in 2 Schritten möchten wir
warnen. Gef. Anmeldungen erbeten.

G. Diehl und Frais
Bleichstrasse 17, I.

lüiB-IittarMjt
Beginn meines

Haupt -Kursus
Anfang Oktober.

Gefl. Anmeldungen nehme in meiner
Wohnung, Walrarttstr . 3, 2, entgegen.

Wille . Gross,
akad. g-b. Tanzlehrer.

Tanz-Institut.
Unsere diesjährige Tanzstunden

Haupt-, Extra-
und

Privat-Kursus,
sowie Separat - Kursus für
Beamte , beginnen Mitte OU.t.
und nehmen wir gefl. Anmeldungen
in unserer Wohnung, Hellsnuud-
Strasse 4 , Ä, freundl. entgegen.

Unsere Tanzstunden finden im
Promenade -Motel , Wilhelm-
strassc , und Hotel Vogel,
Bheinstrasge , statt.

Anton Deller und Fran.
Privat -Unterricht zu jeder Zeit.

Verloren Nadel

Sonntag nachm, ein Rehptmsiver, Männch.,
entlaufen. Wiederbringer gute Belohn. Vor An¬
kauf wird gewarnt. Walkmühlstrahe10, P.HUttd-
langhaariger grauer Rattenpinscher, entlaufen.
Gegen Belohnung abzugeben Ästoria -Hotel.

ENilKuferr
ein schwarzer Dachshund , männlich, auf „Troll"
hörend. Wiederbr. gute Belohn. Taunusstr. 13, 3.

Fernsprecher

NO. 2266

Wünschen Sie
eine

Vornehme , geschmack¬
volle und schnelle , also
Erfolg Versprechende
Ausführung Ihrer Druck¬
sachen , dann Wenden
Sie sich an die ®®®®

LSchellenberg’sche
Hofhuchdruckerei Wiesbaden

Langgasse 27
cn gegründet 1809 cn

Welche Ihnen gern mit
Druckproben und Preis¬

berechnungen zu
Diensten steht.

Ausverkauf
wegen Ladermufgahe.

MM !ieAeW-u.WM -WMM !e
zu jedem annehmbaren Preise.ISernli . Mod es,

Wellritzstratze 20.

MM  aiisgepiiürtttc Aepsel
korbweise .K ii ({er,

Aepfelweru-Kelterti, Steiugafle 2kl.

Kartossel!iSÄÄ '"^ °" ' " "^.Güttler, Dotzheimerstr.IOö.
IC □ I

CDDM-REINIGER
Teppiche 68630

werden billigst gereinigt,
Entfernung aller Flecken.

Abholung und Zustellung kostenlos.

Kirchgasse 38. Teief. 747.

Eltville
am Rhein, 4300 Einwohn., Villen-Vorort von Wies¬
baden,ltägl.22 Züge in20 Min.).Perle der Rheingau.
Mildes Klima. Wasserleitung, Kanalisat., elektr.
Beleucht. Nur 8<>'> Muk.»Steuer . Billen von
20 bis 500 Mille Mk. Billige MietSwohnungen.
Zur Niederlassung besonders für Jeden geeignet,
der ländlich und doch in der Nähe einer Großstadt
leben will. Näheres durch Verschöneruugs»
Verein und Magistrat. F326

Das

Grabstein 1-Lager
von

CmpS  Both
järchitect,

Platterstrasse 23,
am Weg naoh der Beauflite,

umfasst cs. 3041» firrahsteiaie
von 15 Mk. bis 3500 Mk.

Eimern für Keuerfeestattiiag.

2043

Vmirilir « llach ' icht, ' ,
• .. ^n■: !.'>w. . :iwiniiilir,,\i■*■■■■inwn—uwmlnmm—w—wrwo ■ -

Statt ftarkn.

Milde Lebnmg
ffra «3  Minder

I

Sonnenberg
VLttobtr.

15. Sertewber 1906.
MesbüM

Verwandten, Freunden und
Bekannten die schmerzliche Nach¬
richt, daß unser lieber Vater.
Schwiegervater, Großvater, Onkel
und Schwager,

Anw Möller,
heute mittag nach kurzem, schwerem
Leiden verschieden ist.

Die tentteenden
Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet Montag,
den 17. September, nachmittags
3 Uhr, vom Leichenhause aus statt.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem uns betroffenen

schweren Verluste, sowie für die schönen Blumenspenden sagen wir unseren
innigsten Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Elise Brahm.
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Konntag, den 16 . tzrpLrmbcr.
Kachkruunen . 7 Uhr: Morgenmnsik.
Knrüaus . Nachmittags4 Uhr: Konzert. Abends

8 Uhr: Konzert.
Königliche Schauspiele. Abends 7 Uhr : Aida.
Nelidenz-Hheater . Nachmittags 'hi  Uhr: Loulou.

Abends 7 Uhr: Sberlock Holmes.
Wakhalka-Hkeater. Nachmittags 4 und abends

8 Ubr: Vorstellungen.
Walhalla (Restaurant). Vormittags Pal2 Uhr:

Frühschoppen-Konzert. Abends 7 Uhr: Konzert.
IieichshaL'en-Hheaier . Nachmittags 4 u. abends

8 Uhr : Vorstellung.
Keiksarmre . Abends 8*/. Uhr: Musik- und

Gesangsfest.
Montag, den 17. September. ,

Kochkrnnnen. 7 Uhr: Morgenmusik.
Kurhaus . Nachmittags4 Uhr: Konzert. Abends

8 Uhr: Konzert.
Königlich« 7-cha»spiele. Geschlossen,
Aesidenz-Theater . Abends 7 Uhr: Sherlock

Holmer.
Walgalla -Tbeater . Abends 8 Uhr: Vorstellung.
Walhalla (Restaurant). Abends S Uhr: Konzert.
Keichshalken-HKeokec. Abends8 Uhr: Vorstellung.
Aeilsarmee . Abends 8'/. Uhr: Versammlung.
Kkkuaryus , Fmnstfalon , Wilhelmstraße 16.
Mangers Knnflsalvn , Taunusstraße 6.
Knnstsalon Wiätor , Taunusstraße 1, Gartenbau.
Wvitipp Itöegg - Aikliotüek , Gutenbergschule.

Geöffnet Sonntags van 10—12, Mittwochs von
4—7 und Samstags von 4—7 Uhr.

Aamen -Lluk . Vom 1. Juli bis 1.  Oktober ge¬
schloffen.

Die Aemminsclie Sammlung Knnstgeiverblicher
Kegenftänd« im städtischen Leihhaus) Neugasse 6,
Eingang von der Schulgasse, ist dem Publikum
zugänglich Mittwochs und Samstags , nach¬
mittags von 8—5 Uhr.

Kerein srrKinderhort «. Täglich von 4—7 Uhr
> Steingassest, 2. und Bleichstr.-Schule P . Berg¬

hort a. d. Schulberg. Hilfskräfte zur Mitarbeiterwünscht.
Kolkslesekalle,Friedrichstraße 47. Geöffnet täg¬

lich von 12 Ubr mittags bis 8'/- Ubr abends.
Sonn - und Feiertags von 9'/-—1 Uhr mittags.
Eintritt frei.

Mereim für Sommerpslege armer Kinder . Das
Büreau , Steingasse 9. 1, ist Mittwoch und
Samstag von 6—7 Uhr geöffnet.

Kicht», Kult - und Sonnenbad des Vereins für
volksverst. Gesundheitspflegeans dem Atzelbera
(Haltestelle„Lindenhof" derelektr. Bahn, 1 Min.),
getrennte Abteilungen für Damen »nd Herren,
auch für Nicht-Mitalicder, läqltch geöffnet van
6 Ubr früh bis 10 Uhr abends. Ausschank
alkoholfreier Getränke.

Worein für nnenlaeltkicho Auskunft nbor
WsKlfaSrts -Kinrschtnngen «. Nochtsfraaen.
Täalicb von 6—7 Uhr abends, Rathaus (Arbeits¬
nachweis, Abtciluna für Männer).

Zentralstelle für Krankenpflegerinnen (unter
Zustimmung der hsestgcn ärztlichen Vereine).
Abt. II (f. höh. Berufei des Arbeitsnachw. für
Frauen , im Rathaus. Geöffnet: V*9—V2I und
Vs8—7 Ubr.

KrSeitsnackw eis unentgeltlich fürWSnner und
Krauen : im Rathaus von 9—127* und 3 bis
7Ubr. Männer-Abt- 9—12V« und von Tu bis

6 Uhr. — Frauen -Abt. I: für Dienstboten und
Arbeiterinnen. Franen-Abt. II: für höhere
Bernfsarten und Hotelpersonal.

lKonntag , den 16 . Krptrrndcr.
Turnverein Wieskade ».

5.27 Uhr: Herbstturnfahrt.
Sportverein Wiesbaden.

Wanderpreisfahren.
Atzristl. ArLeiter -Kerein.

I . H. Morgens

Morgens 6 Uhr:

. ^ ^ Nachm. 12—2 Uhr:
Sparkasse. Herrn Kaufmann Walzer, Faul¬
brunnenstraße 9.

Evangelischer Männer - « . Mngkings -Werein.
' Nachmittags 2 Uhr: Jugenoabteilnng. ' 8 Uhr:

Gesellige Vereinigung. Abds. ^7»Uhr : Vortrag.
Männergesang - Kerein Krlda - Nachmittags

27- Uhr: Ausflug.
Kyristlichcr Wcrcrn junger Männer . Nacbm.

8 Uhr: Gesellige Zusammenkunft undSoldatcn-
Versammlung.

Sport - Werein. Nachmittags8 Uhr: Uebungsspiel.
Klub Edelweiß. Nachmittags 4 Uhr: Ausflug.
Mayern -Wereiil Wavaria . Nachmittags 4 Uhr:
. Tanzkränzchen.
Fiauchklut' Aehlc nicht. Nachmittags 4 Uhr:
; lstiftungsfest.
Privatgesellschaft Kopfenvlüte . Nachmittags:

Tanzkränzchen.
Sparverein shkück ans . Stiftungsfest.
iHeeabend für Verkäuferinnen und alleinstehende

Mädchen besserer Stünde, 7ä7— 'hlO Ut)v in der
Heimat, Lchrstraßc 11.

Nleischergeßisfen-Wereln Wiesbaden . Abends
tV> Uhr: Rekrutcn-Abschiedsfeier.

Montag, den 17. Sept-mven.
tzurn -KescAfchaft. 4—5 Uhr: Turnen der

1. Mädchen-Abtheilung. 5—6 Uhr : Turnen der
1. Knaben-Abtheilung.

Lurnvercin . Abends 67-—8 Uhr: Damenturnen.
8—10 Uhr : Fechten. Turnen der Altersricge.
Nach dem Turnen : Versammlung.

Kreiwillige Aenerwehr (4. Zug). Abends
l 7 Uhr: Ucbung,
Wiesbadener Kthleten -Klnö . Abends 8'h Uhr:
i Hebung.
Wollersche Stcnographen -Kefellschaft. Abends
! 80-—10 Uhr: Uebung.
KesangvereiWArokfinn - Abends87-Uhr : Probe.
W. M.  ch. D- Abends 9 Uhr: Sitzung.
Zits,erverein Wiesbaden . Abends SUHr: Probe
; im Vereinslokale Westend Hof.
Wänncr -Hnrnvcrein . Abends 9 Uhr: Turnen

der Altersriege.
Lvangelischcr Männer - n - Aünalinas -Werein-

Abends 9 Uhr: Männerchor.
Kkristlicher Verein innqer Männer - Abends

S Ubr: Gesang.
Athleten -Werein Wiesbaden . 9 Uhr: Uebung.
Werein der Kriscurgehilfen 1900. Abends
i 9' /s Uhr: Versammlung.
Areidenker -Werein Wiesbaden . Abends: Sitzung.

Montag, den 17»Septemdev.
Versteigerung von Mobilien rc. im Versteigerungs¬

lokale Marktplatz 3, vormittags 97- Uhr. (S>
Tagbl. 482 S . 27.)

Versteigerung von Mobilien rc, im Hanie Nikolas-
straße 21, vormittags 97s Uhr. (S . Tagbl. 432
S . 22.)

Versteigerung von Bordeaux- und anderen Weinen
in Fässern und Kisten, sowie sonstiger Gegen¬
stände im Wiesbadener Möbelhcim, Schierfteiner-
straße, vormittags 10 Uhr. (S . Tagbl. 432 S .27.)

Einreichung von Angeboten auf die Ausführung
der Maler- und Anstreicher-Arbeiten des Turn-
hallengebäudcs an der Riederbergstraße, im städt.
Verwaltungsgebäude, Friebrichstraße 15, Zimmer
No. 9, vormittags 11 Uhr. (S . Amtl. Anz.
No. 70 S . 2.)

Versteigerung des Obstertrags von za. 20 Bäumen
(Aepsel und Birnen) in der Gemeinde Hebloch;
Zusammenkunftnachmittags3 Uhr am Friedhof.
(S . Amtl. Anz. No. 70 S . 2.)

Versteigerung von Naturweinen des Hrn. L. Müller
aus Worms, im Saale der Winzer-Genossenschaft
(Vier Jahreszeiten) zu Bad Dürkheim, (s.
Tagbl. 428 S . 8.)

Meteorologische Keovachiiwge«
der Ktatroir Wiesbaden.

14. September.

Barometer*) . . .
Thermometer C. .
Dunstspann.(mm) .
Rel. Feuchtigkeit("s»)
Windrichtung . .
Niederschlagsh.(inm)
Höchste Temperatur 16.4.

7 Uhr
morg.

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abds. Mittel.

749.8 748.8 750.0 749.5
6.7 15.2 12.5 11.7
6.9 9.3 10.1 8.8

94 72 94 86.7
O. 1 SW . 2 SW . 1 —
' - — - . —

*) Die
reduziert.

Niedr. Temper. 5.9.
Barometerangaden sind auf 0° C.

Mettsr -Bericht
„des MLesbadsnee Tagbiatt ".

Mitgeteilt auf Grund der Berichte der deutschen
Seewarte iu Hamburg.

(Nachdruck verboten.')
17. September: meist bedeckt mit Regenfällen, frische

Winde, ziemlich kübl.
18. September: bewölkt, teils heiter, starke Winde,

normal warm, Regcnfälle, auch Gewitter.

Kaiserliches Postamt. Hauptpostamt: Rhein¬
straße 23/25. Zweigpostämter: Schützenhof¬
straße 3, Bismarckving 27 und Taunustraße 1.
Geöffnet Werktags von 7 (im Winter von 8) Uhr
vormittags bis 8 Uhr abends, Sonntags (nur
das Hauptpostamt, in der Zeit vom 1. Mai bis
30. September auch das Postamt 4 — Taunus¬
straße 1) von 7 (im Winter von 8) bis 9 Uhr
vorm, und von ll 1/*Uhr vorm, bis 1 Uhr nachm.
Hauptpostamt : Brief- und Geldannahme, Aus¬
gabe ittr postlagerndo Sendungen im Erdge¬
schoß des Vorderhauses; Ausgabe für ständige
Abholer im mittleren Hofgebäude rechts;
Paketannahme und -Ausgabe im hinteren Hof¬
gebäude rechts ; Amtszimmer des Postdirektors,
Abfertigungsstelle der Briefträger und Zeitungs¬
stelle im ersten Obergeschoß.

Artillerie-Kaserne, in der Rheinstrafte.
Protestantische Hauptkirche, am Schloßplatz.

Küster wohnt Ellenbogengasse 8.
ProtestantischeBergkirche, Lehrstraße. Küster

wohnt nebenan.
Protestantische Ringkirche, oberhalb der Rhein¬

straße . Küster wohnt An der Ringkirche 3, P.
Katholische Pfarrkirche, Luisenstr. Den ganzen

Tag geöffnet,
KatholischeMariahilfkirche, Platterstraße. Den

ganzen Tag offen.
AStkatholische Kirche, „Friedenskirche“, Schwal-

bacberstraße . Der Küster wohnt Adlerstr. 69.
Anglikanische Augustinuskirche, Fraukfurterstr. 1.

Außer Sonntags täglich Gottesdienst. Der
Küster wohnt Frankfurterstraße 8, Gartenhaus.

Synagoge der Israel. Kuitusgemeinde, Michelsberg.
Kastellan wohnt nebenan. Wochen-Gottes-
dienst morgens 67* Uhr und abends o'h Uhr.

Synagoge, Friedrichstrafte 25. An Wochentagen
morgens 7 Uhr und nachmittags i ' /z  Uhr ge¬
öffnet. Kastellan wohnt nebenan.

Griechische Kapelle. Täglich geöffnet. Kastellanwohnt nebenan.
Höhere Schulen: Königl. HumanistischesGym¬

nasium, auf dem Luisenplatz. Königl. Real-
Gvmnasium, auf dem Luisenplatz. Städtische
Oberrealschule, in der Oranienstrafte. Höhere

Mädchenschule, am Schloftplatz.
Gewerbeschule, in der Wellritzstraße . ,
Landwirtschaftliches Institut zu Hof Geisberg.
Chemisches Laboratorium des HerrnGeh.Hofrats

Prof. Dr. R. Fresenius, Kapellenstr . 9, 11, 13.

Auf- und Untergang fih°  Sonne (®) «nd
Mond <C).

.Durchgang der Sonne durch SLden nach mitteleuropäischerZeit.)

Sept.
, ® I c
ÜmSüd .I Aufa, !Unterq.nAufg. ! Unterg.
!ridr Win.iUhr Min . Uhr Min .llUbr ÄinlUhr M .n,

17. [112 22 6 5 16 37 |[4 26V. 6
18. II12 21 [ 6 7 | 6 35 !!5 40V- 6

Ferner tritt ein fnv  den Mond.
Am 18. Sept , 1 Uhr 34 Min. nachm. Neumond.

30 N.
56 N.

1
1§ ' ' '

8 Uly]tfeSp*M II
Ir

Köttiglichs Schkmsprrle.

Fremden-Führer.
Kurhaus, Kochbrunnen, Kolonnaden, Kuraniagen*
KöniglichesI heater, auf dem Warmen Damm.
Residenz-Theater , Hahnhofstrafte 20.
Walhalla-Theater , Maüritiussträße 1a.
Reiohshaiien-Theater , Stiftstrafte 16.
Lawn-Ter.nis-Spieipiatz in den neuen Anlagen

vor der Dietenmühle.
änhalatorium am Kochhrunnen. Täglich geöffnet

von 8—11 vormittags u. 4—6 Uhr nachmittags.
Militär-Kurhaus Wilhelms-Heilanstalt neben dem

Königl. Schlots.
Augusta-Viktoria-Bad,Viktoriastrafte 4.
Städtische Gemälde- Galerie und permanente

Ausstellung des Ptesauisohen Kunst- Vereins,
Wilhelmstrafse 20, täglich, mit Ausnahme des
Samstags, von *511—1 Uhr vorm, geöffnet.

Königliche Landes-Bibliothek, Wilhelmstrafte 20.
Die Bibliothek ist an jedem Wochentage von
10 1 und 8—4 Uhr für die Entleihung und
Rückgabe von Büchern geöffnet; das Lese¬
zimmer von 10—1 und 3—8 Uhr.

Naturhistorisohes Museum, Wilhelmstrafte 20.
Geöffnet Sonntags von 10—1, Montags und
Dienstags von 11—1, Mittwochs von 3—5,
Donnerstags und Freita ' s von 11—1 Uhr,
jeden ersten Sonntag im Monat auch Sonntags
nachm, von 3—5 Uhr. Samstags geschlossen.

Altertums- Museum, Wilhelmstrafte 20. An
Wochentagen (mit Ausnahme des Samstags)
von 11—1 und 3—5 Uhr, an Sonn- und Feier¬
tagen von 10- - 1TJhr geöffnet. Besichtigungen
zu anderer Zeit sind Friedrichstr . 1, 1 Stiege,anzumelden.

Bibliothek des Altertums- Vereins, Friedrich¬
strafte 1. Montags und Donnerstags morgens
von 11—1 Uhr geöffnet.

Königliches Schloss, am Schloßplatz . Die inneren
Räume täglich zu besichtigen. Einlaßkarten
25 Pf. beim Schloß-Kastellan.

Justizgebäude, Gerichtsstrafte.
Rathaus, Schloßplatz 6.
Ratskeller mit künstlerischen Wandmalereien.
Staats-Archiv, Mainzerstrafte 64.
Reichsbank, Luisenstraße 21.
Landesbank, Rheinstrafte 30.
Polizei-Direktion, Friedrichstrafte 17.
Passbüreau, Friedrichstrafte 17.
Polizei-Reviere: L Röderstr.29; IT.Mainzerstr.34;

111. Bertramstr . 22, Hinterh . ;IV.Michelsbergll;
V. Philippsbergstr . 15.

Kaiserliches Telegraphenamt, Rheinstraße 25.
Ununterbrochen geöffnet. (Von 12 Uhr nachts
bis 6 , Uhr früh erfolgt die Annahme von
Telegrammen bei dem Postamte (Rheinstr. 25),
Eingang durch den unteren Torweg. (Bei
verschlossenem Tore ist die Kachtschelle zu
ziehen.)

Eisenbahnhöfe, in der unteren Rheinstrafte.
Infanterie-Kasernen, in der Schwalbacherstra£e

und Schiersteinerstralse.

Sonntag , den 16. September.
199. Vorstellnna,

A'lda.
Große Oper mit Ballett in 4 Akien. Text von
A. GHirlanzoni, für die deutsche Bühne bearbeitet

von I . Schanz. Musik von G. Verdi.
Musikalische Leitung: Herr Professor Mannstaedt.

Regie: Herr Mebns.
Personen:

Der König . . Herr Engelmann.
Amneris, seine Tochter . . . * # *
Aida, äthiopische Sklavin Frau Leffler-Burckard.
Rhadamcs, Feldherr . . . . Herr Kalisch.
Rhamphis, Oberpriefler . . . Herr Schwegler.
AmonaSro. König von Aethiopien,

Aidas Vater . . . . . Herr Gsiffe-Winkel.
Ein Bote . Herr Schuh.
Erster Feldhaüptmann . . . Herr Armbrecht.
Zweiter Feldhauptmann . . . Herr Spieß.
Eine Vriesterin . Frl . Müller.
Große des Reichs, Hauptleuke, Leibwachen, Krieger,
Priester und Priesterinnen, Bajaderen, Negerlnaben,

gefangene Aethiopier, Sklaven, Volk,
Die Handlung spielt in Theben und Memphis zur

Zeit der Pharaonen.
* * * Amneris : Frl . Bertha Grimm vom

Stadttheater in Halle a. d, S . als Gast,
Vorkommende Tänze und Gruppierungen,

arrangiert von Annctta Bnlbo, ausgeführt von
dem gesamten Ballett-Personal.

Dekorative Einrichtung: Herr Oberinspektor Schick.
Kostümliche Einrichtung: Herr Oberinsp. Raupp.

Die Türen bleiben während der Ouvertüre
geschlossen.

Nach dem 2. und 3. Llkt finden PMrsen von je
10 Minuten statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende 10'/i Uhr.
Erhöhte Preise.

Aus Anlaß des Ablebens Seiner Königl. Hoheit
des Prinzen Albrecht von Preußen, Regenten
von Äraunschweig, bleibt auf Allerhöchstetl Befehl
das Königl. Theater Montag, den 17. d§. Mts .,
geschlossen.

Dienstag, den 18. Sept . 2(0. Vorstellung. Faust.

Kestdeirx -Ttzeerter.
Direktion: Dr. phil. H. Ranch.

Sonntag , den 16. September.
LsNlSN.

Schwank in 3 Akten von Maurice Sonliä
Henri de Gorffe, in deutscher Bearbeitung

Benno Jacobson.
In Szene gesetzt von Dr. H. Rauch.

Personen:
Professor Henri Herbelot. .
Simone, seine Frau . . .
Loulon de Cbaud-Braisg
Vicomte Paul de Prunier .
Albert Merivel . Rudolf Bartak.
Madame Morillou . . . . . Clara Krause.
Virginie . . Rosel van Born.
Camus, Notar . Gerhard Sascha.
Planquette . Minna Agtc.
Madame Caillcbotte, Gastwirtin Sofie Schenk.
Machu . . . . . . . . . Max Nickisch.
Lisette, Magd . Steffi Sandori.
Jerome, Gendarm . . . . Theo Ohrt.
Camille, > im Dienst bei. . . Friede. Dcgener.
Julie , s Hcrbelot . . . Margot Bischofs.
Eine Dame . . . . . . . Hedwig Laris.
Ein älterer Herr . . . . . Max Ludwig.
Ort der Handlung : Im 1. Akt im Gasthof in
Uerville, im 2. und 3. Akt die Wohnung Herbelots

in Paris.
Anfang 7*4 Uhr. — Ende 7-6 Uhr.

Halbe Preise.

und
von

Reinhold Hager.
Ellh Arndt. '
Bertha Blanden.
Theo Tachauer.

Restdem -Theatev.
Sonntag , 16. Sept . 16. Abonnements-Vorstellung.

Shrrlock Holmes.
Detektiv-Komödie in 4 Akten nach Conan Dohlp

und Gillette von Albert Bozenhard.
Regie: Georg Rückev

Personent
Sherlock Holmes
Dr. Watson . . .
Professor Moriarty
James Larrabee
Mabgĉ dessen Frau
Alice Faulkner . .
Frau Smeedly
Sidney Prince
Craigin . , .
Alf Bassick .
Tim Leary
Me. Tague .
"'orman, bei Larrabee

einzHetebrügge
. . . Reinhold Hager.
. . . Georg Rücker.
Rudolf Miltner-Schönau.
, . » Helene Rosner.
. . . Else Noorman.
. . . Margot Bischoff.
. . . Theo Tachauer.
. . . Hans Wilhelmh.
. . . Theo Ohrt.
. . . Gustav Schnitze.Sriedr. Degencr.ierhard Sascha.

Lydia Herting.Therese, bei Larrabee . . . . , .
Billy, bei Halmes . . . . . Steffi Sandori.
Varsons, Diener bei Watson . Max Nickisch.
Nach dem 1. u. 2 .Akt finden größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.
Montag, 17. Sept.

Sherlock Holmes.
17. Abonnements-Vorstellung

Kurhaus zu Wiesbaden
Sonntag, den 16. September.

Morgens 7 Uhr:
Konzert des Kur-Qrchesiera

in der Kochbrunnen-Anlage. ..
Leitung : Herr Kapellmeister W. Sadony,’

1. Choral : „Wie schön leucht uns
der Morgenstern“.

2. Ouvertüre „Wenn ich König
war“ . Adam.

8. Abendständchen . Herfurth.
4. Freudengrüsse, Walzer . . . Joh . Strauß.
5. Verlorenes Glück, Kocturno . R. Eilenberg,
6. Phantasie aus „Das Glöckchen

des Eremiten“ . . . . . . Maillart.
7. Funiculi-Funicula , Ital . Volks-

lieder-Marsch . Stassny.

WALHALLA
Sonntag, den 16. Sept 1908:

Eröffnung
der Variete-Saison.

1. Grossss IrM -Prif am.
Spielplan vom 18.—30. Sept.

Jem jCfrufot^
mit seinem Zirkus „Barnum u. Beileid“.
Der komischste Dressurakt der Gegenwart.

Miss Leona,
The elastic Lady.

Earciss Mertens,
Humorist.

in IsssU
in ihrem Repertoir.

E. Negrita,
Gesang- und Tanz-Soubrette.

The Malmsten,
Bicycle-Equilibristen.

Phänomenal! Phänomenal!

&sI Jidarsip,
moderne Akrobaten.

(joniiolly T̂rio,
Wiener Gesang- und Tanz-Terzett.

Wallialla-Bioscop
Neueste Aufnahmen.

Preise der Plätze wie bekannt.
Anfang8 Uhr, Ende IO1/*Uhr.

Vorverkaufs- und Vorzugskarten
an Wochentagen giltig.

©THEATER
süssk

MsMMa -Therrtsr '» Mauritiusstraße i a.
Spezialitäien-Vorstellungcn. Anfang nachmittags

4 und abends 8 Uhr.

RsichstzaRstr -ThrKLSr,
Spezialitäten-Vorstellungen. A:

4 und abends 8 Uhr.

Stiftstraße 16.
fang nachmittags

Kißi ‘- ß mrSVNIMK , Rhetnitraße 37.
Dnic Woche: Serie l : Madrid . — Serie II:

Szenen von der letzten Katastrophe im Besuo-Gebict.



Sonnt-rs»
16. Keplewder MOT.

84 . Jahrgang.

NS . 43S.

Morgen -Ansgabe.
3. Klatt.

Barke
Timst
Mauer
Ratte
Raupe
Leder
Stalil
Marke

(Der Nachdruck der Bätsel ist verboten .)
Redigiert von G. Bartmann in Wiesbaden.

(MaoJadruck unserer Originalartikel zk. m. QuollöDnxg. bc gestattet .) Bilder -Rätsol

Wiesbaden, 16. September 1906,
Schacliyerein Wiesbaden.

Lokal : Cafe Maldaner, II . Stock, Marktstrasse.
Spielzeit: Täglich nachmittags.

Logogriph.
Ins Wirtshaus bin ich eingekehrt.
Dort setzt’ ich mich aut eine Bank,
Hab’s wohlgemut mit E verzehrt
Und froh mit B geschlürft als Trank.

Schach - Aufgabe.
Von B. Prikryl  in Krizanoriee,

(III . Preis.) LattenriitseL

Zifferblatt -Rätsel.
Die zwölf Zahlen eines Ziffernblattes sind so durch Buch¬

staben zu ersetzen, daß bedeuten:
12 3 eine Stadt,
8 4 6 eine Jahreszeit,
8 4 5 6 einen Fluß,
3 4 6 6 7 eine Stadt,
4 5 6 einen Fluß,
7 8 9 einen Titel,
8 9 ein Maß,
8 9 10 einen Körperteil,
8 9 10 11 12 eine Vereinigung vieler Menschen,
10 11 12 1 ein Gewässer.

Verschiebungs -Rätsel.
Gegeben sind die Worte Anna, Mark, Schilling, Groschen,

Pfennig. Stellt man diese Worte in bestimmter Reihenfolge
untereinander , so ergiebt derselbe Buchstabe eines jeden Wortes
(also in jedem Worte der erste, zweite, dritte oder vierte Buch-

Vexierbild.

Auflösung der Schach-Aufgabe
in No. 408 vom 2. September von Rudolf Weinheimor in Wien,

1. T c7—c4 b2—bl S
2. Dh3 —c3 beliebig
3. 8 a4xb6

De3—bS, Xd4 matt.
Auf 1. . . . b2—bl D folgt 2. S a4—c3 +

3. Dh3—c8, e6 matt,
» 1. . . . S h5—f 4 > 2. e2—c4 +

Könlgszug.

S el beliebig
bei. anders

Auflösung der Skat -Aufgabe in No. 420.
Im Skat lagen car 8 und car 7.

V hatte: p B, c B, car B, tr 10, p D, p 7, c D, c 7, car 10, car D.
M hatte : tr A, tr K, tr D, p 10, p 9, p 8, e 10, c 9, c 8, car 9.

1. Stich: p 7, p 8. p K;
2. > tr 7, tr 10, tr A — 21;
8. » p 9, p A, p D;
4. > tr 8, car B, tr K — 27;
6. > o 7, c 8, c K;
6. > tr B, o B, tr D;
7. > o A, c D, o 9;
8. » tr 9, p B, p 10 — 39;
9. > car D, car 9, car K;

10. » car A, car 10, c 10.

Wo ist der Gärtner?

Auflösungen der Rätsel iu No. 420»
Rätselhafte Inschrift : Warum in die Ferne schweifen?

Die Sparbüchse : Max hatte 45, Karl 21, Paul 18 und Fritz
12 Pfennige erspart. — Rösselsprung : Im Feld die vollen
Aeliren, Wie stehn sie so gebückt ! Von ihres eignen schweren
Reiohtumes Last gedrückt. Wie nickte sonst im Felde Ihr
Haupt so leicht und frei. Nun sehnen sie in Bälde Den Sohnitter
selbst herbei. Ad. Schulte. — Magisches Quadrat : Netz, Esau,
Tnel Zulu. — Rätsel : Affe, Kaffer. — Buchstabeu -Rätsel:

iss Würfeln an 1© Pfg . fur
mit dem 2 Teller ist sehr schmackhaft und

kräftig . Ebenso Kartoffel -, Riebele-,
Kreuzstern Erbs-, Gemiise-Tttppeu. s. w. in allen

einschlägigen Geschäften zu haben. 2188

(Kremstern)

2 Teller
mmBJIMjtbgi

(Aktienkapital 54 Millionen Mark),
Friedrichstrasse 8.  x Telefon No. 66.

Weitere Niederlassungen in Frankfurt a/M., ßerliu, Nürnbergu. Förth,
fünfjährige assistenzärztl. Tätigkeit im In- und Auslande,

früher Leiter der zahnärztl . Poliklinik zu Königsberg,

>l»ei *f£3ii$se H , neben Hotel Nassauer Hof.
English Bpoken. Telephon 2959. On parle franeais.Stahlkammer mit Safes-Einrichtung,

(Ba*üsseieir *Arbeit)
in verschiedenen Fassons von Mark 1.5 © bis IS Mark empfiehlt
in .grosser Ans wähl

ÜL KllSSmaill - Rheinstr. 37.

schöne4-Zimmer-Wohnung,Pt.,
in hübscher Lage an ruhige Familie per 1. Oktober
(event. auch später) billigst zu vermieten.

Erbach im Rheingau
Feuerweg 123.

Ceylon -Tee <1PS
von CJ,r . & A, MSöi >ringer , Colombo.

Pfund von Mk. 1 .30 bis 5 Mk. — Garantiert rein und kräftig , feinstes Aroma,
Durch grösste Ergiebigkeit und 0*reis bemerkenswert.

Uein-Niederlage: WM" Webergasse 3 — Telef. 1949 — W ebergasse »,nahe am Kaiser-Friedrich-Platz.
Aieferant erster Motels und BAranUenkäsiser.

_ __ _____ _ __ ____ Hotels, Pensionen und Vereinen entspr. Rabatt . , . ..
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mfiesbaden

Bettstellen in Iber 80 Fermen in Holz, Eisen and Messing.
Unerreicht grosse Auswahl in Kinderbettstellen in allen Grössen und Preislagen

Siinftkhe BeüstnSagen:
Sprang « gaiasl Pafenti *aEaraiesis Mafratsen * Oe©k&ett ®Bis Piaameans sind Hissen Jedes * Mrfs

staub - üsid g®raa©liffp@ie Bettfedern sind ©atmen»

Stets grosse Ausstellung
von kompletten Herrschafts-, Hotel- und Bienstboten-Betten,

S ® ell © LsÄLGLLMMK « Telephon LAG « Ilillifgst © Ptielse.

'Wegen Umzug nach meinem leubau

halte ich von heute ab 1) 1 $ einschliesslich AO » Septeialier

ÜVOSSen

Tapeten vergangener Saison, zirka 48,680 Rollen,
xu  gas « aaissergewoiisiSiciiä billigen Preisen»

Tapeten -' u . Linoleum ^Reste zu jedem Preise,
■■Linol#p , Lincrusta etc. zu bedeutend ermässiirten Freisen.

5 Komplet Bespannte 4-, 2-, 1-
i Equipaqeri um* 47 Reit - und
Wngenplede , W. Mrrk

Sllburtrewinne und 3S Damen*
! Herrenfahrräder . W. Hark

9Kadijgpolam,
ZZsLssL,

Sfl kereien
Schweizer

auf Maasseälia ®,
lieiaen,
5Keptiir

empfiehlt in grosser Auswahl

W . Ksis ^ iBsaial aus St . Gallen, Mhetiistr » TÄb

Los mir 1 Mark.
Ziehung am4 Oktober

IfSjF SchneidemSMerPferd©»

etterie
208?

s
darunter
6p finnige

Dlooo
und

Porto und Liste SO  Pfg.
empfiehlt das ilenaratdebit

H . C . Kröger
Berlin SW., Fi Udrlckstr. 250.

m tr*i_ |
0  er ? p

P j

" cv £ •
01 er*
>- + P~ Oj
ft Ö
» ••
H5Ä**  ft
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S ft51
m

ts®
Ö5’-*%0
CD^a CL- tr*
^ PLi

.—, PS ip,
td © o

5f-
Li |to 'o

f JM

jg£$
fei ü®
1- 1 o ’®
to g - go 1 -r

j Bzss'astsam &bei
aller Art

in anerkannt gediegener Ausführung
zu billigsten Preisen.Schreibmaschinen

erstklassig -er Systeme:
i.Kanzler“, preisgekrönt, mit allen neuzeit¬

lichen Verbesserungen, ermöglicht mehr¬
farbige-Schrift . Mk. RF>n—.

„Pittsburg-Visible“ . . . . Mk.
„Regina“, ähnlich "wie Underwood, mit

Tabulator u,Rückschaltetaste Mk. 400.—-
„Smith-Premier“mit 3-farb.Band „ 500.—■
Dieselbe mit 96 Zeichen . . . „ 550.—

„ „ Zeichen für -wissenschaftliche
Formeln, und alle anderen Marken.

(ielesenheitakänfe
verschiedener SFabrikate.

Unterricht im Maschinenschreiben 10 Mk.
„ in Stenographie . . . 10 Mk

IleraiasriBi Heiss,
Rheinstr. 103. 3 . Stock . Telephon 3080.

Zwievel« lÄW*
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durch vorteilhafte Einteilosig in der Fabrikation.
Ständiges Lager:

En gl . Bettstelle, Musclielbettstelle,_ _ , in allen Holzarten und Preislagen,
ital. Nusabaum pol., inn. Eichen, 4L . — hauptsächlich mittlere UUil befere Genres . deutsch Nu-sh. pol., innen Eichen, 22 . —

^ .118  äsil hillls '611  O 'LttLIIIZ '611 1) 68011 ^. 6 ^ 8 6 TTIvhhH 6 I1LT^ 6 I't.

n
^ 7;/,.,, . . itmmmmm

Zcblaflimmer,9B ©©GFi Ä49
hell Nussbaum, innen Eichen, bestehend aus:

Schlafzimmer„fflonop ©!“,
Satin Nussbaum, mit Schnitzerei, innen Eichen, bestehend aus

3 Beltstellen.
L aschknmmode mit weiss . Marmor
1 fflluertoiletie mit geschliff. Kristallglas
3 Jüachtschriinke mit weise. Marmor
1 euffl . Schrank , 2-t., mit geschliff. Kristallglas

31 ©.
3 BSetlsteUen.
S nasclikoiiimode mit weise. Marmor . . .
1 ®,uertoilette mit geschliff. Kristallglas . . .
3 Ifc'uchtschränke mit weiss. Marmor . . .
1 engl . Seliranli , 2-t., mit geschliff. Kristallglas

sZO.
Salons, Speisezimmer, Herrnziimer,
Wohnzimmer, Schlafzimmer, Küchen.

ltnr>

Kinderbettstelle
mit Spiral-Matratze . 15 .50.

Wilhelm Ilaer^
48 Friedliebstrasse 48,» „Lh,...,,48 Friedrichstrasse 48.

Telephon 2321. Eigene Werkstätten. Franko-Lieferung.

' Bettstelle
für Erwachsene
mit Patentmatratze SS «—

2220 Al

W. jtnerbaeh, ftereftssteetier, Triedriehsfrasse 8,
zeigt den Empfang der iteweui lüerfest «“ und Winterst ©!!© an.

llnniinip -H« V8rk» I
von

Beleuchtungskörpern afa AM
für Gas - und elektrische » Eicht 2235

zu bedeutend herabgesetzten Preisen.
5 Taunusstrasse 5. MATHIM F 1 ÜSS ? 5 Taunusstrasse 5.

Billigste Bezugsquelle für

Tapeten
ist il« r,

Xapeten -JIaimractur,
9. Kleine Barsstrasse9. Telefon No. 2818.

Heste zu jedem Preis. 2138

Sätzen Apfelmost
•w w*j.

Pfälzer Hof, Eravenstr. 3.

Tafel- und WirtschaftS-cwt
empfiehlt Arthur Molle , Obstplantage dor
dem Bahnholz. Telephon 3318.

Zwchchen! Zwetschm!
per Vid. 8 Pf . , 10 Pfd. 80 Pf . , sowie anderes
Rheingauer Obst billig.

Fritz Issinger , Jahnstr . 2, Ecke Karlstr,

Teufels
Leibdinäen,

hervorragend bekannt durch ihre tadel¬
lose zwei 'henlaprechende Aus-
fiUirnnij , ricliligea » natomisch.
Schnitt , sowie gufes . angenelimei
Sitzen , in allen Grössen von Mk. S .—
bis Mk. il . - :

Teufels
Correctio-Leibbrnde,

eine Spezial-Leibbinde, welche vor der
(. ebnrt als limtandsblnde , nach
dem Wochenbett, bei Hängeleib, bei Er¬
schlaffung des Unterleibs, Wanderniere,
■Wanderleber, sowie zur Beilobtion
des f,eU »umfan «e *. zur Verliesse-
rung und £ rlialtnns der Figur
mit vorzüglichstem Erfolg getragen und
deshalb von den Aerzten warm empfohlen
wird. 2242

Andere bewährte Fabrikate
von Leibbinden von Mk. 1 .35 an.

Weibliche Bedienung.

dar . Tauber,
Artikel zur Krankenpflege,

Bircligasie 6 . Telephon 917.
m

Dentist «loset JPiels
Zahn-Atelier,

Rheinstrasse 97, Part.
Künstl. Zähne und ganze Gebisse mit und 'ohne
Gaumenplatte, beim Essen n. Sprechen durchausfestsitzend.

Schmerzloses Zahnziehen.
Plombieren schadhafter Zähnen , s. w.

Vertrauliche Auskünfte
über Vermögens -, K amillen -, Ge¬
schäfts - u . B*rivnt - V erhältnisse
auf alle Plätze besorgen di . kr et und
gewissenhaft (Bag.5938) E 151
Greve & allein , Internat. Auskunftei,

Berlin , Friedrichstr. 118/119.
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Mllctn ^W erkauf
für Wiesbaden

Hoflieferant
Sr . Hoheit des Prinzen Ed . von Anhalt

Telephon No. 028

Die Broschüre

•wird auf Wunsch gratis und frei versandt.

Hinten , Biiehsflinten , I >rillmge,
Scheibeobiichsen , automatische

und -l ®! $£olen , Tescfeins , IjHftge-
Fistoien . Kaufe tierfallen,

SCliaften und Munition.
^ liefern in besterQualität unter

5jäh riger
DW ; •; r: M Garantie zu

E nieifrigsten
Preisen dieInteressanter

V Hauptkatalog mit über 1000
Abbild , senden wir an Jedermann

umsonst und portofrei ohne Kaufzwang.

Beatselie Waffen- a. Faiurad-Fabriken, Abteilung oewehrfatirik. Kreiensen(Kürz) I .934
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Frankfurter Hypothekenbank.
'UfcrnLWiSfvêfofung am 7. Zurri 1906.

o ^ er der am 7. Juni 1906 vor Notar stattgehabten Verlosung sind von unseren

31/2°/o KfzmdkrrefsU der Serien 12»13» 15 «nd 19
die folgenden Nummern zur Rückzahlung auf den 1. Oktober 1906. mit welchem Tage die Verzinsung
endigt , gekündigt worden . Es beziehen sich diese Nummern auf sämtliche Iiterae , also auf alle
Ktncke , Welche eine der Nummern tragen.

No. 290 351 416 557 637 815 850 934 1082 1092 1287 1374 1479 1494 1520
1637 1649 1734 2234 2302 2422 2429 2485 2602 2653 2998 3107 3258 3386 3423
8483 3587 3841 8878 4233 4329 4330 4526 4530 4650 4722 4845 4949 5046 5149
6572 5856 6114- 6175 6211 6359 6427 6509 6525 6761 7342 7680 7782 7813 8101
8186 8442 8820 9180 9281 9272 9322 9341 9408 9618 9637 9666 9712 9761 9839
9843 9942 9998 10114 10205 119310 10347 10489 10591 10800 11123 11204 11456
11587 11710 11911 12502 12686 12780 13064 18167 16271 18485 18504 18641 18884
18887 14089 14136 14577 14878 14897 14937 15028 16076 16158 16405 16645 16897
16911 16959 17271 17320 17495 17562 17691 17121 17999 18018 18186 18425 18614
18759 18823 18934 19107 19153 19254 19299 19308 19884 19461 20052 20067 20072
20101 20169 20184 20298 20418 20752 20806 86934 21150 21459 21469 21529 22055
02180 22245 22394 22583 22719 23211 23887 23763 28781 24027 24031 24236 24265
24329 24481 24840 24881 24898 25001 25119 25887 25691 25926 25929 25357 26020
26654 26173 26194 26835 26353 26388 26717 26772 27231 28208 28414 28447
28604 28925 28998 29047 29621 29786 29862 29895 30269 30291 30519 30355 60198
60395 60602 60831 60860 61205 61569 61783 61814 61815 61927 62266 62302 62327
62542 62612 62616 62649 62691 62795 62844 62962 63340 63531 63584 63617 63655
63727 63739 64051 64309 64500 64574 64635 65341 65387 65428 65534 65619 65622
85886 66306 66842 66373 66448 66551 66696 66726 67418 67489 67549 67644 67651
67972 67981 68027 68450 68748 69517 69787 70099 70326 71947 72008 72289 72919
73045 73092 73112 73122 73129 73516 73673 73762 73859 73908 75211 75478 75483
75547 76697 76251 78068 78108 78225 78742 79279 79489 79580 79715 79717 79753

.79931 79959 80529 80688 81003 81007 81063 81070 81084 81157 81197 81606 81755
81774 81809 81993 82236 82372 82515 82595 83020 83233 83363 83451 83848 84022
84270 84372 84457 85120 85565 85847 86158 86172 87303 87377 87531 87616 87853
100048 100145 100187 100411 100607 100813 100834 100990 101137 101362 101382
101565 101758 101759 101975 102213 102223 102249 102420 102443 102516 140076
140278 140293 140301 140512 140521 140664 140822 141017 141270 141417 141445
141763 141841 142201 142621 142972 143284 143037 143647 143768 144032 144194
144810 144820 144860 144936 144940 145003 145219 145254 145260 145514 145537
145666 145733 145967 146157 146529 146829 146889 147282 147398 147847 147969
147999 148048 148401 148669 148724 148798 149076 149217.

Die Rückzahlung dieser heute gekündigten Pfandbriefe erfolgt vom 1. Oktober 1906 ab. Auf
solche Stücke, welche erst nach dem 81. Oktober 1906 zur Einlösung gelangen, wird für die Zeit vom
i . Oktober 1906 ab bis auf weiteres eig d °/?iger Depositalzins vergütet.

Kos früheren Nerlofnngrr » stnd « och rückständigr
Ser . 12 Lit . P No. 1852 9220 16227.

., „ „ B „ 12049 16810.
„ „ ,, Q „ 16214 18586 19388.

Ser . 13 Lit . N No . 62100.
„ „ „ O „ 64012 78550 79564 101388.
„ „ „ P „ 64012 66701 74236.
„ „ „ R „ 23558 25383 66701 66884 74570 78086.
„ _ „ Q ., 64626 65627 67913 74-240 78406 78938.

Ser . 19 Lit . O No. 145498.
„ „ „ P „ 140020 140992.
.. .. „ Q 140265.

Die Einlösung erfolgt in Frankfurta. M. an unserer Kasse, auswärts bei denjenigen Bank¬
häusern, die sich mit dem Verkauf unserer Pfandbriefe und Kommunal-Obligationen beschäftigen.

Ebendaselbst wird auf Wunsch der Umtausch der verlosten Pfandbriefe gegen neue Stücke der-
senigen Serien, die wir zur Zeit ausgeben, zum Tageskurs besorgt.

Die Kontrolle über Verlosungen und Kündigungen unserer Pfandbriefe übernehmen wir auf
Antrag kostenfrei ; Antragsformulare , aus welchen die Bedingungen ersichtlich sind, können an unserer
Kasse, sowie bei unseren Einlösungsstellen bezogen werden . F60

äfymt &ftrrt « ♦ den 7. Juni 1906.

gmnkfmhv  KMsthekeÄmnk.

'Wiesbadener Depositencasse
derDeutschen Bank

Feraspr. 164. Wilhelmstrasse l @a. Fernspr. 164.
Hauptsitz: Berlin.

Zweigniederlassungen : Bremen , Dresden , Frankfurt a. Main, Hamburg , Leipzig,
London , München , Nürnberg; 2032

2W  fflilli ©mesa.
Ausführung aller in das Bankfach einschlagenden Geschäfte an allen

Hauptplätzen der Erde,

Der Cäcilien-Verein zu Wiesbaden
beabsichtigt im kommenden Winter aufzuführen;

Haydn : „Die Jahreszeiten “ *
Tlnel : „ Des * heilige IBYaiiJKlsIoî 6S9
W ereil s „ Hequlem “ *

Die Proben finden jeden Slienstag und soweit nötig Donnerstags
im Saale des Bealgymnasinms in der Oraniesistrasse statt.

Anmeldung zum Beitritt in den Yerein sowohl für aktive (singende) als auch
inaktive (hörende) Mitglieder werden hei dem Präsidenten des Yereins, Landgerichts¬
direktor de Nfemi , Adolfsallee 27, und in der Buchhandlung von Moritz und
Münzei , Wilhelmstrasse 52, entgegengenommen, woselbst auch weitere Auskunft
erteilt wird.

Wir erlauben uns, Sie zum Beitritt in den Yerein, namentlich auch die
gesangskundigen Damen und Herren, ergebenst einzuladen. P370

° Der Vorstand.

Vorzüglich schiessende Boppel-
BirseJiUttCfasen,

Flinte « . -BUchseu
■wehre. Revolver,

iier &U

Weg« Umzug
nach meinen neuen Gefchöstsrännien verkaufe zu jeden » annehmbare, » Gebote r

-amtliche in meinem Möbellager vorhandenen Möbel , Betten , Polfterrvarerr und dergleichen

WshelWNdlNW «3t. FiiIip 9 GsWgMe 12*
m

-LS JS
II
sss gM
g £ä  caO q&:2 UJ

Sanatorium Siegfried, Wiesbaden,
Dierstadter MSIie . — Teleplion 84 ^ 0.

Haltestelle der elektr. Straßenbahn : Linie Sonnenberg (Haydnstraße ).
Omnibus nach Bierstadt.

Best eingerichtete Anstalt für pbysikal.-diät. Therapie nach ESr. F aiimnsus.
SCntzicIutngsUurera . Durchaus individuelle Behandlung ; Aufnahme von
nur 10 bis 12 Patienten . -—— Pensionspreis pro Tag von Mk. « .— an. —-

Siein .tntiwMf , Auch für außerhalb des Sanatoriums
■Wohnende benutzbar. — Günstige Bade-Arrangements. — Prospekte durch den

Tlrtc • KP . te?I <«* Tw Ssp>.cf » TipitAn rJor * Avzf * 55bb*« Ml (F*ll • WStri '»fli «. JUS4*
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Küarlke , sS$er ©leIÄ*
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Sonntag , 16 . September 1906. Seite 21. .
No . 432. «j>.

39/41 Kirchgasse ■39/41.

allen Melangen MeterKostüm-Stoffe to.
Reinwollene Cheviots, 6e -‘ reift"*'ÄK 1.75.
Zibelines, hervonase”dsute QuaIit “’ 110"LL 1.95.

rr

Reinwoll. Kammgarnstoff e, srossoSor“ 170.
Satl tl-TüChe in aparten Farben,110 cm breit,M̂öler 2,40,
Tndi-Stoffe, z,.M,

Damentuch
120 cm breit, Meter 3 .90*

Täglicher Eingang von Neuheiten!

Zleischer-Gehilfen-Vereln.
Unsere diesjährige

Gcgr. 1U83.

Refniten-Abschieds-Feier,
verbunden mit Slbeud-Uuterhaltung und Tanz» findet heute Sonntag , den 16. d« M .,
avenvs 7 '2  Uhr ab, im „ Kaikersaal" , Dotzheimerstraße 15, statt, wozu wir unsere verehrten
L-rren Dteiller. Ehrenmitglieder. Freunde und Gönner des Vereins freundlicdst einladeu.Ter Vorstanv.

Frikdrichjirafze
13.

Friedrichilraße
13.

Tüs'licli von 12  Ibis 2Vs Uhr nachmittags und 7 his 11 Uhr abends:KONZERT
der berühmten ungarischen Kapelle Vinsci iiska.

Vorzügliche Küche. Delikatessen der Saison. Diners zu Mk. 2.50 und 3.50.
Haefa Schluss des * Theatea*

Fertige Platten. Reichhaltige Abendkarte. Soupers ä fslk. 2 u. 3.
Pilsener Urquell . — Münchener Löwenbräu. — Ausgewählte Weine.

Ed.  uud3 Chr»Hecslkel* eets
HK -

KonrurremloirAuSsühruu « -
Villtgste Preise.

Größte Auswahl.

Reparaturen billigst.

Adolph Seipel,
Spezialist für englische

MMleM -M -WM,
RieHlstraße M.

Telephon 294?.

Durch Ersparnis hoher Ladenmiete, persönliche Leitung des Geschäfts, sowie durch nur
vorteilhafte Einkäufe bin ich in der Lage zu den allerbilligsten Preisen verkaufen zu können.

Ich offeriere als Gclcgeichcitskünfe:SÄSÄ
zimmer, sowie einzelne Büfetts, Schreibtische, Spiegelschrünke, Kleiderschränke, Bücher¬
schränke, Waschkommoden, Nachttische, Vertikos, Spiegel, Vorpl.-Toilcttcn von 18 Mk. an,
Ottomanen von Mk. 23.50 an, Sofas, komplette Kuchen-Einrichtungen in allen Preislagen,
einzelne Küchenschränke, alle Sorten Stühle, Tischeu. Ausziehtische, Klciderstöcke, Handtuch¬
gestelle ec. — und halte mich bei vorkommendcm Bedarf höfl. empfohlen. 223S

© a IjCTitta , JFricHrirtilttage 13. Telephon 2867.
lelepliOn 1927. Qegsuüridet 1898.

Anfertigung von Kemäide-Rabmen.
Meavergolden und llenovieren alter Gegenstände gut und billigst

Äs *. Helchard , vorm. ff1. Alsbaeta 9
Herzogi . Hass . Hofyergolder , 18 . ÜBiinusatr , 18 . 2 8̂1

Kunsthandlung , kunstgewerbl . Werkstätte . — Lager in losen und gerahmten Kunstblättern.

Hatten -Baden.
Hadische ? Hof,

Hotel de la cour de Bade
B<:inzigea Hotel n » n * e « am l »Iat * e

mit eigener grosser Tlinrm « ! - 33nde »Anstalt » welches das ganze Jahr geöffnet hat.
Wunderschöne Lage direkt an der Promenade.

Eigener großer Park . (B.Z.24734) F6

Ua &tLffiwambi

Bahnamtliches leI4 sip!ost
der per. Spediteure, K. m. ö. K. Telephon 917.

Prompte An- und Abfuhr Von Stückgütern.
Zaglich fünfmalige Fitgutbestessung.

Bmea»mt  im MrMertiWliMeNOe ZMs!6®
Bitte genau auf die Firma zu achten. "1P1 1928

altberühmtes erstklass» Haas.
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SchierfteiNer Mrchweihe WVL
am  16*, 17. rmd 23. SepLswbeV.

ein-u. Gartenrestaurant Rheingauer Hgs
(Gtzv. Geovg Mwe .) .

Zn den Sälen: Tauz , im neu angelegten Garten: Miliiar -Freikouzert
der Kapelle des Infanterie-'Kegimeuts von Kersdorff.

EiAgäNge : BahZchsMNKßs rmd WilhLlMßwße.

DormstOdter
P .0.

von

Georg Schwab, iieiddbergerstr.129, Hoflieferant.
Bedeutendstes EinrichtungshausiHitteldentschlaiidS'.

mmw'-EiDi|dilnii| (|
einschliesslich Küche in allen Preislagen,

stets lieferfertig vorrätig.

Ueb8rnahme kompl. Einricmungen
Wohnungen, Villen, Pensionats nnd Hotels.
Mgesie Fabrikation . 1©-Jährige Garantie.

Franko-Lieferung innerhalb Deutschlands.
Billige aber feste und offen ausgezeichnete Preise.

Haupt-Ausstellungshaus Darmstadt,
Heidelbergerstrasse 12 ®—1297a.

Man verlange Preisliste mit Abbildungen.
Sonntags geöffnet von 11—1 Uhr.

KB. Unsere Ausstellungen sind allgemein als Sehenswürdigkeit
1. Ranges bekannt. .Es wird vorzugsweise Wert darauf gelegt,
dass die moderne Richtung in massigen aber hübschen Formen
zum Ausdruck kommt und unsere Möbel trotz ff. Ausführungen
und elegantem Styl zu erstaunlich billigen Fabrikpreisen
direkt an Private geliefert werden können

IteiehSipttg eku ftufznang gerne gestatte!.
Der Verkehr zwischen unserer Filiale Frankfurt a. M. resp. Darm-
stadt, Rheinstrasse und dem Hauptausstellungshaus und Fabrik,
Heidelfoergerstrasse,wird zur Bequemlichkeit unserer verehrten Kunden
durch eigenes Automobil unter zuverlässiger Führung hergestellt
L ! ^ , m _ (B .2.39245

^ ^ ^WMWKA

Wir empfehlen den Herrschaften, welche ihr Mobiliar zur
Aufbewahrung geben wollen,

tfitfet neues, massives Lagerhaus
auf unferm eigenen Grundstücke Adolfstraße1, dicht an derRhem-
straße, neben der Nass. Landesbank, und laden zur Besichtigung
der Räume ein. 7 ^t

Meldungen vorher in unferm Bureau Rheinstraße 18.

SpeMfioiisiefelfctaf! MesbaöO
K . nt . ß. K.

WWMWWDWW

F5

Die LLätze im Sack
kauft derjenige, welcher die jetzt erhShten SchuhMcif« zahlt, ohne sich vorher von der Tatsach¬en, daß bet mir , nur Marttstratze 22, -- --*• —

MWtz --Versteigenmß.
Am Aufträge der Erben der f Frau Reutuerm L. SEoeserWwe.

versteigere ich

morgen Montag, den ff. §ept., vomtitagsy'/- Uhr
beginnend, in der Wohnung,

2\ MkolasftWe2\, \, Etage,
folgende gebrauchte sehr gute Mobiliar -Gegenstände , als:

Drei vollst . Mahag .-Betteu mit Roßhaarmatratzen, Mahag.-Wasch-
kommoden mit und ohne Marmor und Spi-gelaufsätzen, Mahag.-Nachttische,
Mahag .-Spiegelfchrauk , ein- und zweitürige Kleiderschränke, Handtuch-
stSnder, massives Mutzb.-Büfett , kl. Eichen-Büfett, Pianiuo m. Stuhl,
Kassenfchrank, Diwan mit Mokettbezug , 2  schöne Mldspiegel
mit Trumeaus, div. sonst. Spiegel, Nußb.-Ansziehtisch. 12 Nnßb.-Rohrstühle,
Salon- und andere Stühle, Polster- und andere Sessel, Mahag.-Kommoden,
Etageren, Nipp-, Spiel-, Servier-, Blumen- und andere Tische, Teppiche,
Vorlagen, Gardinen, Nippsachen, Bücher, Bilder, Stehlampen, vollst. eis. Bett,
Nachtstuhl, Bidet, Gartenmöbel, Markisen, Badewanne, Küchenschranku. sonst.
Küchenmöbel, Glas, Porzellan, Küchen- und Kochgeschirr, Gasherd, Eisschrank,
Wage mit Gewichtenu. dgl. m. ‘ 6883

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Bersteigerungstage.

Wilhelm yelfrich,
Aiikiimwtor und Taxator, Schlvalbacherstraßc7.

überzeugt zuchäben, . .. ..... . .... .
billig , ß. Teil sogar noch hrttiger als sstthex find. die Preise immer noch autzexgewStznUch

Trotz des großen Aufschlags in Schuhwaren
;st es mir,gelungen, mehrere große Posten hochfeiner Herren-, Damen- und Kindcr-Sckuhe und-Sti -fel

reaux- und Wichsleder zu fabelhaft billigen Preisen einzukaufen. st. P " ‘
Stiefel m 20 verschiedenen Fassons, auch Rahmcnarbeit und Goodyear-7!» fcXi&ntffhtattif ölnAAMb« Oy.. /ts*,. s*». ',wmiucici. ui cicyuiuri«tasinyrung. Div. Sorten Hausschuhe,

sollte niemand versäumen, diese wirklich günstige Gelegenheit zu
'2 zahlt man keirre erhöhten Preise, sondern ganz erheblich
e Preise für elegante Schuhwaren. gggZ

in Boxkalf-, Chcvreaux
Händen: Boxkalf- Stief.
System Handarbeit, sowie Kinder- Schulstiefel in eI-qantcr" Äu"sf
Pantoffel in enormer Auswahl. Es s "" ' ' '
benutzen, denn hier Marktstratze SL . . , _

, „. reduzierte Preise für elegante Schuhwaren.
Marktftratze 22, 1, rein Laden

Führung,
uese wirst

B. sind vor-
Mtstiefel.

Otto Wenzel, Jean HescSecker,
Kohlen -- HandllMmg,

Kontor : Klrehgasse TD Telephon Wo. 2317
(Telsyhon 1894),

im Hause des Porzcllangeschästs der Firma m 'oäff. Bitte auf Marktstr. 22  zu achten.

¥ir suchen den

unseres allgemein bekannten und beliebten kohlensaurenMineralwassers

Gerblsteiner . Sprudel
für Wiesbaden und Umgebung einer solventen Firma zu über¬
tragen. _ (Ka.8463) F121
Gffite li &gerrSnm « Bedinpn ; ; Fuhrwerk erwünscht.

Gerolsteiner Sprudel, 0. m. b. H., K| ii a. Rh.

empfiehlt

aus dem Ksshrbecken von nur erstklassigem Sechen all©
Sorten Kohlen , Koks nnd Briketts

von der

Vereinigtriigs-Gesellsciiaft für SteSkoMenfoan
in»Wnrmrevier liohlscheid.

Ja Anthraelt -Wlirfelkolilesi in diversen Korngrössen
für Dauerbrandöfen,

Sa Eibriketts,
v ©a „ Maria“

I ® Salon »Wfiirfelkohlen , halbfett, nicht russend, nicht hackend,
vorzügliches Heizmaterial für Wurmbacher Oefen, 2313

Sa gew . m&el . Kohlen , halbfett, für Küchenbrand.
Beste Äufoereltong! — Prompteu. reelle Bedienung!

Preislisten werden jederzeit gerne verabfolgt!



No. 433. Morgen-Ausgabe, 3. Blatt. WtesdaSerrsr Tagdlcrtt. Sonntag. 16 . SeptemVer 1S06. Gelte 33.

Mit (■i'nehmi ^an " «Ser Hb‘nigl > Heg -icirraiig: n Wiesbaden ©
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Äusbildungs-Kursus
für solche Personen, welche die

Anmeldung 9 I»äs k>, 3 l>is S dar.

ESp«  nsed . C. KL Lei?ne sann,
Geisbergstrasse 1.

C3000QgSQ ®00Q ®®©00 ®00g3QQ0C0 ®00 €SQ0Q0Q0QQ0

Konkurs- Versteigerung
ln der

Villa Sicainbria zu Eltvillei.Rheingan
am Dienstag , den 25 ., und Mittwoch , den 2K. September ca%,
jeweils morgens 1© Uhr und nachmittags 3 Uhr beginnend , im
Aufträge des gerichtlich bestellten Konkursverwalters über
das Verssaägen des Beniners Otto Xilkens zu Eltville i . Bhg.

Zum Ausgebot gelangen:
Mobiliar und Knmstgegenstäncle , Antiquitäten , Silber¬
sachen , Kristall , Porzellan , Bronzen , Slarmorarheiten,
worunter

Königliche höhere 31 ascliinenbanschnle in Einbeck.
Maschinenbau und Elektrotechnik . Modernes Laboratorium. Berechtigungen für Staato-

und Roichsdienst. Programme kostenlos. (J .-No.705) F171
'

Unterlagen , Zöpfe , Teile,
Chignons , Scheitel , Perücken,

werden naturgetreu angefertigt. 6610

Robert Thsis, Wiesbaden, Bahnhofstr. 3.

Spiritus -AüMehl ist ein hellstrahlendes, weißes, dem
Gas - Gltthlioht gleichartiges Licht.

Hmidtno riiüilinbf Ist reinlich im Gebrauch und geruohfroi, blakt
bjmilub ulUIlliCill j: und strahlt keine AViirme aus.
^niriti 5C_r ]ii!ilieht benötigt kein Dochtputzen und brennt voll¬
er “ HUo wUllllCUt kommen gleichmäßig ohne jegliohe Regulierung.
KniritlK . riiUilielit erfordert nicht tägliches, sondern etwa monat-
ftjJHlMIh UiUllllUll jjßjj nul. einmaliges Zylinderputzen.^niriirR. riiiiiliclit ist windsicher, daher für Innen- wie Außen*
opii uuö  UlUilüUll Beleuchtung hervorragend geeignet.

— Zur  besonderen Beachtung! — —
Spiritns-Glülllicllt-Brcimer können ohne weiteres auf jede

normale (14"') Potroleum-Lampe aufgeschraubt werden.
Kompl. Tisch-, Küchen-, Hänge-Lampen, Ampeln, Lyren, Kronen

in reicht. Auswahl. 2139

Brich Stephan , JÄÄ“ 8.
Ausstellungs- und Verkaufs-Lokal : Wiesbaden , Kl. Burgstraße, Ecke Häfnergasse.

ein ® Steffi®
aus edelstem karrarischen Marmor,

©rigfnalarbeit des Bildhauers Benaoni aas Bergamo,
darstellend weibliche Figur mit Gcblsisr u . klassischer
Gewandung , prächtiges Werls aus des * besten Zeit des
Künstlers , Hohe der Figur 14 © ens , Moli © des Sockels
@5 ein , Gesamthohe 235 cm , Jagdzimmer -Einrichtiing,
Jagdgewehre , edle Pelze , Oelgemälde , kolorierte engl.
Kupferstiche und sonstige Bilder , darunter Werke von
Aller », Ad . Stademann , F . v. Tanfsnger , 3 . P . van Uelzen,
D . !>. Heern , ILaph . Mengs etc ., transport . elektrisches
Bad , gr . Perser Teppich und noch vieles Andere.

Illustrierte Kataloge zu beziehen durch den Unterzeichneten.
Besichtigung: Sonntag , den 23 ., und Montag , den 24 . Sept . e»,

in der Villa Sicamhria.

Wilhelm Helfrieh,
Auktionator und Taxator,

Wiesbaden, Schwalbacherstr. 7. S879

^ Kohlen . ^
Zur Deckung des Iferhst - und Winterbedarfs empfehlen wir
in bester Qualität und Aufbereitung , vorzüglich als
Hausbrand geeignete Produkte, von den besten Zechen des

Rheinisch -Westfälischen KoMen -Syndikats:

Jett- ti. Jfalbfett'Kohlen aller Sortea,
Kntitrazit'Kttsskoblen,

EierkoMen tmd Steinkohlen-Sriketts.
Ferner von Zeche „Bonne Esperanee “, Herstal:

Beste belgbehe Mer-JMirazit
(gesetzl . geschützt ) .

Yon Zechen der „Vereinigungsgesellschaft “ zu Kohlscheid
bei Aachen:

ftjfljrazit-Jfosskohleu«. Jfalfeltwiirfel„Maria“,
sowie beste wgiisebe fales-Mirazit

zu billigst gestellten Preisen.

§y Besichtigungohne Kaufzwang! illustrierte Preisliste kostenlos!

Geschäfts-Eröffnung.
Meinen werten Nachbarn. Freunden und Bekannten, sowie einem verehrten Publikum zur

gefälligen Kenntnisnahme, baß ich mit dem Heutigen das

Obst-,Gemüse-u. Uolomalwaren-Geschäst
LZ Fanlbrumrenstratze 12

käuflich übernommen habe und gedenke, durch Führung von nur guten und frischen Waren bei äußerst
billigen Preisen meine werte Kundschaft zufriedenzustellen. , , _

Um gefälligen Zuspruch bittet Hochachtungsvoll
Kiidoif üSTiekel*_

Auf Kredit!
zu den leichtesten Bedingungen

Einrichtung M. 98 .— Anzahlung M. 8 .—
Einrichtung „ 15 ©.— „ „ 12 .—
Einrichtung „ 198 .— „ „ 15 .—
Einrichtung „ 25 ©.— „ „ 28 .—
Einzelne Möbelstücke von M. 3 .— Anz . an

AnzUge
Serie I Anzahl . M. 5 .—
^erie If „ „ ©.—
Serielll „ „ 8 .—
Serie IV „ „ 1©.—

Abzahlung
wöchentl . M. 1.—

Hauptkontor : Bahnhofstrasse 2.
Zweigstellen : Nerostrasse 17, Eilenbogengasse 17, Luisenstrasse 24,

Moritzstrasse 7, Bismarckring 30 , Moritzstrasse 23,
Heienenstrasse 27,Fe !dstrasse 18,Luxemburgstrasse 8.

Fernsprecher : 545 , 775 und 2352 . "HW 2269

Jeder neue iöbelkunde erhält eine moderne
Vtfaschgarnitur — „ gratis 66  bei

Wiesbaden,
Fried richstrasse

33 .] . ÜJOlf,
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N». 43S.
Morgen -Ausgabe.

4. Klatt. Wiesbadener Tagblatt.
Sorr«ta«r.

16 . September 1906.
84 . Jahrgang.

Her MeitSmrkt
des Wiesbadener AablattS

Weibliche Personen , die Stellung
finden.

suche
eine zuverlässige gebildete Dame als Hausdame
zu zwei mutterlosen Kindern (vornehmes Haus ),
ferner eine Gouvernante zu drei größeren Kindern,
eine zuverlässige Kinderpflegerin zu zwei Kindern,
Kinderfränlein u . Kindergärtnerinnen , eine Küchen-
Haushälterin , eine Kammcrjungfer , welche französisch
spricht, angehende Jungfern , erste Stubenmädchen,
perfekte u. feinb. Herrschafts -Köchinnen, eine perf.
Herrschaftsköchin nach England , eine feind. Köchin
nach der Schweiz , desgleichen nach Trier u. Metz.
Hotelköchinnen, Restaurationsköchinnen , Köchinnen
für Vensionen, Kaffeeköchinncn, Beiköchinnen,
Kochlehrfräulein , über 80 Alleinmädchen in kleine
feine Familien , 25—30 Mk. mit ., adrette Zimmer¬
mädchen in Hotels u. Pensionen , Fräulein zur
Stütze , Büfettfräulein , Scrvierfräulein , Herd¬
mädchen, Küchenmädchen u. s. w.

Internationales
Zentral-Placiernngs-Bureau

WMabeOm,
Langgaste 24 , 1. Telephon 2358.

Bureau allerersten Ranges.
Frau Lina Wallradenstein , Stellenvermittlerin.

Als Empfangsdame kann sich feines junges
Mädch. ausb . Rnnivler , Wilhelmstr . 14. 6339

tssm BSE
Für leichtere Kontor -Arbeiten suche jüngeres

Mädchen mit tadellos sauberer tlarer Handschrift,
welches flott stcnograplncrtiind Maschinen schreibt.
Off. u. w . B*. ® Sf hauptpostl.

FiiialZeitsr'm,
tücht. gewandte Persönlichkeit mit I» Empf .,
für Ledcusmittelbranchcper ssssri
bei hohem Salair

gesucht.
Gefl . Offerten unter L . ZZ K an den

mgbl.-Verl . erbeten.

Tüchtige Verkäuferin
für sofort , evcntl . 1. Okt., ges.

Lndw . Marx & Co. » Michclsberg 22.

Jüngeres Mädchen
Fett & Co., Langgnsse, Ecke Goldgasse.

Tüchtige Verkäuferin «Christ.) suche für
Abt . Damen - u. Kdr .-Wäsche per sofort . Persönl.
Vorstellung erwünscht.

Carl GlaeS, Bahnhofstr, 10.

Lehrmädchen
Offerten unter E . l * o an den Tagbl .-Verlag.

Durchaus perfekte Taillenarveiterin und Lehr¬
mädchen gesucht Moritzstraße 20. 2.

Seihst. 1. Talüenarbeiterinnensof. für dauernd
gesucht. Dielmann, Schwalbacherstr. 25.

ifr Geübte Rockardeiterin für dauernd
gesucht Tanuusstraßc 9, 1 rechts.

Näh Mädchen gesucht Romertor 2, l ,

~ '" \t  MAdMerlNen fof-or-t furbauernb- gesucht.
Bertha Shmank , Pbilippsbergstw 12 1

Strebs . Schneiderin u. Lehrm . ges. Kirchgasse 7,2,
Selbstständige erste Taillenarveiterin gesucht,

Schmidt , Langgafie 54.
junges Näh - » . Lev Mädchen zum Kle,der¬

malen gesucht. ÄtW . Nero rave 46, 8.

Lehrmädchen für Damenschneiderei gesucht.
A . Debus » Am Römertor 5.

Lehrmädchen z. Kleidcrm. ges. Bertranistr . 2, P . r.
Zweite Arbeiterin und Lehr-
Mädchen sucht per sofort 6843

Frau H . Nfinger , Bahnbofstraße 16.

Nettere HaushäLLerm
zu 2 Kindern im Aller von 13 u . 8 Jahren ges.
O ffert , unt. ES. ISS an den Tagbl .-Verl.Suche

Küchenhaushältcrin , Stütze , Köchinnen, Kaffee¬
köchinnen, Kinder -, Haus - und Küchenmädchcn.

Georg Schwitz-
Stettenvcrmittler»

pSf “ Webergaste 15 . “"IPl
Perfekte HerrWftskötzin

mit prima Zeugnissen , wird zum 1. Oktober oder
1. November gesucht. Vorzustcllen nachmsttags
von 3—5 Uhr.

Baronin Küster» Humboldtstrabe 6.
Gesucht sofort oder 1. Oktober eine tüchtigeHerrsckafLskHchm,

welche auch etwas Hausarbeit übernimmt . Beste" ...C. uV.»l'X ö.. ... f̂V.rt.-. O. fr!VV 1

^CtrfuiHKV. MW.«, «MIV.V . , ,j . .
Hausinädchen . Kinderfrüulein bei hohem Lohn.

Frau Elise Lang , Stellenvermittlerm,
Friedrichstraße.

AüSWKWi
Oberst Spohr , Tennelbachstraße 8.

Klew-Mmis ßermarä
Paffantenheim , Jahnstr .4,1 — Telefon 2461,
sucht Herrschafts -, Restaurat .- u . Pensionsköchinnen,
Zimmermädchen , HauSmädwen , Kinderfräul .,Allein-
mädchen, Land - u. Küchcnmüdchen für gute Stellen
u. hoyen Lohn . Mädchen erb. Logis für 50 Pfg ., mit
Kost 1 Mk. Frau Anna Kiefer , Stellenvermittl.

erscheint allabendlich « Uhr und enthält alle Stellenangebot«
und Stellengesuche , welche in der nächstveröffentlickten Nummer des
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend »Slusgabe des ArdeitsmarktS kostet 8 Pfennig
dar Stück.

Tagsüber , bis 3 Uhr pachmnrags , ist frei « Einfichtnahm«
des Arbeitsmarkts in den Schalter - Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchenden empfiehlt es sich,
keine Original - Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizufügen ; für
Wiedererlangung beigelegter Original - Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr . — Offerten , welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden find, werden uncröffnet vernichtet.

Offertbricfe von Vermittlern befördert der Verlag mcht.

Gesucht für Oktober tüchtige bürgert . Köchin,
die etwas Hausarbeit übernimmt , in angenehme
Stellung . Nerotal 45, 1.
Küchenmiwchen gesucht

zuni 1. Oktober . Hotel Bellevue.
Tücht. gew . Alleinmädchen in f. kl. Haush.

(3 Erwachs .) ges. Näh . Tagblatt -Bcrl . Jt
Gesucht sofort ob. per 1. Okt. eine gut empfohlene

fein bürgert.Nchm
für kleinen Haushalt . Vorstellm morgens 8—11
oder abends 7—8 Uhr Humboldtstrabe 18.

U Tüchtige Köchin gesucht per sofort R
D oder 1. Okt . Guter Lohn , jede Woche Aus - W

gang . Ernst Dittrich , Schille rplatz 1. 6890 H

z. bald . Eintr.
. . gut empf. fein
bürg . Köchin. Vorst. 57» und 6‘A Uhr
Nerobergstraße 22.

Ein sauberes fleißiges Mädchen auf den
15. Sept . gesucht Moritzstr . 22, 1.

Ein MädchenL.°N,
Junges draveS Mädchen auf 1. Oktober

gesucht Moritzstraße 18, Parterre.

Sf Mädchen
Ein tüchtiges Mädchen , welches in aller Haus¬

arbeit bewandert , Liebe zu einem Kinde hat,
bis zum 22. d. M . oder 1. Oktober gesucht
Nerostraß « 44, 1.

Gesucht

Ordentl . Dienstmädchen b«
Lohn sit klein. Familie gesucht.
Westendstraße 28, 1 l.

£äh. I
sofort

gesucht

Ein einfaches Mädchen
gesucht Neugasse 24, Laden.AüeiuMKvcheu

mit guten Zeugnissen zum 1. Oktober
Goethcstr . 9, 3. Vorzust . v. 8—5 Uhr.

WMWMss, Alleinmädchen gesucht Kaiser»
Friedrich -Ring 33 » 2.

Tüchtiges Mädchen, weiches anch kochen
kann, gegen hoben Köln» gesucht.

Hotel z. Römer , Düöingcnstr . 8.
Tücht . Mleinmdcb . ges. Näh . Walluierstr . 9, Pdh.

Tüchtige Verkäuferin,
in der Seide - und Besatz »Branche durchaus bewandert, in ein Spezialgeschäft
gesucht. Gefl. Offerten unter « l. 8 » ss an D . Frenz , Mainz . (No . 8 .22z l? 40

Zmerläss.ält.MimUchen,
welches gut bürgerlich kocht und Hausarbeit
gründl . versteht, in kleinen Haushalt für selbst¬
ständige Stellung gesucht Taunusstr . 41, 3 links.

Ein braves tüchtiges Alleinmädchen , welches
jede Hausarbeit gründlich versteht , auf sofort
gesucht Kapellenstraße 14, 2. G . Abler.

Zuverl . Mädchen für Küche u. Hausarbeit gesucht.
Frau Dr . Jungermann , Langgasse 31, 2.

flfWrthrfu >1t br . u . fl., auf 1. Oktober gesucht
! " llls >U/t . ii , Schwalbacherstraße 47, 1. 68o0
Brav , tüchtiges Mädchen für kl. Haushalt

gesucht. Näd . Grabenstraße 20 im Laden.

ANeiumädcheu gesucht
Lldolssallee 27 , 2. Etage.

Ein Mädchen » welches kochen kann, für den
Haushalt sofort gesucht Moritzstraße 17, P.

§um  Minrnadchen
Lortzingstraße 7, nahe dem Langenbeckplatz.

®tf.1)efT*JlllEinm iiluö tn oö.ftä| e,
d. gut bürgerl . kocht, näht und Hausarbeit ver¬
richtet, für sehr kl. Haushalt . Vorzust . bis 12
und nach 3 Uhr Biebricherstr . 4a , Haltest . Rondel.

Braves znvcrläsfiges Mädchen für kl. Haus¬
halt sofort gesucht Niederwaldstraße 5, Part . l.

Junges braves Dienstmädchen
I »für 1. Okt. »es. Schwalbacherstr . 32, 2 (Alleeseite).
Erfahr , ält . Mädchen , das Küche und Hausarb.

gründl . verst., w. Vcrh . d. jctz. f. 15. Oktober
gesucht, Monatsfr . vorh ., Adelheidstraße 13.

Einfaches fleißiges Mädchen gesucht Scheffel-
straße 5, 1 Tr ., am Kaiser-Friedrich -Ring.

Hausmädchen per 1. Oktober gesucht Raucn-
thalerstraße 7 Hochpart , rechts.

Fleißiges williges Dienstmädchen in kleinen Haus¬
halt gesucht Eltvillerstraße 1. 1 l.

Ein fand . Mädchen gesucht Dawbachtal 2, P.
Tüchtiges Alleinmädchen gegen

SP * lp hoben Lohn in gut . geregelten Haus-
balr gesucht Bismarckring 40, 2.

§nm  perl.Aüelumdchenft„flgs
zum 1. Oktober gesucht Dotzheimerstraße 60, 1.
Vorst , tagsüber bis 4 Uhr , abends v. 8—9 Uhr.

Tüchtiges Mädchen sofort gesucht Emser-
stratze 51 , Part.KindcrmädchenS'Z"!̂ "'

Einfaches Mädchen gesucht Goethestraßc 1, 1 St.
das etwas kochen kann, ges.

MLKvWK - A » Seerobenstraße 80. 1.
Suche zuur 1. Oktober für kleirr. Haushalt

<1 Kind ) braves tüchtiges Stüeinmädch.
Vorzust . vor »» . Adelheidstraße 85 , 3.

Tüchtiges ordentliches Hausinädchen per
15. September gesucht Kirchgasse 46, 2, Preutz.

ein ordentliches Mädchen
MbT -fNWT für einen kleinen Haushaft zum

1. Okt ober Bismarckring 24, 3 r.
OTN Jüng . brav . Mädchen für kl. Haus-

halt in besserem Hause per 1. Oktbr.
gesucht. Koch , Walluferstratze 11, 8.

Mk JTolltt Mädchen , das gut bürgerl.
Wli . Hel . kochen kann, gesucht. Näh.

bei Führer , Wilhelmstr . 26. K. Lad . putz. 6385KindermädchenL -KÄ,".'
iiu tüchtiges Zimmer-

<4fL - stz- L- tz  mädchen u. ein Mädchen
für die Küche. Hoher Lohn . Elisabethenstr . 31, 1.

Mtrsaches Mücin »rrädchen per sofort gesucht.
Kochen nicht erforderlich . Langgasse 11, 2.

Gesucht hejsercs AüelMNchm.
das gut bürgerlich kochen kann , Nähen und Haus¬

arbeit verrichtet , in besseren kinderlosen Haushalt.
Wäsche aus dem Haus.

Lion , Dotzhesmerstr. 21, 1 rechts.
Besseres znvcrläsfigeS Mädchen , das die

bürgerliche Küche, sowie alle Hausarbeit gründl.
versteht, gegen hohen Lohn gleich od. p. 1. Okt.
gesucht . Anerbieten mit Zeugnisabschriften u.
Vorstellung gegen Rcisevergüt . Frau Gustav
»Adolph , Mainz , Sckloßpl . 5 . F40Wege»VerheiralW

meines jetzigen Mädchens suche ich für
1. Oktober ein braves steitziges Allein»
mädcher». Dasselbe muß gut bürgerlich
koche»» könrrcn, sowie alle Hausarbeiten
gründlich versteben. Näheres Frank»
furterstraßc 10, 'P . Borzustellen zwischen
2 und 4 Uhr.

Fleißiges Mädckeir für die Küche gesucht
Konditorei , Kirchaaffe 62.

Ein braves reinliches Mädchen für Haushalt ges.
I . Rathgeber , Ncugassc 14.

Ein gesetztes Mädchen , welches selbständig ist, sos.
gesucht Frankenstraße 23, Part.Alleinmädchen

Tüchtiges gewandtes

Zimmermädchen,
welches servieren kann, per sofort gesucht. Lohn

pro Monat 25 Mt . Bodenstedtstr . 3. - '

Zu sofort od. 1. Oktober wird ein wchüg
Allei « »nädchen gesucht. Lohn 25 Mark un
Trinkgelder . , Neudorferstraße 6, Part.

tüchtiges braves Mädchen , das
gut bürgerlich kocht und Haus>

ardcit mit übernimmt . Eintritt sofort , cvent.
1. Oktober Villa Alwinenstraße 16.

Ein sauberes fleißiges junges HauSmädiheN
per sofort gesucht. Kein Ladenpuben.

Carl Harth » Marrtstraße 11.
Ehepaar sucht zum 1. Okt. b. gutem

_ Lohn erfahrenes Alleinmädche«
(kein' Köchin) Emserstraße 89,1.

Ein saub. Mädchen für kl. Haush . ges. p. 1. Okt.
Nah . bei Georg Kühn , Kirchgasse 9, 2.

Aeffms AlleimUtzm.Lki"
einz. Dame zum 1. Okt. gesucht. Morgens von
8—11, abds . nach 8. Clarentalerstr . 1, 1 rechts.

Gut empf. HausMädAe »», im Bügeln u . Servieren
erfahren , ges. Näh . Kaiser -Friedrich -Ring 46, 3.

Zuverlässiges Mädchen in kleinen Haushalt zum
1. Oktober ges. Kirchgasse 32, Uhrcnladen.

Tüchtiges Hauölnädchctt mit guten
Zeugnissen gesucht. Eintritt sofort oder 1. Okh

Frau Landgerichtsrat Ncizert»
Viktoriastraße 13, 1.

Mädchen vom Lande gesucht Bertramstr . 4, Part,
CM, »44ges.  Mädchen , das gut
ViClinf » bürgerlich kocht u. etwa,

Hausarbeit übernimmt , ferner ein eins , ges»
Mädchen für Hausarb. u. Kindera. 15. Sept.
oder früher gesucht Dotzheimerstraße 41, P . l.

Ei « iu »rgeS ehrt. Mädche»» gesucht
Hochstätte 16, Bäckerei.

Alleinmädchen SfÄ
Leuten gesucht Kl. Frankfurterstraße 5.

Hotel 4 Jahreszeiten sucht sofort ruhige»
fleißiges Küchcnmädchen.

KrüVes ördevltlches WDlhen.
welches kochen kann , g. Z . hat , zum 1. Oktober

nach Marburg zu einer feinen Herrschaft gesucht,
u erfragen Hellwundstraße 17. Part , links.

Gesucht für herrschaftlich. Haushalt
nach Düsseldorf lzwei Personen)

eine durchaus brave zuverlässige Person für
Küche und leichte Hausarbeit . Gute Zeugnisse
crf. Offerten u. O . bsb  a . d. Tagbl .-Verlaa.

Angeh . Büglerin f. dauernd ges. Stcingasse 2^
Büglerin »»«« gesucht.

Färberei Hermairn , Emserstraße 4.
Ein älterer Herr sucht möglichst für sofort ein«

alleinstehende Frar » oder älteres Mädchen,
welche gegen freie Wohnung (1 Vorderzimmer u.
Küche), unmöbliert , die Instandhaltung seiner
Wohnräume besorgt . Offerten unter C . IS»
an den Tagbl .-Verlag erbeten.

<% 4*»* 4* zum Waschen und Spillen per sofort
«, *S 41 gesucht. Bleichstr . 26.

Pritzsra»» für Samstag nachmittag gesucht.
Näheres Rüherheimerstr . 22 bei Kümmel.

Eine tüchtige Putzfrau ges. Schwalbacherstr . 36, ih.
Junge brave Monatsfran f. vormittags gesucht

Sich melden zwisch. 12 u. 4 Uhr Lanzstr . 16, L
Monats,nädchen ges. Zimmermannstr. 10, P.
Sondere Monatsfrau gesucht Kapellenstr . 4, 2 l.
Monatsmädcher » oder Fran sofort gesucht

Bismarckring 11, 3 St . links.
Anständige Fran für Bureau -Reinigung ges.

Näheres Adolfsallee 36.
WeLfrar» ges. Bäckerei Minor , Bahnhofstr. 18,
$® r “ Lanfmüdchen g. gute Vergütung sucht

Frau K . Nstnger , Bahnhofstraße 16. 6853
Mädchen zur Verrichtung geschäftlicher Arbeiten

gesucht bei Hornnng , Häsnergaffe 3.

Mildem Miidldm MLKK.'ÄT
Jung. Müdchcil t, *‘"W

Ein jnngcs Mädchen tagsüber
gesucht Westendstraße 8, Part.

Mädchen von 15—17 I . für l. Hausarb . sof. a.
einige Stunden täglich gesucht Karlstraße 38,

Kkrichfiao Frau , möglichst alleinstehend, zur
UllllfltgL Instandhaltung einer best. Wohnung

bei einz. Herrn vorm . 3 Std . gesucht. Ev . freie
Wohnung . Off . u . E«. , 2S an d. Tagbl .Verl.

Ausnilfe sofort gebucht
Wilhelminenstraß « 6 , 3.

Sairberes j . Mädchen nachmittags ge¬
sucht Mainzcrstraßc 58. 6881

Ssssrt gesucht
eine ges. Schenkamme oder eine perfekte Kinder»

Wärterin , die mit auf Reisen geht, zu einem
3 Wochen alten Kinde. Zu melden Somren»
bergerstraße 17, Villa Ruppxecht.

Arbeiterinnen , über 16 I ., ges. Moritzstr . 27, tz,Arbeiterinnen
finden danernd lohnende Veschäftignns»

Wiesbadener
Staniol - und Metallkapsel -Fabrik,

Sl. Flach , Aarstratze 8,
Frauen znm Kartoffelanslesen gesucht

Hofgltl Gr -Sperg.
.Suche für sofort eine Frau zum MlchauSiahr «».

Leinkman «. Schwalbacherstr. 30. ^
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WeMichr Nexsorum . dis KLsllmW
ftrchsrr.

Vllo . Luisss kr. äösirs oooux. xrbs ci'snkairt» gns»
>Ins . x. jr . läslli'strasss 11.

Erzieh
cchend, ausgebilt

etm,
sprechend, ausgebild . im Malen u. Zeichn.,
Stell » z. junge » Mädchen oder Neise-

vegleiterin » Näh. Stellenverm. Frl. Char¬
lotte Engelhardt , Gr. Bockenheimerstr. 52,
Frankfurt a» M . (Fra. 3224) F10

Junge Dame
«aus feiner Familie , welche franz . n . engl, spricht,
,, musikalisch, sucht Stellung als Gesellschafterin,

eventl . im. Auslände . Offerten unter A . 30®
an den Tagbl .-Verlag.

Junge Dame SäB
kundig, gute Vorl ., erf. im Hausw ., sucht Pass.
Stell , als Gescllsch. b. ält . Ehep . od. cinz. Dame
in der Nähe v. Wiesbaden . Gefl. Offerten erb.
unter  W . an den Tagbl .-Verlag.

Gebilv . Dame , peus . Schwester,
_ _ sucht in Wiesbaden vom Oktober an
; zeitweise Beschäftigung zur Gesellsch . einer
i Dame oder Leitung des Haushaltes bei

älterem Herrn . Gegenleistung freie möblierte
Wohnung (1—2 Zimmer ). Gef. Offerten unter
® . ® . postl. Hamburg 23.

Alleinst , geb. Dame , 3b Jahre , hübsche Erscheinung,
sucht Stelle als Gesellschafterin oder Rcise-
begleitcrin zu älterem Herrn . Gef. Off. erbeten
unter a<\ 110 an den Tagbl .-Verlag.

JrmDes MädÄen,
höhere Beamtentochter , musikalisch, sucht Stellung

als Gesellschafterin od. als Reisevegleiterin.
Offerten unter « . 22 2 an den Tagbl .-Verlag.

Geb . tücht . rtVäulcln  wünscht Herrschaft auf
Reisen im Ausland zu begleite». Vrima Zeugn
Offerten unter 118  an den Tagbl .-Verlag.

Gedlldete DkMk. alleinst . Witwe,
a. gut . Fam .,

sucht Wirkungskreis a.Repräsentantin,
Hausdame , Gesellschaft . , Rcisebegl . ,
mich zur Pflege von leidend . Dame od.
"errn . Off . u . A . ffl . ss» :s an Haasen-
einLVoglerA . -G . , Darmstadt . F71

Luvcrläss . Jrrn » Uv  gesetzten Alters sucht Stelle
,, zur Aushilfe , am liebsten im Hotel bei Fremden,
' übernimmt auch Pflege u. Ucbcrwachimg grösserer

Kinder . Offert , u . s* . U3 a. d. Tagbl .-Verl.
Fröbelschc Krudergärtn . , ev., zuverl./im Besitz

Vorzug!. Zeugn . aus ersten Hcrrschaftsh .. sucht
' zum 15. Oktober , am liebsten auswärts , Stelle

in gutem Hause zu Kind , im Alter v. 3—10 I.
Gefl. Offert , u . B*. MS a . d. Tagbl .-Verl . erb.

iHotelbuchhalterru . Gebild . Fräul ., fachk., perfekt
■■ franz . spr. , mit dem Kolonnensystcm, Kassawesen,

Bonkontrolle k.  durchaus vertraut , z. Zt . noch
in Stellung , sucht wegen Saisonschluß ander¬
weitig Engagement als Buchhalterin , Kassiererin
oder ähnlichen Vertrauensposten . Beste Zeugnisse
und Referenzen stehen zur Verfügung . Gefl.
Offerten n. A . $ 31 a. d. Tagbl .-Verl . erbeten.

T̂üchtige HoLelAlchhatterill,
85 I . alt , sucht, , gestützt auf la Zeugn ., zum
. 1. Oktober Engagement . Gefl. Offerten erb. u

A . $ $ © an den Tagbl .-Verlag.

f Fränlein , %
A perfekt in doppelter Buchführung , H
» Stenographie , Maschinenschr . u . ^
& allen Kontorarbeikcn , sucht Burcaustelle O
J für bald oder 1. Okt. Offerten unter ^
£ 282  an den Tagbl .-Verlag . ^

Junges Fränlein , in Buchführung , Korresp.
u. Stenographieerfahren, sucht Anfangsstellung
auf Kontor u. Bureau bei bescheid. Anspr . Off.

8 » postlagernd ' Bismarckring.
Inhaberin eines eigenen feinen
Detailgcschäftes sucht wegen Auf¬

gabe desselben Engagement als I . Verkäuferin
bezw. Leitung einer Filiale per 1. Okt. 06.
Offerten unter Chiffre MS.  SSI an den
Tagbl .-Verlag.

ff. p. sofort St . a. Verkäuferin ev. Kassiererin . Off.
■ u. ES. » Tagbl .-Haupt -Ag., Wilhelms » . 6. 6886
Angehende Verkäuferin (Metzgerrtochtcr ),

20 I . alt , aus ehrbarer Familie , sucht Stellung
in Schweineuietzgcrei der guter Behandlung.
Offerten unter s . 132 an den Tagbl .-Verlag.

KPfS * » Fräulein sucht per 1. Okt. Stellung
als Verkäuferin , cv. als Kassiererin.

Selbiges war schon in größeren Geschäften tätig.
Näheres unter 11 ® an den Tagbl .-Verl.

Angeh . Verkäuferin , w. engl, spricht, s. Stelle
per sofort oder später . Frankcnstr . 19, Part.

$Wcite  Direktrice
der KoMmc -Branche sucht Stellung . Beste
. Empfehlung zu Diensten . Offerten Keller-
' straffe 11, 2 l.

ev. Dame , Anfang 40er, mit Küche
KphviloLll und Hauswesen wohl vertrant,
! sucht als Repräsentantin Stellung in einem bcff.

Haush . Gefl. Off. u. &. 2 ® » a. d. Tgbl .-V.
Als Reisebegleiterin ohne Gehalt

WMtztz» sucht gebildete liebenswürdige Dame
mittleren Alters , Israelitin . Steile . Reisegewandt
und praktisch. Offerten unter M . iss an
den Tagbl .-Verlag.aal

Selbständige .Haushälterin » ev., sehr gute Zeu>
" ' sse, sucht L-tclle in bürgerlichem Haushai.

ferten unter i-b'. M . i » 8 poffl. Wiesbaden.

!g-
It.

Angehende Verkäuferin (Metzqer-
tochter ), 20 Jahre , sucht Stellung in

Schweinemctzgcrci bei guter Behandlung.
Offerten unter 8 . 133 an den Tagbl .-Verlag.

eine jung , gebildete Witwe.
IS ' Hl ?JYt7lJlt ? Dieselbe sucht Pass. Stell,

als Haushälterin , zu mutterlosen Kindern oder
als Gesellschafterin hier od. außerhalb . Gehalt
Nebensache. 'ZkÄ.-Kur.f» pHaPnlralieitlieiH

Stellenvermittlerin, Sanggasse 24,

Besseres Fräulein , 32 I . alt , tüchtig im
Kochen und Haushalt , mit sehr guten Zeug¬
nissen. sucht Stelle als  Wirtschafterin bei Herrn
oder Dame . W . Offerten u. C . Mi.  postlagernd
Gehren (Thüringen ).

Empfehle für
In- n. Ausland stets nur
gut empfohl . Herrschafts
und Hstelpersoual jeder
Brauche mit Heften Zeugn.

Herrschaften ist täglich nachmittags von
8—7 Ahr Gelegenheit geboten , Personal
auf meinem Bnrcan z» engagiere ».

Merk.Jentral-Jllacieraip-§mm
iflöraknfteln,

Langgafse 24, i . * Telephon 2555.

Erstes KurmmMatze
für sämtliches Hotel - n. Herrschaftspersonal

aller Branche »?.
Frau Lina Wallrabenstein , Stellenvermittlcrin.

einfaches 22-;ahr . Mädchen , ,m
f v “ Schneidern und Frisieren be¬

wandert . sticht baldigst Stellung als Jungfer.
Offerten unter !* . 128 an den Tagbl .-Verlag.

Ein solides Fräulein , welches seither bei einer
Pfarrersfamilie als Stütze tätig war , im Kochen,
Hausarbeit und Anfertigen von Kinderkleidern
bewandert , sucht anderweitig Stelle . Näheres
bei Frau E . Becker , im Blumenladen am
Kranzplntz . Zu melden Montag , den 17. Sept.

gesetzten Alters , in allen
Zweigen des HauSh ., sowie

Kochen u. Kinderpflege bewandert , sucht z. Okt.
Pass. Stelle , am liebst. Stütze od. s. Vertrauens¬
posten. Off . u. 1-. 110 an den Tagbl .-Verl.

Tüchtige Köchin
sucht sofort Stellung . Zu erfr . Stiftstr . 1, 2 r.
Feine HerrschaftSkSchin mit sehr guten Zeugn.,

auch gut Französisch sprechend,
srtcht Stells F7i

in feinem Hause . Off . unter t * . !S »8 © 5 an
Haasenstein &Vogler A .-G«, Frankfurta.M.

Empfehle eine fremde Hotel-Restaurationsköehin,
sowie ein Herrschafts -Zimmermädchen mit zwei-
bis dreijährigen Zeugnissen . Fra ?» Elise
Müller , Stellenvermittlerin, Grabmstr. 80, 1.

Jüngeres Frl. S -LMAiS
Ein älteres erfahrenes Mädchen sucht Stelle als

Zimmermädchen oder Servierfräul . in Hotel od.
Venston . Albrechtstr . 33, 2.

Ein in der Kaltwasserkur bewandertes Fräulein
sucht passende Stellung . Off. unter 'JT. 121
an den Tagbl .-Verlag.

Mehrere anständige Mädchen , Thüringerinnen,
suchen zum 1. Oktober Stellung in kleinem Haus¬
halt durch Hedwig Ritzer , Stellenvermittlerin,

:, Th ., Wilhelmstrahe 25, Part.
innge Beaintentochter , im Nähen

>w  i - bew., sucht St . in best. Hause, wo
sie d. Kochen u. f. Handarb . gründlich erlern , k.
Offert , unter so. iss an den Tagbl .-Verl . erb.

Eins »jKinderfränlein , in Hausmbeit und im
Nähen bewandert , sucht, gest. auf gute Zeugn .,
pass. Stellung . Gefl. Off . an Well , Adlers» . 60.

Bess. älteres MädcheR
mit langsähr . vorzüglichen Zeugnissen , das Küche
u . Haushalt gründlich versteht, sucht zum 1. od.
15. Oktober Stelle in ruhigem Haushalt , am
liebsten bei einzelnem Herrn oder Dame . Off.
unter $ 88 an den Tagbl .-Verlag.

Ein Mädchei » mit guten Zengn ., welches etwas
kochen kann und jede Hausarbeit versteht, sucht
Stelle zum 1. Okt. als Alleinmädchen in f. best.
Hause . Off . u. C . 110 an den Tagbl . - Verl.

Besseres Mädchen sucht Stelle zu Kindern
1. Okt. Gute Zeugnisse zu Diensten . Näheres
im Tagbl .-Verlag . j s

MM nettes Hinten
sucht zum 1. Okt. wegen Wegzug der Herrschaft

Stelle als Stütze . Niederwaldstraße 7, 1 l.
Bügelm . s. in u. a. d. H. Besch. Wellritzstr . 40, 3.
Ubh. Putz - u. Wasch» , s. Besch. Bleichs» . 21, Dachst.
Juvcrl . Frau s. Wasch- u. Putzb . RLderstr . 29, 3.
»au s. W.- u. Putzarb . Rauentalers » . 12, M . D.
besetztes besseres Mädchen , in feiner Küche,
Servieren durchaus erfahren , sucht Stelle sofort
tagsüber . Näheres Steingasse 18, 1 St.

Kesseres MNltzeii ÄSf
Rheinstraße 60 a.

sucht für nachmittags mit Kind.
e&fiSS * oder Damen spazieren zu gehen.

Mainzerstraße 14.

Apolda

MäMriiche Urvsorren , dis SteUrmg
firrdrrr,

Verband Deutscher Handlungsgehilfen zn
Leipzig.

Stellenvermittelung , kostenlosf. Prinzipale
u . Gehilfen (Verb .-Diitgl .) . Äöchentl . 2 Stellen¬
listen. Geschäftsstelle : Frankfurt a . M . ,
Gr . Efchenheimerstr . 6. Fernfvr . 1515. F84

WedegewandtcrKerr
mit guten Umgangsformen zum Be- K
such der Städtknndschaft g-sucht. 8
Offerten mit näheren Angaben unter 8

. £12  an den Tagbl.-Verlag. | |

Zlvei AUfuisiteurc,
redegewandt u. platzkundig, sofort für Wiesbaden
gesucht. Off . u . LS. W , postl . Schützenhofstr.

Kostenfreis
Stellenvermittlung

besorgt sachgemäß und schnell der

MidjtuiÜMie
WSiMgAchjlfeil-BerbMS,

Hamburg, Holstenwall 4.
Größter kaufmännischer Verein der Welt.

85,000 Mitglieder . 1000 Ortsgruppen.
Aufträge der Herren Prinzipale u. Kollegen
an die Ortsgruppe Wiesbaden nehmen ent¬
gegen: G . Thonkeyer , Moritzs» . 1 (Laden)
und Gg . Müller , Friedrichstr . 47, 1 r.

(nachm, von 12—91» Uhr ).

Ein nachweisl . durchaus kiinftlerifch gewandter
Architekt, mit flotter Darstellungsmanier, wird
von hiesigem größerem Baubureau zur vorüber¬
gehenden Hilfeleistung auf sofort gesucht. Tätig¬
keit event. als Nebenbeschäftigung. Vergütung
nach Vereinbarung . Offerten unter L . 130
an den Tagbl .-Verlag . § 297

Für angesehene, gut eingef. Lebens -, llnfall-
und Haftpfl .-Vers.-Ges. mit gr . Agentennetz
wird ein tüchtiger

Arsife-Jufpektor
gegen hohe Bezüge gesucht. Auch findet da¬
selbst ein bewährter jüngerer

Außenbeamter
r den Platz Wiesbaden out dotierte und

auernde Anstellung . Gefl. Off . sud W. 131
an den Tagbl .-Verlag erb.

Bemiechmker, ÜSTÄ
Monate gesucht. Eintritt sofort . Offerten uut.
V . iss an den Tagbl .-Verlag.

* %** <$,*& ein tüchtiger Techniker , im
WDcfMWT Baufach erfahren , für Fabrik¬

geschäft. Off . u. » . 110  an den Tagbl .-Verl.

Stenograph , » ft
Arbeit gesucht. Schrift !. Off. an ® r . Steä »p,
Wilhelmstraße 62.

Bureangehilfe , jg . solider , gesucht. Ger .-Vollz.
Oetting » Rheinbahnstraße 2.

liUMjifaer AMaMeMe,
welcher flotter Stenograph u . perf. Maschinen¬
schreiber ist, gesucht. Offerten unter Chiffre
M . 13 ® an den Tagbl .-Verlag.

Ein solider, an rege Tätigkeit gewöhnter
Mann findet bei einem bekannten hiesigen
Geschäft Stelle als Einkaffierer und
Berkänfer » — Nur kautionsfähige , gut
empfohlene Bewerber , welchen an einer
dauernden , lohnenden Stelle gelegen ist,
wollen sich melden . Offerten unter Chiffre
KL. LL ® an den Tagbl .-Verlag.

Grsatzrever$o§eiilai]mi'Ifigitjattlte
zum sofortigen Eintritt sucht

Elektrizitäts -Aktiengesellschaft
vorm . C . Büchner,

Wiesbaden , Oranienstraße 40, Part.
Tüchtige Stsrnmer nnd Gutzrohrlsger sofort

gesucht Sorrnenbcrg , Nassauer Hof.

Selbständige Schlvffer
Inger tüGlger SWsser geftchl.

Näh . H . Herpel » Dotzheim. Schiersteiners » . 11.
Selbständiger Schloffergehilfe gesucht.

Näh . I . Bausch , Wellritztal.
Schloffergehilfe gesucht Schwalbacherstraße 25.
Tücht . selbständig . Schlosser gesucht Jahnstraße 8.
Tüchtige jüngere SchreiNer

und Schlosser auf Rolläden , sowie jnnge
Fabrikarberter gesucht.

Joloufie - und Rolladenfabrik
Cbr . Maxaner & Solln , Seerobens » . 22.

Tüchtige Schremer
iankarbeiter u . Maschincuarbeiter , werden gef

»
gesucht.

W . Gail Wwe . ,
Biebrich.

Ärmer gesucht.
Eine Weingroßhandlung am Rhein sucht einen in

Holz - u. Kellerarbeit gleich gut erfahrenen Ober¬
küfer im Alter von 25—35 Jahren , der befähigt
ist
bald.

dem Personal vorzustehen.~ •

und gutes Gehalt

rzuffeyen. Eintritt möglichst
Gute Zeugnisse unerläßlich . Lebensstell.

zugcstchert. Franko -Offerten
unter 8 . 8011 an (No . 8014) § 40

D. Frenz , Wiesbaden.

KüchMhUrsche
gesucht Spiegelgaffe 4.
Tüchtige Zcnientarbeiter sofort gesucht.

Rossel & Co . Nachfolger,
llliederwaldstraßc 9.

Tüncher , Taglöhner nnd Bangipser gesucht
Neubair Alleesaal.

Tüchtiger Tapezierergeh . sof. gesucht Adlerstr . 16.
Tücht . Rock - und KleinstüSarberter

sofort gesucht Bnhnhofstr . 18, 2.
T . Herren - u . D .-Sümeider ges. Bismarckr . 21, L.
Schneider , w. einige Groß - oo. Sleinft . die Woche

mitmachen können, ges. Seerobenstraße 21, 1.
Tüchtiger Schneider auf Woche gesucht

Hellmundsträße 4, bei Fischer.
Tüchtiger Rockarbeiter auf Werkstatt gesucht.

Chr . Ziß , Friedrichstraße 46.
Schneider sucht Arbeitsnachw . von
Schneider -Innung , Lllühlgaffe 5, 1.

Jrmger KNftäNd. « sch,
welcher ansgelernt hat , wird gefrtcht.

Hotel Mehlcr , Mühlgasir 7.
Lchrliug mit) Lehrmädchen

gesucht. L » dw . Marx & Co . ,
MichelSbcrg 22.

I . Mann m. sch. Handschrift in d-
kfm. Lehre ges. Off . unt . A . isl

an oeti Tagbl .-Verlag.
Schloflerlehrling gesucht Hellmundstraße 67.
Ein br. Junge kann dasTapezierergesch . erlernen.

Sofort . Vergilt . Wllh . Egenols , Oraniens » . 22.
Schachtmeister od er Vorarbeiter sofort gesucht.

Zu melden Sonuenberg , Nassauer Hof.

40  bis 50  imnrötttet zes.
Adolf Tröster , Kellerstraße 18.

Einige Erdarbeiter zum Verlegen des Kabels
können sich am Montag melden beim Schacht-
meister am Elektrizitätswerk.

Jttgeildl . Arbeiter
sofort gesucht Langgaffs 27 im Hofe links. *

Cill lediger junger Manu,
der richtig schreiben und vorlcsen kann, wird zur

Bedienung eines alten Herrn gesuckit. Selbst¬
geschriebene Meldungen unter K . ist an den
Tagbl .-Verlag.

HaaaNkljler untr Hausdiener
Per 1. Oktober gesucht. Nur solch« mit
l » Zeugnissen , die sich bereits in ähnlicher
Stellung befanden , wollen sich melde« bei

Wilhelm Gaffer & Co.
Friedrichstratze 40.

gesucht. Meldezeit : morgens 8—9, abends 7—6.
S » Blumenthal & Co . , Kirchgaffe 39/41.

Sauberen jüngeren Hausburschen für leicht«
Arbeit sofort ges. Carl Claes , Bahnhofs » . 10.

Perfekter HaNsdiener,
welcher servieren , alle häuslichen Arbeiten und
Dampfheizung versteht, für sofort gesucht.

Pension Villa Mnpprecht.
Ein Hansbursche sofort gesucht

__ Wörthstraße 11, im Laden.
Ein junger tüchtiger Hansvnrfche zum 1. Ok!.

oder auch früher gesucht.
D . Fuchs , Saalqasse 4/6.

Erster Hansbursche , - Wy
in Dienerarbeiten bewandert , alle Hausarbeiten

verrichtend , durchaus zuverlässig und über
prima Zeugnisse verfügend , für hochherrschaft-
lichcs Haus nach Wiesbaden gegen hohen Lohn,
bei guter Führung dauernde Stellung , gesucht.
Eintritt forart oder 1. Oktober . Adressenangaben
unter j* . SSI an den Tagbl .-Verlag.

Ein junger ordentlicher .Hansbursche wird aus
sofort gesucht Kl. Burgstraße 4, Bäckerei,

g. saub. Hansbursche ges. Ouerfeldstr . 7, Ecklad.
„g . Laufbursche für vorm . ges. Weiner , Mauerg . 17,
ZÄugeven Hansburfchen für sogleich sucht

Drogerie Otto Lilie , Moritzstraße 12.

Gesucht Laiislmrsche,
der auch Hausarbeit übernimmt , 16 Jahre alt.

Vorstellen 2—8 Uhr nachmittags Parkstraße 41.
Junger stadtkundiger Mann gesucht Markt¬

straße 26, Hof links Part.
von 16—18 Jahren rum
Milchfahren gesucht. Näher«

W . A . Schmidt , Moritzstr . 28.
Stadtkundiger Droschkenkutscher ges. Jahnstr . 19.
Lediger zuverl . Knecht gesucht Uorkstraße 9, 1 l.

Märrrrlichr UFpsonett . Vir NsM « s
ftrcher ».

HschLKRtechniker-
Absnlv . einer Kgl . Baugewcrkfchule (gel. Maurer ),

mit besten Zeugnissen , zum 21. Sept . militär¬
frei , sucht Stellung . Offerten werden erbeten
C.  113 an den Tagbl.-Verlag.

Jung . Buchhalt ., welch, die Handelsschule besucht
hat , gegenw. im Hotelfach tätig , m. g. Zeugn .,
s. St . bei bescheid. Ansprüchen z. Okt ., ev. auch
später ; am liebsten in gleicher Branche . Offerten
unter « r. 11 » an den Tagbl .-Verlag.

Horrschaftsgärtnrr , verh ., in allen Zweigen
bewandert , Parkanlagen , Palmenpflege perfekt.
Zentralheiz ., sowie Hausarb . durchaus bewand .,
uchi, gest. auf langst Zeugn, , St . als Hausmstr.

o. Priv . Off . u. A . 118  an den Tagbl .-Verl.
29 Jahre alter Mann sucht, gestützt
auf gute Zeugnisse, auf 1. Oktober

Vertranensstellrrng als Kassierer od. Bureau¬
diener . Kaution kann gestellt werden. Offerten
unter K . Bi . 101 hauptpostlagernd Wiesbaden.

Ein gewissenhafter Familienvater sucht einen
Vertrauensposten , Oktober od. Januar 1907,
als Kassierer oder sonst dergl . Kaution bis
1000 oder 1500 Mark kann gestellt werden.
Offerten unter H8 an den Tagbl .-Verlag
erbeten . Anonym zwecklos.

Tücht .. fleiß., zuverl ., jg. Miann s. Vertrauensst . o.
sonstige Äeschäft. Kaution kann gestellt werden.
Offerten u. W. 112 an den Tagbl .-Verlag.

Dnrchans perfekter erster Diener m. besten
. ~ ' ' Stellung . Näh.lanzjähr . Zeugnissen sucht
Tdelemann !» aße 1.

Herrschaftsdiener . Ein anständ . junger Mann,
29 I ., mit guten Zeuxmiffen u. Referenzen, perf.
im Servieren u. Frifteren , sucht bei bess. Herr¬
schaft dauernde Stellung als Diener . Offerten
unter 8P. ISS an den Tagbl .-Verlag.
IS» ^ Junger geb. Mann , 21 Ihr ., sucht
Iffl » Stellung als Reisebegleiter bei ge¬
ringen Ansprüchen . Offerten unter 1» . 1S1
an den Tagbl .-Verlag.

aprassste Perfekter Kutscher , gel. Gärtner,
ÄS $jr sucht Stelle . Off . unter 15. » » »
an den Tagbl .-Verlag.
Ip “* Ein ält . solid, u. zuverl . Mann bittet um
irgend welche Beschäst. bei bescheid. Ansprüchen.
Auch kleiner Vertrauensposten . Aufträge erb.
unter W . M . postlagernd Schützenhofstr . 6801

Ein anständ . ehrlicher Mann »nt gut . Zeugn.
sucht Stelle als Ausläufer . Bleiehstr. 9, Laden.

I . ged. Mann mit guten Zcucm. sucht Äeschäft.
irgend welcher Art. Helenenstraße 21, Hth.
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BeLannLmachrmg.
Bei der ani 4. d. M . erfolgten 23ten Ver¬

losung behufs Rückzahlung auf die anfangs 4V»
jetzt noch 3‘/«% iße Stadtanleihe vom 1. Juli 1879
von 4,650.000 Mk. sind folgende Nummern ge¬
zogen worden:

Buchstabe « . L 200 Mk. No. 11 59 6o 73
99 109 132 141 148 187 245.

Buchstabe H . k 500 Mk. No. 12 28 82 118
125 148 165 217 237 250 319 346 349 357
415 448 455 490 519 528 537 560 576 585
631 634 658 661 714 730 759 761 804 814
81» 821 844 876 894 906 961 963.

Buchstabe Jf. k 1000 Mk. No. 27 64 97
127 179 250 308 385 339 350 371 387 392
416 436 450 473 494 508 534 576 592 617
643 667 699 716 780 789 802 865 884 968
983 1014 1046 1100 1108 1147 1194 1242
1279 1315 1383 1395 1437 1470 1514 1528
1546 1571 1574 1594 1597 1613 1653 1665
1669 1696 1763 1796 1816 1885 1890 1911
1915 1977 1991 2009 2018 2037 2046 2120
2158 2188 2220 2223 2229 2282 2286 2308
2329 2356 2 72 2382 2392 2415 2441 2443
2472 2503 2534 2551 2566 2574 2603 2617
2635 2644 2647 2712 2740 2764 2775 2/78
2794 2805 2816 2818 2845 2850 2853 2862
2865 2884 2955 2974.

Buchstabe a* . » 2000 Mk. No. 7 15 36 41
72 81 106 122 127 159 191 201 266 281
289 311 841 877 444 464 495 503 511 520
586.

Diese Anleihescheine werden hiermit zur Rück¬
zahlung ans den 1. Januar 1907 gekündigt und
findet von da an eine weitere Verzinsung dertelben
nicht mehr statt.

Die Rückzahlung erfolgt bei der hiesigen Stadt¬
hauptkasse oder bei der Filiale der Bank für Handel
und Industrie zu Frankfurt am Main in der nach
dem Fälligkeitstermine folgenden Zeit.

Aus früheren Verlosungen sind noch nicht zur
Einlösung gekommen:

Zum 2. Januar 1908:
Buchstabe « . No. 246 über 200 Mk.

„ M . No . 147 über 500 Mk.
J . No. 314 1248 1567 1795 1798 2121

2506 und 2758 über je 1000 Mk.
Wiesbaden , 7. September 1906. 17302

Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Bei der am 4. d. M . erfolgten 27ten Ver¬

losung behufs Rückzahlung auf die anfangs 4 7«
jetzt noch 80 - °/°igeStadtanleihe vom 1. August 1880
im Betrage von 2,867,000 Mk. sind folgende
Nummern gezogen worden : „

Buchstabe s„ ä 200 Mk. No. 20 28 7o 126
177 206 213 215 258 283 286 305 345 378
402 464 475 501 505 567 570 574 607 615
625 686 741 764 791 793 813 842 938 989
1084 1075 1104 1142 1162 1189 1267 1286
1306 1336 1369 1384 1410 1451 1470 1479
1540 1560 1562 1589 1609 1632 1660 1664
1686 1715 1730 1751 1794 1829 1851 1869
1887 1909 1921.

Buchstabe SB. k 500 Mk. No. 15 28 38 65
68 86 88 103 130 132 145 173 188 238 248
254 297 325 335 351 355 880 889 449 466
475 477 643 570 593 631 636 649 665 674
693 708 714 724 778 816 827 844 897 907
955 983 988 1018 1045 1056 1067 1129
1164 1179 1213 1229 1241 1246 1269 1282
1322 1335 1 >58 1398.

Buchstabe !* . L 1000 Mk. No. 21 40 84 99
152 220 232 294 300 312 380 424 446 474
491 548 650 560 572 578 605 610 630 652
656 661 708 705 722 728 761 766 770 788
797 812 836 907 909 947.

Buchstabe « . ä 2000 Mk. No. 6 21 26 37
62 84.

Diese Anleihescheine werden hiermit zur Rück¬
zahlung auf den 1. Februar 1907 gekündigt und
>es findet von da ab eine weitere Verzinsung der¬
selben nicht m-br statt.

Die Rückzahlung erfolgt bei der drestgen Stadt-
Hauptkasse oder bei der Dresdner Bank zu Frank¬
furt am Main in der nach dem Fälligkeitstermine
folgenden Zeit.

Ans früheren Verlosungen sind noch nicht zur
Einlösung gekommen:

1. Zum 1. Februar 1904:
Buchstabe s . No. 212 über 1000 Mk.

2. Zum 1. Februar 1805:
Buchstabe L» No. 1918 und 1922 über ie 200 Mk.

8. Zum 1. Februar 1906:
Buchstabe L . No. 80 763 845 885 1089 1553

I7z8 und 1904 über je 200 Mk.
Buchstabe « • No. 338 962 1017 1112 1200 und

1268 über je 500 Mk.
Buchstabe K . No. 66 und 382 über je 1000 Mk.

Wiesbaden , 7. September 1906. F302
Der Magistrat.

BekarmtwKckrmg.
Montag , den 17. September c. , vor»

ittags 10 Ubr, versteigere ich im Aufträge
r Firma Ii - Bettemnayer hier in deren
igerhaus „Wiesbadener Möbelheim " ,
änersteinerstraße , vls -a-vis der Jnfanteriekaserne,
lchstehende Güter öffentlich freiwillig gegen
arzahlung:

Ein Oxhoft Bordeaux - und andere
Weine in Fässern u . Kisten, 5 Kolli
Destillate (Fakturawert 330 Mark),
1 gr. eichene Treppe , 1 gr. eiserner
Kleiderständer mit Zubehör , 3 Ballen
Bettfedern , 1 Nähmaschine , 2 Kisten
Konserven , 1 Kiste Seife , 1 Kiste
Pomade , Kurzwaren , Notenhefte u.
Statuen , elektr. Apparat , 1 Ballen
LederstüSe, Putzmehl , Soda , Linsen,
ferner rohe Holzwarrn , eis. Lfen»
teile , gebr. Effekten, Koffer u. dgl . m.

Versteigerung bestimmt. § 251
Wiesbaden , den 13. September 1906.

Eifert , Gerichtsvollzieher,
Kaiser »Friedrich »Ring 10.

Bekarmtmachrmg.
Mittwoch , den IS . September

d. Js ., nachmittags , soll der Ertrag an
Gdelkaftanien aus den Plantagen
links und rechts der Platterchaussee,
im Rabengrnnd , sowie vor und hinter
Clarenthal öffentlich meistbietend ver¬
steigert werden. I? 302

Zusammenkunft nachmittags4 Uhr
an der Platterstraße vor dem neuen Friedhofe.

Wiesbaden , den 15. September 1906.
Der Magistrat.

Sllilill k4 WEZ f ;rgen
Telephon 4603. Telephon 4891.

AlbertSchümann-Theater
MWa.I ,Batalotsslati

Dir. Jul . Seetli . § 71
Sonntag, den 16. September 1906:

25wei ! Cfrosse üwei!

Premieren-Vorstellungen
nachmittags 3'fc und abends 8 Uhr. In
beiden Vorstellungen die neu engagierten
Spezialitäten. — Nachmittags zahlenKinder unter 10 Jahren auf allen Plätzen
mit Ausnahme der Galerie halbe,

abends dagegen volle Preise.
Auf  vielseitigen "Wunsch prolong iertI!

Montag, 17. Sept., abends 8 Uhr:
~ (Krosse Vorstellung.

privat-Gesellschaft
Hopfenblüte

veranstaltet zur Nachfeier der Clarenthalcr Ktrch-
weihe heute Sonntag , de » 16 . September,
im Saale „Zur Klostermühle"

wozu freundlichst einladet Der Vorstand.
Eintritt frei . Eintritt frei.

Sparverein „ GlüÄKNf
feiert heute Sonntag , den LS. Sept .,
sein diesjähr. Stiftungsfest beim Mitglied
Daniel , Restaurant „Zur Wald¬
luft ", Platterstraße . 6897

Der Vorstand.

kk. Obstbuchen
(ff. Hefenteig)

empfiehlt in bekannter Güte.

Fritz Bossong,
Tel. 486 . Kirchgasse 42.

Posten
«Wordener Mer-Wilsche

staunend billig.
PauSa Stern,

Welliitzstraste 31.

emkmlile
verlangt Broschüre:

Die Dostrahmetdodc von
Dr, Strahl. Aiileitg. z.

Eeltdtbeharidlung
mitAlluüi .S'., ohne 0 .&

Dr , m ed . Ernst Strahl
Beleiibinderiioi-2/23. Hamburg48v § 120

Ache MMar-LerßeigelW.
Morgen Montag, den 17. September er.,

morgens Ssts und nachmittags 2 1/2 Uhr anfangend, versteigere ich wegen Wegzugs
einer Herrschaftu. A. in meinen Auktionssälen

1^ * 3 Marktplatz 3,
an der Musenmstrahe,

nachverzeichnete sehr gut erhaltene Mobiliargegenstände, als:
L hocheleg . Eichen -Speifezimmereinrichtung , best, aus: Büfett,

Ausziehtisch, 6 Lederstühle, 1 Diwan und Umbau mit Spiegelaufsatz;
1 eleg . Mahag .-Saloneinrichtung , best, aus: Prunkschrank, Salontisch,

2 Stühle, eleg. Umbaum. Spiegelaussatzu. Sofa m. gelb. Seidenbezug;
1 hocheleg. Nichb.-Schlafzimmereinrichtung , eingelegt , best, aus:

2 kompl. Betten mit Roßhaarmatratzen, Spiegelschrank, Wafchtvilette,
2 Nachttische und Handtuchhalter;

1 eleg. Mahag.-Umban mit Spiegelaufsatz, 1 Salontisch, 1 Sofa u. 2 Sessel,
mehrere kompl. Nußb.-Betten, eleg. dreiteil. Nußb.-Spiegelschrank, Wasch¬
kommoden. Nachttische, Kleiderständer, Handtuchhalter, Nußb.- und lack, ein-
u. zweitür. Kleidcrschränke, amerik. Eichen-Schreibpult, große Eichen-Vorplatz-
toilette mit Schränkchen, elegantes gothisches Eichen-Büfett, reich geschnitzt,
Eichen-Auszichlisch, eleg. Salonschrank, Mahag. mit Gold, eleganter Mahag.-
Silberschrank mit Kristallscheiben, 2 schwarze Schreibtische, eleg. Nußb.-Schreib-
tisch, eleg. Diwan mit eleg. Eichen-Umbauu. Spiegelaufsatz, 1 Salongarnitur,
best, aus Sofa u. 2 Sesseln mit Seidenbezug, 1 Salongarnitur, best, aus Sofa
u. 2 Sesseln mit Plüschbezug, 1 Salongarnitur, best, aus Sofa u. 2 Sesseln
mit gepreßtem Plüsch, 1 Kameltaschengarnitur,. best, aus Sofa u. 4 Sesseln,
einz. Diwans, Sofas, Chaiselongues, Polstersessel, runde, ovale, Viereck., Spiel-,
Nipp-, Näh- u. Bauerntische, 6 eleg. Eichen-Lederstühle, einz. eleg. Eichen-
Lederstühle, eleg. Nußb.-Salonstühle mit Sterngeflecht, div. Nußb.- u. Eichen-
Nohr- u. andere Stühle, Kommoden, Konsole, 2 sehr schöne große Mahag.--
Spiegel mit Trumeaus, ovaleu. Viereck. Spiegel, große Partie Oclgemäldc,
Bilder, alte Stiche, eleg. Smyrna- u. and. Teppiche, Läufer, Vorlagen, eleg.
Ottoman- u. Tischdecken in Kameltaschenu. Plüsch, große Partie eleg. Portieren,
Plumeaus, Deckbetten, Kissen, drehbare Bücher- u. Notengestelle, Bambus- u.
Plüschetageren, Nußb.- u. schw. Säulen, span. Wände, vcrstellb. Kindcrstühle,
2 Nähmaschinen, zwei- u. dreist. Gaslüster, Gasampeln, elektr. Pendel, Hänge-
u. Stehlampen. Gasherde, Petrol.-Herde, eis. Weinschrank, Ofenschirme, Ofen¬
vorsätze, Kohleneimer, Kohlenfüller, kupf. Kasserolleu. Töpfe, Glas, Porzellan,
Küchen- und Kochgeschirru. dgl. m.

meistbietend gegen Barzahlung.
LGL'WÄLWZ'MM^ enaii , AukllMNü. MM.

Bureau und Auktionssäle:
Telephon 3267. fS^ "* 3 Marktplatz 3 . Telephon 3267.

k . Sichelsheiu
Möbelfabrik,

Ftiedrichstrasse 10

für dst
Telephon £$o. 256

Ständige Ausstellnng
von Innenräumen im Charakter der neuzeitlichen

Richtung, wie auch früherer Stilepochen.

Brautausstattungen.
Mi

Prachtvolle Büste
erlangen Sie durch Horas ®« u

de Juuora (Büstenwasser).
Aeusserlich anzuwenden, unschäd¬

lich, zahlreiche Anerkennungen.
Preis Mk. -1.—, franko Mk. 4 .50,

Nachnahme Mk. 4 .SO.
General-Depot für Deutschland:

Treu <& KTugliscii , Königl . Hoflief .,
Berlin S . W . 31 . §117

In 'Wiesbaden vorrätig bei : S*. V. Stoss,
Taunusstr. 2, CU Tettenborn , Gr. Burgstr . 8.

Anzimdeholz,
fein gespalten, per Centner Mk. 2.10, Abfall»
holz per Centner Mk. 1.20, Iterext frei ins Haus.

Metsirieh jßieiaier,
Dampfsd ' reinerei,

Telephon766 . DotzheimerstraßeW . Telephon 766.

Kostenvoranschlägeund Entwürfe bereitwilligst und ohne
Verbindlichkeit.

Besichtigung meiner Ausstellnng,
auch im Nichtbedarfsfalle , erwünscht.

„Restaurant Mehler"
AU - Mühlgaffe 7. -dl

Empfehle jeden Tag : Felvhnht » m . Sauer¬
kraut per Stück 1 Mark.

WU- Bier 4/io 12 Pf ., a, io 10  Pf . -Wtz
Hochachtungsvoll Midiael He »»».K Momoeopatli . Snst.

M A filr Bant -, Harn-, Unter-
leibsloiden, Frauenleiden oSim *Berufsstör.
VorzUgl . Krtolff . Ausk. grat.

Berlin , Indreasslr . 44.
Kraft . Erdbcerpftanzcn zu haben Gärtnerei

Karl Briimner , Frankfurter Landstr . 8.
Eß - u. Kochbirncn Pfd . 8 Pf . Stetngasse 23.

Wundervolle
Küste , schtfne volle

tiürperform durch
IKüIirpulver . TTIsiiosiir
(patentamtl . geseh.), preisgekr,
Berlin 1904, in 3—4 Woch
bis 18 Pfd. Zunahme. Garant
unsehädl. Yieie Anerkenn
Karton 2 Mk. Nachn, 2.50
3 Kartons franko 6.00 Mk.

R. H. üa &sfe , Berlin 22,
Greifenhagerstr. 70. F 121

GebeauKte elektr. Belcuchtungstörpe
billig zu verkaufen. Näh. Bärettstratze 8.
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Bärenstrasse2, 1. Et jf # MßSS 2E2SfäI8Mti Bärenstrasse2, !. Et.
Herrenschneider,

beehrt sich den Empfang der

$ ü 3 i9 :5  nd (»Mer
ergebenst anzuzeigen.

*r Vereinfachung de» geschäftlichen
Verkehrs bitten wir untere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts,

MmIw .-KMi £ÄÄ:
Unter ’S1. 1« 6 im Tagbl.-Verlag abgcben. .

FLafchenhiergeschäft
zu verkaufen. Näh. T agbl.-Verlag. _Jd

Existenz.
Ein bis zum Drucken fertig gearbeitetes

Reklame -Unteruehmen ist zu dem Preise von
,600 Mark in Bar zu verkaufen. Vierfache Ein¬
nahme. Off, u. »SS an den Tagvl.-Verlag.

WageKpferÄ,
7-jähriger Wallach, lammfromm, wegen Aufgabe
des Fuhrwerks billig zu verkaufen. Näh. Adolfs¬
allee 81, P art.  6849

Ein  gr . Laufpferd zu vcrf. Dotzheimerstr. 837
fjflgig ®®» EingsfahrenesFohlen,fehlcr-

frei und fromm, zu verkaufen.
Näh. Aorkstraßc 25, 1 oder bei d. Fohlenwärter
Rett be rgsaue, Biebrich a. Rh._ _ _

Eine deutsche Dogge , t ‘>2 Jahr alt, billig
zu vcrk. Näh. Ko ntor Tnunnsstr . 7, im  Hot.

Junge Pinscher bill. zu MrkTMa in zerstr. 85.

Mer KrWmd SS/*?"Ä
Dorkjtr aße 25, Ecke Gnei senauftraße._ _

5 Monate alter erstklassiger Dobermann¬
pinscher , blau mit rostbraun, Herrschafts- oder
Beglcithund, preisw. PhilippSbergstr. 17/19, 1 r.
: Schott. Schäfcrh. Friedrichstr. 45, H. 2. Lerch.

« Pifricn MWllliel
v. d. Insel Madeira zu verk. Stück 40 Mk., auch
einzeln abzug. Näh. Mainz, Holzstr . 18, 1. § 40

I «. fchott. Schäferhunde (8 W. alt) b. abzug.
b. MMer , Ba hnh. Waldstr. r. , Bahnh.-Sch cnke d.

Ein 1 Jabr alt? hübsch) Rehpintschcr ist
wegen Abreise  billig zu verkaufen Leberbcrg 8.

Kanarienüähne (Stamm Seifert ) fleißige
Sänger , von 10 Mk. an, sowie prima Vögel
(Vorsänger) zu »erkaufen.

Veite . Weberg. 54,  Vogelfutte rhandl,
Pariser Standuhr , schönes Stück, 14 Tage

gehend, mit Schlagwerk, 1 Repeticr-Ehronograph,
Rem., sehr stark, in 14-k. Gold, s. f. Werk, sehr bill.
zu verk. Schwalbacherstraße87, Part.

Goldene Damen -Hnlskette mit Medaillon
Und gsld. Uhrkette zu ve rk. N. i. T agbl.-V. Ji

mit Rosen u. großer Perle,
VfMhA " 2 Brillantringe mit Saph.

sehr bill. zu bk. Fra nk, Scdwalbacherstr. 87, P.
Für KttNstliehhaber!

Ein vorzügl. erhalt. Brokatkleid ans der
ersten Hälfte des 18. Jahrhunderts zu verkaufen.
Händler au sg efchl. Zu crhr. im Tagbl.-Berl.  Jn

Damerrkl » n . Mäntel , getr., gut erh., weil
zu eng gew., billig zu vcrk. Moritzstraße14, 2.
Händler verbeten.

GeHroÄ f. gr. Fig , z. vk. Eltvillcrstr. 4, 3 l.
: D.-Wintcr- u. Abcndmantel u. 60 St . Opern-
Textbücher zu verkaufen Wörthstr. 7, 1.
' . Sehr gut erhaltene Herrenanz., s. 2 Türwind-
fängc sehr billig zu verkaufen Gerichtsstra ße 7, g.

Zwei balbsch. Paletots , f. st. Fig ., Schn.?N.-M.,
s. g. Sp .-Licge- u. K.-W., G.-R., transport . Holz-
kohlen-Zlm.-Ofeu  w . Umz. bill. Neugasse9, Ftsp.

mm  lielipaiter lüinterplctot
(auch für Kutscher geeignet), sowie ein schwarzer
Sackpaletot , beide gut erb., billig zu verkaufen
Stiftstr . 16, 2. Anzus. vorm,  bis 10 Uhu_

Gut erh. Art.-Uniform bill. Goldgasse 16. 2.

Ein Posten Mnstersachen
in hochelegant. Tüll -Bettdecken für 1u . Doppelbett,
sowie aparte Vitragen, Stores und Gardinen in
modernster Ausführung, ferner ist noch ein Rest¬
bestandv. Damen-Wäsche(Sommerartikel), darunter
elegante Fantasie - Garnituren und Matinccs in
bersch. Farben billig abz. FaulbrnBnenstr. 9, Lad.

Ab  Axminster , sehr gut crlp
tz Ct| ? (2,00x 3,00) zu verkauicn

Walramstraße 18. Vdh. 8 rechts.

Flickiappe»
zu verkaufen Aülerftrabe 27.

Bad- Iubil.-Mnzen
(2 u . 8 Mark ), kleine Anzahl en bloc abzu¬
geben. Off, »ab A. KSS an den Tagbl.-Verlag.

Mr Mim, tzriezk: ii. jürchaber.
Ein 2 Meter hohes, in Mesfing -Bronzr

modelliert. Niederwald -Denkmal i. zu verkaufen
bei Optiker MiUier , Kirchgasse 10,

Sawwlrmg
ausgestopfter mexikanischer Bösel (zirka
50 L-tück) samt Glasschrank zum Preise von
300 Mk. zu verkaufen. Näh, i. Tagbl.-Verl. Ho

LelgemMe
moderner und älterer Meister außer¬
ordentlich billig.

L « LMMÄT ' Ä IloeüT,
Tnunnsstrasse 40 , nahe der Röderstrasse.

Vtzötögr. Mnut Storni
kaufen. Näheres Wellri tzstraße 13, Part. _

KlllkMerfer KlyreiMllsüilne,
sichtbare Schrift, fast neu, für Mk. 185.— zu verk.

_JE . Menger , Wktoriastraße 14.

10111It 0 räiiaI*^ brauchte, wie neu, hergcr., v. 275 Mk. ab, neue
garant . Pianinos v. 480 Mk. ab.

' EBeirarielä Wotlf , Wilhelmstr 12.
Pianinos , wenig gespielt, billig zu ver-

kaufen. E . 8 r »m », Wörthstraße 1._
Piano , feines Jns r̂., 2 Mt . gespielt, sof. b.

zu verkaufen Kapellcnstr. 12, P . rechts.

Kamm, sehr schönu. billig, sofort zu
verkaufen Elivillerstr. 6, 1 r.

Mehrere sehr schöne
teilweise fast nme, nur kurze Zeit gespielte

Wicmos
erstklassiger Fabriken sind unter Garantie sebr
preiswert zu verk., ev. Teilzahlung. Bismarck»
ring !», Sfeisacly

Piano zu verk. Rauenihalerstr. 4. 1 l.
Ein hocheleg. schw. Klavier , sowie Bettstellen

zu verkaufen Taunusstr . 1, 3 rechts. ._
Ein gut erhaltener

Flügel
sofort zu verkaufen F460

Männcrturnhalle , Platterstraße 16.

Geigeil-Kollektion§190

erstkl. ital. Meister, tadell. erh., w. Bcrz. i. Aus¬
land p. Okt. preisw. abz. Anfr. u. V-  an
d. Ann.-Exped. SS. Sciillnnann . Düffcldors«

Ein Grammopbon mit Trompetmarm 30 Mk.,
noch neu, ein kleiner Phonograph mit 15 Gold¬
gußwalzen für 10 Mk., 1 Harfenzither für
i.0 Mk. zu verkaufen

_Adlcrstra tze 32 , Hinterhau s Pa rt ._
Gut erhalt, engl. phoLsgr . Apparat mit

Zubehör ist bill. abzugeben Rheinstraße 95, 8.
Mehrere bereits ne « möblierte

Zimmer- Einrichtungen
wegen Geschäftsaufgabe sofort preiswert
zu verkaufen . Näh , im Tagbl .-Berl ._ Jp

Kl»W» cr-UsriG. 1“SS
Betten m. Roßhaarmatr ., 2 Nachtschränke. Wasch¬
kommodem. Spiegclauff., Spiegelschr., 1 Armin«
Uegul .-Ofen . Große Burgstratze 8, 2.

Bett, Küchenschr., Pähm., Herren- u. Damen-
Fahrrad , Waschk., Rollschutzw. u. ein s. sch. Reg.-
Füuofen, Alles bill., bei Herz, Friedrichstr. 25, S>

Gut crh. Betr m. Sprunarahm . u. 8-t. Woll-
matratze f. 40 M. z. vk. N. Riehlstr. 3, M. P . l.

Billig zu verkansen
3 vollst. gut erh. Betten 45 u. 60 Mk.. Wasch¬
kommode 20 u. 24, ovaler Tisch8, 2-t. Kieiderschr.
28 u. 80, Vertikos (neu) 32 u.46 Küchenschr. (neu)
28 u. 32, Stcgtisch (neu! 18, Küchentisch6, pol.
Kommode 24, Eiseubett., Strohs ., Matr ., Sprungr .,
Dcckb., alles gut crh.. Bleichstr. 39, P . l.

Bett billig zu verkaufen Bleichstra ße 13, 1 r.
Ein vollfs. Bett, eichcn-lack., gut erh., Waschk.

u. Nachttisch, versch. sonst. Möbel wegen Wegz. zu
verk. Händler verb. Nkoritzstr. 14, 2._

F . n. Bett, best. a. Bettst. m. W.° u. St .-Ä»fs.
Svrunqr ., 8-teil. M.. 1-t. Robh.-M. u. !k. 40 M.
1-schl. Bett 18 M.. Deckbettu. Kissen7 Mk.. kl.
mod. Kanapee 10, Nachtschr. 3, bequem. Sessel 2,
Anrichte, Schrank 6, Küchent. 4, pol. r. Tisch 6,
st. Handrollchena. f. Ekel 40 Bt. Saa lg. 5, 1 l.

. Ein vollst. Bett, 2«tür. Kleidrrschr., 1 Kommode,
2 Tische, 2 Stühle u. noch mchrcres Weißzeug w.
Fortzugs zu verkaufen Nettelbeckstraße5, Hth.

Drer versch. sehr g. Betten, Kom., Tisch, St .,
Kanapeem. Stühle , gr. Kieiderschr. Riehlstr.  22, P . l.

Zwei gute "Deckvetten , 10--schl., wenig ge¬
braucht, und 2 Erkcrspicgel mit Rahmen, 45x118
Zentimeter, billig zu verk. PhilippSb erg str. 27, 2.

AP . Bettst. b."z. vk. J'ähnstw 17, Gth. FMpI
Bettst7fM7ü7M . z» 15 Mk. St eing. 17, U
Fast noch neue lackierte"und eine eiserne Bett¬

stelle, sowie 4 Vogelkäfige sind billig zu verkaufen.
Näheres Schulgasse4, tzth. Part , rechts. /

Vorzügliche MatratzeU
Wollmatrnyen, 3-teil., 22 Mk., Kapokmatratzen

34 Mk., Roßhaarmatr . 54 Mk., S -egrasmatratzen,
1-tciliq, 12 Pik., Strohsäcke von 5 Mk. an, Deck¬
betten, Kissen, komplette Betten in allen Großen.

Bettengeschäft, Bismarckr. 33.

verschiedene Sachen billig abzugeben:
Garnitur in Seidenstoff und Plüsch,
Portieren vom selben Stoff , Sessel
u . Sofa nebst Portieren in Kretonne,
fein poliertes Kleidergestest mit
Spiegel » diverse andere Möbel,
Teppiche re.

PoMßraze7. GM§NhM8.
Wegen Umzug preisw. abzugeben eine gut

erh. Salon -Garnitur (roter Rips), 1 Chaiselongue,
1 Bett mit Sprungr . und Matr ., 1 Gesindeoett

N. Taschendiwan 8», Chaiselongree 18,
mit schöner Decke 24 Mk., Sofa und 3 Sessel
Garüitur 88 Mk. Rauenthalerstrnße 6, Parterre.

Ripssofa 14, Nachtschränkchen4, ^Stühle 2,
Teppiche3 und 5, Spiegel 2 Bismarckring 32, 3 r.

Sofa und 3 Sessel, rd . Tisch, guße-s. Bade-
Wanne u. do. Spülsteine % vks. Nettelbeckstr. 7,Lad.

Es sollen noch bis zumI .Okt.
' verkauft werden: Taschcnsofa

A-SWM ' mit 2 Sessel Iw Btk., Kan.
20 Mk., Ottomane 15 Mk., 3 Bett . 25, 35,45 Mk
Deckbett1 Mk., Chaiselongue 12 Mk., 2-Plnschs-ff.
k 8 Mk., Zuglampe 4 Mk. Scharnhorststr.22, P . l.

Versch. gut erh. Möbel und Betten sofort
sehr billig zu verkaufen Rauenihalerstr. 6, Part.

Möbel -AnsvertaA ?,
Wegen Geschäftsaufgabe verk. alle Sort . Möbel,

Veiten u.Polsterwaren sehr vMig . Frankenstr. 19.
Empirc -Mövei - alte Mahag .-Schrönks,

Sessel , Stühle , Tische re. zu verkaufen
Weilstrasse 11, 3. Anznsehen vorm . 8 —11.

Gebrauchte Möbel wcqzugshälber
sehr billig zu verkaufen Bismarckring 31, 3 St . l.

Ein- und 2-tür. Kleider- und
KMZZF' Küchcnschränke. Vertiko, Brand-

kiste, Bettstellen, Kommode, Anrichte, Tische usw.
zu verk. b. Schreiner Ti »«srsB. Schachtstr . 28.

Versch. Möbel, Kleider- u. Kilckenichr., Tische. .
6 Sessel zu verkaufen Raucntbalerstr. 7, Wcrkitatt.

Ein nußb.-pol. Büchcrschr., Vertiko, Tiicbe,
lack. 2-tür . Kleiderschränke, Waschkommode, Bett¬
stellen. Nachttische, Stühle und Spiegel billig zu
verkaufen Wellritzstraße 47, Cchreinerwcrkstatt.

Küchenschrank und Küchentisch billig zu
verkaufen Hellmundstraße40, 2 l.

Bersch. Büfetts
weit unter Preis abzugeben Michelrberg 22.

Wegen Umzug zu verkaufen
W « W ein runder Mahagoni-Tisch, ein

lackierter Eckschrank Roonstratze ii, 2 l.
Schöne Spanische Wand Kirchgasse 86, 2. Et.
Für Schneider . Ein Schneiderttschu. ver¬

schiedenes Handwerkszeug billig zu verkaufen
Nettelbeckstraße2, 2, bei Franke.

Zn verkaufen ein Porzellan- u. ein Glas¬
service, c. Axminster- u. Linoleumteppich, Gaslüster,
Kinderb. u. Wascht., Dienstbotenbett, Speiseschr.,
Badewanne. Anzus. v. 10—1 Kapcllenstr. 12, 2 l.

Für Schuhmacher . - WA
Sehr gute Lederwalze mit Eisengestcll zu

verkaufen Kaiser-Friedrich-Ring 70.

GKZegercheitskarrf. ^
Eine wenig gebrauchte Schwingfchiff-

Rähmaschine ist billig zu verkaufen.
Grabenftr. 26.

Gebr. Nähmasch. bill. Aheinstr. 48, P . 6818
Für Schuhmacher ! Nähmasch. m. Schuh¬

macherwerkzeugb. zn verk. N. Schlachthausstr.8,2.
NstilMgscklNt » "en, Abreise halb. brll.

zu verkaufen Ellenbogen-
aasse 9, 2 links, Wiener Damenschneider.

Nähmasch., s. g. c., b. z. o. Bleichstr. 9, H. P.
■(- « p ? einmal gebraucht, bei

KÄlnenuffer,
iolonlalßißreu - ßümöjtun ^ n,

Lnden-Tljckeu(gilt gearbeitet),
sehr billig Marktstraße 12. 8 ^ 34« ».

LaheK-ReML-,
braun, 3 m lang, 2,50 hoch, 30 zm tief, Theke
2,25 lang, 52 zm breit, zu verkaufen Bleichstr. 2.

Zwei Wandschilder , 200x85 und 100x70,
billig zu verkaufen Schwalbacherstr. 11, Laden.

Deziglal- und Tasellvagey
empfiel' t bill. Wellritzstraße 6.

Dettnialwaqe bist. z. verk. Herdcrstr. 1h. 3 r.

billig zu verkaufen Nettcideckstraße 12, Mtb . 1 lkS

Ein guter nobler Damen -Reitsattrl-
wic zweimal getrag. Reitkleid ist krankheitshalber
zu verkaufen, englischer Sportpaletot , echter
Muff desgl. Morgens 10 bis 12 Uhr. Wo ? sagt
der Tagbl.-Verlag._ __ _ __ ii

Ein Pit. Einspänner-Geschirr, neu, zwei dito
gebrauchte, ein plattiertes Zweispanner-iNeschrrr,
Reitsattel, Ein- und Zweispänner-Zügel und ver¬
schiedene einzelne Geschirrteile verkauft billig

_ « --I-.»,, »-;«. Kleine Webergasse6._
Einsp.-Wagcn m. Kasten u. Leitern, ! Karren-

u. 1 Wagensattel, 4 rm b. Liolz billig Aarstr^ lL
"Geschäfts - oder Milchwagen mit Verdeck

billig abzugeben. Näh, im Tabbl.-Veriag.
Neue u. gebrauchte Federiolle, 1 gebrauchter

Milchwa gen zu verkaufen Dotzhcimcrstra ßê so._ .
Federrolle (Natur) zu verk. Iorkstraße^ ü
Elcg., f. n. Kinderw. *. vk. Oranienstr. 18, 2.
Fest. ' s» . Kind erw. 20' Mk. Bleichstr. 2, H. 2.
Gebr. elea. Kinderw. biWestendstr. 20, M. 2.
Gcbr. Kinderw. bill. Clarcnthalerstr. 8, H. 2.
Kinderwagen billig zu verk. Nerostratze 84, 3.
Hellzrauer Kinderwagen und Akkord-

Zither zu verkaufen Mauergasse 8, 6
Kinderw. m. G. 14 Mk. Jah nstr. 17, G. 2.

Elegänles Damenrad »nd Herrenrad
zu ver lausen , s; i «-^ «̂ ,^ sta rttstratze Ist.

Gebr. Fahrrad bill ig Rheinstr . 48, P ^ 6899
if3f » ssi Gut erhaltenes Herrenrad mit

Freilauf für 125 Mk. zu vcr,..
Näh, im  Tagbl .-Verlag. iin

¥T @irf»^ lab b. z. v. Or anienstr.  3 6, Lad.
Kr . Mrrad MW . zu vk. Riehlstr. 22, flh l.
Mäjolika-Äfen, Danerbrand-, sowie1 g. Full-

ofen  zu vcrk. Näh. Bis marckrina9 de, Mol ».
psr “ Gut erhaltener Danerbrarrdofe»

zu verkaufeu Müllcrstraße 10, Parterre. _,
Sehr schöne, stark vernick. Weissiuaiiii»

S$anerll *»'» ira<3ören mit Majolikaplatten und
ein ®entr » IJ»«*iieunssä <' ®*Bel  v . derWiesb.
MaecHBen-Fabrik , geeignet für Gewächshäuser,
preiswert zu verkaufen Leberberg 8. __

Wegen Umzug ?u verkaufen amerik. und
irisch. Ofen, gr. rund. Tisch oO Mk., Konsol-
schränkchen(Nutzb.) 9 Mk., kl. Kommode6 Mk.,
Bett , Gcffndebett, Anrichte, Tischchen 3 Mk..
Sessel, Spiegel, Nachttisch. Waschkonsole und
Diverses F rie drichstraße2, 3.  _ "alt

©uln|ßltf»n Mimndchs iftn* um  "

Eil? Speiseauszug sowie ein Wtndsang,
gut erhalten, billig zu verkaufen. Näheres Bleich-
hra üe 14. Wirtschaft. __

Ausverkauf!
Wegen Umzug nach TannnSstraße 3« verkaufe

BöleuchLttugstörPer
in Gas und Elektrisch re.,

sowie
BatzewanKen, Klosetts re.

zu bedeutend herabgesetzten Preisen.
Auer , Tailiillsstr

Mn dreiarmiger Lüster, ein Linoleum-Teppich
2'/- Meter, billia zu verk. Kirchgasse 3v, 2 r.

Gut erb. Hängelampe Scharnhorststr. 40, 2 I
Zu verkaufen eine zweiflügl

. -j - Haustür , lichte Weite 1,20 m
lichte Höhe 2,50 m, Wälkmühlstra tze 35.

Gütnhält . Fenster, FeiisterTden, Brüstungen
zu verkaufen Schwalbacherstraße 84, Hof._.

Zu verSanfcnr
1  Hobelbank,
.1 alte Truhe , _
1 alter Koffer m . gew . Dach,
4 BeltfieKsn,
2 Lehnstühle,
« Rohrstühle

Albrechtstratze H , 1, vor ? 10 bis 1.
Hobelbank f. pnv . Gebrauch billig zu verk.

von 3 Uhr nachmittags ab N-ubanerstr. 12, Sout.
Eine schöne Glaswand , ge-

C!:-—~tzr  eignet für Bureau, zu verkauf.
Friedrichstraße 29, Fri seurladen._

Rosthaarznps maschine b. Bleichstr. 18,1 r.
Flaschcnbier-Äbfüllmaschine, kl. Ladentheke, eine

Wage b. zu verkaufen Hellmundstraße27, 2._
Jiüti KOMM

Für Gärtner!
Eine Pu mpe zu verkaufen Hellmiindstraße 1.
Zwei eiserne Backmnlden , eine Teigteil-

mas ch ine , gut  erh ., billig z. v. Ne tte lbcckstr. 6, P.
Gebraucht, eisernes Gartengeländer m. Unter-

maueru ng sos. bill. zu verk. Näh. Langgasse 81,1.
Eine g. Vog el hcckeb. z. vk. Moritzstr. 82, Stb.

OmeUUer. fflÄ Ä
(SiBfeett sind billig zu vcrk. Helencnstraße 21.

~~0Ör’  Te ^rauchte Fässer in asten Größen
billig zu verkaufen. srv --ii>« , Adclhcidstr, 33.
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Frisch gel. Fässer,
fast ganz neu, in Großen von 2400, 4200, 600 Ltr.
u. kl. w. Geschäftsaufg . b. zu verk. Bismarckring 29.

°/l- ' /-» -/e-Srückfaß , sehr gut erhalten , rhein.
Faß preiswert zu verkaufen , Näheres

~ “ ' Oranienstraße 6.
20

»u
/«Stücksässer.

verkaufen Rheinstraße 81.

sowie kleinere
Fässer

Schwerer Kegeldiel, 6,32 Mir. lang, zirka
12 Zmtr . breit . 7 Zmtr . dick, verschraubt , sehr
preiswürdig zu verkaufen Friedricbstr . 22,

Große Partie Fensterglas
billig zu verkaufen. Nah . Bleichstr . 21, Laden.

Balkonkaste«
mit za. 30 Topfpflanzen , zwei Balkon -StoreS nebst
Eifenst ., einige Ampeln , wegen Umzug sehr billig
abzugebcn. Näh . Adelheidstraße 45, 2.

SP Letzende Palmen
in großer Auswahl
8 Hcrrnmühlgaffe 3.

Spreu billigst zu haben Dotzheimerstr. 105.

fruitfgkjttchk

ur Vereinfachung des geschäftliche
! Nerkekrs bitten wir unsere aeehrte

>en
. . . geehrten
neser Rubrik

^_ t. .. . Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Nachweislich gutgehendes V,ktual :cu-
Geschäft (Obst, Gemüse, Butter « . Eier)
baldigst zu kaufen gesucht. Offerten u. ff- H8
an den Tagbl .-Verlag.Alte Bücher
^ ^" speziell̂ Klasstiker "aus" der" Zeit 1750- 1830

genealoaische Taschenbücher 17.-0—1810,
Bücher mit Holzschnitten oder farbigen

Illustrationen aus dem 16. Jahrhundert,
sowie auch gute moderne Schriften u. wissen

schaftliche Werke,
ferner alte Kupferstiche, gemalte Porträt ? auf
Elfenbein , alte Spielkarten , sowi^ alte Aquarells.
~ ~ ■ ■ - - - an dOfferten unter fr' . H« den Tagbl .-Berlna.

Mostäpfcl werden angerauft.
Jägerhaus , LcUier fteinerstraße 62

Fr. Lustig,

Zum Postkarten-Ausschlag.
Mache hierdurch bekannt , daß ich jede Bestell¬

karte zurückerstattc, jede Bestellung pünktlich besorge
u. außerdem den höchstenPreis bezahle für altEifen,
Lumpen , Knoche«, Papier , Flasche«, sowie
alte Metalle , Gummi u . Neutuchabfälle re.
Kg. Waas . Schwalbacherstr . 27. christlich. Händl.

_ _ . . . 1 n .1. 1*Ü1 T>. "_ • _!• i „1- T XTAAT?.llI»rtnO ADurch meine Stadien - und Geschäfts -Reisen in sämtlichen Ländern von Europa

l bedeutendste Ortskenntnisse u. ausgedehnteste Verbindungen
* speziell für Terkäufe von

Champagner «, Wein-, Kognak-, Wasserst.,
altes Eisen , Papier , Lumpen , Metall , Gummi - u.
Neutuchabf . k. u . h. p. ab Sch . Still , Blüchcrstr . 6.

E
K
♦

Wichtig bei Räumungen,
Umzügen, Abbruchen!

Kaufe stets, wie bekannt, zu den allerhöchsten
Preisen alt Eisen , Metalle , Papier , Gummi,
Lumpen , Neiituch. Bestellungen werden sofort
besorgt. Postkarte wird vergütet . Alt -Eisen-
handlnng , Schulgasse4, H. P.

Villen, Schlössern, Gütern, Hotels etc.
I  Meier, Taunnsstr. 28.

0  Gegründet 1889. Telephon 215. Telegramme: Globus. ^

Für Aerzte!
Meine beiden Villen (mit gr . Garten)

‘ ‘ ' alt.

Flotter Umsatz
lrsache, daß ich ständig die h.ist die Ur, ..... .. . ... ,. .

Flaschen, Papier , Metalle
Teppiche re. bezahlen kann.

lUrit * Acker , Seerobenstraße 16.

weise für
und alte

Ich kaufe Lumpen per Kilo 8 Pf . , Wolle
Kilo 64 Pf ., Tuchabfällc Kilo 42 Pf ., Metall zu d.
h. Pr . «ernnmn <»er «l>acii . Römerberg *

"Bitte ausdchneiden!
Lumpen , Papier Flaschen , Eisen rc. kauftu . holt

pünktlich ab IS. wippe *«-. Oranienstr . 54, Hth . 2 l.
Eisen, Lumpen , Flaschen, Papier und

Metall kauft u. holt ab » . Ar .. .», ., , Aarstr . 10.

Zur gest. Beachtung.
Großer Prcisausschlag.

Zahle für : Lumpen 10Pf . perl Kilo , Neu-
tuchabfälle 42- 50 Pf. per 1 Kilo, gestrichte
Wolllumpen 60 Pf. p. 1 Kilo, sowie für altes
Eisen, Metalle . Gummi , Papierabfälle,
Bücher und Briese zum Einstampfen die
höchsten Tagespreise und hole jedes Quantum
pünktlich ab.

Filiale «Äeorg J &ger.

18 Hirschgraben 18.
Telephon 2851.

Lumpen , Papier , Flaschen , Metall k. u . holt
ab  M ainzer Lan dstraße 2._

Schöner Kater
au ^ ffttten ^nüt ' Adrcssenangabe und Preis unter
A . 3 » l an den Tagblatt -Verlag.

©otüaaiTe
15,

geehrten Herrschaften zum Ein¬
kauf alter Herren -, Damen - u . Kinder -Garderoben,
Gold , Silber und Brillanten , Möbel , Betten,
ganze Nachlässe und Partiewaren aller Art . Zahle
ohne schreiende Reklame wegen eigenem Geschatts-
bedarf nur die deickbar höchsten Preise . G oldgasse 15.

empfiehlt sich den

Fräulein 11.  Geizhals,
Goldgaffe 21, zahlt die höchsten Preise für gut
erhaltene Herren - und Damcn -Garderoben , Möbel,
qanze Wobnungseinricht . und Nach!., Pfandscheine,
Gold - und Silb -rsacben. Brillanten . Zahngebiffe,
Altertümer j. Art . Aus Best, komme ,ns Haus.

Der belle Mw PÄim 15:
Frau Sande!, Mctzgcrgaffe 13,

früher Goldgaffe 1« . Telephon 1884.
Kaufe zu sehr qutcn Preisen getragene Herren - u.
Damenkleider ,Uniformen , Möbel , gguze Wohnungs-
Einrichtungen , Nachlässe, Pfandscheine , Gold , Silber
u. Brillanten . Auf Bestell , komme»iS vaus . 6828

A,Geizhalz, 25,
kauft zu hohen Preisen v. Herrschaften gut erhalt.
H.- u. D .-Klcidcr , Möbel , ganze Nachl , Pfandsch .,
Gold - u. Silb -rsaeb., B ri llanten . A. Best. k. i. H.

K. Schilfer, Mchgergrrjse M,
zahlt di- höchsten Preise für getragene Herren -,
Damen - u. Kinder -Klcidcr, Schuhe , Möbel , Betten,
Gold Silber . Auf Bestellung k. p. ins Haus.

Gevrauchie Piai inos , alte ' Violinen kauft
und tauscht Wil helmstr. 12.

Eebr. gut erh. Msbelstücke,
sowie ganze Wohnungs -Einrichtungen bis zu
20 Zimmern , sowie

homuiette iriifdiafts-Pfidflafe
in jeder Höhe, Pianos , Kaffenschrättke, Fuhr«
werke und Fuhrwerks -Utensilien übernimmt
gegen anständige sofortige Barzahlung die
Möbelhandlung vonJacob Fohr,
Goldgaffe 12. . Telephon 2737.

Nom 1. Oktober ab bedeutend ver-

äelfach vorgekommene Nlißbräuche
geben uns Veranlassung zu er¬
klären , daß wir nur direkte
Gffrrtbriefe , nicht aber solche
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Abteil , für neue gcbr.ICU. IUI UIUE. -.L'KVW » -
Gebrauchte Möbel, Porzellan . Weißzeug

für 5-Zlmmerwohnung zu kaufen gesucht. Näheres
Eleonorcnstraße 3, 1 links. _

Möbel , Betten . Teppiche, Oelgemälde,
Musikinstrumente , Fahrräder , kauft fortwährend,
ii . Herz . Friedricbstr . 25, Seitenbau.

Ein
Hornnne*

2,50- 3,00 lg., 0,80- 1,20
«t4 | U | , breit , zu kaufen gesucht

Häfncrgasse 3.bei - . - - - -- *_
Reisekoffer , gut erh.. zu kaufen gesucht. Off.

mit Preis unter  1 ' . * » 5 an den Tagbl .-Verlag.

Ein gut erhaltener ianhauer
wird nach außerhalb zu kaufen gesucht. Off . mit
Preis unter et . 12 » an den Tagbl .-Verlag.

Eiserne Wendeltreppe,
ca. 3—3,10 Mtr . hoch, sofort zu kaufen gesucht.
Offerten umgehend zu richten unter » LBS an
den Tagbl .-Berlag.

SC Pillen

MMMMKlZ
mit Garten , zusammen 11 ar 06 gm groß , ist
wegen Stcrbefalls sofort zu verkaufen. _ Nach¬
fragen im Hause selbst, sowie bei dem
Vertreter der Erben , Justizrat Alber « .
Adclheidstraße 24. * 244

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ « * ♦

Infolge Sterbefalls ist eine ^
in entzückender , etwas erhöhter Lage,
in einem prächtigen Obstgarten stehende ♦

Villa mit 9 Zimmern :
und vielen Nebenräumen , sowie Autohalle ♦

für 80,000 Mk. zu verk . ♦
3.  Meier , Agentur , Taunnsstr . 3 § . 0

♦ « ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
meine prachtvoll gelegene

ÄfcSCritltlfC Villa zum Alleinbewohnen,
mit Stall und großem Obstgarten . Terrain za.
118 sH-Rutcn . Gleich beziehbar. Zuschr. unter
« . 115 an den Tagbl .-Verlag.

! Zentrale I <age «♦
* Dicht bei der Wilhelmstr. -

Für Hotels oder Pensionen sehr geeignetes,
von Gärten umgebenes Haus mitGO Zimmern

zu verkaufen . +
JT« lleier , Agentur , Taimugsfr . 28 » ^

♦ « ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Kleine Billa
mit 8 Räumen , ganz neu gcb., in schöner Lage in

Niedernhausen ist sofort zu verkaufen od. auch
zu verm. Zu erfr . bei I >. m811er , daselbst.

Villa
haltend 9
von Mk. &

A

Parkstraße (m. Garten ), ent*
'.immer, ist f. den billigen Preis
.000 zu verkaufen durch

Herma » , Rheinstraße 43.

In»i »»!rMen pt  vevkaiifer ».

Sie finden
Säufer

oder.

Tellhaner
für jede Art hiesiger oder auswärtiger Ge¬
schäfte , Fabriken , Grundstücke , Güter und

Gewerbebetriebe

raset) und omcbwlegen
ohne Provision, da kein Agent, durch 2 () j)

E. Kommen Nachf. ^ '"̂ ^ 8.1
Verlangen Sie kostenfreien Besuch zwecks Be

slchtigung und Rücksprache. -
Infolge der, auf meine Kosten, in 900 Zeitungen .

erscheinenden Inserate bin stets mit ca. 2500 kapital¬
kräftigen Reflektanten aus ganz Deutschland und
Nachbarstaaten in Verbindung»daher meine enormen
Erfolge, glänzendenu.zahlreichen Anerkennungen. **•Altes Unternehmenmit eigenen Bureanx in
Dresden,Leipzig, Hannover, Köln a/Rh. und Karls- ^
ruhe (Baden).

Sieben Bitten,
Einfamilienhäuser an der Schützen*, Walk-
mühlstraßc , in der Preislage von 55- bis
100,000 Mk. zu verkaufen . Dieselben sind
verschieden groß (Küchen teils im Part .),
mit kleinen Gärtchen , Zentralheizung (einige
mit Etagenmarmortrcppe und Diele ), vor¬
nehmer ' Ausstattung , in guter gesunder
Lage, Waldesnähe , elektrischer Bahnver¬
bindung ic.  Miete nicht ausgeschlossen.
MH . beim Besitzer Hartinnnn,
Bauuntcrn ., Schützenstr . 1. Telephon 2105.

Neue 2x5 -Z .-Villa m. Stall , Ende Sonncnbergcr-
straße, f. nur 55,000 M . vcrkäufl . Feldger . Taxe
50 000 M . Gute Hyp., Restkauf od. preisw.
Baupl . wird in Zahl . gen. Off . nur von wirk!,
ernstl . Rcfl. erb. unt . r. 106  a . d. Tagbl .-V.

zu verkanfe»:
15 Villen » Einfamilienhäuser,

1 Villa , Zweifamilienhaus
lzwei Villen für Pension geeignet).

Die Objekte sind von mir erbaut , haben vor¬
zügliche Lag - und Einrichtungen , teils hochfeine
Ausstattung und bewegen sich in der Preislage
von 55—100,000 Mk. Besichtigung gerne ge¬
stattet . Näheres beim Besitzer

Hartmann , Bauunternehmer,
Schützcnstraße 1. Telephon 2105.

Villa^ W UM ❖

I Soimenbergerstr . |
mit Ausgang nach den Kuranlagen , ^

J für 105,000 Mk. zu verkaufen . 4
H 3.  Meier , Agentur , 'taunnsslr . 88 . ♦
♦♦♦♦❖♦♦♦♦♦♦♦♦♦ * ♦ * ♦ * « ♦♦ * ♦

Kn einer hochfeinen Villenlage , Nähe des Waldes,
ist eine modern eingerichtete, ' gut gebaute Villa
preiswert zu verkaufen . Näh . Bahntzofsir . 16,
Eckladen, und Freseniusstraße 41.

HauÄ,
mit 7 °/r. rentierend , zu verkaufen . Offerten unter

•I . 18 » an den Tagbl .-Vcrlag.

MeiiesAWeb»t
Villa in angenehmer , bevorzugter gesunder

Lage, nahe Haltest, d. Eleklr. Sldolfshöye,
für äußerst

36,000 Mk.
zu verkaufen. Die Villa entb. 7 Zim «,
Veranda , Küche, Bad , 2 Klos., Mädchcnk. ,
Trockensp., Tüaschk., 2 Keller. In sämt¬
lichen Räumen Gas « . elekt. Licht.
Parterre mit bestem Linoleum belegt
schönes Treppenhaus . Näh . unter V
Tagbl .-Haupt -Ag . Wilhelmstr . 6. 6905

^ Zwei Villen-Befltznngen f. eine
und zwei Familien in vorz. Lagen mit

^ za . 100,000 Mk . Gnthaben , Beide vm.,
, preisw . zu verk. o. geg, Renkenhaus ec.

zu vertauschen , falls etwas Barzuzahlg.
ermö gl. ist. «» . Bn ^ l , Adolfstraß e 3.

2 Men
mNähe des Kurparks,
Amselbergstraße 9 u. Biugertstraßc 18, für
60- bezw. 50,000 Mk. zu verkaufen. Die
Villen haben schöne Gärtchen ,Zentralheizung.
Entree mit Treppe in Marmor , schöne Aus¬
sicht, herrliche Lage, bequeme Verbindung
mit elektr. Bahn rc. Die Villen sind auch
zu vermieten . Näheres beim Besitzer

Mrrx Hartman « ,
| Bauunternehmer,
I Schützenstraßc1, Telephon 2105.

In der Nähe Wiesbadens
ein schönes Hans mit Weinwirtschaft und groß
Garten billig mit kleiner Anzahlung zu verkauf,
oder auf ein Haus od. Bauplatz zu vertauschen.
Offerten unter s . 18 » an den Tagbl .-Verlag.

an der Frankfurterstraße , enthalt . , je 12 u.
13 Zimmer , mit reiäst . Zubehör, , eignen sich
vorzügl . f. ein Sanatorium . Dieselben sind
zusammen o. einzeln zu verk. Ernstl . Rest,
erf. Näh . u . K . ns an den Tagbl .-Verl.

Adolfshöhe , herrlich«
VlUlli Lage » hochelegant«

Ausstattung , zu vk. Preis 82,000 Mk.
Offerten u. « . ur an den Tagbl .-Verlag. I

Verkaufe meine beiden Häuser m der
Rikolasstraße unter günstigen Beding¬
ungen . Dieselben eignen sich für Fremdcn-
pensionen od. auch für Arzt , Rechtsanwalt.
Ernstl . Restcktantcn erf. Näh . u. « . ! » «
an den Tagbl .-Verlag.

3- und 4 -Zimmer -HauS
an der Klciststraße ist zur feldgerrchtlichen
Taxe bei gerinqer Anzahlung zu verkaufen.

A . Herman , Rhcrnstr . 43.
KS

Hans Kl. Schwalbacherstr. 8 zu verk-
Näh . Slerothal 45.

Rentables Haus (am Ring), w. einen
Brutto -Ueberschuß von Mk. 3u00 P. I.
bringt , zu verkaufen durch

I ». A . Herman , Rhemstraße 43.

Hans in der Adclhcidstr. I
zur Taxe zu verk. Näheres Rheinstraßc 43. ^

In Schiersteina. Rh.
ist ein vor 4 Jahren neu erbautes Anwesen, be.

stehend aus zweistöckigem, modern gebautem
Vorderhause (4 Wohnungen ), grogcm zweistock.
Seitenbau (6 Wohnungen ), Hof und Garten,
preisw . bei kleiner Anzahlung zu verk. Dasselbe
bietet gute Zinsanlage (Käufer hat freie Wohn.
U. Ueberschuß ), eignet sich auch infolge seiner
Platzvcrh . für Oekonomiebetricb , ferner auch für
Gewerbebetrieb , als Schlosserei, -schr -merei oder
dergl. Off . u . A.  86 » an den Tagbl .-Verlag.

Hotel,

r

sehr «Utes Objekt in Nachbarstadt, preis¬
wert ohne Agent zu verkaufen. Offerten
unter sf. li » an den Tagbl .-Verlag erb.

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ * ♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
Zwischen 4 Gressstädten gelegenes ♦

NeJsio *» %
mit sehr altem Park , Gärten , ♦

V event . auch Weinbergen , zu verkaufen . ♦Z55 - od. 90 # 00qm . ♦
0 3.  Meier . Agentur, Taunnsstr . 88 . |
♦♦♦❖♦♦♦♦♦♦ «►« ♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
Der zum Nachlaß des Hiii ' . ei » . « essler

gehörige Slckcr au der Mainzerlandstraße,
gegenüber der Germania - Brauerei,
88 Ruten groß , ist zu verkauft ».

Näh . bei dem
TestamentS-Bollstrecker

M . Schlichterstr. 20,
zw. 12 '/- und ‘2‘h Uhr . ,

Großer Obstgarten an der oberen Dotzheimerstr.
zu verkaufen gesucht. Restkaufschitting wird
event. dagegen in Zahlung gen. Garten faßt
2450 qm, 70 Höchst., 60 Spaliere , 250 Strauch .,
Brunnen , Pavillon , Einfriedigung ec. Offerten
unter « . ll » an den Tagbl .-Verlag.

Bauplätze
in vornehmster Villcnlagc , ohne istraßenkosten , zu

verl . Off. u . II . 188 an den Tagbi .-Berlag.
KlÄ » Plätze in sdiönster Lage Bingens zu verk.
WKU Näh . b. Ag. Ma «« » rte » dort.

Wer ein Grundstück
(Zinshaus , B ll«, Acker :c. )
kaufen will,

sende Adresse unter T . » an Tagbl .-Haupt -Ag.
Wilhelmstraße 6. _ 6908

Immobilien f» kaufen gesucht.

Bei Häuf«-»Beteiligung
Uor$icbt!

OMtkllch reelle Hngebote»crkäsflichcr hiesiger
und auswärtiger gercdäiie . Stivcrbe-Lciriede, Li»»-,
gerchäM -, Tat'rihsrBn<5*tucK«, aäter , Uillcn etc. und
Ceilfeahtrgesicbe jeder JIH linden Sie in meiner reich*
baltiqen Offertenlisle, die jedermann bei näherer Angabe
des Wunsches»merHiiten hostenlo* zusende. Bin keia
Hgeat, nehme««» ktiaer Seite Pr»»lsio«. 209 ^

€. Kommen na cm. & ««'*, i.  g
s zum Unt« oder Neubau zu kaufen

Vaus  gesucht . Offerten unter 14 . 112
an den Tagbl .-Verlag.
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elfach vorgekommene Mißbräuche
geben uns Veranlassung zu er¬
klären , daß wir nur direkte
GMrtbriefe , nicht aber solche
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

1

C«Malier » »» veeleLtzerr.
Me GolPer ßehensVers.-ßgllk

hat wiederum 1. Hypothek-Gelder bis 60 °/° feldger.
Taxe zu maß . Provis . per Januar auf. Wies¬
badener und Biebricher Zinshäuser zu verg.
Teilzahl , zulässig. Bierüia . ssösiü , Rheins
Pratze 60» , 1 (9- 12, 2—4).

HypoihskeN, 5g
Bank - und Privatgelder

hat stets zu vergeben 6868

MEUSr > S &äl ;zltes ,, §ger >j
Adelheidstr . 6. Telephon 524,

geg. Sicherheit, Mob., Lebens -Yers. - Absch.,
Mira j, 0 's,faa <: i42E ®r, sjesss> äsaiiinw,
auch deren Beleihungen , vorteilhafte Be¬
teiligung, sowie Käufer, Teilhaber etc. begeh,
schnellstens (Riickp. erb.)

^EYBSßTH,
Wiesbaden , Gneisenaustrai ' e 7, Part . 1.

m

WKkuWUW ii Hptlieken,
welche stüsstg gemacht werden sollen,
placiert rasch 6867

Sensal Meyer Suizberger,
Adelheidstr . 6 . — Telefon 524.

I

von Banken und Privaten in jeder
kulanten Bed . abzugcben durch

Willi. Fischer,
Kaiser-Friedrich -Ring 35. Telephon 1938.

ÜttmvHlPhttl bis 3/s der Taxe , für hier und
WjpolijlUln auswärts zu i —i 'h °/ ° auszul.

Gesuche unter e». H8 an den Tagbl .-Verlag.
L-» Htzpothekenkapitalien jeder Höhe bis

2/s der Taxe zu 4 °/° stets zu vergeben, in Per
tretung .8 . Innd , Taunusstraße 12.

Al8 iaiiielö öder2. | pöt|eäen
sind 90,000 Mark geteilt zu vergeben. Offerten

, unter Kk. LSG an den Tagbl .-Verlag.

80- 90,000  ms ? /» ?:
später . Off. u . W,.  132 an dm Tagbl .-Verl.

Mk. 40,000  LLLL
auszul . W. LlmUsi , Adolfstraße 3.ist—40,000 Mk. 3ÄS.

Offerten unter ® . S9 ® an den Tagbl .-Verlag.

25—30,000 Mk. z. 2. Stelle a . 1. Oft . ans-
zuleihen d. BL. SSk-. -rl .-ii - . Kirchgasse 60,2.

auf gute 2. Hypothek zu 43/. °|° Zinsen per sofort
auszuleihen . Offerten unter 1*. 122 an den
Tagbl .-Verlag.

20 —25,000 Mk . als 2. Hypothek zu 4'/- °/° <ms-
zuleihen. Off , u.  BE . 113 a. d. Tagbl .-Verlag.

Mark 20 - 28,060 auf 2. Hypoth. h i ‘>, °/°
zu verg. Offerten mit genauen Angaben sofort
sab A.  M . e postlagern d Msmarckring.

15 —20a u. 70—80,000 Mk. a. 1. Hyp. auszuleih.
Klise Elenming -er , SKorifcftr. 51. T . 1953

12,000 Mk . auf gute 2 . Hyp . per sof. auszul.
. «» . Engel , Adolfstr . 3.

Capitalre« fit  leihet» geMcht.
Di « GeschäMstcve d«S Hans - und Grund¬

besitzer - Vereins empfiehlt sich Capitalisten,änstituten und Gesellschaften zur Anlage vonapitalien <mf 1. und 2 , Hypotheken.
Geschäftsstelle: Luisenstraße 19. _ I ’238

p ® “ Kapitalisten
haben stets gute Gelegenheit , Kapitalien,
größere od . kleinere , gut verzinslich
entweder auf Hypotheken oder bei
Geschästsbeteil . anzulegen. Anlage
und Rachweis kostenfrei. «». EBngel,
Bank -Kommis ?., Adolfstr. 3.

. 210,000
ans erstklassiges Objekt an erster

Stelle zum L. April gesucht»
Offerten unter J®, 121 an den
Tagbl .-Verlag.8§—100,60« Mark

auf Ia 2. Hypothek gesucht. Offerten unter
C . 121 an den Tagbl .-Verlag.

30 —40,000 Mk . als 2. Hypothek auf
8! neues Hs . gef. Die Hypothek wird hinter
8 d. LandcSbcmk rangiert . Offerten erb. unt.
jg w . io » an den

20 - 25,000 Mk . auf 2. Hypothek sofort gesucht.
Offerten unter »4 . 1 « » an den Tagbl .-Verla „

)

Wer suchen für BereinSmitglieder
erststelime Hypotheken für Anwesen
rn : Abeggstraße 70,000 per 1. 10. 06,
Biebricherstr . 60,000 per 1. 10. 06, Blücher¬
straße 55—60,000 p. 1. 10. 06, 90—100,000
Per 1. 10. 06, Dotzheimerflr . 220,000 p. sof.,
Eltvlllcrstr . 68,000 und 80,000 per 1. 1. 07,
Hainerweg 54- 60,000 per bald , Fresenius-
straße 80,000 per sofort , Hallgarterstr . zirka
60.000 per losort , Hochstr. 40,000 ver sofort,
Langgasse 135,000 per 1. 10. 06, Lortzingstr.
60.000 per 1. 10. 06, Lothringerstr . 7b- bis
80.000 per 1. 1. 07, Mainzerstr . 40 —45,000
per losort , 70,000 per 1. 1. 07. Niederwald-
straße 70,000 per sofort , Parkstr . 48- 45,000
per sofort, Riederbcrgstraße 40—50,000 per
^10 . 06 Riehlstraße 70,000 per 1. 1. 07,
Sioberrh-age 33,000 per sofort , Sedanstraße
c>4,000 per 1. 3. 07, Taunusstr . 80,000 per
sofort . Wellritzstraße 47,000 per sofort.

Ferner zur 2 . Stelle:
Abeggstr. 35,000 per 1. 10. 06, Bertram¬

straße 25.000 per 1. 10. 06, Bierstadterhöhe
10.000 per sofort oder 1. 4. 07. Biebrich
85.000 und 40,000 per sofort , auf Villen in
Biebrich : 8 Posten v. 10- 15,000, Biebricher-
Itraße 25,000 per 1. 10. 06. Bierstadt 6500
per sofort , Bismarckring 25,000 per
^ 1- 07, Bleichstraße 30,000 per sofort,
Blucherstraße 20,000 per sofort , Dotzheimer-
straße 70/ 00 u. 37,000 per sofort , Dotzheim
6—7000 per sofort, Eintrachtstraße 5—6000
per sofort . Eltvillerstr . 50—55,000 per sofort
Geisbergstr . 20,000 per 1. 10. 06, Göben-
ftraße 25,000 per sofort , Hallgarterstraßc
40.000 per sofort , Hochstätte 25—30,000 per
sofort , Jägerstr . 20,000 per sofort, Langgasse
70.0 0 per sofort , Leberberg 30- 40,000 per
sofort , Lessingstraße 20,000 per 1. 1. 07
Ludwigstraße 10,000 u. 11,000 perl . 10. 06
Luisenstraße 30—35.000 per sofort . Lurem-
burgstraße 35,000 per sofort , Moritzstraße
6p— <0,000 per 1. 1. 07, Mozartstraße 33-
6m 35,000 per sofort , Nerostraße 15,0i 0 per
sofort . Parkstr . 20,000 per sofort , Philipps-
bergstraße 25,000 per 1. 1. 07, Rheingauer-
straße 30,000 per sofort , Röderstraße 20- bis
25.000 per 1. 10. 06, Roonstraße 20,000 per
1. 1.  ober 1. 4. 07, Ruhbergstraße 9000 per
sofort , Snalgasse 70,000 per sofort , Schacht¬
straße 5000 per sofort , Mktonastraße 45,000
bald , Schützensiraße 10,000 per sofort,
Tennelbachstraße 8—10,000 und 12,000 per
sofort , Walrainstraße 15—20,000 per sofort,
Waterloostr . 30—35,000 per sofort, Uorkstr.
85—45,000 u. 50,000 per sofort, Ztetenring
20—25,000 per 1. 4. 07.

Zur 3 , Stelle:
Blücherstraße 8—10,000 per sofort . Eltvillcr-
straße 8500 per sofort , Mainzerstraße 5- bis
6000 per sofort , Mauergasse 8000 per sofort,
Riederwaldstraße 16,000 ' p. sofort , Philivps-
bergstraße 10,000 per sofort . Rheinqaucrstr
8 - 10,000 per 1. 10. 06, Rheinstraße 4000
ver sofort , Römerberg 20,000 per sofort,
Scharnhorststraße 6—8000 per sofort , Stift¬
straße 14,500 per 1. 10. 06. Zinsfuß nach
Vereinbarung . Kostenloser Nachweis für
Kapitalisten . F 239

Näh . Geschäftsstelle desHanS - « .
Grundbesitzer -Vereins , Luisenstr . IS.

28 - 80,000 Mart 1. Hypothek n. b. W. gesucht.
Zinsfuß k'li—Vii °/o Offerten unter 1*. SS«
an den Tagbl .-Verlag.

25 - 30,000 Mk . 2.' Hypothek sofort gesucht.
Zinsfuß 5 "/». Offerten unter M . 131 an den
Tagblatt -Verl , erbeten.

20,000 Mk . zu 6 "/» und Gewinn°
antctl geg . bergamtl . Sicherheit auf
ein Jahr gesucht.

Engel , Adolfstraße 3.

Suche
per sofort oder später 2. Hypothek von 18,000

bis 30,000 Mk . zu i "i *—57o . Agenten ver¬
beten. Off . u. Kl. sis an den Tagbl .-Verlag.

Grrte zweite Hypothek
von Mk. 18,000 auf vorzügl . Objekt in Frank¬

furt a. M . mit Nachlaß abzugeben durch « g.
Fiacli , Frankfurt a. M ., Basaltstraße 9, 2.

15 - bis 20,000 Mark werden von zwei
selbständigen erfahrenen Handwerkern gegen
hohe Zinsen oder Gewinnanteil und bei voller
Sicherstellung aufzunehmcn gesucht. Offert , unt.

11 * an den Tagvl .-Verlag.

Mk. 1ZFW
1« Hypothek ans Pr . Objekt in Btebrich vom

Selbstdarleiher gesucht . Offerten unter
k* . io ® postlagernd Biebrich.

Mk . 10,000 vorzügl . Restkauf, an
2. Stelle stehend, noch 5 Jahre laufend , E
auf hies. fein. Obj . m. Nachlaß zu A
zedieren. Engel , Adolfstraße 3.10,000M. auf2. Ipotleli

werden für gleich zu leihen gesucht . Das Haus
ist sehr rentabel . Offerten erbeten unter
W. IIS an den Tagbl.-Verlag.

A 8000 Mk . 2. Hypotek k 5 °/o auf hies. tz,
1 Objekt mit voller Garantie zu zedieren f
^ gesucht. © . Emgel , Adolfstraße 3. p
Suche auf meine in Sonnenberg belegenen Aecker

1. Hypothek von 6000 Mk . (60 % der feld-
gerichtlichen Taxe ). Offerten unter W. IIS
an dm Tagbl .-Verlag.

6 - 8000 Mk . 1. Hypothek sof . ges . Off.
n . A- 121 an den Tagbl . -Verlag.

4 —5000 Mk . 2. Hypothek gesucht. Offerten u.
Jff« 1 © * an den Tagbl .-Verlag.

388» Mark
von hiesigem Geschäftsmann gegen hohe Zinsen

und mehrfacher Sicherheit auf Grundstück zu
leihen gesucht. Offerten unter S . o Tagb ' .-
Haupt -Ag., Wilhelmstraße 6.

Wk . 2000 bis 3000 zur Ablösung eines seit¬
herigen Darlehengebers gegen Sicherheit auf
Okt. 1906 oder Jan . 1907 gesucht. Off . M . 9
Tagbl .-Haupt -Ag., Wilhelmstr . 6. 6884

pigF * Gutgehendes Kolonialwaren - u»
Gemnsegcschäft zu vermieten oder zu verkaufen.
Näh , im Tagbl .-Verlag. _ Jm

»M * Aa « * Revisionen , Bilanzen,
«ö HOf KT S mnsev - Deklarationen,

Bermögens -Verwaltungsn,Einricht .u.Beitrag.
von Geschäftsbüchern besorgt zuverlässig älterer
erfahrener Kaufmann discret nach langjähr . Praxis.

iiern , Philippsbergstr . 17/19 , 3 r.
Verlegte meine Wohnung von Iorkstr . 2 nach

Karlstr . 7 , 1 (Nähe Rheinstr .) und halte mich
meiner geehrten Kundschaft angelegentlichst empf.
_ Frau B . Hielte , Damenschneiderin.

Vom  der Reise zurück.
Professor Dr. A. Weil.

Telephon 2840 . 6366

Von der Reise zurück.
Dr. Bender.

Dentl & te*

Zalmatelier für Frauenu.Kinder
Boritzstimsse 1 , a . Massige Preise.

LeßeMe Aierkemng.
Ich war von meinem 15. bis zum vollendeten

22. Lebensjahre krank. Die ganzen 7 Jahre litt
ich an argen Regelstörungen , unterdessen auch an
Meichsucht mit großen Müdigkeiten , zudem Jahre
lang am Darm und die beiden letzten Jahre oben¬
auf noch sehr schwer am Magen . Die Herren
Aerzte gaben sich die größte Mühe , mich gesund
zu machen, aber ihre Kunst war ohne Nutzen, selbst
mit etwa 30-mal Auspnmpen des Magens ver¬
mochten sie mir nicht mal Linderung des Magen¬
leidens zu verschaffen. Aus der verzweifelten Lage,
in der ich mich nun befand , befreite mich Herr

knitlre in Wiesbaden . Bleichstraße 43, indem
er mich mit 2 Verordnungen von den schweren
Leiden erlöste.

Fräulein üöltxn,
in Höchst b. Gelnhausen.

GünstigeZ
Kngebot

Eine in flottem Betriebe befindliche Fabrik der
Holzwarenbranche G. m. b. H.. 6 Minuten von
Heidelberg , mit großem schönen Anwesen , modern
eingerichtet, mit Dampfkraft und za. 40 Holz¬
bearbeitungsmaschinen , guten billigen Arbeits¬
kräften , auf Monate hinaus mit Aufträgen ver¬
sehen, sucht per sofort oder später einen Teilhaber
mit 20 —50,000 Mk . Einlage , welche sicher ge¬
stellt, mit der Anstellung alsMij -Arekt«.
Tüchtige fachmännische und kaufmännische Kraft
sind vorhanden . Einem strebsamen Herrn , wenn auch
nicht kaufmännisch gebildet (Offizier oder
Beamter a . D . ) , wäre die denkbar günstige Ge¬
legenheit geboten, sich eine glänzende u. dauernde
Position zu verschaffen. Gefällige Offerten unter
ED. JF. M . an (Mhm . cpt . 44 9 ) B 123

Rudolf Mose , Mannheim.

lauf- oto McillgiiW-Gesiilh.
Tüchtiger solider Kaufmann sucht ein gut

rentierendes Geschäft zu übernehmen oder sich an
einem solchen mit Kapitol , das sicher gestellt werden
könnte, zu beteiligen . Offerten unter A. »SS an
den Tagbl .-Verlag.

. 20 - BelMW.
Wer mir die Betrüger oder

deren Anstiftsr , welche die
Elektra -Gchieß-Aniomate mit
Falschst» cken ' bestehlen , so
namhaft macht, daß deren ge¬
richtliche Verfolgung einge¬
leitet werden kan»r, erhält
obige Belohnung . .1. Forst,
Wiesbaden , Grabenstr . 3K, 2.

AufforderuNg.
Wer irgend Forderungen an Gepäckträger

W»iNel « iu « °i , Moritzstr . 9, zu machen hat , der
wende sich an das Eisenbahnbetriebsamt nach
Mainz , da sie sonst nichts bekommen.

Frau Murg -or te Kngelinann,
_ geü.  Merpet.

TeilWr
gesucht für die Gasbeleuchtungsbranche , kon¬
kurrenzloses Unternehmen , geschützt durch
D . R . Patent . Bevorzugt wird Installateur,
welcher über nötiges Kapitol verfügt . Risiko auS-
geschlossen. Off , u. V . tsil a . d. Togbl .-Verl.

4
Teilhaber zur Erwerb , u. Ausschließ.

ein. vorzügl . Villenterr ., welch, an bebaute £
Grund st. änstößt . mit 40—50,000 Mk. ges. p
In kurzer Zeit schöner Gewinn sicher. v,

SSugel , Adolfstraße 3. r

Je  Uedemlme?L"SSL'
Teilhaber mit za. 80 Mille . Offerten unter
W . isi an den  Tag bl.-Verl ag.  _

Stiller

Teilhaber
mit

10—15,000  Mk.
für «in altes gutes Geschäft sofort gesucht.
West. Offerten unter .s . iss au den
Tag bl . -Br rlag.

Tüchtigem Kausmaim
ist Gelegenheit geboten, sich mit 40—50,000 Mark
an feinem Fabrikgcschäft zwecks Vergrößerung zu

heteiltgen»
Offerten unter k S-Q an ben Tagbl .-Verlag.

Alleinstehende Person sucht ein Dar¬
lehen von 500 Mark zur Gründung einer
Ve , fion gegen Ratenrüffzahlung . Off . n.
es . sss an den Tagbl .-Verlag.

kiie der BW RargariiichbÄe»
sucht für Wiesbaden

mit einer geeigneten Firma
in Berbiudnng zu treten,

welche bereit ist , den Alleinverkauf ihrer
abrrkate zu übernehmen . Hervorragendste
.ualitäten , vorteilhafte Preise , sowie größte

Unterstützung seitens der Fabrik . Offerten unter
T . IOJJ an Haaseustein & Wogier,

Köln . F71

Für ein am hiesigen Platze gut einge¬
führtes erstklassiges Unternehmen wird

srste Kraft
gesucht. Fachkenntnisse sind nicht erforder-
jich, dagegen Beziehungen zu den bfften,
insbesondere zu kapitalkräftigen Kreisen.

Die Stellung ist selbständig und mit
großem Einkommen verbl>nden. Repräsen-
table , energische und disposttionSgewandte
Herren belieben Off . unter » . 1S « 1 <» an
Haa . enatein & Vogl *1 r
Berlin w . 8 , gelangen zu lassen. §71

2Ö«H
werden von einem Selbstdarleiher gegen doppelte
Sicherheit bei hohen Zinsen zu leihen gesucht.
Adr . unter !W. 120 an den Tagbl .-Verlag erb.

Natürliche Keilweife!
prakt. Magnetopath

Xf -Si . i -ifo » D und NatnrheMundigcr,

Wiesbaden . Sprechzeit : 10- 12  und 3- 5 Uhr . Rheinstr . 63,1.
Nachstehend einen Auszug der von mir bisher

geheilten Krankheiten:
Asthma , Augen -Entz ., Bronchiolkatarrh , Bleichsucht, Beinschäden, Bettnässen , Diphtheritrs » Darm¬
krankheiten, Eierstock-Entz ., engl. Krankheit , Epilepsie (Fallsucht ), Fieberkrankveiten , Flechten,
Frauenkrankheiten versch . Art . Gesichtsschmerzen, Gelenk-Entz., Geschwüre und Geschwülste,
Gelenkrheumatismus . Gallenstein, Husten. Hals -Entz., Hysterie, Ischias , Keuchhusten, Kopf¬
schmerzen, Kopfgrind , Krämpfe , Lungenkat ., Lnngen -Entz . , Migräne , Muskel -Rheumatism .. Magen-
leiden versch. Art , Mcnstrnationsstörungen , Nervenleiden versch. Art , Onanie , Scharlach.
Veitstanz.

Wesuche nach öen Sprechflunöen.
Meine 4-jährige prakt . Tätigkeit am hiesigen Platze , sowie meine mehrjährige Praxis iu

anderen Städten , wie Köln rc„ bietet dem Mblikum Garantie für sachgemäße Behandlung.
Anwendung sämtl . Naturheilfaktoren . Streng individuelle Behandlung.
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GclddurlchcnS 'fÄS
Kleusch , Berlin , S chönhauser Allee 128.Rückp.

Dar !»Uno auf Wechselo. Schuldschein,kleine.
^»UuUjttC Ratcnrückzahl. pcft., unter foul.

Beding, giebt reell. Leuten jeb. Stand, dirkr. und
schnell. C.A.Winkler,Berlin 57,Mansteinstr. lO.
Handels ger. ein gctr. Fa. Zahlr.  gl. Dank schr. F64

Geld-Därlehn ol,«e Vorschuß,
5 Zinsen, ratenweise Rückzahlung. Selbstgeber
Scistiinsbi , Berlin 89, Apostel-Paulusstr. 21.
Rückporto. _ (Ba g.6299) F110

^ - Darlehen gegen Sicherheit oder
Bürgschaft auszuieihcn. Gesuche

Ankery . 118  an den Tagbl.-Verlag._
Sflrtrj Ah»»« gibt 4». Ilnger , Berlin»
£»UUU)Ut Wallnertbeaterstr. 28. (Rückp.)

Unkosten werden vom Darlehen abgezogen. Reine
Vorauszahlungen._ __ F163

F^r ^ l ^ -Darlellcn, 5 \ Raten-
| £̂ — rückzahlung. Selbstgeber

Diessner , Berlin 99, Rittcrstr.26. Rückp.F123

Prima Existenz!
ohne jedes Risiko bietet sich tüchtigen Leuten,
die sich für ein Ladengeschäft eignen. 5- bis
6000 Mk. Kapital erforderlich. 2400 bis
3000 Mk. Reingewinn erstes Jahr sicher.
Offert, u. 4”. i 21 an den Tagbl.-Verlag.

Bieh -Bersicherung.
Leistungsfähige, bcstnnqerichtcte Gesellschaft

sucht für den Reg.-Bcz. Wiesbaden tüchtigen
selbsttätigen

General -Agenten.
Äusführl. Off. mit Lebenslauf, Referenzen re. unt.
I . II . 85 a. Hnatemtein L l ogIer,i .- G . ,
Berlin w . 8. Auch leistungsfähige Vertreter
und Antzcnbeamte finden jederzeit lohnende
Beschäftigung. F71

Vertretungen
erster Häuser aller Branchen beschafft

Ausbnnfter Kurgelj
Mauritiusstraße 5.

Existenz!
Glänzende Existenz bietet ein Versandhaus!

steine ArdcitSüberbürdung. Tägl. Bareinnahinen.
Vollständige Einrichtung 150 bis 250Mk. Ständige
Raterteilung auf Grund langjäbrigerErfahrungen.
genaue Information gegen Rückporto. Reflek¬
tanten wollen Adr. unter „ Versandhaus“
einsenden au BSatihe & 4 o„ Berlin W . 8.
Leipzigerstr. 26. (B. Z. 80157, Ba 5657) F 8

Kautionsf . Wirtölerrte suchen zum1. Okt.
Wirtschaft zu übernehmen. Offertenu. V. 121
an den Tagbl.-Verlag.

GutzcheM
den Tagbl.-Verlag.

Wirtschaft zu übernehmen.
Offerten uuter 8. 12 « an

mit sicherem elegantem Auf-
tz. 4. »i treten könnten sich auf an¬

genehme Weite hohes Einkommen verschaffen. Gefl.
Offerten unter .8. Bi.  postlag. BiSmarckring.

Uhland
Kal. Theater, i?
mdstraße1._

Abonnement v,
Rang, äbzugeben

Ein Mettel Ttzenler-AhMMenl
gesucht, 2. oder 8. Ranggallerie. Offerten unter
« , 138 an den Tagblatt-Verlag._

Ein Achiel-Abonnement2. Rang,
Seite, äbzugeben Moritzstraße 12, 2.

Vs  Tlicatcr -Abonnem . C,  1 . R., No. 26,
abzug. Näh. Moritzstraße 32, Vdh. P._6896
}m\  gute Theuter-AbouneMentZyllltze
Mittelloge, Serie v , für die ganze Saison abzu-
geben. Näheres im' Tagbl.-Verlag. _Ju

üönlel. « tatet. fiÄi
No. 82,  äbzugeben Taunusstr. 2, 2.

Freytagstraße 11.
Zwei Achtel, A, Kgl. Theater,
zu übernehmen gesucht Gustav-
Telephon 476._ 6904

2 Achtel Abdnncm,. Hofth., 1. Parkett, für
3 Monate ges. Kaiser-Fricdrich-Ring 56, 2.
2.Rang, 7»Ab.,2.Reihe. Mitte,ges.Kapellenstr.25, e

Zwei Achtel-Abonnements, 1. ParkettB, Kgl.
Theater, abzugeben Kapellenstr. 43._

Königs. Theater.
Ein Achtel-AbonnementB, 2. Rang, 1. Reihe,

äbzugeben Arndtstraße3, 3 rechts. " i: -4%
Zwei Herren suchen besseren MittagStisch,

ment, auch Abendessen. Offerten unter W . ias»
in den Tagbl.-Verlag erbeten.

Sprisewirtschast Md ** **nie »e , am
Amtsgericht, Gcrichtsstr. Gut bürgerl. Biittag^
und Abendessen zu 61 und 50 Pf.

Guten billigen Mittags - », Abcndtisch
empfiehlt Speise»,aus Frantenstraße 8.

Primt- fHittnastifüi Schwalbachev
firaßc 23, 2 r.

Mittagstisch, gut bürgerlich, empfiehlt von
10  Pfg . an (Abon. bill.), auch außer dem Hause.
Privat -Kochgeschäst, He llmundstr. 36.  6906
" Kegelbahnn. Vereinssälchen zu besetzen
8uremburgcrHof» Herderstr aße 18
’ .HU . . . einem Geschäftsmann

?Wrr VaNl ein Haus? Lage Dotz-
heimerstraße. Off, n. M. 12 » Tagbl.-Verlag.

Wer erwirkt
Wirtschnsts-Koiizcssionc»?
erten unter 4». US an den Tagbl.-Verlag.Offerten
'Betten und Polster,nöbcl werden gut u.

ll. ausgearbcitct Jahnit raßc3, Hkh. Part, r.
können in Pension gen.

ZWl .Pte .lttt werden AdoWraße 6.

( Boden kann mittelst Schneppkarrenmder Rosselstraße, a. Jdsteinerweg abgefahren
werden. Tagesverdienst 12—14 Mk. _
Umzüge werden prompt besorgt in Stadt u.

über Land. »Bichel . Dotzhcimerstraße 13.
Bestellungen Adlerstrabe 34, Laden.

. Umzüge in der Stadt u. über Land
billig Heinrich fcJöitei , Frankenstraße

ictn.
P.

Brauchs für Ende Sept. bis
Anfang Okt. einen kleinen

Möbelwagen von Furtwangcn (Baden)
nach Wiesbaden (Retonrwagen). Pr.-Off. er-
bitte  un ter A. «3« an den Tagbl.-Verlag.

Empf. m. i. Anfert. v.
■“ÖCItlfdlll . sämtl. Baurechn, und

Berechn, v. Kostcnanschl.. Revis. m. Rechenmasch..
sowie Beitragenv. Büchern. Lohnlisten, unter Ver¬
schwiegenheit. Näh, im T ag bl.-Verlag. llo

Bansiilircr HL!L
nimmt Ausmessungen, Revisionu. Baultg. billigst.
Offerten unter <7. l « 9 an den Tagbl.-Verlag.

W. Mleems &aais,
deeldtzler pdjtt-Pe»i(Br,

Friedrichstraße 48. — Fernsprecher 2952.
Bücher-Abschlüsse, Bilanzen , Revi-

fionrn, Organisationen, Gutachten,
Liguidationen, Vergleiche, Vermögens-
Verwaltungen re. Steuer-Erklärungen.

Vervielfältigungen
vonEmpfehlungsbr.»Einlad,,»gen, Karten,
Zeug,, .»sowie sämtl. andere Schreibmaschinen¬
arbeiten fertigt fehlerfrei» schnell, billigst die
Hanseatische Schrei hsttulse , Kirchg. 30,2.

Klingel-Teleptzor, -Anlagen,
V IvlH ♦ sowie Reparat. werden Pr. u.bill.

ausgeführt. B»>». « echt . Wörthstraße 10, 3.
Tapezierer empf. sich in u. auß. dem Hause,

gut II. billig. S-r . Seitwathncli , Rerostr. 34.
_ _ . Gardinen aus-
niachcn» Polstcrmöbel und

Bette,, Kufarbeiten wird sauber und billig
ausgef»d» Rieh . fiBaviti, Drciweidenstr»1.

Tapeten

Aufarbeiteu
von Polstermöveln und Betten , Gard.aufm.
Zimmer tapezieren billigst Rauenthalerstr.6, Part.

Aufarb. v. B. u. Polsterm., sow. a. Tapez.-
s. u . b. ausgef . Saalg . 3, P.A. w. i. u. a. d.

ZcnLralheizmrgeu
zu bedienen übernimmt fachkundiger Mann Karl¬
straße 30, Mittelbau1 r. _

Stühle werden billig und schnell
geflochten Dotz heimerstraste 18, 3 St.

Gärten, sowieUnterhaltung von
Gartenarbeit besorgt billig und sauber.

Joseph „ ar *. Nerostraße 13.

jede

werden von 1 Mk. an fest und
dauerhaft angefertigt bei

«t . Briioer , Friseur, Grabenstraße 6.

Konrad Meyrer , JlfäfZ,
wohnt jetzt Bleichstratze 21, 2. St.

Derselbe empfiehlt sich im Anfertigcn von Jacken¬
kleidern, Jacketts und Mänteln, auch werden

getragene billig modernisiert._

Akademisch gebildete
Damenschneiderin

mit l.i v-jährigerI Praxis empfiehlt sich zur
icrtignng schicker Kostüme

jeden Genres.
Maria SJcItwar ®,

Adelheidstr . 47 , Gth . I.

Schneiderin.
Best. Fräulein, das den ZuschncidekursuS be¬

suchte, wünscht Anschluß bei einer guten Schneiderin
in Wiesbaden oder Umgebung, um sich noch weiter
im Nähen auszubildcn. Offerten unter 14. 9 an
Tagbl.-Haupt-Ag., Wilhelmstraßc6. 6844

Damenschneiderin ersten
^ ^ Ranges empfiehlt sich den ge

ehrten Damen für die bevorstehende Saison.
Feinste Bedienung bei mäßigen Preisen. Offerten
unter ®. 121 an den Tagbl.-Verlag._

Akademisch ausgebilvete Schneiderin
empfiehlt sich im Anfertigen von Damen- und
Kindcrgarderobe jeder Art. Das. Schnittmuster-
Verkauf. Drudenstraße1, 2. Etage links.

Wiener Schneiderin,
die lange Jahre in Paris u.London als Direktrice
tätig war, empfiehlt sich den geehrten Damen zur
Anfertigung der feinsten Kleider. 6313

Schubert , Gr . Burgstr . 8, 2. St.
Tüchtige Schneiderin sucht noch Kunden außer

dem Hanse/ Bleichstraße 37, 2 r.
Zur Sli,fertig, v. Kostumes, Schneidcr-

kleideru, Paletots , Jackettes, Boleros
empfiehlt sich« . iLrau -er,Damenschneider.
Oranienstrasie 10, Part . Mäßige Preise
Moder«,iflernna wird angenommen

Tiicht. Schneiderin sucht noch Kundschaft in
und außer dem Haus.  Näh . Ruhb ergstraße 1.

Schneiderin,>e>» empfehlen sich zum An-
fertiacn von Kleidern, Blusen u. s. w. in und
außer dem Hause. Auch werden Kleider moderni-
siert. Näheres Taimusstrnße 23, 1. Etage.

Gutsitzende Damen- n. Kindcrgarderobcn, a.
Reformkl./w . v. erfahr, ält. Schneiderin bei maß.
Preis mod. u. schick angcf. Ellenboge ngaste 11, 2.

Eine Näherin empf. sich. i. Antcrt. n. Wis-
bess. v. Wäsche, sowie im Ausbess. d. Kleid, p. Tag
1.50Mk. N. Oranienstr.56, Vorderhaus Mansarde.

MF- Madistin einpfichlk sich in und äußer
dem Hause. Rheinstr abe 56, 3.

Putzarl -eite» werden
billigst nngefcrtigt, sowie
Am Römertor 8, 3.

Modes.
Erste Arbeiterin empfiehlt sich im Anfert. eieg.

Damen- u. Kinderh., sowie aller ins Putzfach schl.
Arbeiten bei bill. Berechnung. Rödcrstr. 39, 2 r.

Perf. Weißstickerin empf. s. Bertramftr. 1», P.
Stickerei, HLkelei wirds» ., ra,chu. viuig

besorgt. Frau Martin , Tennclbachstr. 20.
5. W. n. B. w. aufs Land angen.»[lljLdrall.Rheinstraße 43 hier.

Uebernehme Wäsche zum Waschenn. BUfi?̂ " !
dieselbe wird stets gebleicht. Hrn.-Wäsche, Kleider
und Blusen schnell' und billig. Goldgaffe 15.

Herren-Wäsme zum Waschen und Bügeln
wird angenommen Platterstraße4, Frontspltze.

Wäsche zum Waschen und Bügeln wird ang.
und b. besorgt Bleichstr. 80, 1 r.

NeuwüschereiFrl. Michel , Dotzheimerstr. l3,P.
Eigene Bleiche. Spez.: feine Herrn- n. Dgmen-W.

DampswaschMstalt Biebrich.
Bachgasse5, liefert schönste Wäsche. (Ohne Chlor.)

ffinthineuÄ A“ s*w“
Gardinen-Wasch.-u. Spannerei Römerberg 38.
Gardinen-Spanneret.

B. Pr . G. Bed. Faulbninnenstraße 12. 2 links.
GerdmenspülUierei ÄK ” ’
Wäschez. W. u. B. w. ang. Hellmundstr. 85. 11.
Wäschez. W. u. Bug. w. ana. Hochür. 4, P.
Arb.-Wäschew. angen. Hermannstr. 8, 3 lks.
Herrschaftswäschewird angenommen bei

schonender Behandl., Bleicheu. fließendes Wasser.
Näh. Eltbillerstraste 8, Vorderh. 1. Etage.

Perf » Friseuse empf. sich in und außer dem
Hause Friedrichstr. 29, Stb. 4. St.

Tüchtige Friseurin nimmt noch Kunden an.
Näheres Frankenstraße7, 8 r.

Perfekte Friseuse empf. sich, besonder» in
Haarpfl. n. Ondulation. Moinzerstraße 14.

Tiicht. Friseuse empf. sich. N. Schachtstr.21,8.
Friseuse empf. sich in allen schickenu. mod.

Frisuren. Best. p. Postk. Gust.-Adolsstr. 4, P. r.
lLui»e Jahohi . Wwe., ärztl. geprüfte

Masseuse, Eltvillerstraße9, 3, empfiehlt sich.
Prima Referenzen!

Maffage. Kaltwasserbehdl., Pack., Abreibg.,
Manik., Pedik. f. Herren u. Damen, sowie sämtl.
ärztl. Verordn, werden gewissenh. ausgef. Wirklich
dich. Krankenpfl. u. Pflegerinnenw. zugewief. d.
A.u. P.Puderbach. gcpr.Maff.,Marktstr.27.Tel.48.

Junge Dame empfiehlt sich bestens für
Röderstraße 41, 1, EckeÄltftlfVw Taunnsstraße.Sprechst.

von vormittags 10 Uhr bis 7 Uhr abends.

Für - iskr. Frauenleiden
wirb erfahr. Persönlichkeit gesucht. Gefl»
Offertenu„t. i». 12 » an den Tagbl-Verl.

»I»Nerven-
krankheiten, Asthma, Lungen- und Herzleiden,
Blutarmut, Frauenleiden, Skrophnlose, Zucker¬
krankheit, Gicht, Rheumatismus, Magen-, Darm-,
Leber-, Nieren- und Blasenleiden, Lähmungen.
Rückenmarksleiden k.  behandelt mit sehr gutem
Erfolge

Robert Dressier,
Konsulent für Naturheilbehandlung.

Plnifikalisch-diätetischr Heilmethode.
Sprechstunden: Vormittag 10—11, nachm. 4—5.

Göbenstr. 13, P . (am Bismarckring).

FravellkraMeitell,
diskrete Behandlung sämtl. Frauenleiden

(arzncl- und operationslos)
Rod. L. UU86ltzr,

prakt. Magnetopath u. Natnrheilkundiger,
Wiesbaden, Rheinstraste 63.

Sprechstunden 10—12 und 3—5 Uhr.

Schütze die grau!
Buch, hochwichtig für jede Frau und Familie, von
Frauenarzt E»r. Harimann , versendet diskret

gegen 70 Pf. in Marken
Oskar Fischer , Dresden,

Postamt 19.

Schlitze die Frau!
Gesetzlich geschützter Apparat, neueste Erfindung,
zu beziehen durch

Hygien. Versandhaus Reform,
Rhcinstraße 63, 1.

Diskreter Versand. Prospekte gratis u. franko.

fitstr.Untersuchung"Ä<Lfd.gewissenh.Heb. Anfragen(n.10 Pf.
Rückp.) unter A. 322 an den Tagbl.-

Verlag werden in 8 Tagen beantwortet.
wenden sich in diskr. An-

JP lalHIF11 gelegenb. an gewissenhafte
*»**** ♦• »rfghr.Person. Off. unter

I, . 224» an den Tagbl.-Verlag.
ZsillMfiN wenden sich in a. diskr. Frauenlcid.ziiUllitU vertraucnsv. an eine erf. Hebamme.

Off. mit Rückp. n. A. 31 » an den Tagbl.-Verlag

schön und schnell
gcvern gekraust

Ihlhrltitn sinder freie Aufnahme gegen
MutlUjlll Verricht, leicht. Hausarbeit, bei

Hebamme. Frankfurt «. M.» Rohrbachstr. 27.
bess. Herkunft wird in liebevolle

v gute Pflege aufs Land genommen.
Adressei»>Tagbl.-Verlag llt

Fräulein, das einige Zeit zurückgezogen leben
will, findet liebe». Aufnahme. Off. u. V.“
hauvtvostiaa ernd Mainz erbeten.

Phrenologin nnd
Chiromantie,

berühmteste der Gegenwart.
Schwalbacherstratze 13, 1. Etage.

Phrenologin und
Arithmomantie.

Helencnstratze 12,1 . Etage.
Nur f. Damen Sprechst. v. morg. 9 bis ^
abds. 9 Uhr. Sonntags: Sprechst. bis abds. 6Uhr.

Phrenologin,
die berühmte der Gegenwart!

Zn sprechen für Herren und Damen:
Sonntags bis abends 7 Ilhr.

Walramstr. 4, 3. Et. (nahe der Bleichstr.).
Kerühmle DiitenoloflUi gggrjfct?'

Phrenologin,
nur noch kurze Zeit,

jetzt Grabenstraste9, Vorder». 2 St . rechts,
früher Helenenstraste9, 2 St . rechts»
Phrenologin No?« !

Geblldele \wm  Um
sucht der Geselligkeit halber Anschl. an Dame au»
bess. Kreis. Antr. u. M. 123 a. d. Tagbl.-Verl.

Margarete Bernstein,
„Ehevermittelung“.

Kerlin , Scliliiihauser Allee 9 a , 1,
Gegritinlel 1898 , F 113

vermittelt reell undHeiratspartien diS'
Frau Weimer , Römerberg 29.

Uiizer
nttmQg. sieg, ftonlicr

aus vorn. Hause, sucht beh. Verehel. Be-
kanntsch. ein. jung. cleg. Dame v. groß.
Gestalt. Aufr. Zuschr. erb. unt. Chiffre

302 “ hauptpostlagernd Wiesbaden.

t Für akad. gebild. Herrn mit Ver-
! niögen, unabhängigu. in freiem
* Berufe tätig , Junggeselle (40er),

aus gut. Fam., ruh. solid. Charakter, wird pass. Ge¬
legenheit gesucht zum Heiraten mit gebild. verm.
Dame bis Mitte 30, von angen. Aeußern, Häusl.,
gesundu. heit. Sinnes. Anfragenu. Mitteilungen
vertrauensvoll unt. V. «9 « an den Tagbl.-Verlag,

Geb. Dame, Wwe., 30 Jahre, groß, blond,
sympathische Erscheinunct, wünscht mit ehrenhaftem,
vermögenden Herrn, nicht unter 50 Jahren, in
Verbindung zu treten zwecks späterer Heirat. Off.
unter !*• H4 » an den Tagbl.-Verlag.

Heirat.
Rittergutsbesitzer, ev., Nähe einer Großstadt,

in gesicherter Lebensstellung, Anfang 30, sucht, da
es ihm an Damenbekanntschaft mangelt, auf diesem
Wege eine passende Lebensgefährtin. . Größeres
Vermögen erwünscht. Junge lebenslustige Damen,
welche Lustu. Interesse für Landwirtschaft haben,
werden gebeten, ihr Bild nebst Angabe der Ver¬
hältnisse unter i ». ö . 13 pofllag . Kisfinge«
vis zum 20. d. M . einzusenden. Peinlichste
Diskretion Ehrensache. — Anonym zwecklos.
Agenten verbeten.

Millionär möchte katholische Dame heiraten
mit bedeutend weniger Vermögen, aber großer
Bildung. Aeußcrste Verschwiegenheit. Anfragen
erbitte unter i?a. llS» an den Tagbl.-Verlag.

Strerig reell.
F. f. geb. Dame, ev. Häusl., t. verinög., w. d.

Bckanntfch. ein. geb. Beamten, Lehrer in g. pens.
Lebcnsst. z. Heirat gesucht. St . Diskr. zugestch.
Verm. verb. Anonym zwcckl. Off. u. 1̂ . 119
an den Tagbl.-Verlag.

Ein Herr in reiferem Aiter und in gesicherter
Stellung sucht die Bekanntschaft einer Dame zwecks
späterer'

Gefl. Off. u. H
Heirat

. » 3» a. d. TcTaabl.-Vcrl. erbeten.

Heirat.
Gebild. Herr von angenehmem Aeußern, mit

schönem Schloß, 200,000 Mk. Vermögen, sucht Be¬
kanntschaft eines anst. Fräuleins behufs glücklicher
Ehe. Ernstgemeint. Diskretion zuges. Offerten
an M. » >» postl. Luxemburg._ P 71

Reiche Heirat
nur in feinsten Kreise» söf. Kein Heirats-
bureau, kein VorkÄust» kein Schwindel,
strengste Diskretion, Millionen-Partien. Offerten
sub A. ir bahnpostl. Baden -Baden . F 10

Mein!

Hlmpt-Tanzklirsils
beginnt am 9. Oktober.

Walzer wird in 2Stunden erlernt. Honorar
12 Mk., zahlbar in 3 Raten.

Anmeldungen frcundlichst erbeten.
H. Grimm, Tanzlehrer,

Eltviiterstrabe 17,



Seite 33- Sonntag , IG . September 1968« Wiesbadener TsgblKtL Morgen -Ausgabe , 4* Blatt, No . 433.

.ais

Beliren -'Strasse 8-—13. BBRLX1SF W "., Behren Ŝtrasse 9—13.
Aktienkapital . HOO Sffllltonen fflark
Refserren . $17 Millionen Mark

Zusammen 897 Millionen Marin
Im letzten Jatirzelmt ( 1896 — 1905 ) verteilte Dividenden : 10 , 10 , IOV2» H , 11 , 11 , 11 , 11 , 12 . 12 0/o.

L ^ GZNGZL %
Brsesien:
Frankfurt a » M »?
Mails iMirggs
I ^ eiprfg t
laindon:
ffinnehen:

BTliFiifeerg :
Wlesfositifeä »:

Filialen:
Bremer Filiale der Deutschen Bank , Domshof 22 — 25,
Dresdener Filiale der Deutschen Bank , Ringstrasse 10 (Johannesring),
Frankfurter Filiale der Deutschen Bank, Kaiserstrasse 16,
Hamburger Filiale der Deutschen Bank , Adolphsplatz 8.
Leipziger Filiale der Deutschen Bank, Rathausring 2,
Deutsche Bank (Berlin) , London Agency , 4 Gleorge Yard, Lombard Street E. 0 .,
Bayerische Filiale der Deutschen Bank, Lenbachplatz 2,
ALiigfsfelirgf s Bayerische Filiale der Deutschen Bank, Depositenkasse Augsburg,

Philippine Weiserstrasse D. 29.
Deutsche Bank Filiale Nürnberg, Luitpoldstrasse 10,
Wiesbadener Depositenkasse der Deutschen Bank, Wsihelmstr. iöa.

Eröffnung von laufenden Rechnungen . Depositen- und Scheckverkehr.
Yermittelung von Börsengeschäften an in- und ausländischen Börsen, sowie Gewährung von Vorschüssen gegen Unterlagen.

Versicherung von Wertpapieren gegen Kursverlust im Falle der Auslosung.
Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren.

An- und Verkauf von Wechseln und Schecks auf alle bedeutenderen Plätze des In- und Auslandes.
Reisekreditbriefe , Ausschreibungen , briefliche und telegraphische Auszahlungen unter Benutzung direkter Verbindungen nach allen

grösseren Plätzen Europas und der überseeischen Länder.
Einziehung von Wechseln und Verschiffungsdokumenten auf alle überseeischen Plätze von irgend welcher Bedeutung.

Rembours - Akzept gegen überseeische Warenbezüge.
Bevorschussung von Warenverschiffungen.

Die Deutsche Bank ist mit ihren sämtlichen Zweigniederlassungen und Depositenkassen
amtliche Annahmestelle won Zahlungen für Inhalier von Scheck-Konten bei dem Kaiser!.
_ König!. Oesterreiohischen Postsparkassen-Amte in Wien. _ ^

bis 1894, also 12 Jahre , tätig . Er war auch längere
Jahre als Master der königlichen Meute Leiter der Reit-GerichtsseM.

* Die Piraten - es Rheins . Wie aus Cöln gemeldet
wird , ergab die Verhandlung vor der Cölner Straf¬
kammer, daß die gesamte Besatzung eines Frachtschiffes,
vom jüngsten Matrosen bis zum Steuermann , Spitz¬
bübereien ausführte , 'Kisten erbrach und die gestohlenen
Sachen verschleuderte. Vorläufig konnte nur gegen
zwei Matrosen verhandelt werden, die mit vier und
drei Monaten Gefängnis bestraft wurden . Die übrigen
Angeklagten werden demnächst abgeurteilt werden.

* Ein aufregender Zwischenfall ereignete sich in
Dresden im Vcrhanölungssaale 2 des Amtsgerichtes.
Der Markthelfer H., der vor Gericht- stand, weil er sich
weigerte, seinen bejahrten Vater zu unterstützen, wurde
deshalb zu einer Woche und wegen einer während der
Verhandlung begangenen Ungebühr zu einem Tag Haft
verurteilt . Daraus geriet H. so in Wut , daß er sich zu
töten versuchte, indem er mit einem Schlüsselbund auf
sich losschlua und sich eine blutende Wunde am Kopfe
beibrachte. Er konnte jedoch überwältigt werden . Auf
flehentliches Bitten seiner Frau , die in Weinkrämpfe
ausbrach, wurde die Ungebührstrafe zurückgezogen und
H. vorläufig in Freiheit gesetzt.

* Der sozialdcMvkratische Staatsanwalt . Der frühere
sozialdemokratischeStadtverordnete Schumann in Biele¬
feld hatte kürzlich den Oberausseher des dortigen Gc-
richtsgefängnisses telephonisch angerufen , sich als den
Oberstaatsanwalt Petersen aus Hamm ansgcgeben und
seinen in 10 Minuten bevorstehenden Besuch zwecks Re¬
vision des Gefängnisses angemeldct. Die Staatsanwalt¬
schaft erhob Anklage und öaS Schöffengericht verurteilte
Schumann wegen groben Unfugs  zu 80 M . Geld¬
strafe bezw. 10 Tage Hast.

* Ern Milchpantscher aus Pfalzdorf , der seit zwei
Jahren die an die Margarinewerke Jürgens u . Prinzen
in Goch gelieferte Milch durch bedeutenden Wasserzusatz
gefälscht hatte, wurde vom Schöffengericht zu 1 Monat
14 Tagen Gefängnis verurteilt . Der Verurteilte hat
sich verpflichtet, den Margarinewerken 1400M . Schaden¬
ersatz zu zahlen.

* Anonyme Briefe . In den letzten Monaten des
vorigen Jahres erregten anonyme Briefschreibereien in
der Stadt Neuwied berechtigtes Aufsehen. Vorüber¬
gehend wurden sämtliche Mitglieder zweier Familien
verhaftet . Die Ferienstrafkammer hat nunmehr sieben
damals verhaftet gewesene Personen außer Verfolgung
gesetzt und ihnen einen Anspruch gegen die Staatskasse
auf Entschädigung für die unschuldig erlittene Unter¬
suchungshaft zugesprochen.

* Der Ehemann „in Notlage". Wegen nächtlicher
Ruhestörung Hatte die Godesberger Polizeiverwaltung
gegen einen Unternehmer eine Geldstrafe von 5 M. fest¬
gesetzt, weil er nachts an seinem Hause längere Zeit ge¬
schellt und schließlich eine Fensterscheibe eingeschlagen
hatte, wodurch die übrigen Hausbewohner belästigt wor¬
den waren . Er gab vor dem Schöffengericht zur Be¬
gründung seines Einspruches an er sei morgens früh

im Streit von seiner Frau weggegangen, und als er
abends gegen 11 Uhr zurückgekehrt sei, habe sie ihn nicht
hineinlassen wollen. Deshalb habe er längere Zeit ge¬
schellt und schließlich versucht, ein Fenster zu öffnen, um
auf diese Weise in seine Wohnung zu gelangen . Unter
Berücksichtigung, daß der Angeklagte sich in einer
„gewissen Notlage" befunden hatte, ermäßigte das
Schöffengerichtdie Strafe auf 1 M.

* Reichsgericht und Untergericht. In einer jüngeren
Entscheidung hat das Reichsgericht dem Boykott völlige
Freiheit eingeräumt . Trotzdem hat die Ferienkammer
des Landgerichts in Eisenach für die Verhängung des
Boykotts über Gastwirtschaften hohe Geldstrafen an-
gcdroht, ja , es hat solche Strafen schon für den Fall an¬
gedroht, daß in öffentlichen Aufforderungen Be¬
stimmungen über den Besuch von Lokalen bezw. das
Trinken einzelner Biersorten getroffen werben , und
das Landgericht selber hat diese Haltung gebilligt. Wessen
Ansicht ist nun die richtige?

* Die Heilsarmee gilt als staatlich anerkannte
Religionsgesellfchaft! Wegen Störung einer gottesdienst¬
lichen Handlung , und zwar einer -Versammlung üer
Heilsarmee , verurteilte das Dresdener Amtsgericht den
Bäcker Ernst Emil Müller von dort , der ein hervor¬
ragendes Mitglied der Gesellschaft in der Versammlung
um Begleichung einer Schuld gemahnt hatte, zu 3 Wochen
Gefängnis . In der Urteilsbegründung wird üargelegt,
daß die Heilsarmee nach verschiedenen Entscheidungen
als eine staatlich anerkannte Religionsgesellschast zu
gelten habe, und daß im vorliegenden Falle eine gottes¬
dienstliche Handlung vorlag.

* Ein Schneeprozeß. Der Schnee vom Ätna gehört
dem Erzbischof von Catania und bildet eine nicht uner¬
hebliche Einnahmequelle des erzbischöflichen Stuhles.
Der 8800 Meter hohe Gipfel des Berges ist bis in den
Juni hinein mit Schnee bedeckt, der in dem heißen
Sizilien wertvoll ist. Mittels Drahtseilbahnen wird er
in großen Massen nach Catania gebracht, dort in Schnee-
kellern eingestampft und im Sommer als Erfrischungs-
mtttel benutzt. Die Gemeindeverwaltung der Stadt
Catania , die in sozialdemokratischen Händen liegt , hat
nun in diesem Sommer die Verwendung des Atna-
schnees als gesundhcitsgefährlich verboten , da er mit
vulkanischer Äsche vermischt sei. Der Kardinal -Erzbischof
behauptet, der Ätnaschnee sei höchst gesund und das
Verbot üer Stadtverwaltung sei ein Racheakt, weil die
Klerikalen bei den letzten Wahlen gegen die Sozial¬
demokraten gestimmt haben. Es ist nun zu einem Pro¬
zesse zwischen dem Erzbischof und der Stadt wegen des
Ätnaschnees gekommen.

Sport.
* Ms der beste Lanzensechter im deutschen Heere gilt

Oberst von Eben, der soeben geadelte Kommandeur des
21, Dragoner -Regiments in Bruchsal. Bereits als junger
Oberleutnant wurde er im Jahre 1882 Reitlehrer bei
der Militär -Reitanstalt in Hannover und war als solcher

jagden bei üer Militärarrestanstalt . Von Hannover ans
kam Rittmeister Eben, der bis dahin die Uniform des
2. Hannoverschen Ulanenregiments Nr . 9 getragen hatte,
nach Cassel als Schwa-dronschef zu den dortigen Husaren.

* Vielversprechend. Ein Jockei von 9 Jahren machte
am Sonntag sein Debüt aus dem französischen Rennplatz
Chantilly . Er ritt im Prix Jouvence „Briar Rose",
wurde jedoch Nicht plaziert . Da das Rennen über 4800
Meter ging, war die Anstrengung für den Jungen , der
sich im Training als gewiegter Bursche gezeigt hatte,
wohl zu groß. Auch war die Konkurrenz zu stark für
ihn, denn gegen Reiter wie Bellhouse und Stern dürs¬
ten auch erfahrenere Jockeis unterlegen sein.

* Eine kühne Schwimmerin . Eine achtungswerte
Schwimmleistung vollbrachte am 9. September eine junge
Dame aus München, die den Ammersee auf der fünf
Kilometer langen Strecke Schöndorf-Buch in nicht ganz
drei Stunden -durchschwamm. Ohne Zeichen besonderer
Erschöpfung langte die Schwimmerin am Badesteig in
Buch an, wo sie eine Erfrischung zu sich nahm. Ein zur
Rückfahrt angebotenes Segelboot lohnte sie dankend ab,
Trotzdem ein drohendes Gewitter am Himmel stand, das
sich auch bald mit großer Wucht über dem See entlud,
stürzte sich die Dame bei mindestens einem Meter hohem
Wellengang nochmals in die Fluten und erreichte glück-
lich wieder, allerdings nach harter , ungefähr vierstün¬
diger Arbeit , das Westuser bei Schonüorf.

■ .. . . ■ --* *■*

Kleine Chronik.
Duplizität der Ereignisse. Der Vize-Feldwebel

Scheer vom Infanterie -Regiment Nr . 49 in Gnesen
feierte am Tage der Hochzeit des Kronprinzenpaares,
am 6. Juni , ebenfalls seine Hochzeit. Am 4. Juli d. I .,
als dem Kronprinzenpaare ein Sohn geboren wurde,
wurde auch dem Felöwebelpaar ein Sohn geboren. Der
Kronprinz hat bei dem Kinde Patenstelle übernommen
und für den kleinen Täufling und Eltern ein Geld¬
geschenk senden lassen.

Doppelselbstmordversnch. In Schönefeld bei Leipzig
wurden üer mit seiner Frau in Ehescheidung liegende
MaschinenschlosserSchmiedel und seine Geliebte, die
Witwe Knorr , mit durchschnittenen Pulsadern schwer
verletzt ausgefunden. Als Beweggrund des doppelten
Selbstmordversuchs gab der Mann an, daß beide des
Lebens überdrüssig gewesen seien.

Ihren Mann ans den Flammen gerettet hat bei dem
Brande des Gasthofes „Zur Gabe Gottes " die Gattin
des Wirtes Lindner , der bei dem Versuche, Geld aus dem
brennenden Gebäude zu holen, von einem herabstürzen-
üen Balken zu Boden gestreckt worden war . Der Mann
erlitt lebensgefährliche, die mutige Frau ebenfalls
schwere Brandwunden.

Brauereien «nd Gastwirte . Die Thüringer Brau¬
ereien kündigten den Gastwirten die Hypotheken, da der
Boykott nicht eingestellt wird.



Vorzügliche
Gewinnchancen !!

III. Essener
Kriegerfteim-

Lotterie.
Kieliun;

eZtn  10,000 ML US. .
Los1ML{Porto0 u.Liste SO Pf.

empfiehlt das Generaldebit

6. Pfordte, Essen-Ruhr,
5ßn baben in sämtlicbem

Lotterie - Mrad Kigarren-
«»eschiiften . F120

US . 432.

Morgen - Ausgnds.
5. Klatt. Wiesba- ener Tagblatt.

Sorrrrtayc.

IT. September 1K06.
54 . IahvganD.

M » ßM

„Eammonia“
Herren- und Damen-Stiefel

Boxcalf, Chevreaux, schwarz u. farbig, schick
und dauerhaft,

JStalteifepr ©!® pr © Paai*
2344

Zchierfteiner Kinnes.
Wo treffen wir uns , um Hausmacher Wurst

zu essen?

In der Restauration ÜS-CilttlS ^ ,
Schiersteiner Landstraße , unterhalb des Eisen¬
bahndamms I

Besitzer EEr. Will «. Iistns.

Ecks Langgasss,

American RoyalWorcester

bequemer Sitz,
schickes Fasson

von Mark 8.— an.

„EM“ Korsetts
erzielt

schlanke Figur.
Msctatatts
solide Arbeit mit

Ia Einlagen
_ , Mb. 2.- , 2.50, 3.25.
flfco val WblT -CSte . 3.75 bis 5.50.

(ÄMESiCAN Kinder - u. Backfisch-
C . OTS Ct S Korsetts billigst.

Jedwede mejmrrai raren prompt.
Auswalilsendnngen

«ncls nacii auswärts bereitwilligst.

AmeriL Korsett-Salon
A . .Ti erltel , '

Wiesbaden, Frankfurt a. i.
2 Schützenliofstr. 2. 17 Bleidenstr. 17.

Wb  ii Kronenbräu,
hell,

eiaer Ersatz für F ’ilsener Hier
imd bedentend billiger!

Ausscüiankstätten und Niederlagen in allen Teilen der
Stadt und Umgebung-

Red Star Line.
Antwerpen-Amerika.

Agent W . üücUel,
20. F344

2365

Ijnentbeltrlich für Küche und Haushalt!
Durchaus haltbai * und Totiralimhaltig!

Zu haben in Wiesbaden bei
Herrn B̂ rit * Bernstein , Drogerie, "Wollritzstrasse.

Willy 3Ba *sig , „ Wellritzstrasse.
„ Kicb . Seyb , „ Rheinstrasse.Wse . « ieftert SI» elif ., Koloniale ., Taunusstrasse. F 67

Möbel
aPcJrere Salons in Nnßbamn und Mahaqoni werden, um oamit zu räumen , zu

aaur billigen Preisen ausverkauft. Schlafzimmer , Büfetts , Schreibtische, Bücher¬
schränke, Vertikos , sowie einzelne Wetten, Matratzen in Roßhaar, Kapok und seegras
zu den billigsten Preisen aus Lager . 2261

Willi . X2grenolf 9 Oramenstraße 22.
M - Telephon 2525.

Dass, wie hier verbreitet wird, die
grünen Rabattmarken eingingen,um durch

Hüte Bakttiarken
ersetzt zu werden, ist

G

G

Nur gegen die bereits allgemein

wieblen  Sesellfl«
ALbuöii

Iriimliktfiirta
können die als vorzüglich bekannten

Haushaltungsartikel,
Möbel , Hiltler , IJhren , Vasen,
Schirme und noch vieles andere in der»
Waren-Rabatt-Geschäffe

Kleine ftuggasseI
eingetauscht werden. Darum^ sammelt Mir

Ken eröffnet!

Ianz-Lehr-Snstitut„Ierpsichore“.
Einziges Institut dieser Art.

Hochgeehrten Eltern, Damen und Herren zur geil. Nachricht, daß meine Winter - Kurse
Infang MUtiiber beginnen. Elegante leichteste Lernweise. Nur vollendete Leistungen. Aller-
feinsteiReferenzen. Gefl. ’Anmeldungen nehme von heute an entgegen.

' Hochachtungsvoll

Nur feines Institut
Willi . Könige

Tanzäelirer >>» d ISätlädirigerat,
Helenens.traße 30.

Steintostfe
iu jedem annehmbare » Preis verkauft

Wellritzstraße 47.

Mäiiierkraiik-
heiten deren Verhütung und radikale Heilung von Spezialarzt Pr . Ruinier . Preis-
r-ekröntes eigenartiges , nacii neuen Gesichtspunkten bearbeitetes Werk . 840 Seiten,
viele Abbild Wirklich brauchbarer , äusserst lehrreicher Ratgeber und bester Wegweiser
zur Verhütung und Heilung von Gehirn - und Rückenmarks -Erschöpfung , Geschlechts-
iierTen - Zerrüttung , Folgen norvenruiuicrender Leidenschaften und Exzesse und allen
«onstiren «Oheimen Leiden . Fiir jeden Mann , ob jung oder alt , ob noch gesund oder
schon erkrankt ist das Lesen dieses Buches nach f ’.rhmü -.mischen Urteilen von geräde¬
rt - nuschiitzharem gesundheitlichen Nutzen ! Der Gesunde lernt , sichsvorKrankheit
mid Siechtum zu HCtatttzen — der bereits Leidende aber lernt die sichersten
vv„r « 7,1 seiner - Heilung ken nen. Für Mark 1 ao Briefmarken ! raako zu beziehen von
,,es  Dr . Eumler , Genf466ISchweiz ).

Xussbanms
mm  Kateffiarkeu
larra-Spar-Watl-lssteins

Karl XtBsbamn
Inh. Frita Ellimger,

Kleine Langgasse 7.

Achtung!Brautleute!
Wegen Aufgabe der Filiale in der Rheinstraße

verkaufe von heute zu bedeutend herabgesetzten
Preisen : Schlafzimmer inMagahoni , Rüster»
Eicher,, Nnstvaum , sowie schöne Salons,
Speise - und Wohnzimmer und Küchen«
Einrichtungen in größter Auswahl, Nur erst¬
klassige Ware unter weitgehender Garantie.

Anton Iiaar $ r,
Möbelschreincrer»

Sedanplatz7 . Haltestelled . Elektrischen. Rhcinstr .89.
80 Ltr . Vollmilch täql . v. pünktl . Zahler

gesucht. Ost. unter M . * 1 » an d. Tagbl .-Berl.
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Barchent , Federleinen
kauft man am besten und billigsten im

— Mauergasse 15
Einziges Spezialgeschäft am Platze. Streng reellste und billigste Bezugsquelle.

Einfiillen Bettfedern im Beisein des HCässfers.

Alleinverkauf der grössten Bettfeiernfabrik der Welt. Nur garantiert neue Ware.
Graue Federn 35, 50, 90, 1.25, 1.60, 2.—, 2.40 , 2.60.

Weisse Federn 2 —, 2.75, 3.—, 3.20, 3.50, 4.—, 4.25, Daunen von 3 Mk. an bis zu den besten,
fertige Kissen von 1.40 M . an, Deckbetten von Mk. 5.— an.

2Jäi “£Ärie
zur Erhaltung des Siebengebirges.

Ziehimg 19 . Sepiembe?
und folgende Tage in Bonn,

Anzahl der Lose 275000. 12126 Gewinne.
Alle Gewinne ohne Ab zug zahlbar.

l . Hauptgewinn:IfHEMMIi
2. Hauptgewinn:CSVSS
8. Hauptgewinn:

30000

M.

Haupt'.’owipn:WVVT>
2 * 5000
10, 2m%-
20. 1000
40 500'
50 , 200
M , WO
409, 59'
1500, 20■
10000.10

ooo
20 000
20 000
20 000
lOOOO
10OOO

20 000
30 000

1-00 000
Mk. ^ 1

Preis */j Los4 Mk. \ Porto und Liste
„ Vo „ 2 „ / so Pf. extra.

Lose hier zu haben bei den
König!. Lotterie - Einnehmern
und sonstigen Lose-Verkaufssfcfljen; Wo
nicht , durch die Lose-Vortriebs- Gesell¬
schaft König!. Prauss. Lotterie-Einnehmer,

Berlin N,, Monbijouplatz 1.

mm ^ M

SiebengebirgMlose empfiehlt

Carl Cassel , “ '" **r° a1S
Telephon 974. Süarktstr . 1.0.

SißstuM UM Sikdritz.
Albrechtstratze 9.

Eigene Kelterer»
SmM. Singer.

Ti
S

SDeutscne erstklassige Roland-Fahrräder, Motor-
iräder , Näh-, Land»-.-, Sprech- und Schreib- 1
I maschinell auf Wunsch auf Teilzahlung . An-
j Zahlung bei Fahrrädern 20—40 Alk. Abzahlung
| 7—10 Mk. monatlich. Bei Barzahlung liefern
IFahrräder schon von 56 Mk. an. Fahrradzubehör
| sehr billig. Katalog kostenlos.

Rcland-Masohinan-filäallsohafl
■ln Cöia 238

MwMU -WlW
iit rauher Lage selbstgezogen,

Säml. u. Bersch., prima Quälit.,' jeder Größe,
liefert ab 18. August, als bester Herbstpflanzzeit.

jede Stückzahl billigst F69
-DaK Forstktt?tur-<8eschäft 4»e !ir. E0istises,

Kirchhundemi. Wf« Vcrz. frei.

WW präSpF
IÜL Sing | eq*f

Michelsberg B. Ellenbogengaffe 2.
; Altbekannte, vorteilhafte Einkaussqucllc
fcmtfCtcßer WcrnufcrLtnvwcrven,

i SL/purnpfwuren , Gvikotngen,
Wett -, WscH-, Küchen - und Leiö-
rvüsche , <&axöinen , fetten etc.

TeleHMW.W. ,

Siederlage Wie Jjaden.

Rheinische Brauerei
fflainz.

m
s©

f
iraSfcrei*

$

8
'S-

x
ff

§ *« ! • 8

Zu haben in allen einschlägigen Geschäften!
Gegen Monatsraten - AM . »

liefern wir
Zithern aller Arten,
Eaiien-Jnstnimente,Biolinen, Mando¬

linen, Guitarren,
Musikwerke,

selbstspiclende, sowie
Dreh-Instrumente
mit Mctallnoten.

Automaten,
Harmonikas,

Nan fordere illusir . Katalog 262 kl
gratis und frei. Postkarte genügt 0

WW

Grammophone,
garantiert echt, mit Hart«

anmmi-Platten.
Phonographen

mit erstttafl,g.?n Hartguß- M
walzen.—Ferner Photo - W' graphische Apparate, II
Lpcrngläser, Feldstecher. W
lünstl. gerahmte Bilder, ^

Jagdgewehre.
Schrcibinaschinen.

Freund,, Breslau II,

Komplette
Uüchey-EinrichtMgen

in jeder Preislage empfiehlt 2346

Frans Flftssner,
_ Wellritzstraße <?♦__

J . Herrchen,
!Damen -Kon 'fek 'tIoii*

Spezialität wach Haan.
Eleganter Schnitt. Erstklassige Arbeit

In - und ausländisches Stofflager . Solide Preise.

Keine Braut
mehr soll es versäumen, die

«b § !-

Ausfteilmg
IM ü

in Augenschein zu nehmen.
Besichtigung ohne Kaufzwang gern gestattet.

Durch konkurrenzlos billige Miete bin ich in der Lage,
bei größter Auswahl ganz gediegene Möbel bei billigsten
Preisen zu notieren.

Möbellager BlücherplaH 3.

K 'M 'AZffWSMN
finden Sie in reicher Auswahl bei

W ZZkWMZsr,
Grrossh. Lux . u. Grösst . Russ . Hoff,

ältestes « . grösstes Spielwaren*
Geschäft am Platze , 2218

Ellenbogengasse 13.
BresmhsLz

»V Ztr . Mk . 1.20,

AuzAtdeholz,
fein gri en, « Ztr. Mk. 2.10»

frei ins HanS. 2086
c.  Kissii,, «, Kapellenstr. 5/7. Tel. 488.

Schleifen — Reparaturen — Vernickeln
den ganze» Tag.

Fh . Hrümer , Telephon 2079,
Metzgergaffe 27.

Stahlwaren , Kanshaltmaschinen.

Zwetschpn,
reif und wurmfrei,

grohe zum Einmachen . . per Ztr. Mk. 10.—
zum Kochen und Dörren . per Ztr. Mk. 6.—

versendet täglich jedes Quantum
Gräfliche Gärtnerei MffenheimlOberhessenl. E128

Alls praktischen Hausfrauen, die stets vor¬
züglichen Speise-Essig im Hause haben und
ihre eingelegten Früchte unbedingt vor Ver¬
derben schützen wollen, verwenden die seit über
30 Jahren bewährte F 66

Elte isslg -lssraz.
ga Man verlange beim Kauf in Kahrungs-
8 mittelgeschäften, Drogerien, Apotheken etc.
W immer ausdrücklich Eilum Essig-Essenz undW achte wegen betrügerisch täuschend ähnlich
5 ausgestattetei’Nachahmungen genau auf den
W Namen Max Elb , Dresden.
General-Vertretung u.Lager : Engen Eisecb,

ÜBSisseldorf , Ademtraaie 89.
Erhältlich in d i »Freden echt bei:

E . Uff. lileim , Earl ?-? ert ®, l *eler
Quint , JT. M,  Etiih Kaclif .. Otto
Sichert , Apoth._

Zimmerfpäne u. Klötzchen
sind bil!. zu Hab. Frankfurter

Landstr. 2 oder Dotzheimerstr. 46.
Friedrich Hüller , Zimmermeister,
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Kaiser -Fanorama

Jede Woclic iwei nejie Meisen.
Ausgestellt vom 16. bis 22. September:

Serie I. Neu! II . Besuch von Madrid. Neu!
Gartenfest im kgl. Schlosspark, Ausfahrt der
Königin-Mutter, aer König.

Serie II . Zum ersten Male: Szenen von der
letzten Katastrophe im Yesuv-Gebiet.

Eine Reise 30 Pf., beide Reisen 45 Pf.
Kinder: Eine Reise 15 Pf., beide Reisen 25 Pf.

Abonnement zum beliebigen Besuch._

grösst © Auswahl und billigsten Preise
bieten

MarktstrasseMarktstrasse

Läuferstoffe
ESobelsfoffe.
Linoleum.
Felle.

Li AG E R
echter

Portieren

Tisclislecken

Diwandeckeiii

Einrichtungen
konkumOs billig.

Spiegelschränke . 70 ^ f.
Pol . Bertikos mit Spiegel 38 „

Am besten informiert über die
JaSJvlF -H und alle  Spekulations -Werte
,,Krupkes Konversations-Lexikon“.* 5. Aufl. —
3 Bde. ä Mk. 3.50. Vorzugspreis kompl. Mk. 8.50.
Lief. p. Nacbn, od. bar ,Krupkes Verlag, BerlinW.

*) Näh. in vorliegender Nummer unt. Literatur.

.«ffSr neo ,.i«. «Mel
empfiehlt zu jeder Zeit unter Zustdierung prompter
und reeller Bedienung

8 . Cederlmnin,
Michelsberg 28, Hinterbau rechts.

pveiflügelig, mit schön geschmiedetemOberlicht
! m breit und ca. 8,30 rn hoch, zu verkaufen “

Langgaffe 27, im Hof.

__ _ mit Spiegel 38 „
Pol . Kleiderschränke . . . 45 „

innen Eichen
Sofa - « ud Auszugtische . IT „
Schreibtische .35 „
Kompl . Betten . 65 „
1-tür . Kleiderschränke . . 15 „
2 -tür . Kleiderschränke . . 26 „
Küchenschränke .16 „
Trnmeau -Spiegel . . . . 26 „
§klurtoilette m . Faeettspiegel 15 ,,
Spiegel u . Bilder z» hier » och nicht

gekannten Preisen,
sowie moderne Küchen -Einrichtungen
von 56 Mk . an, helle und dnnkle
Schlafzimmer (Eichen) mit Spiegelglas
und weißem Marmor von 286 Mk . an.

Ungefähr 20 cm
. hoch u. 13 cm

breit.Anerkannt sehr leistungsfähig I Stalilwaren-Fatirik
ist die Firma

wEL  K « V» WiNs J bei Solingen . .
30  anr l ®r ©foe?
berbiiuscben So . 5009 , genannt

„Der Wetterprophet“
prophezeit das Wetter 24 bis 48 Stunden im Voraus und ißt ein reizender Schmuck fiä*
jede * Kämmer . Sehr hübsche Ausführung in Klötzeheuimitationmit Thermometer,

Hirmliktipf und Stmrkanlen.
Gesetzlich geschützt. Nur bei uns zu haben. Garantie für tadelloses Funktionieren,

fielirauchsanvvclsuiis bei jedem Stück.

JPrei « per Stück nur O-NL Iffe.
Unter 3 Stück werden nickt abgegeben. l *orto für 2 bis 10 Stück nur 60 Pf. extra.

Nachstehende Gegen¬
stände versenden wir

SS. Neuheit!
Abbildung

in natürl . Grösse.

Garnntieschein:
Nichtgefallende Waren tau¬
schen wir bereitwilligst um
oder zahlen Betrag zurück.

Versand
unter Nachnahme oder
;en Vorauszalilung i

Betrages.

Ausnahme-Angebot!
Fernglas „Orion“

No . 3440.

Unerreicht billig nur JLH # Mk
per Stück mit Etui.

l *orto extra . Dasselbe kann per Doppelbrief versandt werden,
Ptir jedet Anffe verstellbar.

Bei Ausflügen, Reisen usw.
in derfa t̂he zntragen

PutzBXtmQt

sehr beliebt , da bequem

Umsonst und portofrei J ~
ohne Hanbwneg versenden wir auf Wunsch an jeder- ß ' " '
mann, nur nickt an Personen unter 1 « Jahren , # I . {

ungern neuesten illustrierten J & &*•* <3** !S®raclit - Katalog Mr*
fza . 6000 Gegenstände enthaltend) und zwar : alle Arten g ' ^
Solinger Stahlwaren , Haus - und Küchengeräte , Werkzeuge , L " * '
Luxusartikel , Waffen, optische Waren , Bijouterie , Gold- MWW ? |
und Silberwaren , Uhren . Lederwaren , Pfeifen , Zigarren , HWWWM
Stöcke , Schirme , Musik-Instrumente , Kinder -Spielwaren Mfe räS ;f»

und viele andere Artikel in grösster Auswahl.
Wir bemerken, dass nur elegante , gediegene und preiswiirdigo Vi are

lobende Anerkennungschreiben bestätigen Güte und Qualität unserer ' Ws
So schreibt Herr Schoch unaufgefordert : „Mit der mir zugegangenen Sendun

Auch hatte ich bei allen vorherigen Bestellungen nie den geringsten Grund zu
Sie deshalb allen denen, die für ihr gutes Geld wirklich vorteilhaft einkaufen v

Bei {grösser *» § ammch * nflr » gcn Extra -Vergünstigungen,

schnitt, Einfass. u. Felsenpfl. Werte Lim ragenimmt die Samenhandlung von Jni .» »
Präiorin «, ^anldrnnnenffr . 4 hier entgegen.

S Eiimaseliinen

aller Shsteme,
ausdenrenonttnirtesten
»adriken Deutschlands,
mit den nettesten, über-
haupt existirenden Ver¬
besserungen empf. bestens

Ratenzahlung.
Langjährige Garantie.

E. du Fais, Mechaniker,
Kirch gaffe 24.

«tgene Reparatur-Werlstatke. 2230

BRILLANT
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ZuWRuMI KuLLisUung
Kr Kunst » I Kustsigewerbe

* Karlsruhe 190 © *
im Sttairlrg -räfl . sefeattb . d . Haaptllmi !nlaof«

Eriiffinnng 88 . Inli , Schluss Ende Oktober.
Geöffnet von 9 Uhr morgens bis 7 Uhr abends, auch an Sonn-

und Feiertagen. F 62

*~ Sŝ IÜiiiI| fcif 1
Hierdurch bringe ich meine seit langen Jahren von mir betriebene Kohlen - inrh

Holzhandlnng in empfehlende Erinnerung. Bemerke, daß ich nur ringfreie Kohlen
in allen Sorten von den feinsten bis Zu den gewöhnlichen Herdkohlen stets auf Lager führe,
Union-Brikets stets vorrätig.

Carl Kirchner,
Rheingauerstratze2. Telephon 21©».

Fr @mdl ©ii «W@B*&eI ®ii !n}is B
Hotel Adler Badhaus. Wirth, m. Fr., Hagen. — Stange, Fr.

Baurat, Glauchau. — Chenu, Ingen., Namur. — Carlier,
Ingen., Namur. — Würger, Kfm., Hamburg.

Ästoria-Hotel. Lippmann, Fr., Berlin. —• Asch, Fr., Berlin.
Bayrischer Hof. Steiner, Kfm., Kattowitz.
Belgischer Hof. Fleischhauer, Karlsruhe. — Thielen, Kfm.,

Göln. — Mössing, Kfm., Sandersdorf. — Wortmann , Kfm.,
! Bremen.
Bellevue. Pokrassoff, Fr. Rechtsanw., Rußland. — Eckardt,

Fr., Leipzig. — Betz, Fr . Dr., Haag. — Lowianoff, Rent.,
Rußland. — Lowianoff, Fr ., Rußland.

Schwarzer Bock. Annacker, Fr., Göln. — Schleifenbaum, sen.,
Siegen.

Hotel Buchmanu. Ultsch, Würzburg. -— Rogel, Fahr., Leipzig.
Hotel und Badhaus Continental. Schmitt, Frl., Tilsit. — Schmitt,

Direktor, Kulmsüe. — Hunold, Landger.-Direktor, Göln. —
Cornatsky, Kfm., Düsseldorf. — Koch, Rent., Trier.

HarmstädterHof. Kaschub, Baumschulenbes., Woltersdorf.—■
Koch, m. Fr., Crefeld. — Hardenberg, Kfm. m. Fr ., Grefeld.
— Jüngel, Kfm. m. Fr., Barmen. — Hortscht, Kfm., Düssel¬
dorf. — Jachmich, Frl ., Goblenz. — Einhaus , Frl., Coblenz.
■— Scheid, Stud., Cassel. — Scheid, Ingen., Cassel. — Scheid,
Kand., Cassel. — Schmidt, Fahr . m. Fr ., Remscheid. —
Chaskel, Stud., Berlin.

Hietenmühle. Meinertz, Frl., Hamburg.
Einhorn. Leonard, Kfm., Luxemburg. — Selk, Kfm., Berlin.

— Wüster , Kfm., Bonn. — Neuhaus , Fr ., Schildesche. —
Stursberg, Frl., Detmold. — Neuhaus , Pfarrer m. Fr .,
Liemen. — Bot, Pfarrer , Berlin. — Dahlmann , Kfm., Barmen.
— Steiger, Kfm. m. S., Berlin.

Eisenbahn-Hotel. Vesper, Kfm., Barmen. — Wurthmann,
Bremen. — Seip, Weilburg. — Dollinger, Kfm., Fürth . —
Hirschtick, Kfm., Oldenburg. — Bensheim, Dr. med. m. Fr.,
Altona. — Metzner, Kfm., .Neustadt. — Raljen, Kfm., Olden¬
burg.

Englischer Hof. Spielvogel, Kfm. m. Fr., Konin. — Zuni, Fr.,
Königsberg. — Feldmeier, Fahr ., Offenbach. — Berve,
Direktor, Schnoppach.

Erbprinz. Meier, London. — Fleischer, Fahr. m. Fr., Kolmar.
— Hof, Fahr ., Limburg. — Johannsen, Fr . Kapitän m. 3
Kindern, Hamburg. — Schulz, Essen. — Tillmann, Kfm. m.
S., Essen. — Ihrig, Beerfelden.

Europäischer Hof. Seehusen, Kfm., Berlin. •—• Klotz, Kfm.,
Reichenbach. -— Germser, Kfm., Mülhausen i. E. — Baron
v. Brücken, Rittergutsbes . m. Fr ., Stücken.— Grabowski, Kfm.,
Göln. — Frommei, 2 Hrn. Kftte., München. — Schettler,
Kfm., Plauen . — Leven, Kfm., Plauen. — Steimann , Amts¬
rendant , Frondenberg. — Sjögren, Fr ., Gent. :— Friesicke,
Fr ., Neu-Ruppin. — Kux, Rittergutsbes. m. Fr ., Dehmen. —•
Vaupel, Rent., Barmen.

fcotel Fürstenhof. Heren, Rent. m. Bed., Belfast. — Telz, Fr.
Rent., Breslau. — Hallputte, Soigines. — Fliess, Major,
Buenos Aires. — Ostwaldt, Kfm., Buenos Aires.

Hotel Fuhr. Müller, Realschuldirektorm. Fr., Oberstem. —
Hönn, Kfm., Mannheim. ,— Lubrind , Kfm., Lodz.

Hotel Gambrinus. Reuters, Lehrer m. Fr., München. —• Reuß,
Fr. m. T., Würzburg . — Steiniger, Schmölln. — Schroeter,
Sekretär, Worbis. ,

Grüner Wald. Gaester, Kfm., Hamburg. ,— Grünebaum, Kfm.,
Mannheim. — Schmitz, Fr ., Staaden. — Twele, Kfm., Berlin.
— Grothe, Dr., Boppard. — Traubermann , Kfm., Stuttgart.
— Kassriel, Kfm., Berlin. — Walter , Kfm., Frankfurt . —
Tetzinger, Kfm., Pirmasens . — Wildt, Kfm., Berlin. —
Rebitzer, Kfm., Todtnau. — Eitel, Kfm., Offenbach. — Diehl,
Kfm., Pirmasens . •— Spickermann, m. F., Siegen. — Rihl,
Fr. Dr., Dillenburg. — Black, Fr ., München. — Wegener,
Kfm., Pforzheim. — Schmuck, Kfm., München. —- Stern,
Kfm., Frankfurt . — Hannemann , Kfm., Bremen. ,— Geibel,
Kfm., Hanau. — Mirzels, Kfm. m. Fr., Dassenheim. —
Laurentius , Kfm., Berlin . — Grob, Kfm., Annaberg.

'Happel. Schick, Kfm., Berlin. — Seil, Direktorm. Fr., Berlin.
— Strobel, Kfm. m. Bruder, Bremen. — Kneib, Kfm. m.
T., Aachen. — Walter, Kfm. m. Fr., Chemnitz. — Bach, m.
T., Essen. •— Bamberg, Kfm., Frankfurt.

Hotel Prinz Heinrich. Sattler, Kgl. Sachs. Schulrat m. Fr.,
Flöha.

Vier Jahreszeiten. V. Dobrecki, Reichsratmitgl., Lopuszno. —
Wormser , m. Fr., New York. — Landau , Fr. Rent., Berlin.-
— Blanquart , Rent. m. Fr ., Brüssel. — Kühne, Rent., Rüdes-
heim. — Demmler, Fr . Rent., Pittsburg. — Demmler, 2 Frl.,
Pittsburg. — Mack, Fr. Rent., Philadelphia. — Mack, 3 Frl.,
Philadelphia . — Mack, Philadelphia . — White, Fr. Rent.,
Philadelphia.

'Kaiserbad. v. Lossau, Oberstleut. a. D. m. Fr., Bremen. —
v. Harstall, Fr . Baronin, Mihla. — Happoldt, Fr ., Ludwigs¬
lust. — Rosenzweig, Kfm. m. Fr ., Warschau . — Galadska,
Fr ., Lodz.

Kaiserhof. Goldfeder, Industrieller m. Fr., Warschau. — de
Woyda, Frl. Rent., Rußland. — Machold, Kfm., Hoboken.
— .Mattlage, Kfm., Hoboken. — Slade, Fr . Rent., New York.

Kölnischer Hof. Limbach, Rent. m. Fr., Bonn.
Goldenes Kreuz. Schidlower, 2 Frl., Breslau; — Faubel,

2 Frl ., Kronberg.
Metropole u. Monopol. Berger, Kfm., Chemnitz. — Linden,

Kfm. m. Fr., Düsseldorf. — Kiefer, m. Fr., Duisburg. —
Findel, m. Mutter u. Schwester, Göln. — Hansen, Dr. med.,
Broacker. — Cohn, Kfm. m. Fr., Krefeld. — Schönfeld, Kfm.,
Chemnitz. — Weil, Fr . Justizrat m. T„ Obermoschel. —
Hunike, Konsul, Kuba. — Vilain, Gräfin m. F„ Mons. ,—
Holth, Amtsrichter, Dr., m. Fr., St. Wendel. — Moryerdrücke,
Mannheim.

Minerva. Schmidt, Dr., Hamburg. -— Prendergast, 2 Hrn.,
Dubin.

Hotel Nassau n. Hotel Geeilte. Berry, Frl., England. — Hard,
Frl ., England. — Schräder, Fr., New York. — Cristmann,
Fr . m. S., Amsterdam. — Stubbs, Rent., Frankfurt . — Greef,
Fr ., Frankfurt . — van Stolk, Rent. m. Fr., Holland. — van
Marwyk, Holland. — v. Krancsics, Fr ., Wien. — Dobr-
zjensky, Baron, Wien. — Horwitz, Rent., Göln. — von
Schuylenburck, Rent., Haag. — Crommelin, Fr . Rent., Hagg.
— Tritten, Rent., England. •— Michelson, Dr. med., Ruß¬
land. •— Loric, Kfm., Krakau. — Br«ckpot van Langenhove,
m. T„ Alost.

Kurhaus Bad Nerotal. Dannenberger, Med.-Rat, Dr., m. F.,
Duisburg.

Hotel Nizza. Schäffer, Frl., Kiedrich. — Eckert, Frl., Bremen.
— Boelling, Fr . Staatsanw . m. F., Duisburg. — Corsepius,
Frl. Lehrerin , Marienburg.

Noimeahof. Balles, m. Fr., Godesberg. — Schallör, m. T.,
Göln. — Littmann, Stud., Marburg. — Littmann , Rent. m.
Fr., Marburg. — Schmidt, Apotheker, Frankfurt . — Bötlger,
Kfm., Düsseldorf. —• Thürnhardt , Frl ., Weißenfels. —
Krauspenhaar , Kfm., Aussig. — Lamarde, Kfm. m. Fr .,
Düsseldorf. — Denninghoff, Apotheker m. Fr., Gießen. —
Schlosser, m. Fr ., Göln. — Machol, Weingutsbes., Kreuz¬
nach.

Prof. Pagenstechers Klinik. Hoeninghaus, Fr . Rent., New York.
— Maunsell, Reverend, London. — Walker, Frl. Rent., Lon¬
don. — Smyth, Fr . Rent., Chichester.

Palast-Hotel. Bramson, Fr., London. — Lauers, Architekt m.
F., Trier. — v. Pilica-Pilecka, Fr ., Warschau.

Pariser Hof. Riepe, Frl., Dortmund. — Schürmann, Fr. Rent.,
Berg-Gladbach. — Gibelius, Fr ., Berg-Gladbach. — Röggen-
kamp, Fahr ., Altona.

Petersburg. Messinzehl, Kfm., Berlin. — Gossner, K. Amts¬
richter m. Fr., Monheim. — Richter, Rent., Rixdorf. —
Leichnitz, Rent. m. Fr., Rummelsburg.

Pfälzer Hof. Kumm, Kfm., Berlin. — Mirus, Frankfurt. —
Kunstreich, Rent., Hörde. — Koppe, Kfm., Frankfurt . —
Simon, Leipzig.

Promenade-Hotel. Belpaire, Fr. m. S., Brüssel. — Belpaire,
Frl ., Brüssel. — Woute, Frl., Brüssel. — Graafmann, Kfm.,
Gelsenkirchen.

Eur guten Quelle. Gürtler, Leipzig.
Hotel Quisisana. Eckman, Rent., Halmstad. — Afzelius,

Rent. m. T., Halmstad. — Knape, Oberstleut., Berlin. —
Uunge, Ingen, m. Fr . u. Bed., Petersburg. — Chevalier, Rent.
m. Fr., Verviers.

Reichspost. Fischer, Kfm. m. Fr., Duisburg. — Berg, Dr. med.,
Berlin. •— Baggermo, ICfm., Haarlem. — Bah, Kfm., Haarlem.
—• Heyen, Kfm., Haarlem. — Baumann, Kfm. m. Fr., Schön¬
heide. — Rossor, m. Fr ., Lunen . — Holthaus, Kfm. m. Fr .,
Aachen. —• Hahn, Berlin. ■— Mayer, Berlin. ■— Tiershege,
Kfm. m. Fr., Coesfeld. — Schlüterö, Prof., Paris . —
Schlüters, Fr ., Paris . •—• Baulandt , Lehrer m. Fr ., Horst. —
Bommer, Kfm., Stuttgart . •—• Mahlen, Offizier, Antwerpen.
— Reppel, Kfm., Freudenberg.

Rheingauer Hof. Grubel, Postinspektor m. F., Elberfeld. —•
Grubel, Fr., Zoppot. — Ehrlich, Kfm., Frankfurt . — Schorler,
Baumeister, Cassel. — Schorler, Cassel. •— Heer, Kfm. m.
Fr ., Düsseldorf. — Wermerskirch, Lehrer , Montabaur.

Rhein-Hotel. Küppers, m. Fr., Aachen. — Kanel, Kfm. m. Fr.,
Lodz. — Heller, Kfm., Lodz. — Katz, Kfm., Dortmund. —
Hochherz, Rent . m. Fr., Göln. — v. Carnap, Fr . Rent. m.
Kindern, Mannheim. — Andries, Rent. m. Fr., Brüssel. —
Deprez, Kfm. m. Fr., Brüssel. — Fabricius , Prof., Freiburg.
•— Mosbeux, Dison. —- Stern, Kfm., Göln. — Pohlmann,
Hamm. — Bowdler, Kapitän, Großhaven. — Stoerzenbach,
Kfm., Fürth . — Draeger, Berlin. — Steinmann, Dr. med . m.
Fr., Freienwald.

Ritters Hotel u. Pension. Freese, Fr. u. 2 Frl., Dinare. —
Freese, Engl. Pfarrer , Dinare. — Gottschalk, Fr. Hotelb es.,
Münster i. W. — Blaudeiner, Generalagent m. Fr., Gelsen¬
kirchen. — van der Ryde, Oberleut. d. Inf. m. Fr., Kämpen.

Römerbad. Hilmers, Domänenpächterm. T., Krummesse. —
Gurowitsch, Stud., Rußland. — Falk, Antwerpen.

Hotel Rose. Gerritsen, Armersfoort. — Gähn, London. —
Kennedy, m. F., London. — Köhler, Bankier m. Fr., Gmünd.
— Hoyak, Fr . m. Bed., Amsterdam. — Kirchhoff, Kgl. Hof-
Opernsänger, Berlin. — Hoyak, Amsterdam. — Iwanter,
Kfm., Wilna. — Bitter, Kfm., Aachen. -— Maigret, m. F.,
Paris . — Schmasen, Frl., Amsterdam. — Granville-Smith,
in. Fr ., Westminster. ,— Gerritsen, H., Fr., Armersfoort. —-
Gerritsen, D., Fr ., Armersfoort. — d’Idaroft de Itürbe, Fr .,
m. Bed., Paris.

Hotel Royal. Endepols, Frl., Göln. — Reuther, Fr. m. Gesell¬
schafterin, Göln. — Dispeker, Frl., Göln. — Dispeker, Fr.,
Göln.

Hotel Sächsischer Hof. Bender, Kfm., Kirberg. — Wille, Kfm.,
Bochum. •— Freske, Kfm., Frankfurt . — deutsch, Kfm., Saar¬
brücken.

Savoy-Hotel. Wittkind, Petersburg.
König!. Schloß. Deutschmann, Berlin.
Sanatorium Dr. Schätz. Tollens, Brasilien.
Schützenhof. Kuntz, Kaiserl. Bankvorstand, Kirchen. —

Näscher, Ingen, m. Fr ., Witten. — Klüppel, Direktor m. 2
Töcht., Bochum. — Heimann, Mülheim. — Sluyter, Dr. med.,
Spandau. — Limbach, Rent. m. Fr., Bonn. — Bobrik, Frl.,
Friedberg. -— Sulzer, m. Fr., Matterborn. — Küpper, Fabrik-
bes. m. Fr., Duisburg. —- Kruse, Direktor m. Fr., Fürsten¬
berg. — Leunenschloß, Apothekenbes. u. Amts-Beigeordneter,
Aplerbeck.

Schweinsbergs Hotel Holländischer Hof. Jacobsen, Stud., Ring¬
ston. — Rutsch, Fahr. m. Fr ., Aachen. — Moritz, Kfm. m.
Fr ., Göln. — Berck, Kfm., Alsfeld. — Rosenberg, Kfm. m.
Fr ., Göln.

Tannhäuser. Schneiderhau, Prof., Schw.-Gmünd. — de Jong,
Kfm. m. Fr ., Amsterdam. — Burhoop, Beamter, Bremen. —
v. Heydt, Kfm., Isselburg. — Dregger, Kfm., Bamberg. —
Thomas, Kfm., Hallensee. — Uhlrich, Rechtsanw., Sayda.
— Christmann, Kfm., Trier. — Pfeiffer, Kfm. m. Fr., Göln.
— Kromm m. locht ., Cassel. —- Müller, Rendant m. Fr.,
Niederscheiden. — Funke, Kfm., Wesel. — Zimmermann,
Kfm. m. Fr., Göln. — Heitzröther, Kfm., Offenbach. —
Koevenig, Kfm. m. Fr., Göln. — Janson, Kfm., Worms. —
Krapohl, Kfm., Göln. — Klein, Kfm. m. Fr., Saargemünd.
•— Wenzel, Kfm., Butzbach. —• Nonne, Kfm., Triberg. —
Kinzenbach, Kfm., Mannheim. — Görks, Kfm. m. Tocht.,
Göln. — Gerwald, Kfm., Hallensee. — Meyer, Rent. m. Fr.,
Düsseldorf. — La.zar, Fr . m. Tocht., Berlin. — Joos, Kfm.,
Darmstadt. — Thies, Kfm. m. Fr., Celle. — Kipslich, Amts¬
gerichtsrat m. Fr., Strausberg. — Sarry, Ober-Zahlmeister,
Göttingen.

Taunus-Hotel. Sesers, Pfarrer, Hildesheim. —- Wolferts, Kfm.
m. Fr., Berlin. .— Kammpelbuck, Kfm., Cincinnati, — Hoop,

Kfm;, Cincinnati. — Pauly, Architekt, Bad Wildungen. —-
Frickhoffer, Fr. Rent., Petersburg. — Classen, Frl. Rent.,
Petersburg. — Steinfeld, Kfm., Breslau. — Jeunette, Kfm.,
Paris . — Rittinghausen, Chemiker, Görlitz. — Kroll, Kfm.,
Ulm. — Guthmann, Kfm. m. Fr ., Kattowitz. — Werg, Ing.,
Frankenthal . — Meyer, Bankdirektor, Straßburg . — Rynders,
Dr. med. m. Farn., Utrecht. — Altert, Kfm., Göln. — Baron
von Schilling, Rittmstr ., Stuttgart . — Aronson, Kfm. m. Fr.,
Petersburg. -— v. Adelebsen, Oberstleut., Celle. — Barth»
lomey. Fr., Barmen. — Noelting, Dr. med., Mülhausen.
Clarkson, Kfm., Wien. — Wells, Rent. m. Farn., London,
— Gastvogel, Kfm., Oldenburg. — Harsthoff, Rent., Kirch-
hellen. — Kalescher, Kfm., Magdeburg. — Petrinker , Kfm.,
Mannheim. — Wiehhold, Kfm. m. Fr., Bocholt. — Thiel,
Fahr . m. Fr., Lemsal, — Thomson, Kfm. m. Fr., Edinburghs
— Payner , Kfm., London. — Burkhardt , Fahr ., Heidelbergs
-— Heidemann, Kfm. m. Fr., Recklinghausen. — Strohmeyer,
Kfm., Bremen. — Körner, Fr. Rent. m. Tocht., Kirchheilen.

Union. Reisdorf, Kfm., Göln. — Reichwein, Stud., Darmstadts
— Beck, Stud., Darmstadt. — Geraro, Stud., Darmstadts
— Fleischmann , Stud., Darmstadt . — Frühwein, Stud.,
Darmstadt. — Reichwein, Kriftel. — Karsten, Fr ., Berlin.
— Kripoh, Kfm., Göln. — Bein, Fr ., Göln. — Frohe, Frl.,
Göln. — Fecher, Kfm., Worms. — Sturm, Kfm., Worms,
— Berger, Fr ., Kreuznach.

Viktoria-Hotel und Badhaus. Gropius, Fr., Posen. — vau
Blohland, Haag. — v. Conrad, Berlin. — Perlovski, Fr.,
Warschau . — de Salverti, Frl., Paris . — de Monthonis, Fr .,
Paris. — v. Scheel, Fr ., Weimar. — Hempei, Mainz. —■
Kühnen, Roermond. — Bakhausen , Dr. jur. m. Fr., Nett-,
chammer. — Marconi, m. Fr., Warschau.

Vogel. Picard, 2 Hrn. Kflte., Colmar i. E. ■— Grach, Kfm.}
St. Johann. — v. Eedler, Generalarzt, Dr., Metz. — Schloied,
m. F„ Philadelphia. —- Feldmann, Frl., Coblenz. — Studt,
Prof., Bonn. — Leonhardt , Fr ., Kalk. — Müller, Kfm. m. Fr.,
Herford. — Schnitzer, Kfm., Ulm. —- Kluge, Kfm., Leipzig.
— Wenzel, Lehrer , Elberfeld. — van der Pluym, Architekt,
Amsterdam.

Weins. Dietrich, Chemiker, Düsseldorf. — Hermkes, Kfm.}
Düsseldorf. — Böhmert, Gera. — Schuck, Cassel. — Beeren,
Hotelbes., Heidelberg. — Broemers, Rent. m. Fr., Aachen. —«
Hermkes, m. Fr., Oberhausen. — Prausnitz , Rerit., Breslau.
— Jacanoric, Pfarrer , Oberhausen. — Hildebrand, Prof.}
Hadamar. — Reis, Oberbürgermeister, Gimmeldingen. —j
Duntenhofen, Bonn.

Westfälischer Hof. Dillinger, Kfm., Trier. — Beinhauer, Kfm^
m. Fr., New York. — Rolenkirchen, m. Fr., Düsseldorf. —,
Rath , Kfm., Nürnberg. — Herkrath, Göln. — Geck, Bergt
Werksdirektor, Dahlhausen. — Hecking, Rechtsanw. u. Notar}
Dr., Oberhausen.

Wilhelms. Robertson, London. — Sachs, Fr. Rent. m. Bedj
. Lodz. -—■Se. Durchl. Fürst Alex Metschewsky, Rent. m. Fv

u. Bed., Petersburg. — Baronin v. Offenberg, Fr. Rent}
Cannes.

In Privathäusern:
Adelheidstraße 31. Burkard, Kfm. m. Fr., New York. — von

Nolcken, Fr . Baronin, Halswigshaf. — Schneider, Frl.,
Aachen. — v. Toussaint, Freifrau , Fr . Rent., Bonn.

Pension Albany. Beyer, Stabsarzt, Dr., m. Fr., Gelle.
Keidel, kgl. Bezirksamtmann , Illertissen. — Bruger, Kfm.}
Mühlhausen (Ruhr). — Rarasch, Kfm., Bialystok. — Oppen-,
heim, Kfm. m. Fr., Warschau . — Beloch, Fr. Rent., Lodz}

Bärenstraße 7, 2. Weinzieher, Kfm., Pietzkow.
Pension Böttger. Glass, m. F., Lodz.
Pension de Brnyn. van Leer, Fr. Rent., Amsterdam. — Beye-v

rinck, Frl . Rent., Amsterdam.
Cäsarewitsch-Heim. Froreich, Stäbskapitän, Petersburg,
Villa .Carmen. Froreich, Kfm., London.
Privathotel Colonia. Louriö, Rent. m. F„ Warschau. — Alter*}

hoff, Fabrikdirektor, Dresden. — Gurwitsch, Fr. Rent., Lodz}
Dambachtal 14. Stainforth, Fr., Indien.
Villa Frank. Losse, Fr. Rent., m. F., San Jose City. — Brün}

Rent. m. Fr ., Paris.
Goldgasse 6. Mellakowsky, Fr., Königsberg.
Villa Herta. Dimont, Pfarrer m. Fr., Leeds. — Dimont, Fr.»

Leeds. —- Gale, Frl . Rent., Bath.
Evans . Hospiz. Peters, 2 Frl . Lehrerinnen , Bonn. — Marten,

m. Fr., Braunschweig. — Ralfmann, 2 Hrn. Kflte., Ruhrort}
— Halfmann, Dortmund. — Adolf, Frl., Helsingfors. — Kum-
bruch, Fr . Rent., Bad Kosen. — Kumbruch, Frl. Rent., Bad
Kosen. — Kumbruch, Rent., Bethel. — Beschimann, Kfm.,
Neustettin. — Hartung, Kfm., Neunkirchen.

Pension Internationale. Bager, Frl. Rent., New York. —,
Williams, Frl. Rent., Richmond. ■— Rice, Rent. m. Fr ., Cal-}
cutta. — Brownson, Fr . Rent. m. T„ Texas.

Kapellenstraße8. Facius, Fahr., Lugau.
Kirchgasse4. Reck, Charlottenburg.
Pension Kordina. Klinke, Fr., Altena. — Hecht, Fr., Brüssel
Pension Margareta. Friederich, Hof-Zahnarzt, Arnheim. ~t

Hürxthal, Rent., Remscheid. — Wechsler, Fr. Rent. m. Bed}
Win.

Möllerstraße4. Bang, Fr., Reval.
Musenmstraße4, 1. v. Broesigke, Offiz., Cassel.
Nerostraße 12. Oligschläger, Kfm. m. Fr., Coblenz.
Nero Straße 41/43. Rohrmann, stud. jur., Fraustadt.
Villa Pensöe. Rapoport, Kfm. m. Kindern u. Bed., Wilna.
Rößlerstraße5. Asbeck, Fahr., Hagen.
Privathotel Splendide. Trost, m. T., Bonn. — Sachs, Fabrikbes.J

Mannheim.
Steingasse 6. Gez, Fr., Galle.
Stiftstraße 12. Wicher, Rechn.-Rat m. Fr., Hofgeismar.
Taunusstraße34. Paetow, Kfm. m. Fr., Hamburg. .
Villa Vicletta. Lüttke, Stutthof b. Alt-Damm. — Lüttke, Archi¬

tekt m. Fr., Alt-Damm b. Stettin.
Webergasse 14. Huntenheck, Fr. Rent. m. T., Düsseldorf.
Webergasse 39. Antpöhler, Stat.-Vorst, m. Fr., Bonn.
Pension Windsor. Docourno, Frl. Rent., Petersburg. — Dro-:

dinski, Frl . Rent., Lodz. — Devillard, Frl . Rent., Genf. —~
Zlokasoff, Fr . Rent., Jekaterinenburg.

Pension Winter. Wurgast, Frl., Bialystok. — Magasanik, Fr.}
Chaskoff. — Wagner, Fr. ökonomierat m. T., Ingersleben. .
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